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ee 
Flottenverſtärkung. 


Natürlich war die neulich durch die Preſſe mit 
ſpezialiſirten Angaben gegangene Mittheilung über 
die Marineforderungen, die der nächſte Reichsetat 
bringen würde, in der Form, in welcher fie auftrat, 
unzutreffend. Wir haben daher zu jener Nachricht 
gleich bemerkt, daß amtliche Einſtellungen in den 
Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1903 ſchon 
deshalb noch garnicht erfolgt ſein könnten, weil die 
Etatsverhandlungen zwiſchen den verſchiedenen Reichs⸗ 
reſſorts überhaupt nicht vor Auguft beginnen; 
der Monat iſt jetzt da und wenn alle Staatsſekretäre 
ſich wieder in Berlin zuſammengefunden haben, dann 
werden fie über die Aufftelung des Reichsetats rath- 
ſchlagen und Einigungen treffen. Das alles aber Benin! 
fich, worauf wir auch ſchon in unſerer früheren Er⸗ 
örterung hingedeutet haben, nur auf das Finden pex 
amtlichen Ausdrucksform für verſchiedene Wünſche uni 
thatſächliche Abſichten, welche doch ſchon vorher sk 
ſchürferer oder ſchwächerer Beſtimmtheit bei den a en 
und ſorgenden Leitern der Einzelreſſorts beſtehen in fien. 
Was nun ſpeziell das hier in Frage kommende Marine⸗ 
amt angeht, ſo unterliegt es doch keinem Zweifel, daß 
dort die in den bisherigen Flottengeſetzen gegebenen 
parlamentariſchen Bewilligungen nur als Abſchlags⸗ 
zahlung angeſehen werden, welche man zur Befriedigung 
der nächſten und drängendſten Wünſche nehmen mußte, 
welche aber keineswegs die volle und rechtzeitige Er⸗ 
füllung deſſen verbürgen, was unſere nationale 
Wehrkraft zur See braucht. Wir wiſſen doch 
Alle, daß auch die letzte Flotten vorlage mit 
Mückſicht auf die Zuſammenſetzung des Reichstages und 
andere geſetzgeberiſche Aktionen ſich in ihren 
Forderungen, nicht aus fachlichen Gr. 
wägungen, ſondern einzig aus taktiſchen 
Gründen erhebliche Beſchränkungen, wie 
der Marineſekretär ſelbſt im Parlamente eingeſtand, 
auferlegt hatte: an dieſen ermäßigten For: 
derungen aber Bat die Reichstagsmehrheit 
noch weitere A bſtriche vorgenommen. 

Daraus ergiebt ſich in einfachſter Logik, daß der 
Abſchluß unſerer Flottenverſtärkung 
noch garnicht gefunden iſt und daß Nade 
forderungen kommen müſſen. Sie werden nach der 
jeweiligen Lage der Reichsfinanzen und ſonſtigen 
politiſchen Rückſichten bemeſſen und in ſo engen Grenzen, 
als möglich gehalten werden. Es iſt ſogar möglich, daß 
fie im nächſten Etat nur mit dem auf die Beſchleunigung 
der Schiſſsbauten gelegten Accent auftreten werden. 
Aber daß ſie bevorſtehen, iſt gewiß, weil ende 
wendig iſt und im Reichsintereſſe liegt. Daher iſt es 
unſeres Erachtens ein ganz falſches Vorgehen, wenn 
die amtlichen Stellen den offiziöſen Federn immer 
wieder aufgeben, den Nachforderungswillen des 
Marineamts wenigſtens im Prinzip zu leugnen. Denn 
in demſelben Athem, in dem man ſo das Prinzip in 
Abrede ſtellt, muß man ja doch die kommende An⸗ 
wendung eben dieſes Prinzips eingeſtehen. Gern e jeg! 


wird dieſes wenig erbaulide offiziöſe Kunſt⸗ 
ſtück wieder aufgeführt. In der geſtern tele⸗ 
graphiſch mitgetheilten Auslaſſung der „Berl. Pol. 
Nachr.“ wird zuerſt unnöthig und ſcheinheilig betheuert, 
daß die Reichsverwaltung die vom Flottengeſetze 
gezogenen Grenzen reſpektiren werde. Dann aber 
wird es nach einem Seitenſprunge ins Geblet 
der bisherigen Vauleiſtungen ganz kaltblütig 
als „ziemlich ſicher“ erklärt, daß auch Neubauten von 
Schiffen, die in dem Flottengeſetze „nicht erwähnt“, 
geplant werden. Im Uebrigen werden im nüchiten 
Etat erſte Raten für ſechs Linieuſchiffe, zwei große 
und ſechs kleine Kreuzer verlangt werden. Die 
Bemeſſungen dieſer Raten ſollen fo eingerichtet 
werden, daß die betreffenden Bauten „möglichſt ſchnell 
gefördert werden. Hierzu kommen die Umbauten der 
„Siegfried“⸗Klaſſe (15 Millionen) und die Verbeſſerung 
der Linienſchiffe (3 Millionen), die raſche Fertigſtellung 
eines Kanonenbootes und einer Torpedobootsdiviſion; 
endlich ſollen für Armirungszwecke „ganz beträchtliche 
Summen“ gefordert werden. 

Wir haben hier alſo das deutlichſte Eingeſtändniß, 
daß das Marineamt nicht blos die Beſchleunigung mancher 
bewilligten Schiffbauten, ſondern ſogar noch darüber 
hinaus allerhand Ergänzungs forderungen in 
den neuen Etat eingeſtellt wiſſen will. Es will ſich 
keineswegs mit dem, was ſchon gelegentlich feſtgeſtellt 
iſt, genügen laſſen. Da dem ſo iſt, ſo ſollte man auch 
nicht mehr eine gegentheilige Täuſchung in 
der Bevölkerung zu erwecken ſuchen, ſondern frei 
und offen nach guter Seemannsart fagen, was man für 
nothwendig hält und daher haben will und haben muß. 
Die verbündeten Regierungen ſind doch ſchon mit ganz 
anderen Geſetzentwürfen, betreffs welcher die Frage 
des Bedürfniſſes und des nationalen Heiles durchaus 
nicht ſo klar war, an den Reichstag gegangen. Weshalb 
daher jetzt dieſe merkwürdige Scheu bei den 
Marinefor derungen? Umwege und Ver⸗ 
ſchleierungen ſchaden hier nur. Aber eine ehrliche 
Auseinanderſetzung mit guten Gründen 
findet bei dem deutſchen Volke und auch bei ſeiner par⸗ 
lamentariſchen Vertretung noch immer eine gute Statt, 
da eine ſtarke Flotte der befte Schutz ift für unſeren 
Handel und die nothwendige Wehr gegen Feinde, die 
unſere Küſten angreifen können. ö 


der Großherzog und fein ganzes Haus hurrah! 
hurrah! hurrah!“ ; 

Um 8 Uhr begab ſich der aifer, begleitet von dem 
Großherzog und den Herzögen, zur Bahn und reiſte 
nach Kiel ab, wo er geſtern Abend nach 11 Uhr eintraf, 
um ſich ſofort auf die „Hohenzollern“ zu begeben. 
Die Kaiſerin iſt von Grünholz kommend in Kiel ein⸗ 
getroffen und hat gleichfalls auf der „Hohenzollern“ 
Wohnung genommen. 

o 


bergon ſaß. Im Laufe des Mahles erhob ſich der 
Großherzog zu folgendem Trinkſpruch: 

„Der heutige Tag, welchen Eure Majeſtät zu einem 
Freudentag gemacht haben, ſtellt vor infer 
gelſtiges Auge das Feſtgebild vergangener 
Tage, der Tage, an welchen Mecklenburg den hoch⸗ 
ſeligen unvergeßlichen Herrn Großvater und den 
herrlichen Vater Eurer Majeſtät als erlauchte Güfte 
und Verwandte unſeres Hauſes begrüßen durfte mit 
jubelndem Zuruf. Euer Majeſtät haben mit dem 
heutigen Tage die Vergangenheit zur glück⸗ 
lichen Gegenwart werden laſſen. Ich danke 
Euer Majeſtät innigſt für meine Perſon, aber nicht 
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Der Kaiſer hat dem »Präſidenten des Mecklen⸗ 
burgiſchen Staatsminiſteriums Grafen v. ORS 
nur für, meine Perſon, ſondern auch im Namenſchevetzow, dem Generalleutnant Freiherrn von 
meines Landes. pa 10 darf wohl Euer Majeſtät Maltzahn und dem Juſtizminiſter Or v. A maberg 
mit ſtolzer Freude verſichern, daß jeder Mecklen⸗ den Kronenorden 1. Klaſſe, dem Oberhofmarſchall von 
burger auch ein treuer Deutſcher iſt und daß Hirſchfeld den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe verliehen 
Mecklenburg ein Glied iſt in der eiſernen t 
Kette, die die Einheit im Deutſchen Reiche ſichert. 
Es ſoll uns Aufgabe, Stolz und Freude ſein, nach 
dem Vorbilde Euer Majeſtät Kraft und Leben in den 
Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen und freudig zu 
opfern für des Reiches Herrlichkeit. Wir rufen aus 
vollem Herzen: Eure Majeſtät hurrah! hurrah! 
hurrah!“ 

Der Kaiſer erwiderte mit folgenden Worten: 

„Ich bringe Eurer Königlichen Hoheit meinen 
herzlichſten Dank entgegen, daß Sie mir Gelegenheit 
gegeben haben, die alten Traditionen innigſter Ver⸗ 
wandtſchaft und Freundſchaft, welche zwiſchen unſern 
beiden Häuſern ſeit Alters her gepflegt wurden und 
beſtanden haben, auch zwiſchen uns beiden, Euerer 
Königlichen Hoheit und mir, fortzuſetzen. Eure 
Königliche Hoheit haben erwähnt der Tage, die mein 
hochſeliger Großvater und mein innig geliebter Vater 
im gaſtfreien Haufe hier zubringen durften, 
Ich ſelbſt bin Zeuge geweſen des innigen 
Verkehrs zwiſchen Ihren und meinen Vorfahren; 
ich darf es wohl ſagen mit Freuden, daß ich hier 
kein Fremder mehr bin. Ich habe mit dieſem 
Hauſe und Volke zuſammen getrauert an der Bahre 


den Vorſchlägen der Regierungs⸗Vorlage. In der 


gegen ein Betrag von 150 Millionen Mark zu Unrecht 
aus der Taſche gezogen ſei. Solchem Mißſtand gegen- 
über ſeien die verbündeten Regierungen verpflichtet, 
mit ihrem Aktenmaterial über die Kartellpolitik heraus⸗ 
zurücken. Bernſtein meinte, in der Tariſpolitik nur 
den Konſumenten in Betracht zu ziehen, ſei ein allzu 
flacher Standpunkt; ebenſo verkehrt ſei es aber, ein⸗ 
ſeitig den Produzentenſtandpunkt zu berückſichligen. 
Das Intereſſe der Geſammtwirthſchaft müſſe maß⸗ 
gebend ſein. R i 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß er 
über die Auffaſſung des Vorredners ſehr erfreut 
ſei. Sie ſtehe mit der Auffaſſung des Abg. Schippel, 
3 ; Ć die dieſer in feinem Werke fo klaſſiſch zum Ausdruck 
hoher dahingeſchiedener Fürſten, ich habe auchſgebracht habe, völlig im Einklang, nämlich, daß es 
Freudenfeſte mit denſelben feiern können. Ich kehre völlig verkehrt ſein würde, wenn die Arbeiter ſich 
in bekannte und mir lieb gewordene Räume undſe inſeitig auf den Konſumentenſtandpunkt 


: Na icjltelen wollten. (Abg. Bernſtein: Sehr richtig!) 
Kreiſe zurück und hoffe von ganzem Herzen, daß die Schippels weitere Deduktion über das Intereſſe der 


innigen und warmen Beziehungen, die Arbeiterſchaft an einem Schutze der Produktion ſei ganz 
zwiſchen den Häuſern Mecklenburg und aa r ! ena 
Hohenzollern, zwiſchen dem mecklenburgiſchenſ Abg. Arendt erklärt, daß ein handelspolitiſches 
Volke und dem preußiſchen beſtehen, eifrig Intereſſe für den Schienenzoll nicht vorliege. Handels- 
a i miniſter Möller fragt, wie die Regierung, wenn die 
weiter gehegt und gepflegt werden. Ich habe Kommiſſion ihr alle Aktions⸗Objekte nehme, dann iber- 
kennen und ſchätzen gelernt das innige haupt Handelsverträge abſchließen ſoll. Ohne Herauf⸗ 
Verhältniß zwiſchen dem mecklenburgiſchen Volke gung 19 8009 mt für TG e ERA 
1 fee Regierung doch nicht vom Auslande das Zugeftändni 
und ſeinen . nag PAKA ELA YAN Bin erhöhter Kornzölle für neue Handelsverträge fordern. 
Eingehen auf die Wege, die der Landesherr weiſt.] Das Vorgehen der Sozialdemokraten, überall Zollfreiheit 
Ich bin niemals über die Reichstreue und deutſcheſ zu verlangen, werde nach ſeiner Meinung von den 
Geſinnung der Mecklenburger in Zweifel geweſen.] Arbeitern fo wenig gebilligt, daß es PY wenn er nicht 


5; 7 Miniſter wäre, eine beſondere Wonne fein würde in 
Er ee baa Dr Sege Gaee SO Regierung einem industriellen Wahlkreis gegen einen Sozial- 
Eurer Königl. Hoheit und Ihres Hauſes ruhen; deßſdemokraten zu kandidiren. Dann würde er mit noch 


mögen Sie fih verſichert halten, daß mein Herz immerſgrößerem Erfolge als früher ihrer das Intereſſe der 
das wärmſle Intereſſe für Sie und Ihr Land hegt, Pot bp OST: obec AU a A 
A SEAMAN h 12 reſſe a roduktion entgegenſtellen. 
dieſes Land, das eine Reihe tüchtigſter Regenten her⸗ p Abg. Dr. Ha bn hält eine Verbilligung R BORG 
vorgebracht hat, dieſes Land, das einen der Geftenfim Intereſſe des Vertehrs für dringend erforderlich 
Klaſſiker unſerer deutſchen Schriftſprache geliefert hat, und für die Landwirthſchaft von hoher Bedeutung. 
dieſes Land, dem wir Fritz Reuter verdanken. Ichſ. Handelsminiſter Möller gab die Erklärung ab, 


; Š ; daß, wenn allgemein zu entſcheiden wäre, ob Schutzzoll 
fafie meine Wünſche zuſammen, indem ich auf das oder Freihandel in der geſammten Welklwirthſchaft er 


+ 
Der Kaiſer in Schwerin. 

Geſtern Mittag um 12 Uhr traf der Sonderzug mit 
dem Kaiſer und den Herren des Gefolges in Schwerin 
ein. Zum Empfang waren der Großherzog, welcher 
Küraſſter⸗Uniform trug, ſowie die Herzöge von Mecklen⸗ 
burg und Prinz Heinrich XVIII. Reuß erſchienen. Der 
Saifer, welcher die Uniform der Marine = Infanterie 
trug, begrüßte den Großherzog auf das Wärmſte. Nach 
einem Parademarſch der Ehrenkompagnie des 89. Grena: 
dier⸗Regiments fuhr der Kaifer, eskortirt von einer 
Schwadron Dragoner, nach dem Schloß, wo eine Batterie 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 60 militäriſche Ehren 
erwies. Das Frühſtück wurde im kleinen Kreiſe ein⸗ 
genommen, worauf fich die Fürſtlichkeiten auf dem Dampfer 
„Obotrit“ zum Schloſſe Wiligrad begaben und nach 
einer Stunde wieder zurückkehrten. 

Abends 6 Uhr fand im goldenen Saal in Schwerin 
Galatafel ſtatt, wobei der Kaiſer rechts von dem Groß⸗ 


burgiſchen Hauſes trinke. Seine Königliche Hoheitltreten würde. So liege die Sache aber doch nicht. Wir 
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tapfer genug ſchmähen können, gelegentlich einmal Pläne einzulaſſen. Außer den Punkten, die auf der hat, um den Geſammteindruck des Ganzen zu einem 
|| dei und Anderes auch in ihren eigenen Reihen Umſchau halten wollten, Tagesordnung des Stenographentages ſtehen, find auch glänzenden zu machen. 

Al KU 4 ob nicht auch dort eine ganze Menge ſchöner Sünderinnenſſo vielerlei Vergnüglichkeiten zu erledigen, daß den Und wie wurde wieder einmal gelacht! Schon als 
Berlin, 1. Auguſt. ſitzen. Ueber den Strohwittwer hat man ſchon beinahe Herren ohnedies die Zeit nur allzu knapp zugemeſſenfman den Namen Richard hinter dem des Pächters 
Die Zeit der „Abſtürze. — Strohwittwer und Stroh⸗ſebenſo viel Witze gemacht, wie über die Schwieger⸗iſt. Man will den Gabelsbergern außer den natur- Jakob Machandel aus Gr. Plehnendorf las, konnte man 
e witiwen, — Die Stenographen in. Verlin. mutter, während der Schwiegervater und die Stroh⸗ gemäß gebotenen Gabelfrühſtücken auch Alles präſen⸗ſich eines behaglichen Schmunzelns nicht erwehrenz ſchon oft 
Wir leben nicht mehr von „Fall zu Fall“, ſondernſwiltwe bisher als gänzlich unbeſcholten galten. Der tiren, was Berlin gerade im Sommer irgendwieſſund herzlich hatte man ſich ſchon an den Prachtgeſtalten 
pier n Sturz zu Sturz. Die Zeit der Baut:|jchórjer durchprüfende Kulturhiſtoriker dürfte aber denn Seheuswerthes aufzuweiſen hat. Man wird fie in demſdes Hofichaufpielers Richard zu erfreuen gehabt und man 
A 2h vorläufig freilich vorüber zu fein und doch zu der Ueberzeugung gelangen, daß die öffentlicheſſchönen alten Garten des früher Kroll'ſchen Etabliſſements, hoffte, Jakob Machandel würde wieder ſo ein Pracht⸗ 
a den Spalten der Zeitungen auch bie bern 5 R 110 Anbieten Falle buregaug ka go: ‚Jet feu an RANO ERA JU 127 ALA em 96 wer u en ag 
Ungarn: I 115 E über i rogelje[DOT)Yne und ungerecht urtheilt. 68 wird eben rmuſik, und auf der mitten in de geri char e den bie gut | . 0 
verſchuch langweiligen De nori eh überall geſündigt, Ale: ich möchte immerhin eine Wettejlegenen „Abtei“ bei Treptow mit warmem Abendbrodleigenfinnigen Bauer aus der Danziger Niederung mit 
Dafür senden, die ſich mon pros Saifon der alpinen eingehen, daß es mindeſtens ebenſo viel tugendhaftefbewirthen, man wird ihnen am Wannſee zeigen, wieſverblüffender Naturtreue hin und es gelang ihm dies 
Abſtürze nd wir neuerdings i he den gleichen Raum Stroßwitlwer giebt, wie Strohwittwen, von denen manſeigenartig der Reiz unſerer flillen, waldumſäumtenſum fo mehr, als er feine Reden mit Dialektausdrücken 
beanſpruchemgetreten, die beinahe 3 17 ift jaſdas Gegentheil behaupten müßte. märkiſchen Seen ift, und um ihr Vergnügen noch zuſ zu verweben verſtand, die nur „die von der Mottlau“ 
nun alletdings eye an Bexgnipfelit, Morgen halten die Stenographen bei uns ihrenſſteigern, ię a jie nicht 25 5 A CA: 5 ay cl 5 955 a pr A ale 1 8 
rer B R: zurlich“ bes] Einzug, wenn auch nur di 8 Syjtemjgewimmel in der Siegesallee führen. erlin gehört wecken. An das Stü arf man als Ausſtattungspoſſe 
tondjieł werten 44 RAD Mada ao fehlt AO 1 AE dan wit pea überhaupt zu den Städten, in Melt man ſich eine beine allzu großen Anforderungen in Betreff kunſtmäßigen 
es in dieſer Reiſeze aber an A dia ba Berliner Männer mit allen Ehren empfangen, denn die Erfindung Fülle ungetrübteſten Genuſſes nur bereiten kann, wenn Aufbaues und dergleichen ſtellen; es geniigt, wenn 
keineswegs. Wenn . un Jade n tobt der[der Kurzſchriſt hat ſich in der That als ein: 1 e ich A ee ihrer ſogenannten ee a NG der Pa e AT maga a5 bieje Sowia 

trohwittwer natürlich + x A m ſich][ Segen für unſer tintenklexendes Sgekulum erwieſen. n eſichtigt. pa aneur. [anf der Bühne erſcheinen zu laffen und daß diefe 8 
der das ſchlechte e mi diet. HAT Schade ift es nur, daß man dabei auf halbem Wege k ·ͤ···.üĩñ4ũa« luſtig ſind. : Jakob 
aus augeborener niedriger Geſinnung So behaupten ſtehen geblieben iſt und ſich mit der Erfindung der i š 21* gi t Ag Der eigentliche Faden ift leicht „ Ja 06 
weuigſlens die Frauen, aber ſie e dabei gang, Sura rift begnügt bat, gain die Erfindung des Su anziger Faiſou⸗- jeater. ee Pa ba 1 2 u 575 tka fährt 

eit[drucks und vor allem des Kurzſprechens hat dagegen no an : Mar 0 Dor re verheiratheten x 

enn Vater“ 118 ma Niemand gedacht. Und Oba BE Uebel könnte] Aust „Danzig in New⸗Pork.“ t über das große Waſſer. Findet aber alles 
Kraft“ ater Naeh Berg: | man die Welt erlöfen, wenn wenigſtens derͤKurzſpruch Holdt ſtattungsſtück mit Geſang und Tanz in 5 Akten. anders, wie er gedacht und ſehnt Boneia 
ſteht sp by: auch) Wirklichkeit würde. In allenParlamenten der Welt würden] Das Saifon-Theater wächſt ſich immer mehr zu einemſzurück nach der Oſtſee, der e ohnſack 
Blüthe. Namentlich die weitſchweifigen Vielredner keine Gelegenheit mehrſechten Volks⸗Theater heraus. Mit der geſtrigen Premiereſund Plehnendorf, bis er ASY = a uo 
manche Fremden, die im Allgemeinen für weniger haben, ihre Juhörer ftundentang anzuöden. Kurz und des großen Ansſtattungsſtückes „Danzig in New Pork“ [Landsleute herüberkommen, ebenfalls in Amerika bleibt 
als die Einheimischen, bündig mubten fie in den gegebenen Siegeln undihat es einen Erfolg erzielt, der wirklich durchſchlagend un ; überall durch.“ — Nun aber 
könnten von dem berauſchenden Duft dieſer Blüthe inter⸗ Abbreviaturen ihr Sprüchlein herſagen und die] war und die nicht endenwollenden Beifallsſtürme waren| Bitviol, wir freſſen uns über Res. 5 5 un a s 
ü Regierungen würden ihre helle Freude daran haben. von warmer Empfindung getragen. Der Direktion die prachtvollen @uugtionen, m e adan: taande 
lieber. Es ſoll jedoch ſchon öfter vorgekommen fein, daß Und dann denke man ſich noch den Kurzdruck durch⸗ bewies das Publikum damit, daß fie feinen Geſchmackſgeräth! Einen auf ko Muß NG wak 
mancher Berliner Ehemann aus den gefährlich Bergen geführt, fo daß das geſammte Bürgerliche Geſetzbuchf richtig getroffen hat, als fie mit farbenprächtigen Bildern, feiner fahrenden En lich al em Bioy 1 
gefund und unverletzt nach Haufe zurückkehrte, während auf einer Poftkarte abgedruckt werden könnte! Dann|Enfenibfegefüngen, Coupletts und Tänzen kam, ſodaß anpumpen laſſen, fie ſchließlich als feine Soufine bei 


Wohl des Herrſchers, des Landes und des mecklen⸗dann ohne Bedenken auf die Seite des Freihandels 
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Ausführung beſprach der Herr Oberpräſident ſodann 
die Gründung eines Schwimmhallen ⸗Bades in 
Danzig und die Nothwendigkeit eines ſolchen für unſere 
Stadt. Auch ſein Sohn habe erſt nach drei Jahren 
nicht e ner Im erſten Jahre war es 
x ni i weil bi ilitäte En) 3 
hat einen neuen Schlaganfall erlitten. Gine Selte ift gelähmt, Typhus-Cpidemſe ; A ad: oka I dłon 
und der Zuſtand des greifen Dichters ift ſehr ernſt. Die Jahre hatte das minderwerkhige Waſſer in der Schwimm⸗ 
auswärts wohnenden Kinder find telegraphiſch herbeigerufen anſtalt einen ungünſtigen Einfluß auf die Geſundheit 
worden. Wilhelm Jordan ſteht jetzt lin 84. Lebensjahr. ſeines Sohnes und erſt im dritten Jahre habe er das 
Im Befinden des Dichters Wilhelm Jordan ift nach den] Schwimmen erlernt. Er gab der Deputation recht 
neueſten Berichten eine Beſſerung eingetreten. un an > 1 pi APOG UG n 
i 7 | misgeit a ultusminiſter 
Wach wee , nit a AG TAT aulin dieſer Angelegenheit geſammelt habe. Auch über das 
infolge mißlungener Börſenſpekulationen iſt der Prokuriſt Damenſchwimmen äußerte ſich der Herr Ober⸗ 
eines Lotteriekollekteurs in Halle, Buchhalter Picht, flüchtig präsident in eingehender Weſſe und ein merkwürdiger 
geworden. Zufall war es, daß gerade in demſelben Moment, als 
die Herren beim Oberpräfidenten in Audienz empfangen 
waren, ſich das traurige Unglück in Zoppot ereignete 
und ſo gewiſſermaßen ein wichtiger Faktor für die 
weitere Förderung der Beſtrebungen des Vereins wurde. 
Die Verſammlung nahm mit großem Beifall dieſe 
erfreulichen Mittheilungen entgegen und nahm auf 
Vorſchlag des Herrn Geppert, der ausführte, daß 
der Verein ſo viel Entgegenkommen garnicht erwartet 
habe, einen Beſchluß an, dahingehend, daß die heutige 


und erhielten Hilfe von hinzukommenden Perſonen. Donnerstag 

Nachmittag gelangten die Luftſchiffer nach Nowgorod⸗Welikl. 

Die Fahrt über die Oſtſee war von günſtigem Winde unter⸗ 

ſtützt worden und ohne Schwlerigkeit von ſtatten gegangen, 
Der Dichter Wilhelm Jordan 


die „Nationalzeitung“, daß bisher kein ſiameſiſcher 
Spezialkommiſſar angemeldet fei. h 

— Abg. Liebermann v. Sonnenberg erklärt 
die Nachricht, daß er zweiter Vorſitzender des Bundes 
der Landwirthe werden ſolle, für ſalſch. 


Ausland. 

— Der Eritma” zufolge wird der König von 
Italien am 26. Auguft Morgens von Racconigi ab: 
veifen und am 27, Nachmittags in Potsdam eintreffen. 
Die Reiſe führt über den St. Gotthardt. 

— Die Rückſendung der Boeren nach ihren 

eimſtätten macht große en Die Zahl der 
Familien, welche bereits auf Farmen in Trausvaal an⸗ 
geſiedelt ſind, wird auf 9000 geſchätzt. 5 

— Die Boerendelegirten Fiſcher und 
Weſſels ſowie der Sekretär Debruyn ſind nach 
Southampton abgereiſt, um dort den Präfidenten Steijn 
zu begrüßen. Steijn wird bei Rotterdam landen und 
dann in Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand mit 
vielen Vorſichtsmaßregeln nach Scheveningen transportirt 
werden. 
ff p PD NAP TAON BOAT APART 


Heer und Flotte. 


Ueber die Organifatiousänderung des Traing hat 
der Kaiſer folgende Ordre erlaſſen: 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich: 1) Für 
bie „Train depot Inſpektion“ wird die Bezeichnung 
„Traln⸗Inſpektion“ wiederhergeſtellt, 2) den bisherigen 
„Traindepot⸗ Direktionen“ wird die Bezeichung 
„Train⸗ Direktion“ beigelegt. 3) Ich ertheile dem 
Train ⸗Inſpektenr die Disziplinargewalt eines Brigade- 
Kommandeurs, den Traln⸗Direktoren die Disziplinarſtraf⸗ 
gewalt eines Regimentskommandeurs wie bisher gegenüber 
dem Perſonal der Traindepots, nunmehr auch gegenüber den 
Train: Batatllonen ihres Befehlsbereichs. 


Bei dem Gefechtsſchießen des Geſchwaderverbandes 
in Kiel erzielten die Maſlinſchaften des „Kalſer Friedrich III.“ 
mit 8 Treffern auf 8 Schuß das vorzüglichſte Reſultat. Schon 
beim dritten Schuß gelang es einem Geſchütz, unter dem lauten 
Beifall des Kaiſers, die ganze Pontonſcheibe zu zertrümmern. 
Auf Wunſch des Mona hen ſprach der Geſchwaderchef Prinz 
Heinrich vor der Front der Befatzung das Lob des Kalſers aus. 

Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Seeadler“ iſt am 
31. Juli von Tſingtau in See gegangen. „Stein“ ift am 
81. Jult in Karlskroua eingetroffen und geht am 4. Auguſt 
von dort nach Odde in Gee, „Jaguar“ iſt am 31. Juli von 
Wuſung nach Shinidſu in Ser gegangen. „Geier“ ift am 
1. Aug. in Tfingtau angekommen. „Friedrich der Große“ 
it am 31. Juli von Wilhelmshaven nach Kiel geſchleppt, Y. 
„Alice Röoſevelt“ if am 31. Juli in Wilhelmshaven 
eingetroffen. „Württemberg“ iſt am 31. Yult von Emden 
nach Neufahrwaſſer in See gegangen. „Panther“ hat am 
81, Juli die Aub reiſe von Wilhelmshaven nach St. Thomas 
angetreten. Die Küſtenpanzerſchiffs⸗Reſervediviſion der Oſtſee, 
beſtehend aus „Hildebrand“, „Hagen“, „Beowulf“ und 
„Heimdall“ iſt am 31. Juli in Danzig aktivirt worden 
Poſtſtation für das II. Geſchwader, beſtehend aus den vorher 
aufgeführten Schiffen und „Baden“ und „Württemberg“ 
it bis auf Weiteres Neufahrwaſſer. Poſtſtatton für „Rhein“ 
ijt vom 3. Auguft Nachmittags bis 10, Auguft Mittags Warne- 
minde, vom 10, Auguſt Nachmittags bis auf Weiteres Kiel. 
M. „Hohenzollern“, „Nymphe“ und Tpdbt. Sleipner” 
find am 31. Juli nach Kiel zurückgekehrt, Poſtſintion derſelben 
bis auf Weiteres Kiel. Tpdbte. „S 59% und „8 64% der V. 
Torpedobootsdioiſion (Reſerve) find am 31. Juli in Kiel als 
Depeichenbonte für bie Helle des Kafſers nach Rußland in 
Dienſt geſtellt worden. „8 59“ Oberlt. z. S. Madlung, „8 64“ 
Oberlt, z. S. Schulz (Edmund), Das I. Geſchwader tt am 
31. Juli von der Schießübung nach Kiel zurückgekehrt. Poft- 
jtatton für „Neptun“ und das Torpedoverſuchskommando 
iſt bis auf Weiteres Wilhelmshaven. 


| 
pg könnten doch nicht Schutzzölle entbehren angeſichts der 
| Nothlage der Landwirthſchaft, die bei allgemeiner Zoll⸗ 
N freiheit zu Grunde gehen müſſe, da ſie zur Zeit einen 
Wettbewerb nicht aushalten könne, In 10 bis 20 Jahren 
pa werde das anders fein. Er ſei aljo nicht © dh u te 
ha zöllner aus Leidenſchaft, ſondern aus Noth, 
IR und nicht um der Induſtrie willen, die auch bei Frei⸗ 
16 handel beſtehen könne, ſondern um der Landwirthſchaft 
h | beizuſtehen. Die Behauptung, daß bei dem vorliegenden 
Mt Zolltarif die Landwirthſchaft den Kürzeren gezogen 
kie paba ei slów nicht zu. Das gerade Gegentheil 
$ ei der Fall. 
AB Als Abg. Hahn für Schaufeln und Pllugſcharen 
A eine Herabſetzung des Zolles der Regierungsvorlage 
von 6 auf 4 Mk. beantragte, proteſtirte Abg. Herold 

9 (Zentr.) heftig dagegen, daß ſich Abg. Hahn als Ver⸗ 
KAB treter der geſammten Landwirthſchaft geberde. Auch er 
Sei Landwirth, praktiſcher Landwirth mit Ar und Halm 

4 

** 


Hinrichtung. 

In Zürich wurde geſtern Morgen um 4 Uhr der Mörder 
Chatton aus Freiburg hingerichtet. Dem Verurtheilten ſtanden 
auf ſeinem letzten Gange Prinz Max von Sachſen und der 
Kapuziner Pater Humbert bet, 

Preßprozeſt. 3 

Wegen Beleidigung des Chefredakteurs der „Nheinifch- 

Weſtfällſchen Zeitung“ Dr. Relßmann ift der Verleger und 


Herausgeber der „Deutſchen Bergwerkszeitung“ in Eſſen[Generalverſammlung des Danziger Schwimmvereins 
Klahre vom Schöffengericht in Eſſen zu ſechs Monat Gefängulß dankbar Aa: Kenniniß nühme, I feine Ercellenz der 
und zu den Koſten verurtheilt worden. Der Prozeß ſchwebte Herr Oberpräſident den ihm von der Deputation ae 
beinahe zwei Jahre. getragenen Ehrenvorſitz über den Danziger 
Maſſen vergiftung. Schwimmverein angenommen habe. Längere Zeit nahm 

9n Süpplingenburg bei Braunſchweig find 200jdie Feſtſtellung der Statuten in Anſpruch, 


Per des Genuſſes von Backwaaren reſp. die von einer Kommiſſion durchbergthen waren 
F ee ip und im einzelnen in längerer Diskuſſion noch , 


Als Nachfolger des en Profeſſors Gerhardt⸗ ee r 
erlin 


übernommen. Zum erſten Schriftführer des Vereins 
ift der Profeſſor Bernhard Naunyn aus Straßburg in Ausſicht wurde Herr Kaufmann Reinhold Meltzer gewählt, 
genommen. die Stelle des zweiten Schriftführers übernahm der 
... .. . isinail meberige erite Schriftführer wi Mane ee 
Meyer. Die nächſte General⸗Verſammlung des Vereins 

Loltales. 


findet am 22. Auguft im Geſellſchaftshauſe ſtatt. Es 
* Bie Verhältniſſe im Seebad Zoppot. Mehr als durch wurden vom Vorſitzenden Herrn Geppert Proben von 
alles Andere werden die bisherigen Beſchönigungsverſuche 


Vereinsabzeichen, Vereinsmützen und Badezeug für 
charakteriſirt durch das folgende, von der Badedirektion 


Vereinsmitglieder vorgelegt; alles ift ke pana AG UN 
im, „Amtlichen Publitations » Organ‘ veröffentlichte Karl Rabe in der Langgaſſe für die Mitglieder gegen 
ujerat: a 
Vabeperſonal geſucht. 


Vorzeigung der Mitgliedskarten erhältlich. Endlich 
roset noch . über die uni 9 9 
4 perfekte Schwimmer mit der Führung von Booten voll⸗projektirte Schwimmfahrt gemacht. Der Herr 
Pi ui e e mögen ſich kia melden. Rathhaus Oberpräſident hat, falls er nicht anderweit dienſtlich 
Zimmer 11. ; : verhindert fein ſollte, in Ausſicht geſtellt, an dieſem Feſte 
Zoppot, 1. Auguſt 1902. theilzunehmen. Es iſt eine Dampferfahrt bis nach oberhalb 
Die Badeblrektton. Bohnſack in Ausſicht genommen. Von hier ſollen die aus⸗ 
Außerdem ſucht der Bademeister in Zoppot durch übenden Mitglieder des Vereins eine Schwimmfahrt vom 
unfer Blatt eine Badefrau oder Mädchen, welche gutſſogenannten „Weißen Lämmchen“ die Weichſel herunter 
ihwinmen kann. i ; bis Bohnſack machen. Begleitboote werden neben den 
„Dieſe Annoncen bedürfen keines weiteren Commentartz. Schwimmern herfahren, um jo jede Gefahr für dieſelben 
Erfreulich iſt es aber, daß man nun doch wenigſtens auszuſchließen. 5 Herren des Vorſtandes haben die 
aus dem Unglücksfall die nöthigen en und mit gour bereits zur Probe abgeſchwommen und die Stvecke 
Nachdruck an einedurchgreifende Beſſerungſin 54 Minuten zurückgelegt. In Bohnſack wird gemeinſam 
der Einrichtungen geht. Unſer Mitarbeiter berichtet der Kaffee eingenommen; es ift auch ſonſt noch für 
uns heute aus Zoppot: Unterhaltung der Mitglieder geſorgt. Abends wird dle 
Der Magiſtrat berieth geſtern mit der Bade⸗ 3 nach Dangig 1 = 1 für 
direktion über Gi eits m eg eln in|diefen Ausflug beträgt pro Mitglied und Angehörige 
den Bädern: Fur AO 8 Br gia deſſelben 50 Pfg. Karten für den Ausflug find auch bei 
p e led Herrn Karl Rabe in der Langgaſſe erhältlich. Mit 
Bootführer zur ſtetigen Ueberwachungſeinem dreifachen „Gut Naß Hurrah“ auf den Danziger 
der Badenden engagirt; Wagehalſige werden durch Schwimmverein wurde die Verſammlung gegen 11 Uhr 
Signal gewarnt und eventuell zurückgeholt, geſchloſſen. : 3 » 
Rettungsringe werden reichlich an erforderlicher T 1 ala ee S, ee 
7 ; ; maja 4 n oruper, er Friede M; 
78 ere, ob r Wir noch immer zittert in der Seele des deutſchen Volkes 
urch eine zweite Leine abgetheilt und darf nicht das Mitgefühl nach mit den Leiben, welche die jam 
verlaſſen werden. Perfekte Shwimmerjvermandten Boeren ee gegen das länder» 
werden für jedes Bad engagirt und die Rettungs: een ko en, wade e a NE GAY 
| üichti m H ! U ing des 
boote auf Seetüchtigket geprüft und mobil Transvaal⸗Boeren Mr. Slema zum erſten Male in 
gemacht. Danzig auftraten, von dem ausverkauften „Haus“ 
Wenn diefe Maßregeln, was ja wohl zu erwarten [Ovationen zu Theil, die offenbar nicht nur dieſen Perſonen, 
ift, mit Gewiſſenhaftigkeit eingeführt und vor allem auchſſondern durch fie dem ganzen Boerenvolke gelten. Mr. 
für alle Znkunft ſorgfältig aufrecht erhalten und über-] Slema, der Boere mit dem Silberſchädel“, erzählte in 
macht werden, jo ift damit ähnlichen Unglücksfällen mit etwas gebrochenem, aber verſtändlichem Deutſch 
Sicherheit vorgebeugt, und dann wird auch in die Kreiſe einige recht intereſſante Epiſoden aus feinen Kxiegs⸗ 
der Badebeſucher wieder Ruhe und Vertrauen einkehren. ſerlebniſſen; er gehörte dem Kommando Lukas 
Wir benutzen dieje Gelegenheit, allen Denen, welche Meyers an und focht am Tugela gegen Buller mit. 
uns durch zahlreiche Zuſchriſten eingehende Mittheilungen Hierbei wurde ihm durch ein engliſches Geſchoß der 
über die betrübenden Vorgänge einſandten, zu danken Schädel zertrümmert; eine deutſche Ambulanz nahm 
wir wollen nun von dem weiteren Abdruck ſolcher Zu⸗ ſich feiner an und deutſche Aerzte führten im Lazareth 
ſchriften abſehen. zu Johannisburg die Trepanation des Schädels aus, 
der zum Schutz eine Kappe aus Silber und Aluminium 
erhielt. Mr. Slema, eine ſchmächtige, ſehnige Figur 
mit ſchwarzem Schuurrbart und kurz gehaltenem 
Vollbart, in ſeiner Heimathtracht (rothes Bluſenhemd, 
Sammethoſen, hohe Stiefel, weicher Filzhut, das 
Patronenbandelier um die Schulter, Waffen am Gürtel zc., 
iſt, da er nicht mit der Waffe mehr ſeinem Vaterlande 
dienen konnte, auch aus Lorenzo Marques, wohin er 
zur Rekonvalescenz gebracht worden war, von den 
Portugieſen nicht mehr nach Transvgal hineingelaſſen 
wurde, vor nahezu 11 Monaten nach Europa gekommen, 
um hier möglichſt ſeinem Volke noch mehr Sympathien 
zu erwerben. Mit ihm befindet ſich die Familie Renier 
aus Pretoria hier, Kapitän Renier, feine Frau und feine 
Tochter, die als Kunſtſchützen überraſchende Proben 
der faſt ſprüchwörtlich gewordenen Schießkunſt der 
Boeren ablegen. Die Boerinnen haben äbſolut nichts 
von dem Vierſchrötigen an ſich, wie man fie ſich oft vor⸗ 
ſtellt; in ihren braunen Regenmänteln, das ſchmale 
Geſichtchen von der Krämpe eines breiten Filzhutes be⸗ 
ſchattet, ſehen ſie faſt zierlich aus, und dieſer Eindruck 
verändert ſich auch nicht, wenn ſie ſpäter im Hauskleid, 
den Kopf in eine große meike holländiſche Haube gehüllt 
im Zuſchauerraum erſcheinen. Eine lange Reihe lebender 
Bilder, die dem Geſchick und Geſchmack ihres Arrangenrs 
alle Ehre machen, zeigte die ſüdafrikaniſchen Beſucher 
zu Haus und im Felde. — Das Ausland iſt auf dem 
Programm noch mehr vertreten. So kaun man auf 
Miß Lilian nicht behaupten, daß fie „nicht weit her 
ſei, un In o 5 aus Sen 44 ai en 
u einem ganz mäßigen Zinsſuße für den Baufihrer „SUME im Keulenſch wie iri ei ; 
hergeben würden. Wen bie set zur gmeiten |Biefe Worte nicht anwenden, br "o ipa bex 
Hr eat 15 NAGANA würde jedenfalls ein dien Höhe 1 5 sort Ni a 
größeres itut eine Hypothek zur erſten Stelle geben 5 p cii a ; ` 
ebenfalls gu miżbigew ns e tag dann A den Geſaugs⸗ und Tang-Terseit „Le Gabinete” 
Legat eine Summe herauskommen würde, mit 
der der Bau in Angriff genommen werden 
könnte. Weiter gab der Herr Oberbürgermeiſter der 
Deputation den guten Rath, an die Platzfrage erft 
heranzutreten, wenn das Projekt ſoweit gefördert ſei, 
daß der Bau geſichert ſei. Vorher halte er es nicht für 
rathſam, diefe Frage zu erörtern. Erft müſſe man ſichff 
klar machen, was und wie groß man bauen wolle, dann 
ſoll man erſt an die Erwerbung eines geeigneten 
Grundſtückes herangehen. Auch gab der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter kleine Winke über die Platzfrage, mit der 
er ſich auch ſchon e habe. Zum Schluß machte 
er noch Mittheilungen über Bäder, die er ſelbſt ge⸗ 
ſehen Hatte, i 


und könne doch dem Vorgehen des Abg. Hahn abſolut 

nicht zuſtimmen. Wenn der Abg. Hahn verlange, daß 
nichts, was die Landwirthſchaft verbrauche, durch Schutz⸗ 

zölle vertheuert werden dürfe, dann könnte er doch auch 
nicht verlangen, daß die Verbraucher von Getreide und 
anderen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen ſich eine Ver⸗ 
theuerung ihres Bedarfes gefallen laſſen. Dann hätten 
ja die Städte Recht, wenn fie ſich gegen den Kornzoll 
wehrten. Er, Redner, ſei für einen a der Erzeugung 
von Landwirthſchaft und Induftrie. Die Politik des 
Abg. Hahn reiche nicht bis an die Wand. Er werde für 
die Zollſätze der Vorlage ſtimmen, da die Landwirthſchaft 
der Einfuhr amerikaniſcher Senſen nicht bedürfe. 

Abg. Hahn verwahrte fiH gegen die „animoſen“ 
Ausführungen des Abg. Herold, der ihm etwas unter⸗ 
ſtellt habe, das von ihm in dieſem allgemeinen Sinne 
gar nicht ausgeſprochen feis Was er wolle, ſei völlige 
Parität zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie. Er fei 
Schutzzöllner aus Prinzip und nur durch die Noth dazu 
1 gegen Schutzzölle für Induſtrieprodukte zu 
timmen. 

Abg. Müller⸗Sagan erklärte: Man ſolle doch 
nicht die ihrer eigenen Kraft ſtolz bewußte Kleineiſen⸗ 
induſtrie, die ſchon lüngſt gelernt habe, was der Kaifer 
kürzlich in Emden wünſchte, „zu leiden, ohne zu klagen“, 
an erhöhte Schutzzölle gewöhnen und ſie ſo künſtlich 
verleiten „zu klagen, ohne zu leiden“. : 

Schließlich kommt es dann zu der von uns erwähnten 
Abſtimmung. 

* 


Der Kulturkampf in Fraukreich. In dem in 
Rambouillet ſtattgehabten Miniſterrath legte Miniſter⸗ 
Präſident Combes die Lage der durch die 
Dekrete betroffenen kongreganiſtiſchen Nieder- 
laſſungen dar, woraus ſich ergab, daß von 
6000 Niederlafſungen die Hälfte von dem Vor⸗ 
gehen der Regierung nicht betroffen wird und daß die 
andere Hälfte der Aufforderung der Regierung ent⸗ 
ſprochen hat außer 400, die erklärt haben, ſie würden, 
um ſich zu unterwerfen, die Schließungsdekrete abwarten. 
Die ſie betreffenden Dekrete ſeien am Vormittag unter⸗ 


zeichnet worden. 
Paris, 2. Auguſt. (W. T.B.) 
Das Amtsblatt veröffentlicht die Dekrete betr. die 
Schließung der kongreganiſtiſchen Geſellſchaften, welche 
nicht die Ermächtigung zum Fortbeſtehen erlangt haben 
und ſich auch geweigert haben, entſprechend der an ſie 
ergangenen Aufforderung fi aufzulöſen. 


Aus dent Hinterland von Nordkamernn berichtet 
Oberleutnant Dominik aus Garun unterm 15. Februar 
im „Kolonialblatt“ über zahlreiche Gefechte. 
Ein Angriff des Emir Siberu auf das Lager des 
Hauptmanns Kramer Wa rd 4 Oberleutnant Radtte 
hat nach einem ſchweren Gefecht das mächtige Bubnu⸗ 
jidda unterworfen und den flüchtigen Emir Siberu 
ſcharf verfolgt, ohne ihn jedoch einzuholen. Hauptmann 
Kramer wollte in Mubi „Ruhe ſtiften“. Oberleutnant 
Dominit beſchloß, den Emir Siberu „endgiltig aus 
Adamauag zu vertreiben“. Am 17. Januar erhielten die 
Mattafall⸗Räuber eine „ſcharfe Züchtigung“. In Mis kl 
ſchritten die Eingeborenen ruhig, den langen Stoßſpeer 
in der Hand, auf die Expedition zu, bis ſie plötzlich unter 
wildem Geſchrei augriſſen und den farbigen Sergenuten 
Dig ſchwer verwundeten. Den Eingeborenen war vor⸗ 
geredet worden, die Gewehre der Soldaten würden 
nicht losgehen. Bei Garna liefen einige Gingeborene, nur 
mit einem Strick verſehen, auf die Soldaten zu, um ſie 
zu fangen. Ueberall wurde die Expedition von Reiter⸗ 
ſchwürmen begleitet, bis ein Maſchinengewehr zu feuern 
begann und „in den Kolonnen Mann auf Mann fiel”, 
Immer neue Leute liefen, nur einen großen Staßſpeer 
ſchwingend, auf die Expedition zu, um oft erſt zehn 
Schritt vor der Front niedergeſchoſſen zu werden. 
„Der Fanatismus Gingelner war bewundernswerth“. 
Der Gegner wurde „gänzlich auseinandergeſprengt“. 
Oberleutnant Dominik berichtet, daß nach dieſem Gefecht 
die geſammten Fullahſtaaten die deutſche Herrſchaft an⸗ 
erkannt haben. 


Sport. 

Sportliche Rundſchau. 
ee SA ak 
Die Seekampagne hat fih vom Heiligendamm nach 
Travemünde gezogen. Wenn auch die ſportlichen 
Ereigniſſe hier ein etwas lebhafteres Gepräge tragen 
als in dem altmodiſch gewordenen Doberan, ſo ſind doch 
Konkurrenzen von Belang hier nicht verzeichnet. Auf 
dem Turf herrſcht überhaupt ein wenig Ebbe, und erſt 
die große Rennwoche in Baden-Baden wird die ſport⸗ 
lichen Segel ſchwellen laſſen. Dieſe Reunwoche im 
Thal der Oos wirft jetzt bereits ihre Schatten voraus. 
Der „Nennungsſchluß“ liegt vor und aus dem Ver⸗ 
zeichniß der ſtehen gebliebenen Pferde lüßt ſich ein Bild 
von dem Umfang machen, den das internationale 
Meeting — ſeinem ſportlichen Werthe nach — erhalten 
wird. Wie fchon im vergangenen Jahre, ſtellen ſich 
auch diesmal die franzöſiſchen Nachbarn überaus zahl⸗ 
reich ein. Der goldene Fiſchzug, den gerade die [rane 
zöſiſche Zucht 1901 in Baden⸗Baden gethan hat, flößte 
den ſranzöſiſchen Nennſtallbeſitzern Muth ein. Obenan 
in den Nennungen figuxiren die Inſaſſen des Stalls 
Ephruſſi, der im Vorjahre bie feiteſten Biffen über die 
Grenze ſchleppte. Unter den franzöſiſchen Pferden, die 
vor Allem unter Ordre filr Iffezheim ſtehen, find Ge: 

sonders „Codoman“ und „Moni. Amédée“ zu nennen, 
Der Radſport wird von morgen ab auch in 
Deutſchland temperamentvoller, als es in den letzten 
Wochen der Fall war. Im Sportpark Friedenau 
ſteht mit dem 6Stundenrennen eine Konkurrenz 
allererſten Ranges mit internationalem Anſtrich bevor. 
Es ſtarten: Robl, Ryſer, Dickentmann, Joſeph und 
Jean Fiſcher, Huret und Contenet. Hoffentlich geht 
auch aus dieſer langen Reiſe der Weltmeijter Robl als 
Sieger hervor. Die internationale Fliegerwelt giebt 
fich in Köln ein Rendezvous im ſogenannten „Derby“. 
Vielleicht klärt ſich hier die Form unſerer Radgrößen. 


Deutſches Reich. 

— Die Prinzeſſin Max von Baden ifi 
geſtern Nachmittag */,5 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich 
embunden worden, Die Prinzeſſin Map ift eine Prinzeſſin 
von Großbritannien und Irland, Herzogin zu Braun⸗ 
ſchweig⸗Lüneburg. Sie hat ſich am 10. Juli 1900 mit 
dem Prinzen Max von Baden vermählt. 

— „Im Intereſſe des Dienſtes“ iſt der 
„Germania“ zufolge der letzte polniſche Stationsaſſiſtent 
in Polen, Urbanomicz, nach Schleswig verſetzt worden. 

— Der Landrath v. Schenck in Hanau ift zum 
Polizeipräſidenten in Wiesbaden ernannt worden, welche 
Stellung bisher Prinz Ratibor inne hatte. 

— Entgegen einer vom Bureau Laffan übermittelten 
Meldung, daß ein ſiameſiſcher Spezial⸗ 
Kommiſſar auf dem Wege nach Berlin fei, erfährt 
BB rr 
an beanſpruchen. Allerdings ſtand ihm fein Enſemble 
auch redlich zur Seite. Beſonders das luſtige Trio des 
Danziger Tiſchlers, Dresdner Haarkünſtlers und 
Berliner Schloſſers, welche alle Tourfahrten und 


Neunes vom Tage. 
Zum Kaiſerbeſuch in Emden. 

Man ſchrelbt der „St. B. Ztg.“ aus Emden: Der Kalſer⸗ 
beſuch hat uns die Gewißheit gebracht, daß Emden Marinez 
ſtation wird. Der Kaifer richtete an die Tochter des Ober- 
bürgermeiſters die Frage: Sind das alles junge Damen aus 
Emden? Auf die bejahende Antwort jagte der Kaifer: „So? 
Alles Zukünftigefür meine Marineoffiziere.“ 

Im Befinden Virchow's 
find in Harzburg zeitweiſe Herzbeklemmungen aufgetreten. 
Das allgemeine Beſinden iſt unverändert. 

Entgegen dieſer Meldung wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Harzburg telegraphirt, daß die Geneſung Proſeſſor Virchow's 
in den letzten Tagen außerordentliche Fortſchritte machte. 

Abgeſtürzt. 
Am Salndp bet Genf ſtürzte ein junger Mann ab, dev 
ſterbend aufgefunden wurde. 7 
Das geſtrige Unwetter 
hat in vlelen Theilen Schleſtens wieder bedeutenden 
Schaden angerichtet. Es fielen taubeneigroße Hagelkörner 
nieder. Stellenweiſe iſt die Grnte völllg vernichlet. i 
Waldbrand. 

In dem Walde zwiſchen Marſeille und Veyre ift ein 
Brand ausgebrochen, der einen ganz gewaltigen 
Umfang annimmt. Feuerwehrmannſchaften und Militär 
ſind an die Brandſtätte beordert. 

Der untergegangene Dampfer „Primus“ 
tit umgekſppt und glücklich auf den Kiel geſtellt worden. In 
der Vorderkajüte fand der Taucher die Leiche eines etwa 
dreizehnjährigen Mädchens. 
Im Vallon über die Oſtſee. 

Ueber die Landung des am Dienstag Nachmittag 4 Uhr 
zu einer Dauerfahrt in Stockholm aufgeſtiegenen Unge'ſchen 
Ballons erfährt „Stockholms Tidningen”, daß der Ballon am 
Mittwoch Morgens 6, Uhr ungefähr 150 Werft von der Stadt 


* Der Operetten⸗ und Walzer Abend, welchen 
Wünſche des Vereins vortragen ließ, ſondern ſogleich Herr Kapellmeiſter Theil geſtern im p riedrich⸗ 


Häuſern zu verdienen. F. H. 
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wurden in der genannten Wohnung nachſtehende 


Weiſe verloren. 
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Nr. 1794 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Huguft. 8 


D. Krofauke, 1. Augnſt. Die Noggenernteſy Käfer —; e. ſleiſchige 61-62: d. gering entwickelte 
fällt in dieſem Jahre recht befriedigend aus, nur wartet 57 60; e. Sauen 58-59. 
man allerſeits noch auf gutes Weiter, um das bereits Verlauf und Tendenz des Marktes: 
geſchnittene Gelreide einfahren zu können. d Das Rinder geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab, es 
| c Schwetz, 1. Aug. Im kleinen Sitzungsſaale des bleibt ein kleiner Ueberſtand. 

3 "s 6 „ Kreishaufes fand heute eine Konferenz ſtatt, welche Kälber ruhig, ſchwere Waare war ſchwierig zu verkaufen. 
Geſchwaders, Contreadmiral Fritze, wird, a pe geplante mop ANG ILA weWands-d . . geſtaltete ſich der Markt ruhig, es bleibt 
aus Berlin telegraphiet wird, mit dem Flaggſchi urg⸗Terespol betraf. n der Beſprechung etwas Ueberſtand. 8 ; ra 
pa SE Szata GE ‚Württemberg“|nahmen theil die Herren Eiſenbahnpräſident von Danzig, Schweine vernachläſſigt, es wurde nicht ganz geräumt, 

15 


Ba 5 d Ą Oberpräſidenten von Poſen und Weſtpreußen, ſowie die R 
zur Vereinigung mit der Danziger Diviſion reits der Kreiſe Blomberg, Flatow, Rude und Rohzucker⸗Bericht. 
hier eintreffen. von Paul Schröder. 


3 Schwetz. 

Das Sinienidifj „Baden“, Kommandant Fregatten. "Oh, n 
kapitän Denkel“, ift mit dem Contre⸗Admiral Herrn Magdeburg. Tendenz: ruhig: Termine: August DIE. 6,05, 
F vi ge an Bord heute morgen hier einge: September Mk. 6,0 7½, Oktbr. Aba bala. Raine 
troffen und in Reufahrwaſſer vor Anker da e peira Mk. 6,80. April Mait Mk. 6,95. Gemahlener 
gegangen. ſogleich eine Leiche. ei : Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Auguſt Mk. 6,05, 

* Here Generalmajor Britidy ber Traindepob] "w Aleenſtein, 2. Aug, Wie wir bereits telegraphiſchf Septemter Mr. 610, What ME GAT), November Mk. 
Inſpekteur, trifft mit DAE Weber Hef Maan meldeten, b a © ft geſtern eine kg ip 1 Hule ya beinahe] 6,52:/, Dezember ME, 6,60, Mal Mk. 7,00, Juli 7,12),, 

ier rd im Hote + O] tpat erz⸗ZJeſu⸗Kirche. eber i i 
ars pał 5 R MAT A a Danziger Produkten⸗Börſe. 


ARN: lück ſchreibt die „Oſtd. Volksztg.“: 3 
Militär. GigIEr,| WSL " Gł aüſgebr , Bericht von H. v. Morſteln. 2. Auguft. 
* Perſonalveründerungen beim Militär. , Unter dem im vorigen Herbſt aufgebrahien Dache begann ‘i 8 768 o : 
; b des Inf.⸗Regts. Nr. 176, ift vom 8 Gi die Herſtellung des 2 Gr R. Wetter: trübe. Temperatur: Plus 16 R. Wind: NNO. 
f,luguft b. PEC bel der Kommandantur |? Sıutern, der dent ee a ik BALAG Weizen ohne Handel. 


von Sullivan, Supps, Lecoecg, Millöcker, Strauß und 
Bahr ausgeſtattet. Bei den leichtblütigen Weiſen ent⸗ 
eilten die Stunden im Fluge und man hatte ſich wieder 
einmal vorzüglich in dem herrlichen Parke amiifivt. 
"Bon der Marine. Der Chef des zweiten 


Der Feldarbeiterausſtand in Galizien. 

Lemberg. 2. Aug. (W. TB.) Der Feldarbeiter⸗ 
ausſtand dehnt ſich neuerdings auf mehrere Gemeinden 
aus. In ſechs derſelben wurde der Ausſtand beigelegt. 
In den Bezirken Zloczow und Przemysl ſowie in 
Niesluchow kam es zu Ausſchreitungen und Verhaftungen. 
In mehrere Gemeinden wurde neuerdings Militär 
beordert. 


Ein Steuerverweigerer. 

Paris, 2. Aug. (W. T.B.) Marquis de Caſtellane 
Gscarrone theilte dem Präfekten des Departements 
Gironde mit, daß er der Regierung, die die Verfaſſung 
von 1876 gebrochen habe, keine Steuern zahlen 
werde. Der „Gaulois“ erklärt dies Vorgehen für 
nachahmenswerth. 


Italien und Maroceo. 
Rom, 2. Aug. (W. T.⸗B.) Die Meldung über Ent- 
ſendung von Truppenverſtärkungen für das italieniſche 
Geſchwader in Tripolis entbehrt der Begründung. 


Albernes Geſchwätz. 

London, 2. Ang. Der „Liverpool Poft” zufolge 
hofft Kaiſer Wilhelm, Kitchener werde, ehe er nach 
Indien abreiſt, Deutſchland beſuchen. Der Kaifer hat 
ihn perſönlich verſichern laſſen, die „deutſche Armee 
werde ſich freuen, Gelegenheit zu haben, einen ſolchen 
hervorragenden Soldaten begrüßen zu können.“ 

Die ganze Nachricht des engliſchen Blattes iſt natürlich 
vollſtündig aus der Luft gegriffen; immerhin iſt ſie 
ſymptomatiſch für das heiße Bemühen, mit welchem die 
Engländer beſtrebt find, den Eindruck zu erwecken, als 
ob man in deutſchen militäriſchen Kreiſen ihre ſogenaunten 
Generale für vollwerthig anſieht. D. Red. 

31% . BEREITET p.e 
30 Die Boerengenerale bei König Edward. 

London, 2. Aug. (Privat⸗Tel.) Wie „Daily Mail“ 
meldet, treffen de Wet, Botha und Delarey am 16. Auguſt 
in England ein und werden ſofort nach ihrer Ankunft 
durch König Edward in Audienz empfangen. Bei der 
Audienz wird Lord Kitchener anweſend fein, wahrſcheinlich 
auch Lord Roberts. 


E 


reuzgewölbes, welches noch im Laufe dieſer Woche : REN 
des Zruppenitbiigspiażes Munſter fommandnt. v. Weng, 1 a Nach der Bejperynuje grbeiteten nity bie Roggen. Heute iſt der erſte diesjährige tuländiſche 
Oberſtleutnant heim Stabe des Inf, Regts. Nr. 72, unter Be⸗ Maurer, auf dem hohen Gerüſte ſtehend, ahnungslos an dem Waggon herangekommen, welcher zu unbekanntem pt = 
förderung zum Oberſt, als aggregirt zum Juf.-Regt, Nr. 176| Gewölbe, ae 40 0 . hat e er N aa naba Ahlen wurde gu RE. 149 per 124 DIE. 
jet. » Urſache eberraſchung, * c p 
PeT perronen Mit dem 1. Auguſt hat Rektor nan 515 ee Granitfäule auseinandergefallen war. Sofort Toll pex Tonne gehandelt. 
B 
Mebigfi, bisher an der ſtädtiſchen Volksſchule zu Nenfahr- verließen änßerſt vorſichtig die Maurer das Gerüſt die Gerite und Hafer ohne Handel. 
waſſer, die Leltung der Volksſchule in der Weidengaſſe über⸗ Arbeiten im Junern wurden eingeſtellt und die Eſngänge ab⸗ Rübfen ziemlich unverändert. Je nach Trockenheit wurde 
nommen. An ſeine Stelle tritt mit dieſem Tage in Neufahr⸗ geſpervt, Es ſollen mehrere Gründe für den Vorfall vor⸗ Mk. 150, 160, 170, 175, 180, 190, 192, 198, 195, 197, 198 und 
waſſer Rektor Bidder, ą liegen. Die Granitfńwien beftehen nicht aus einem, ſondern 200, für feinſten WŁ. 202 und 204 per Tonne bezahlt. 
« die Bücker Innung von Dirſchan unternahm aus vier Theilen. Jeder Säulentheil iſt in der Mitte beider“ Noggenkleie Mk. 5,35 per 50 Kilo gehandelt. 
in den letzten Tagen mit ihren Angehörigen einen. Enden mit einer Bohrung verfehen, in dieſe wurde ein Splint 
Ausflug nach Danzig, Weſter TAWA Bröfen und nalen und der eine Theil auf den anderen fo aufgeſetzt. Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
Zoppot. Die Dirſchauer fanden fi 118 gutem umor [Bei dem einen Theil der etzt geſpreuglen Säule Toll, nun die i 1. 2. 1. 2. 
in das üble Wetter und freuten ſich über die Schönheit Bohrung un Thelles kaa bi ni SA ACZ Du.” (85.25 rn aaa Kabag 154 50 19425 
„ h mtjzniegeń Trotzdem gelang es, beide t. |155,25/156,— echr.]134, 25 
der Gegend, ſoweit ſie ſich ihnen durch den Regendunſt AA zufammenzuſetzen. Als jedoch mit der Zeit die Säule 4 4 Der. 157.50 (155.50 Mais per Sept. 114.—114.— 
hindurch bot. In fröhlicher Stimmung wurde Abends das Gewölbe mittragen folte, platzte der untere Theil ans: | Rohgen per Sept.|136.501137-— „ „ Decbr.113.— 113.25 
die Rückfahrt nach Dirſchau angetreten. einander. Wie ſich Fachleute im vorigen Jahre geäußert haben, „ „ Okt. |188.75/184— | NIGÓT per Oktbr.] 51.80) 52.20 
* Ein groſtes Militär- Konzert von 3 Kapellen ſſollen die Säulen für das hohe und ſchwere Gewölbe zu ſchwach „ „ Dec. 132.50 133.25 „ p Debr.) 50.10 50.20 
findet am Sonnabend, den 9. Auguft im Friedrichſſein. Mać folt RAY ET ŻE Banat? Z „der A Spirit. 70er loto Gp 17 
Wilhelm Schützenhauſe ſtatt und zwar zu mſchewannehgenr eee W an 
) : ; : mals geprüft und wahrſcheinlich durch neue, ſlärkere erſetzt A —1103.— $ 71 881 7 
Beften des Invaliden dank in Berlin, Esſacden Per Schaden dife jo 16000 Mk. bertagen. Ruch e eee e | Oline, 1 ot w 7226) 72.10 
konzertiren die Kapellen des Grenadier⸗Regts. Nr. 5.einem andern Blatte wird der Schaden auf 25000 Mek. 30% % ” 63.25 98.20 gänzungsnes 101.6010175 
des Fuß⸗Artillerie⸗Regts Nr. 2 und des Feld⸗Artillerieſgeſchätzt. — Um momentan weitere Folgen zu verhüten, hat 3% rk SZA A WII 19.8 Ai 
fe geſch 3 ô 3½ chr. Cnh 1905/102.70/102,80 f But. Hndlag.-Aur.|153,75|155,— 
Regts. Nr. 36 unter perſönlicher Leitung ihrer Dirigenten. mau der geborſtenen Granitjiule durch Aulegung von Eiſen⸗ 3% Pg 102.70 102.80 | Dnemjińót, « Bnnt|135.— 184.90 
* Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See: ringen einen nothdürſtinen Halt gegeben. R WG 92.90| 92.99 $ Dang. Priv. Bant) rf. 
dampfſchiffe der deutjhen Handelsflotte in Danzig * Königsberg, 1. Auguft, Dem Bahnarbeiter8½% Wom.pisbr.| 99.80! 99.75 | Howie. Bank⸗Ak. 207.80 208.75 
iſt auf Dienstag den 28. September feſtgeſetzt worten] Dunkel murden heute früh auf dem Außenbahnhof 277% Wor- Pfdbr. 99.20] 99.20] Disc. Com.⸗Anut0. 183.2508880 
» Lokal⸗Dampferverkehr während der Dominil Ponarth durch einen rangivenden Wagen beide Beine ½% „ „ ý Dredd, BnnteNft [148 — 143,50 
tage. Die Aktiengeſellſchaft„Weichſel⸗ veröffentlicht inſabgeſahren, Erſtarb kurz nach der Eintieferung],„Mallnndfh. . „| 8890] 9910] Ard Std Nnr] . —— 
heutiger Nummer ein ausführliches Inſerat, welches 


; RETE NO f 3% Wpr.Pfſgudbr. Oeſt. Crd⸗Anſt.ult215.— 216.40 
"8 ch kur kie A : Nag ana 11 1 Alterschaflt. T. | 89.60 89.75 Oſtdeutſche Bank 96.— 96m 
Memel, 1. Auguft. Der Beſitzerſohn Grigat aus 4% % Chin. A. 1898 91.80 92.— Allgem. Glek.⸗Geſ. 168. — 16960 

Barsduhnen und der Knecht Nickſtadt ertranken am 4% tal. Rente —.— 103.10 Danzig. Oelmühle 
3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.70 —.— ] St.⸗Akt. r 
5% Mex-conv. Anl. (101.—101 209 „ „ St.⸗Prior.] 81.50] 8150 
4% Oefter. Goldr.] —.— 108.70 Br. Berl. Pferdeb.203.— |204,— 
4% Ee pila 8480 NG DY GelfenFivchen. . .|163 5 165 — 
: O 94 ., 84. A Garyp Bb i 75 
Kampfe mit den Wellen unter. Schiller wurde 4% ANISS —.— 100.40 Siber. TE 416800 1825 
auf dem gekenterten Kahn ganz erſchöpft am Abend 4% nij. kun. Anl. Inurahltte .. 190.5019110 
von 1894. „| ——| —— f Barg. Papierfabr.189.— (188.80 
5% Trk. Adm.⸗Aul 100.7510980 Wechſ. a. Lond. kurz 20.465 20.405 
A Erle 5 i at 190 20.345 20.345 

9 b ; rabiner ei Can. Gifenb. = Art, |132.75|192.25 | Wechſ. a. Petersb. 
Ulanenregiments verſagte der Karabiner eines Soldaten. Gronau kurz —.— 215.50 


den Extradampfer⸗ Verkehr in den Tagen vom 
5—10. August bereift Beſonders erfreulich iſt es, daß 
nach Milchpeter alle halbe Stunde Extradampfer fahren 
werden. f 

* Gi noptikum und auatomiſches Muſeum 
wird er Poi vor dem Jakobsthor neben A 
Circus morgen eröffnet. Näheres ift aus dem Inſera | 
theil erſichtlich. | 
ee. Oi 

rauinz. 


Gleiche Brüder, gleiche Kappen. 

London, 2. Aug. (W. T. ⸗B.) Chamberlain hielt 
geſtern auf einem Bankett eine Rede, in der er fagte, 
in Milner beſitze England einen bedeutenden Verwal⸗ 
tungsbeamten, der wohl geeignet fei, das Werk, welches 
Lord Roberts und Kitchener fo gut begonnen Hätten, in 
ganz beſonderer Weiſe zu vollenden. Es gebe Niemanden, 
der geeigneter ſei, den Grund zur Freiheit Südafrikas 
zu legen und das große Gemeinweſen in den Stand zu 


i inbruchs⸗ Maito Afio s i 
iteherberge, 31 Juli. Zu dem Ein MU? Unvorſichtiger Weiſe öffnete der Ulan das Schloß, wobei a KAHA HR Be ; : DEREN 
Siekiant Beim BEE Grup Marquardt in Guteherbergeſdie Batroneerplodirte und ihn an der 5 and EEE Gd a W dgl. 2, Warſchun re 27 ſetzen, des Wohlſtandes und der Vortheile theilhaftig zu 
und dem Fleiſcher Emil Krauſe in ne wę erheblich verletzte. Gijenbahu Akt.“ 71.— 71.70 Deſterreich Roten 85.50 85.55, werden, welche die britiſche Flage mit ſich bringt. 
zu berichten, daß es dem Gendarm Stellmacher + Mogomo, 1. Auguft. Der Probſt in Quti dimareni -Mints Ruſſiſche Roten „216.15 216.200 Ohamberlain ſprach ſodann von der Zukunft Südafrikas 


en ift ein ganzes Diebes⸗ und Hehler⸗ 
eya BUU Wittwe Malie und deren 19 jährigen 
Tochter Emilie N. in Schidlitz, Carthäuſerſtraße 94, zu 
entdecken. Unter Mithilfe eines dortigen Polizeibeamten 


ſcheint, nach einer Mittheilung des Ruj. B.“, ein Lieb-] Eſſenb.⸗St. Pr ——| = — Privaldiskont . 1½% JAYA 
haber bösartiger Hunde zu fein. Einer dieſer bijfigen | Nrth. Pac. pref Ak.“ ——| —— 
Thiere hat vor einiger Zeit einen Briefträger derartig F 4 
zerfleiſcht, daß er noch jetzt an den Verletzungen ſchwer] Akt. ultimo . .|15L90:152.10 
krank darniederliegt. Neulich hat einer der Hunde den Tendenz: Die Börje eröffnete im Anſchluß an die 
achtjährigen Sohn des Gutsbeſitzers Schleiff durch Bijje | geſtrige Nachbörſe und günſtige Haltung Wiens in feſter 
erheblich verletzt. Der Vater ging darauf den Thieren Stimmung und zu Höheren Kurjen namentlich für Hütten- 
nach und ſchoß fie nieder. Ein dritter Hund des Geiſt⸗ und Bankaktien. Von Renten zogen Türken auf das Frade 
lichen wurde vor kurzer Zeit von unbekannter Seite asy feuſtunde erfahren No ae eine“ Si der swerthe 
vergiftet. A j 

Al Egucitemiińi, 1. Auguſt. Einen frechen Pee (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Raubmordverſuch verübte am Mittwoch Abend ŻW Berlin, 2. Auguſt. 
auf der Chauſſee nach Lebehnke der Fleiſchermeiſter Das ſchlechte Wetter hat in Verbindung WNN e 
Monczyns ki, indem er in einer Schlucht auf denſaus Nordamerika die Stimmung für Getreide etwas beſeſtigt. 
Fleiſchermeiſter Anklam, mit dem er auf dem Wagen] Mäßige Kaufluſt hat für Weizen und Roggen auf ſpätere 
zuſammen tufy vier Revolverſchüſſe abgab, pat” eee Rape! wurde beten SN Paki 
jdt ee jei Spies lt bem Seien Dr Bae mehrer Seinem tania unbe fr Toev Sprits” Koto. fe fab 

2 x 3 D. bezahlt. ma ter. 

Male auf den Kopf, mußte aber, ba fich der ſchwer⸗ 
verletzte Anklam hartnäckig vertheidigte, ſchließlich ab⸗ 
laſſen. Anklam, der ca. 500 Mk. baares Geld bei ſich 


hatte, konnte jelbft nach Hauſe fahren, liegt aber jetz Aufgebote: Fleiſchermeiſter Heinrich Jakob Max Hec- 
ſehr ſchwer darnieder. Der Raubmörder gab auf ſich 1 Has imó . e zu 5 
einen Schuß in die Schulter ab, um den Anſchein zu. Bäcker Hermann Martin Ehlert und Bertha Louſſe 
erwecken, daß ſie beide überfallen ſeien, doch iſt er Tyburski, beide hier. — Bauunternehmer Auguſt 
bereits auf die beſtimmten Ausſagen des Anklam hin[ Winter zu Zeisnendorf und Mariamin Boehm, hier. — 
verhaftet worden. Letzterer iſt erſt 22 Jahre alt. Maſchiniſt Karl Auguſt Moderſitzki zu Marxloh und 


Wilhelmine Schroeter zu Annen. — Schmiedemeiſter 
Aus der Geſchäftswelt. 


Carl Auguſt Ruſch und Eliſabeth Gertrude Czit ko. 
— Kaufmann Arnold Hugo Franzen und Johanna 
"AA kaa: pA pd Paagi. Peter ache ag 

2 MY) Alice Helene | ŁU . — Stellma eje 
Kein Kuuſtſtück. Sch 112 be und Elifabeth ih el, Ka ae deb 

Zwei Frauen Tag für Tag den Weg 

Nach einem Neubau machten, 

Wohin ſie ihren Mäunern ſtets 

Das Mittagseſſen brachten. 


Kowalowski und Anna Margareihe Bendig. — 
„Was hat man ſeine Laſt,“ ſprach jüngſt 


Sämmtli hier. 
Heirathen: Buchhalter Eduard Czeskleba und Agnes 
Die eine von den beiden. 
„Man weiß nicht, was man kochen ſoll 


Gaul. — Bureau ⸗Aſſiſtent Egon Anders und Maria 
Schubert. — Konditor Rudolph Boganowskil und 
Lisbeth Rautenberg. — Fort⸗Wärter Hermann Sch u lz 
und Margarethe Langmeſſer. — Arbeiter Eduard 
Auguſtinezerk und Anna Bogis lawski geb. Sach. 
Ho Sümmtlich hier. 
In dieſen theuren Zeiten. ki A ULEC Ba Wette, geb. Buſſe, 
pe a , 69 J. . — S. de ergeſellen Erich Siegel, 11 W. 
Das Geld für gutes Suppenffeifch Frau Ida Louiſe Dargatz, Boh Sn, M 9.4 M. — S. 
Iſt kaum mehr zu erſchwingen. des Malergehilfen Bernhard Staroſt, 17 T Ar y 
WIE x 3 7 — Arbeiter 
Wie können Sie denn Ihrem Mann Albert Koslowsk!, 69 J. — Sattlergeſelle Ludwig Bal⸗ 
Nur täglich Bouillon bringen?“ truid, 57 J. -- Wittwe Katharina Eliſabeth Maſchowski, 
„Mit Maggis Bouillonkapſeln,“ rief 
Die andere mit Lachen, 
„Vermag mir jede Hausfrau leicht A 
Dies Kunſtſtück nachzumachen. 345 
kat wenig Pfennig nur bekomm' 
ch ſo 'nen Teller Brühe, 
Die ich der beſten Kraftbouillon 


Landestheile etwas, was das Reich zu mehr als einem 
bloßen geographiſchen Begriff machen werde. 


Der Fall Lynch. 

London, 2, Auguſt. In der Vorverhandlung gegen 
Oberſt Lynch wegen Landesverraths fand geſtern der 
Schlußtermin vor dem Polizeigericht ſtatt. Lynch führte 
aus, er ſei nur als Zeitungs⸗Korreſpondent nach Trans⸗ 
vanl gegangen. Nach einer Unterredung mit Botga 
habe er ſich jedoch zum Eintritt in die iriſche Brigade 
eutſchloſſen und deren Kommando in dem guten Glauben 
angenommen, naturaliſirter Burgher geworden gu feim. 
Der Präſident verwies den Angeklagten vor die Aſſiſſen 


geſtohlene Sachen ausfindig gemacht: 

2 Trauringe, gez. M. W. und R. S. und 1 Damenſiegel⸗ 
ring, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand, 2 Herrenuhrketten 
(Talmi), 1 ſchwarze Perluhrkette nebſt 2 goldenen 
glow. 2 Nickelketten nebſt W 1 Damenhals⸗ 

fówmeiie (Gold), 2 Paar vergoldete Manſchettenknöpfe, 
1 Revolver, 2 Pfandſcheine, 1 ſchwarzer Regenſchirm und 
1 Paar ſchwarze Glaceehandſchuhe, 1 Paar lange Stiefel, 
Gerretz und Damentricois, Bettwäſche, Damen-Unterfleider, 
verſchiedene farbige Seldenzeuge, mehrere Päckchen (41) Hants 
nadeln und Küchenſchürzen. Ki? ER; r EMS 

Einige dieſer genannten geſtohlenen Sachen gehören 
Herren Krauſe. In der Wäſche war der Name der 
Emilie N. bereits neu eingeſtickt. Dieſe Perſon war 
bis Anfangs Juli Aufwärterin in Danzig. Geſtern 
Abend wurde milie N. dem Kriminalgefängniß über- 
geben Reikowskt jol Mithelfer gehabt haben, welchen 
man bereits auf der Spur ift und deren Namen und 


ohnort man tennt. 
p 1 Bröfen, 1, Auguft Das ſogenannte „Langes 
Hotel“ wurde in dem heutigen Verſteigerungstermine 
für den Preis von rund 87 000 Mk. von der Norddeutſchen 


8 tanden. | 
AW 2. Aug. Ein Schwindler macht feit 


it un 3 
PA den von ihm Heimgeſuchten ein angeblich 


vom Küſter ann 

Anbetracht des Unglücksfalles, den Herr Korioth 
legihin eiten, um eine Unterſtützung bezw. um ein 
bald zurückzuzahlendes Darlehn ersucht wird. Da die 
Angaben des Vorſprechenden, wie auf Anfrage in Oliva 
feſigeſtellt worden, auf Schwindel beruhen, ſei hiermit 
öffentlich vor dem „Bettler“ gewarnt. 1 
noch erfahren, iſt in Zoppot eine Reihe ang dak! 
Biirger ber Manipulation des Betrügers zum ka 
gefallen; fo hat ein Baumeiſter z. B. 30 Mk. auf diefe 


Standesamt vom 2. Anguſt. Kommiſſton. 


Die Kämpfe in Mittelamerika. 

New⸗Pork, 2. Aug. (W. T.⸗B.) Aus Panama wird 
gemeldet: Bei Aquadulce hat zwiſchen den Aufſtändiſchen 
Herrera und den Regierungstruppen ein heftiger Kampf 
ſtattgefunden. Derſelbe begann am 29. Juli. Wie veys 
lautet, ſind bis zum 30. Juli 200 Aufſtändiſche getödtet 
oder verwundet worden, während die Verluſte der 
Regierungstruppen 19 betragen. Letzteren iſt die 
Munition nachgeſchickt worden. 


Der eugliſch⸗chineſiſche Handelsvertrag 

Paris, 2. Aug. (W. T.⸗B.) „Figaro“ veröffentlicht 
eine Unterredung mit dem Generalgouverneur von 
Indo⸗China. Derſelbe erklärt, er ſei über den Abſchluß 
des engliſch⸗chineſiſchen Handelsvertrag, den er nicht für 
ſo bald bevorſtehend hielt, überraſcht geweſen. Es ſei 
die Frage, ob die Erhöhung des Seezolles um 10 oder 
11 Proz. von den engliſchen Kaufleuten gut aufgenommen 


inen, 1. Aug. Die Fiſchzige der kaiſer⸗ 
tig a im Ententeich waren fo erfolgreich, daß 
die Fiſche ihren Weg auf die Tafel fanden. 1 
Fiſche ſetzten die kaiſerlichen Kinder in den Par f: b. 
Die Kaiſerin hat von dem Fiſchfang wie auch wł em 
Einſetzen der Fiſche in den Parkteich mehrere PhoLo- 
Te | 
0 Adalbert die „Mutter“ (o reden 
die kaiſerlichen Kinder die Kaiſerin ang 
doch ihn mit dem Wildmeiſter Herrn Schmidt s 
ökelwitz zuſammen zu photographiren, welchem Kun] 


geb. Schulz, 79 FJ. — Schu ASTRA 3 werden würde, von denen viele der Anſicht feien, 
feldt, 69 3. a eee daß durch den erhobenen Aufſchlag von 5 Proz ihnen un- 


— — aerrcccFſertigter Weiſe Laſten erwachſen würden. 
A Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


ſo befriedigend wie möglich. Der Hof ſei von vor⸗ 
trefflichen Abſichten beſeelt, die Wiederherſtellung ge⸗ 


“Wai ; chkam. — Zur ⸗Geſellſchaſt der 3 ; ordneter Zuſtände gehe in regelmäßiger Weiſe vor ſich. 
ane ein en des Herrn Bei weitem vor noch ziehe.“ H. W. Zur Rußlandfahrt Kaiſer Wilhelms. | Zuſt 8 piel eony 
Stay kłallneiftet8 von Eſebeck eingetroffen. — Prinz Petersburg, 2. Aug. Während der Anweſenheit 


Darmſtadt, 2. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die engliſche 
diplomatiſche Vertretung am hieſigen Hof 
wird demnächſt aufgelöſt werden. Der engliſche Geſchäfts⸗ 


Kaiſer Wilhelms auf der Rhede in Reval werden 
Marinemanöver mit einer Schein⸗Attacke der Torpedo⸗ 
boote, ein Bombardement der Inſel Carlos und ein 
Landungsmanöver der Marineſoldaten in Schaluppen 
und Dampfbarkaſſen auf dieſer Inſel ſtattfinden, wobei 
die Soldaten die Küſte von Carlos mit Gewehr⸗ und 
Schnellfeuer⸗Kanonen beſchleßen werden. 


Uunterſtützung deutſcher Schulen iin 
Auslande. 


Zehte Handelsuachrichten. 


nach x akehnen—Rominten—Königsberg mit dem Kron 


o a sejfem. Die Rückkehr ma 8 
der Prinzen Adalbert de NG Cadinen dürfte Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 30. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


ſchau, 1. A ö der Nogat wurde geſtern Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 2719 Rinder, 
e Sa MAT nliche Qei e|1298 Kälber, 14106 Schaſe, 7832 Schweine. Bezahlt wurden 
40 bis 50 jährigen Mar ör ie Perſönlichkeit 
it nod ace WA 
* Marino, 1. Auguft, Am Mittwoch kam in 
der Scheune sa Öntsbefigers Sielmann in Jonas 
dorf auf unbekannte Weſſe Feuer aus und äſcherte 
Stallungen und Scheunen der Gutsbeſitzer Sielmann 


löſung war gleich nach dem Tode der Königin Vikteste 
in Ausſicht genommen. 
Mailaub, 2. Aug. Von dem angeblichen Einſturz 
des Glockenthurmes St. Stefano in Venedig iſt 
hier nichts bekannt. Die Kommiſſion beſchloß aber, die 
Abtragung deſſelben auf die alte Höhe vornehmen zu 
laſſen. Große Beſorgniß erregt ein Thurm in Monza. 
Petersburg, 2. Aug. Japan nimmt eine Um⸗ 
bewaffnung feiner Armee mit einem neuen Gewehr vor 
j unbeträchtliche Erhöhung erfahren fand verkauft die alten Gewehre an China. Außerdem 
Unter Anderem iſt dieſes wichtig für die Donauländer. ſendet es 50 Inſtrukteure nach China. 
Dort find namentlich auch auf den Werften deutſche 
Arbeiter und deutſche Beamte Jahr aus, Jahr ein 
thätig. Durch auskömmliche Unterſtützung deutſcher 
Schulen wird dafür geſorgt, daß der Zusammenhang 
mit dem Vaterland und das Intereſſe für daſſelbe 
erhalten wird. Die Italiener laſſen die Unter⸗ 
ſtützung ihrer Schulen im Auslande ſich ſehr am Herzen S a Disi 
liegen, obgleich fie finanziell nicht beſonders günſtig Anſteckung vor. Bewährtes Mitter Dagegen DUR sA 


eſtellt ſind. rba⸗Seiſe. Z. h. p. St. Mk. 1.25 in Apotheken, Drogerien 
M — ; 8 Parfümerien oder vom Fabrikanten J. Gioty, Oman, (8402 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). $ j 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 6872; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 62—67 ; 
0. mha 1 ama bias und gut 2 N 
58-587 d. gering genährte jeden Alters 55—59. ullen :- 8 f j 
t a, voltleifchige, höchſten Schlachtwerths 63—65; b. miibią Berlin, 2. Aug. Im nächſten Reichsetat wird der 
und Tornier vollſtändig ein. Am Donnerstag Nach⸗genährte Jüngere und gut genährte ältere 59-62; c. gering, Beitrag für die Unterſtützung deutſcher Schulen im Aus⸗ 
mittag brannte auch das Wohnhaus des erſtgenanntenſgenährte. 55—58. Färſen und Kühe: a. vonrteifWige lande eine nicht 
Beſitzers nieder; man vermuthet daß vom Feuer des gusgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — 7 b. voll 

a Tages Funken 10 9 A fleiſchige, nusgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
vapangegangenen nergeiprungen waren ]7 Jabren 58—60; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56--57; d. mäßig 
genährte Kühe und Kärjen 52—55; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 46—50, : 

Kälber: a, feinite Wiajte (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70—73; b. mittlere Mait und gute Saugkälber 
58—62; ©. geringe Saugkälber 50—54; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 55—60. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
66—69; b. ältere Maſthammel 62—65; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56—60; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. $ 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 63, 


i tür Politit und Feuilleton: Kurd Hertell für 
"St fowie den Gerichtfanl: Alfred Kopp; 
ür Provinzielles: Wapres o dere 108 e 

: REC a j anziger Ne 
libin Michael. Frachten fr uch s u. Gie.” a 


und fagte, er ſehe in der Reorganiſation der neuen 


des Gerichtshofes oder eine noch zu ernennende 


Der Generalgouverneur hält die Lage in China für 


träger verläßt in den nächſten Tagen Darmſtadt. Die Aufa 


ä — EÓÓ 
y d dadur ' ufente 
Haarpilze ti Seit. i gaas u 


u 


“Saison -Theater (illmysrewcisians) 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguft: Nr. 179. 


ua 200000000000000910000000000000000 
Ostseebad Brósen, Strandhalle. Luftkur ort 


30 Minuten von der Giſenbahn. f 
3 KET vo Borgon Z. a 218.45, 9.15, 9, 
ute Pension CLCH ak ge Speisekarte. Milchpeter. Fahrpreis jede Fahrt 10 10 

Gute s; palala Weme and Biere. 3 Nach Schönbaum, Nothebude, EM und den 

Zwiſchenſtationen führt während der Dominikszeit vom 

$ fonfortabei eingerichtete Logirzimmer der vor⸗ 25. bis incl. 10. Auguft auker den fogzplamnibinen Dampfern 

L beſchrittenen Śnifon wegen zu ermäßigten Preifen. 2 in Cage, ufer um 5 Uhr aus Danzig (mit Umſteigen 
Bad und Telephon im Hause. s 


Nach Legan, Weichen, 1. 0 abrwaſſer und 
000000000000|00000000900600006 | Weiterplatte fahren vom 5. bis inch 10. Auguſt noch um 


2 a 8½ und 9 Uhr Abends Extradampfer. 
Cafe Milchpeter. „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt. und 
Hente Sonnabend: Seebad-Actien- eee (10968 


Lehte große Schlachimuſikt, Feuerwerk. 


Nach dem Konzert MI" Tang GM im Saal. 
Entree 25 J, Kinder 10 A 


98 

3 3 

3 Montag, den 4. August er.: (10872 = $ 

one su 2 k I 
5 magaan Gr. Militär-Konzert.|? lo ra il in: 
nes 10. Direktion G. J. Prinz. s A reno) o E z gi aga 0 Se 2 rd IG N II f R 2 Daupfer⸗ A Verkehr 
ri onnerstag, ugus rosses Schlachtfes BANK > F 

EO Sipam M | Od. 3 während der Dominikstage. 
u Lisa LU tt vom Grünenthor ein Ea 
ś Original Transvaal- Buren; Ostseebad Brösen, Strandhalle. |3 2 meinten von ser ciettetócu Bam 2 CEO Po vom AE 

ba Q 


Auftreten der Aftikander-Scharffdüken- $| HANG abg a AS, 


wird das grüßte, Schwein der Welt, 
in der strandhalle geichlachtet. 


kaban de ernten; DALOS M md (al (ll, 


nach eigenen Motiven und mit eigener Scenerie. a halte dem geehrten Make beſtens empfohlen. 
Morgen Sonntag, den 3. Auguſt er.: 0 Josef Suske. 


:Grfles Gaffpiel von Miss IN rera SA BA UR 


Familie Renier aus Pretoria. 
Mr. Slema, der Trausvaal⸗Bure 


init dem ſilbernen Schädel. 


Miss Lilian Renier, Meiſterſchützin, 


e2 


un, 


Kaiser-Cafe neu renovirt. 1 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 3 Weinrestaurant „Zur Traube“ 


SOS 
LL 


. Homann, 


Onoafe Di 25, un E | Tea Tabi 


Heute: Rieſenkrebſe. 


Konditorei und Cafe 
Arthur Boehlke 


orm. Dross 
Langfuhr, 


18-53 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. 
mit ihren wunderbar dreſſirten Löwen. ® 


Spazierfahrt nach Nickelswalde 


am Sonntag, den 3. 1 mit dem feſtlich geſchmückten 
Sonntag, den 3. Auguſt er.: Dampfer „Freya, Abfahrt 21 Uhr vom Brauſenden Waſſer. 
Billetverkauf 0,75 Mk., Kinder 050 Mk. bei Herrn Beyer, 


Gross. Tanzkränzchen coć Brauſendes Waſſer 5, im Zigarrengeſchüft Jankowski, Lange⸗ 


brück d Emil Liebsch rgſtraße 8. Emil Liebsch. 
Anfang 4: Uhr. e und Emil Liebsch, Burgſtraße m 


Cafe Bufóliidu Bilhofsberg. f Ae Turn Verein 
nntag, den 3. August: Langfuhr. i 


auptſtraße Nr. ba” LA 
p U nG | Grosses Tanzkränz chen.“ 59 
e den 3. August, Nachmittags 4 Uhr, 


Friedrich. Wilhelm-Nehllzenhans, SPA A Ta ga e 
Grosses Konzert @ 20066 S Osie tno 198| I But; 


( fé xi — Morgen Schau⸗ und Kürturnen, Gtuppen ftellangen, ſowie Tauz 


Sonntag, den 3. Auguſt, Abends SU, Uhr: 


Danzig in New-York. 
br. heiteres Volksſtück mit Geſang in 5 Abth. von Emil Richard. 
In New⸗Nork über 100 Mal, in Bremen 30 Mal gegeben. 
Zul W am Berliner Belle⸗Alliance⸗Theater. 
Jacob Machandel . Emil Richard a. G. 


der Theil'schen Kapelle. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pre. O Grosses Tanzkränzchen und Commers in den fetið geſchmückten Räumlichkeiten. 


Eintrittsgeld für Turn⸗Mitglieder und durch ſolche ein⸗ 


JJV $ te Geſellſchafts⸗Aber 5 gefigete Ge 155 inder unter 14 Jahren fret. ae 
* Mes ente eſe Ja z end. a orverfauf bei Otto er, gang uhr, am Mar 
Dienstag, den 5. Auguſt cr., Abends 8 nr: (© Wilhelm Schulz. 


10852) Der Vorstand. 


Kurhaus 


O 2. Petershagen. 
t Heute Sonnabend, den 2. August: 


Kurhaus-Saal Zoppo  ztefoneant u. Café, Jur Erholung“ 


Das beliebte und weltbefannte dnnn nm Westerplatte. 
. jeder- Ab end @ © 2 Nai d SĘ NG Rack NG 9 Fa grotem neu ange: Mir tl. BA 
A en arten zum angenehmen Aufentha 
an necht⸗ Ii. Iranz, Billard, Pianino sowie Ruderboote l gen eie rasse artena Nichtuniformirter 
frau M. Viertel- Sambuc ans Warschau, Contre⸗Alt Mitgehrarier N sao subereitet, ang wee Z ie Kri eg arver ein 
Felix Dahn, Bariton Enſemble EFF e 9 A. ke Danzig, 


Kapellmeiſter Heinr. Kiehaupt, Klavierbegleitung. 


amar Meine, Wichaupt, Btvidzginne. | genannt die Tausenakunstter. | addhünschen zu Heiligenbrunn. | cur anato a. |. son montag gon å, aranı 


k Reissmann. ił. Js., Alen 3 8½ U 
Aufaug präcise 8 Uhr, Kassenbftunng 7 Uhr. Garten- Etablissement. (a PERONIE > PPE CEJ a 
Im Vorverkauf bei: Sannier, Buchhandlung, Langgaſſe pi 
in Danzig; Weberstädt, Buddy, Zoppot; 118 Reſervirter Platz 50 J, Entree 30 f. ig WARSA WAGI Belina, ſowie Saal und PSE -Restaurant Koni i 
Haeser, Bigartengejdhift, Zoppot; und an der Abendkaſſe. Sonntag, den 3. Auguſt er.: . Kapferschmidt. Milatanacugalfe 16, fim Vereinslokal Nang ne 


Kurhaus Heubude. lan Croße Etite-Borfteitung p naat ae nit ine? Bene Ei atenen Digna nan ela 
| Mann D Aniana. A Ipe. A KrummerEllbogen Schidlitz r dl EEE w” 


- Sonntag, pa s zaj 1902: BO BO Ba BBE Montag, den 4. Auguſt er.: Lagorbier ff. 3/10 M A g Biuhm, Vorſitzender⸗ 
m ark: 0 75 = > 
Grosses Extra-Konzert. 


Grosses Extra-Militär-Konzert A po 110. — r rj MOW | 


Bo- F 2 
der Kapelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36. ; verbinden mit Virtnosen, A e e 
m 
Hente: Pilzen=Fest. 


von Schlag- u. Streichzither- 
ga i, winda Gen Schlachtunfit und Cignal Feuerwert. a 
8 Anfang 4½ Uhr. Entree 10 Pfg., Kinder frei. 


05 Gratis Verl in Mengen, auf W bereitet. 5 - 
Grosser Ball. Stein-, Bieler- Eee 19 Ear e UNG aaa, Chan Cafe Bürgerwiesen. 
NOT A TT. opa eden Sonntag: Großes Lamilien⸗Kränzchen. 
a Entree 1 onzer g. a 5 
Kinder unter 10 Jahren frei Sonntag: Großes Garten Feit. Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. MENU. Verein: dröhtaliger 
10943) H. Mantenfrel. Programm: Kaffee wird zubereitet. Familten freier Giit in Garten. 
Doppel-Konzert der Hauskapelle (12 Maun) und Tyroler. ©. Niclas. Sonntag, den 3. Auguſt: Gardisten. 


Anfang 4 Uhr. 
Aufſteigen von farbenprächtigen Luftballons. Tante Julchen, 
Elephanten, Kameele Mk menſchliche Figuren. Ballons mit 


Kurhaus Heubude. 


Sm Park: Jeden Dienstag und Donnerstag: 


Schildkrötensuppe oder 


Café Weinberg, Schidlitz. "We e e. 


W bengaliſch wechſelnder Flamme. Cotelett . Hubn í 
Großes Militär⸗ Frei⸗ Konzert Noch nie geſehen! Riesen Luftballons! 14 Fuß. Sonntag, den 8. Aliguit: a kag À 8e e h 36 0 der General: Herfomwlung 
In meiner nen erbauten "WE Fi pal er Pa "WL G Pr n LAT Kaffee (10% im Vereinslokal Gambrinus“, 
TANZ ` (10949 : Die Dorfſchule in der Kaffubet. 1 osser Militär lg Tanz > martor Ketterhagergaſſe. 
Anfang 4, Uhr. noi Manteuffel. Kriegs⸗Scene 1870—71 bei Würt ds mit grosser Militär-Musik, Cafe 10956) Der Vorſtand⸗ 


" Am Friedhof zu Bohnſack. 
China lebt und lacht. 
Der Zweikampf. 
Die Saen kommt! 


Mein 2. Badełest 1 


ene TĄ ri t und in © geſetzt von Arthur 

e er, arrangir un n Scene 

findet Mittwoch, 6. Auguft ſtatt. Gelsz. Licht = Reflektor von Herrn Feuerwerker Werner. 
Hierau geftellte Pferde von Herrn Menzel-Stolzenberg. 


. Schwinkowski. 


Café cd ER o 
Klein Malddorf Nr. 6, 


10 Minuten vom Leegethor, 


Alm Ollvgerthor S. „ Sterbekaſſe Harmonie, 
Sonntag, den 3. Anguſt 1902: 33 Brkeitgaſſe 33. 
Gross. Konzert Sonntag, den D Auguſt er.: 
ausgef. von Mitgliedern der Si zung 


Kapelle des Fuß ⸗Art.⸗Regts. zur Empfanguahme der Beta 
v. Hinderſin (Pomm.) Nr. S ae und Aufnahme neuer 


b Entree a 25 Pfg., Kinder 10 Pig empfiehlt ſeine neu renovirten Lokalitäten nebſt ſchönem am Anfang 5 Uhr. Entree 20 Mitglied 
10950, H. Manteuffel, Heubnde. ; a AA LA kala | Giolsz.. aa e a aga zur geil. Benutzung.] Montag, den 4. Muguits „|. iton ASAR 
Albrechts Hotel Heubude.| Zur Oſtbahn, OF 3. Schwarz gri.: Pant mantan: | Gjrgj, Extta-Songert, : 
rec 8 0 6 eu U e, a N, va, Anfang 6 Uhr. Entree 15 9 


Komische Frage. 


Jean Basse s Biefen-Kinenntogtapf | 


natürlich! 


Auf das am Montag, den 4. Auguſt ſtattfindende a enge Sonnabend, den 2. EB OPC Harnau Pskatfechang Cafe Hi iniz, Weinhandlung 
0 t, My 
Sommerfest Marine = Kränzeh heng ONA 1 Strandhotel, empfiehl Schichaug afe 6 
ſich ganz n aufmerkſam zu machen e fra nz. Sondes e he Sn ind ergeben cn en P J, Aycke ft (0. Naki 
Hoch e rg wa MELUA ce wird zu: i „ 
Gi Loth 8 Ekabliſſement, He iligenbrunn bereitet A. Hanan ipod, ben ö. ut; Hundogasse 127. Krieger-Ver a” 
Tan verbunden a Rinder: eneral- pp 
À (ni (rabo Wm. Noldenhaner, || Grosses Ange per A Go osy w a Frische Iranzös.Arlisehokken] „. Dienstag, dep 5. August er., 
| Tyt BAGS TA ZPAS FE a YN O u OE an 
Grosses Konzert. $ ilitür-Conpkrän E | 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im D al Anfang i Uhr. zen, Dion ANIT TE [Ag INN, 
A * s r Montag, den 4. Angust Eu Abends 8 Uhr, im Schuh⸗ 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 ( 88 i 7 WARE Hundegasse 125 nun 
e n Jakol ben Arm Ama! ff a | | gonen wie eke 
Sonnabend, den Tuguit d. 18., im vorderen u. hinteren A e Nefili neuss Glenn Tunung zu einer Zwangsinunng aufbeſſern ? 
Alle ſelbſtſtündigen Schuhmacher werden dringend erſucht 
von 12--3 Uhr. 
Warme 5 Bi jeder 


bleiben meine fümmtlichen Lokalitäten eines ah 925 ee Chauff W 
a + 
verbunden mit grosser Schlachtmusik pp. erlaubt e und einstuben 
10961) Franz Mathesius.] Friſches Gebäck ſtets vorräthig, ladet ergebeuſt ein 
Heinrich Albrecht. 6 ili Boruss ia“ 
h 3 921 Pu 1 
Beben Sonntag: Reimann's Hahlisgoment| © teg Anfec-Kameti[Grosse Tafelkrebse.| 
Telephon No, 434, nds 8 Uhr. (10967 
Sonntag, den 3. Augnit: Großes an 
edórin-| tot 
tatt. 9 — 
Hali : Ja 125 Zen macjergewectaganie Vorstadt. Graben 9. 
Zum Beſten des Invalldendank in Berlin findet am werk durch Umgeſtaltung der freien Schuhmacher ⸗ 
Garten des Friedrich Wilhelm-Schiilzenhanses ein NG I (l | 08 N) 
r Bröffunng Nountag, den 3, Angust, bis ant Weiteres zu diefer Beranuniung erſcheinen zu wollen. 


großes Miilitürkonzerk, Ausstellungshalie des Berliner 


mögeführt von den Kapellen des Grenadier⸗Regiments König. 
Friedrich T, des Feldartillerie⸗Regimenks 36 u. des Fußartillerie⸗ j Panoptikum u. anatomisches Museum. 
Täglich von- morgens 9 Uhr bis Abends 
10 Uhr i . 


Der Vorstand GE „ Betriebs- 


Kaiserhof. EK Tait 
Heilige Geiſtgaſſe 43. 


Das bedeutendste Unternehmen dieser Ast. AG Kari in Knutsson, 


A w” JF N t ſo⸗ 

| 100 Kolossal-Gruppen, |* SĄ | Mita nee 8 
— 1000 — wissenschaftliche Präparate, n und AJ OO sk. r pezinliftiw 1 
welche in einem grossartigdazu konstruirten Prachtbau aufgestellt sind, A — 3 fit Naturheilkunde. 
Aufgang Taub d roßen Stern) |i Abnormitäten und lebende Attraktionen aller Art. —Jurückaekehrt 
oder und EAC DONA “et Sand un Meer. N Entree 30 J, Militär 15 9, Kinder 10 3. W a 
= e 4 o 

1 | Jeden Freitag von 2 Uhr Nachmitt. ab: Damentag. $ Dr. Schulz, 

t. Marien - Krankenhaus, 


Cafe Schweizergarten; E Die wissenschaftlichen Vortrige werden von einer Dame gehalten. 


z 15 a den liebevolle 

Luftkuror Die Direktion. r Damen Biste: ee Reichegei;at tel Ag 
22 > Ą 3 z i RE. et allein ebamme i. Danzig rämer, Le rüder⸗ 
Geſchützter Garten, Sinte Bernjidht. 7 y NO AMA PN warta WU, BA off. unt. J 212 an die Exp. (42300 Iſtr. ö. Auskunft ges. „5, (18684 


Regiments von Hinderſin in Uniform" unter perſönlicher | 8 
Leitung ihrer Dirigenten ſtatt. Anfang um 5 Uhr Nahm. IM 

Eintrittskarten zu 50 werden an der Kaſſe verausgabt, 
Kinder in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt. (10927 


Königliche Kommandautur der Feſtung Danzig. 


Königshöhe Zoppot. 


Restaurant und Cafe. 


Spezialarzt für 
Ohren-, Nasen- u. Halslolden, 
Langenumarkt 37, 1. 
9—1 und 3—5. (41115 


KO! 


Lokales. 


© Herr Landeshauptmann Hintze ift von feinem > J 
Urlaub wieder zurückgekehrt und hat die Führung ſeiner wie wir ſchon mittheilten, im Café Nötzek, Peters- 
Sonntags beginnen die 


Amtsgeſchäfte übernommen. 


die Vorbereitungsarbeiten zur Hebung ausführte, kehrt 


nach Schweden zurück. 


* Das Landsknechts⸗Euſemble tritt gegenwärtig, 


hagen, allabendlich auf. 


e Herr Oberſt Wernig, der neue Kommandeur der Vorſtellungen bereits um 4 Uhr. 


35. Kavallerie⸗Brigade in Graudenz, weilte geſtern zur | d 
Erſtattung dienſtlicher Meldungen in unferer Stadt undjftellungen in Königsberg noch immer volle 
erzielen, wird am 5. Auguſt in unſerer Nachbarſtadt 

Dann erfolgt die 
Ueberſiedelung nach Danzig, wo in dem neu erbauten 
Zirkus in der Nähe des Olivaer Thors am 7. Auguſt 


hatte im „Hotel du Nord“ Wohnung genommen. 


* Auszeichnung. Dem Kreis⸗Chauſſee⸗Aufſeher a. D. 
Julius Rauglack zu Prauſt ift das Allgemeine Ehrenzeichen 


verliehen worden. 


bm. Danai ⸗Diviſion. Ueber die Dienſt⸗ 
m ziger Reſerve⸗D "Ate eee Dinifion 
an den diesjährigen Flottenhauptmanövern konnten wir 
n jährigen 5 nba die vier Küſtenpanzer 


verwendung unſerer Danziger 


bisher nur mittheilen, 
„Hildebrand“, „Heimdall“, Beowulf“ und 
„Hagen“ in Gemeinſchaft mit den beiden Linienſchiffen 
„Baden“ und „Württemberg“ den II. Ge⸗ 
ſchwaderverband zu formiren haben würden. 
Jetzt ift beſtimmt, daß dieſem Verbande auch noch eine 
Kreuzerauftlärungsgruppe beizutreten hat. 
Dieſe ſoll ſich aus dem Panzerkreuzer „Prinz 
Heinrich“ und den beiden kleinen Kreuzern „Nymphe“ 


und „Niobe“ zuſammenſetzen. Es werden mithin zum 


weiten Geſchwaderverbande 9 Schiffe gehören, die einen 
Geſfammtbeſatzungsetat von 3050 Köpfen an Bord haben. 
Aus der von dem Kaiſer befohlenen Kommandirung von 
Schiedsrichtern und Unparteiiſchen an Bord 
unſerer Küſtenpanzer, welche ſich vom 17. Auguft bis 
zum 18. September, d. h. für die geſammte Dauer 
der Flottenmanöver erſtreckt, geht hervor, daß die 
Küſtenpanzerſchiffe an allen Theilen der einzelnen 
Manöverphaſen gleich ſtark betheiligt fein werden, Um 
unſere jet formirte Küſtenpanzerſchiffsdiviſion einer 
letzten Beſichtigung zu unterziehen, treffen in Danzig 
vor der Aufnahme der Uebungen die beiden Mitglieder 
der Schiffsprüfungskommiſſion aus Kiel, Kapitain zur 
See Schönfelder und Korvettenkapitain Caiſer, 
ein. Für die in Dienſt zu haltenden beiden Stamm⸗ 
ſchiffe unſerer Diviſton während des bevorſtehenden 
Winterhalbjahrs, die Küſtenpanzer „Hildebrand“ 
und „Hagen“, ſind bis jetzt als Kommandanten die 
Korvettenkapitäne Becker und v. Daſſel ernannt, 
Wie wir erfahren, werden aber auch die Schiffs⸗ 


ftóbe dieſer Panzer zum größeren Theile zum 


O 


1. Oktober neu formirt werden, indem diefe Perſonal⸗ 
veränderungen z. Z. im Marinekabinet ausgearbeitet 
werden. Der Vollzug dieſer Kabinetsordre ſoll jedoch 
noch im Laufe dieſes Monats erfolgen. Die beiden 
Küſtenpanzer „Heimdall“ und „Beowulf“ werden 
nach dem Schluß der Herbſtmanöver wieder anßer Dienft 
ſtellen. An das Ausrüſtungsreſſort unſerer 51 
treten mithin zum Herbſt — auch durch die ößere 
weiſung des weiteren Kreuzermaterials — noch gr 
Anforderungen. 

* 6, M. Linienſchiff „Wettin“ wird ee 
Kiel Mannſchaften zur Ueberführung nach Si Rhede 
troffen find, am Dienstag auf t Probe⸗ 
hinausgeſchleppt werden, um Dot 10 inii 
fahrten zu machen. Fallen dieſelben gitnitig 
aus, ſo erfolgt am Sonnabend die m nach 
Kiel, wo das Schiff Montag früh eintreffen e In 
Kiel auf den Howaldt's Werken wird das Schiff ſeine letzte 
Aus rüſtung erhalten. Die Indienſtſtellung des Schiffes 
wird nicht vor Oktober erfolgen. P 

Der elfte weſtpreußiſche Städtetag findet 
bekanntlich am 25. und 26. Auguſt in Graudenz 
ſtatt. Die Tagesordnung haben wir bereits mitgetheilt. 
Aus dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäfts⸗ 
jahr 1901/1902 entnehmen wir Folgendes: 

Der in der ordentlichen Verſammluug des Städtetages 
vom 27. Auguſt 1901 in Thorn gewählte Vorſtand hat ſich 
in einer an demſelben Tage abgehaltenen Sitzung konſtituirt 
und ſetzt ſich danach zuſammen, wie folgt: Oberbürgermeiſter 
Delbrück⸗ Danzig, Vorſitzender, Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Mehrlein⸗Graudenz, ſtellnertretender Vorſitzender, Stadt⸗ 


verordneter Münſterberg⸗ Danzig, Kaſſenführer, Bürger⸗ g 


meifter Sandfuchs⸗Marienburg, Schriftführer, Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt⸗Elbing, Bürgermeiſter Würtz⸗Marienwerder, 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee, Beifiser. Die Rechnung 
ſchloß am 1. Auguſt 1902 mit 1801,09 Mk. in Einnahme, 
604,80 Mk. in Aus gabe, mithin mit einem Beftande zur 
eit von 696,25 Mk. Sie iſt für richtig befunden. 
3 r allgemeine preupijde Städtetag hat in dem verfloſſenen 
z häftsjahre nicht getagt, wohl aber hielt deſſen Vorſtand 
apat oha den 6. Mai 1902 in Berlin eine Sitzung ab. 
Das Protokoll liegt noch nicht vor. Bezüglich des Punktes 4 
Św vorjährigen Tagesordnung des weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tages: „Beſprechung der Gründung eines Nuhe- 
wi lig - Kaſſenverbandes für die Kommunalbeamten 
wurde zur weiteren e 
Kommiſſion gewäßzi, É 


Ny 
te Müller⸗Dt. Krone. 


= Ser Weſtpreußiſche Architekten ⸗ und Jugenieur⸗ 


berechneten Aus⸗ 
Berein bat oe um intereſſanter Baulichteiten unserer 


u. a. die Städte 


den ſollen. 
elplin, Culm und Graudenz beſucht wer 

Bor den Danziger Mitgliedern haben ſich ca. 50 
Herren zur Theilnahme an der Fahrt 

© Bezirkstag. Der 7. Bezirkstag smi e 
weſtpreußiſchen Schneider innen de wag 
am Montag im Geſellſchaftshaus in ofte ee 
halten wurde, Hatte ſich reger Theilnahme Die Meiſter⸗ 
Es wurden mehrere Vorträge gehalten. 1 8 
kurſe, die in vielen Städten mit dem na ba 10 ga 
werkskammern eingeführt worden find, Ha An ana 
bewährt, umſomehr als weniger Bemittelien | er 
Handwerkskammern Beihilfen gewährt werde Ginffitut 
Bätjch- Danzig ſprach über das geplante Shu iige 
gegen faule Zahler. Dieſer Punkt fei die haup "Saule 
Urſache für das Darniederliegen des Handwerks. Rh 
Zahler, gegen die gerichtliche Zwangsvollſtreckungen A ct 
nißlos verlaufen, folen dem Bunde namhaft ge kana 
werden, der dann dieRamen indenBundeszeitungen s 
geben und ſich im übrigen die Ermittelung verſchwun ir brad 
Schuldner ongelegen fein laſſen wird. In den Bez 155 
vorſtand wurden die Herren Wodetzki, Patis 12 

arp, ſämmtlich aus Danzig, gewählt. Als Ort 10 
güchſten Bezirkstages iſt Culm auserſehen wor en. 
des polui wählte die Verſammlung zu Verte 
Gad en its Oji und Weſtpreußen auf dem am Blade 

1 KAuguſt d. Is. in Erfurt ftattfindenden Bunde 
die Herre A 3 Danzig / 
Kallſch u Wodetzki und Pätſch aus Da an 
Antlsinstt e und in deſſen Behinder 

2 erode. 

c. But Bergung des „Emil Bereng” ift jetzt der 
ſchwediſche Dampfer „Helios“ in Neufahrwaſſer an 
gekommen! Et brachte im Schlepptau zwei eiſerne 
Cylinder von Ca. 15 Meter Länge und 5 Meter Durch⸗ 
meſſer mit, die bei der Hebung des Schiffs rumpfes ver⸗ 
wendet werden folen, Der „Emil Bereng” wird des 


Reſtes feiner Ladung entledigt, dann abgedichtet undo 


ausge 


webi: 
i% die 


das Waſſer in ihm mittels komprimirter Luft 
trieben. An Bord Dre pDelio84 befindet ſich ein 
ſcher Ingenieur, welcher die weiteren Arbeiten, 
immerhin noch gerame Beit in Anſpruch nehmen 
dürften, leiten wird. Der Bergungsdampfer „Poseidon 
derſelben Stockholmer Geſellſchaft, welcher bekanntlich 


* Zirkus Schumann. 
ſeine Abſchiedsvorſtellung geben. 


die Vorſtellungen eröffnet werden ſolleu. 


Der Zirkus, deſſen Vor⸗ 


Einlager Schleuſe, 1. Auguſt. 
Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln, 2 Kähne mit Thon⸗ 


mr ä Pr TĘ sze KE, 
* + 7 T 


* 


Nr. 179. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 2. Migut 1902 | 


berichte und Deckungen der Baiſſiers; fel aber dann ani 
günſtige Ernteberichte und Liquidation. Im ſpäteren Verlaufe 


waaren. D. „Graudenz“, Kapt. Schröder, von Thorn mitſ wurde das Sinken theilweiſe auf Deckungskäufe per September 


div. Gütern an Johs, Ick, Danzig. D. „Adele“, Rapt. Poerſchke, wieder ausgeglichen. 
von Elbing mit 8 To. Rübſen und div. Gütern an A. Zedler, niedriger. Jull⸗Lieferung 3 ½ 


Danzig. D. „Margarete“, Kapt. Janzen, von Elbing anit div. 
Gütern an v. Rieſen, Danzig. Ant. Grajewski von Bromberg 
mit Zucker an Johs. Ick, Neufahrwaſſer. Johann Roskowskt 


Häuſerſvon Montwy mit Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 


waſſer. Johann Andres von Neuteich mit 4 To. Weizen an 
J. Wolff, Danzig. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 
1 Kahn mit Pflaſterſteinen, 1 Kahn mit Blauholz, 2 Kühne 
mit tief, Brettern, 1 Kahn mit Roheiſen. D. „Graudenz“, 
Kapt. Gabrahn, an Meyhöfer in Königsberg, D. „Montwy“, 


* Bom Markte. Die Preiſe für Obſt waren heute tapt. Marowski, an B. D.⸗Geſ. in Bromberg, B. „Thorn, 


auf dem Wochenmarkte annähernd die gleichen, wie am Kapt. Witt, 
fiel ganz beſonders der in Poerſchke, 
dieſem Jahre immens hohe Preis der Kirſchen auf. mit div. Gütern. 


vorigen Sonnabend. Nur 


Thatſächlich werden ja nur geringe Mengen davon 
SARA. überall hört man bei Gartenbeſitzern die Klage, 
daß die Kirſchen recht ſchlecht angeſetzt haben. Da iſt 


denn der hohe Preis von 35—45 Pfg., den man für 
ein Pfund nur einigermaßen annehmbarer Früchte 
ahlen muß 

apren weiße, fojten fogar 60 Pfg. 


an Rud. Aſch in Thorn, D. 


Bertha“, Kapt. 
an A. Zedler in Elbing, f ' i 


ſümmtlich von Danzig 


Aus der Geſchäftswelt. 


Intereſſaut für Sammler von Anſichtskarten! 


icht verwunderlich. Auswärtige Kir Die Krönungsfeier König Edwards VII. von England 
pg 14 65 Ng hebe hun findet beſtimmt am 9. Auguſt ſtatt. 8 


An dieſem Tage 


macht aber auch der recht fade, wäſſerige Geſchmack denſſendet die Continentalſpubliſhing Company London W. G., 


der Kirſchen nicht ſehr groß. Dagegen 


aa im Ueberfluß da. Man zahlte 10—15 


Blaubeeren 
für das 
ſind mit 


alderdbeeren recht erfreulich. Der Preis für dieſe 
fleinen duftenden Früchte war 60—70 Pfg. das Liter. 
Neben Birnen, Pflaumen und Himbeeren tauchen auch 


find [Regent Square 35, an Alle, 


Maaß. Stachelbeeren und Johannistrauben ] Beſtellung einfenden, 
20 Pfg. auch nicht ſehr theuer. Gartenerdbeerenſin : | 1 
werden immer feltener, dagegen ift das Angebot inj21 verſchiedene Muſter, theils photographiſch, 


1 welche ihr zu den im Inſerat 
in der heutigen Nummer angegebenen niedrigen Preiſen 
mit dem Krönungsdatum verſehen, 
London abgeſtempelte Krönungspoſtkarten. Es find 
theils bunt 
vorhanden. Beſtellungen, mit recht genauer Adreſſe, 
wolle man möglichſt bald, ſpäteſtens Mittwoch, aufgeben. 
Das Briefporto nach England beträgt 20 Pfg. (352 


chon die erſten Aepfel auf, ein Zeichen, daß der Sommer | maam 


f ] 
dem Herbſte Platz machen wird. Kohlrabi wächſt 
He 1 bedeutend aus, freilich geſchieht dies auf 
Koſten ſeiner Zartheit. Schoten ſind noch recht ſelten, 
dagegen erfreut wie immer der Ueberfluß an Blumen. 
Roſen verkaufte man im Durchſchnitt das Stück für ca. 
8 Pfg. Reich war die Anfuhr an jungen Hühnern und 

Enten. Pfefferlinge koſteten 35 Pfg. für 2 Liter. 
bv. Seebagger au der Stromweichſelmündung. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat verfügt, daß 
der, der Hafenbauinſpektiou Memel gehörige Seebagger 
„Segalt“ an der neuen Weichſelmündung bei Schlewen⸗ 
orſt auf die Dauer von etwa 4 Wochen Probebaggerungen 
ausführt. Der Bagger weiſt leer 3,2 Meter, beladen 
4 Meter Tiefgang nach, kann ſich nicht freibaggern und 
darf beim Baggern den Boden nicht berühren, muß 
vielmehr mindeſtens 4 Meter tiefes Waſſer haben. Die 
Königliche Waſſerbauinſpektion zu Dirſchau hat einen 
Lootſen beauftragt von Schiewenhorſt aus in See zu 
gehen der ſich beim Eintreffen desſelben an Bord des 
Baggers zu begeben hat, um den Schiffsführer von dem 
Fahrwaſſer zu unterrichten. Da der Seebagger ſeines 
Tiefganges wegen, nicht in die Weichſel einlaufen kann, 


um bei eventuellem ſtürmiſchen Seegange im Schiewen⸗ 


horſter Hafen Schutz zu ſuchen, ſo wird er gezwungen 


ſein in ſolchem Falle den Hafen zu Nenfahrwaſſer auf⸗ 


zuſuchen. 

* Waſſerſtandsbericht vom 2. Auguſt. Thorn ＋ 1,08, 
Bordon -+ 1,16, Culm -+ 1,04, Graudenz + 1,54, Kurze⸗ 
brač ＋ 1,84, Pieckel ＋ 1,68, Dirſchau + 1,84, Einlage 
+ 244, Schiewenhorſt + 2,46, Marienburg ＋ 1,26, 
Wiedau + —, Wolfsdorf - 1,14 Meter. ; 

m In Hochſtrieß iſt in der letzten Zeit auf dem 
Mirchauer Weg, der einer genügenden Beleuchtung in 
ſeinem äußeren Theil entbehrt, unter dem Schutz der 
Dunkelheit viel Unfug an den Häuſern verübt worden. 
Da einzelne Anwohner der Anſicht ſind, daß dabei 
vielleicht auch Soldaten betheiligt ſein könnten, iſt jetzt 
beſtimmt worden, daß jeden Abend eine Patrouille die 
Straße beobachtet. 

* Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Erneuerung 
der Looſe hat bis zum 5. Auguſt, Abends 8 Uhr, ſtatt⸗ 
. Die Ziehung der zweiten Klaſſe beginnt am 
Auguſt. i 
By Das Heſſiſche Künſtler⸗Enſemble im Hotel 
de Stolp ift von Herrn Nitſchl angeſichts der 
großen Erfolge der Künſtler noch auf mehrere Wochen 
wieder engagirt worden. Das Enſemble hat eine ganze Reihe 
neuer Programmnummern vorbereitet, u. a. kommt in 
den nächſten Tagen eine größere humoriſtiſche Scene 
„Kaſernenleben“ zur Aufführung. In jedem Konzert 
finden auch Vorträge mit Fanfarentrompeten und Keſſel⸗ 
pauken ſtatt. Neben den muſikaliſchen Darbietungen 
find namentlich auch die humoriſtiſchen und komiſchen 
Vorträge von lebhafteſtem Beifall begleitet. 


* Zum Sonutag hat die Seewarte kühles Wetter 
mit Regenfällen angekündigt. Mit Rückficht darauf, daß 
dieſe Vorausſagungen oftmals durch die Wirklichkeit 
erheblich geändert wurden, braucht man keine jo große 
Angſt vor dem Wetter zu hegen. — Ueberall finden 
Konzerte ſtatt, jo im Friedrich Wilhelm- 
Schützenhauſe, im Kurhaus Weſterplatte, 
im Kurhaus Heubude, im Cafés Molden: 
hauer u. f. w. Für das Publikum bei ſchlechtem wie 
bei gutem Wetter gleich anziehend wird auch das Saiſon⸗ 
theater ſein, wo am Sonntag die große Ausſtattungspoſſe 
„Danzig in New⸗Pork“ wiederholt wird. Da die See und 
der Wald immer noch in alter Schönheit glänzen, wird 
wohl Niemand ſich über Mangel an Gelegenheit zur 
PAANO feines Erholungsbedürfniſſes zu beklagen 

aben. 

* Polizeibericht vom 2. Auguſt. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes, 1 wegen Hausfriedensbruch, 1 wegen Mißhandlung, 
1 Bettler und 3 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachlos 2. 

Gefunden: 1 Pfandſchein für Auguft Kuſch. Am 28. Juni 
er. 1 rothe Korallenhalskette. Im Geſchäft von Herrn 
Fürſtenberg, Langgaſſe 77, zurückgeblieben: 1 Damenkragen, 
Wolle, Seide, Zeugreſte, 6 Taſchentücher, verſchiedene Glacee- 
und Tricothandſchuhe. Abzuholen aus dem Fundbureau der 
Kgl. Polizei⸗Direktion. Im Geſchüft zurückgeblieben: 1 ſchwarzer 
Regenſchirm mit grünlicher Krücke, abzuhnlen vom Kaufmann 
Herrn Krank, Große Wollwebergaſie 30. Im Geſchäft Lang: 
gaſſe zurückgeblieben: Am 5. Juli er. Portemonnaie mit 
27 Pfg., am 18. Juli cr. Portemonnate mit 1 Mk. 27 Wig. 
Abzuholen vom Kaufmann Herrn S. Deutſchland. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Auſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Goldene Damen⸗Remontoiruhr, ſchwarzes 


ern] Portemonnaie mit 37,03 Mk. Abzugeben im Fundbureau der 
et B.| Kal. Polizei⸗Direktion. 8 


ps 


Schiffs⸗Napport. 
Neufahrwaſſer, 1. Auguſt. 

Angekommen: „Regina,“ Rapt. Hoffmann, von Brake 
mit Kohlen. „Helios,“ SD., Kapt. Gröneberger, von Stock⸗ 
holm, ſchleppend 2 Pontons. „Johann,“ Kapt. Jelden, von 
Premel mit Holz nach Burg beſtimmt. 

Geſegelt: „Loviſe, Rapt. Gammelgaard, nach Smögehamn 
mit Ballaſt. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, nach London 
mit Gütern. „Jvanhoe,“ SD., Rapt. Fredrikſen, nach Hartle⸗ 
pol mit Holz. „Ferdinand,“ SD, Kapt Lage, nach Hamburg 
mit Gütern. „Patria, SD. Rapt, v. d. Fehn, nach Wick leer. 
„Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, nach Rotterdam mit Zucker. 

Neufahrwaſſer, 2. Auguft, 

Angekommen: „Helene,“ Kapt. Spelde, von Vegeſack mit 


nehmenſKohlen. „Auguſta,“ SD., Rapi. Biedenweg, von Kopenhagen 


it Gütern. 
F Antommenb: 2 Dampfer 1 Bart, 


it[ Eduard Rokſch Nachfl. meldet die „Voſſ. Ztg.“: 


Mais 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. Auguſt 1902. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


S mg 
Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) — — = ze: 
Stettin (Platz) — — — — 
Stolp . . : . — — — F — 
panig „a. . 1 161 143—147 163--174 
Thorn 172—176 — 127—1 163 156 
Königsberg i, P. — — — P NG ? 
Allenſtein — — — — 
Breslan 166—179 147—153 | 124—143 162—168 
BOfEWI: + 6 168—178 147—152 — 168 —168 
Bromberg 178-176" 163 — — 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 578 gr. p. l. 480 gr. v. l. 
Berlin 171 158 — 174 
Königsberg i. P. — pa = = 
Breslau 180 168 142 168 
Bofen A: 178 152 — 168 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einschl, Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


Gma 
Bon Nach | | 1.8. 81.7. 

New:Hort | Berlin | Weizen Loco “Tija Cts. | 159.76] 161.— 
Chicago Berlin Weizen] September 695% Ets. 158.25 167 — 
Biverpol Berlin [Weizen] September | 6 ih b. | 176-—| 176.— 
Obefja Berlin | Weizen Boco 80 Kop 157.25 160 — 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Rop, 171.750 171.75 
Paris Weizen Auguſt 21.65 Fr. | 176.—| 198.50 
Amſterd ame] Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| = 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Soco 65½ Gt8, 149.25 149.75 
Obefja Berlin | Roggen do. 64 Kop. | 186.--| 137.25 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Roy. 150.50 150.50 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 120 hl. fl. | 136.60] 185.50 
New⸗Dork | Berlin | Mais | September | 60%, Sts. | 131,76] 12350 


New:Hoxk,ı. Auguſt Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
1.17, 31/7. 1%/. 


Can. Pacifie⸗Actien 1486 Kaffee i 
5.50 


North. Pacif.⸗Actien 75½ 74% per Auguſt 4.75 
7 ” referr.“ — — per Oktober. „| 6.80 5.50 

Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per December. | — 5.45 

bo. ftandart white. .| 8.50 | 8.60 | Weizen 

bo. Greb. Bal. at Oil⸗ per Auguft ...| — -- 
SKY ER u a 1. per September .| 743/g | 74515 


ty 1.80 80 
Zucker Muscovad.] 237% | 2% per December, | 743g | 745% 


Chicago, 1. Auguſt, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
81.7. 1/7. 81.7. 1.7 


Weizen ch mal z 
ver Auguſt . 693/4 | 701% per September 10.82 | 10.77 
per September .| 69½ 70 per Oktober . .| 10.40 | 10.27 
per December. . 6834 | 69 Pork per Septbr.] 16.77 | 16.70 


Rohzucker⸗Bericht bon Wieler u, Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—31. Juli 1902 nach 
Großbritannien 21 800, nach Amerika (Canada) 115 472, nach 
Niederlande — Ztr. Total 1901/1902; 137272, 1900/1901: 
Btr. Nach inländiichen Raffinerien wurden geliefert: 
1901/1902: 589340, 1900/1901: 385141 Btr. Summa 1901/1902; 
3132833 Ztr., 1900/1901: 1151003 Btr. Total 1899/1900; 
2300572 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 31. Juli 
(excl. Majfinertelager) 1902: 510162 Btr, 1901: 27 750 Btr., 
1900: 11926 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Groß⸗ 
britanien 359631, nach Schweden und Norwegen 100, nach 
Amerika 4260, nach Finland Rußland 309 506, nach Portugal 


und Spanien 1850, nach Niederland 3596, nach Hamburg 16 904, 3 


nach Dänemark2245, nach Italien 2196 Ztr. 1900/1901: Nach 
Großbritannien 297685, nach Schweden und Norwegen 750, 
nach Amerika 252405, nach Finland und Rußland 171 170, 
nach Portugal und Spanien 1280, nach Niederland 14200, 
nach Hamburg 5120 Ztr. Summa 1901/1902: 700 288 Ztr., 
1900/1901: 742 620 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
98100 Btr., gegen das Vorfahr 57813 Ztr. 


Dresden, 2. Auguſt. Das Bankhaus Eduard 
Rokſch Nachfl. hat beſchloſſen, vorläufig keine Zahlungen 
mehr zu leiſten und in Liquidation zu gehen. Der Inhaber 
des Hauſes, Geheimer Kommerzienrath Viktor Hahn, gehört 
dem Aufſichtsrath von 23 Altien⸗Geſellſchaften als Vorſttzender 
und 5 Geſellſchaften als Mitglied des Aufftchtsrathes an, 
darunter befinden ſich verſchiedene Unternehmungen der 
verkrachten Elektrizitätswerke Kummer. 

Berlin, 2. Auguft. Zur Zahlungs⸗GEinſtellung der Firma 
Die 
Zahlungs⸗Einſtellung ift nicht unerwartet erfolgt, dieſelbe tft 
theilweiſe auf verfehlte Terrain⸗Spekulationen zurückzuführen. 
Der reiche Zuckerkönig Spreckels in Amerika, ein Bruder 
eines Mitinhabers der Firma Eduard Rokſch Nachfolger, ſoll 
bereits mehrfach Unterſtützungen geleiſtet haben. Die übrigen 
Dresdener Bank ⸗Inſtitute werden durch die Zahlungs⸗ 
Einſtellung nur wenig berührt, ebenſo das kleinere Publikum. 
Es iſt fraglich, ob die außergerichtliche 
Liquidation durchführbar iſt. Die Kridare glauben 
jedoch, den Bethetligten für den Fall einer außergerichtlichen 
Abwicklung nur ſehr mäßige Verluſte in Ausſicht ſtellen zu 
können. 

Hamburg, 2. Aug. (W. 
ſitzeuder des Aufſichts raths 
ae Nobel u. Co., tit in Karlsbad geſtorben. 

Cago, 31. Jul. Weizen eröffnete ſtetig, per 
September ½ e, höher gegen geſtrigen Schlußkurs, auf 
günſtige europälſche Marktberichte, Deckungen der Baiſſters 
und erwartete Abnahme der Ankünfte; gab aber dann auf 
Abgaben der Hauſſters, günſtiges Wetter im Weſten und 
Zunahme der Eingänge nach. Gegen Schluß wurde das 
Finken herbeigeführt auf Zwangsliqufdation. Schluß ſchwach, 
la bis 1 e. niedriger. Julilieferung 63/6. niedriger. — 

eröffnete etwas höher auf günſtige europäiſche Markt⸗ 


Danzig, 


T.⸗B.) Max A. Philipp, Vor 
der Dynamit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


Blackſod 


Borkum 


Schluß unregelmäßig. 
c. niedriger. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 26. Juli bis 1. 


To bis 3, 


45 Kälber, 
114 Schafe, 8 Ziegen, 75 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 1. Aug. Waſſerſtand 1.20 Meter über Null. Wind: 

Weſten. Wetter: Heiter. Barometeritand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 

Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
Boruszewski 
Papierowski 

Klotz 


bauen Ladung | Bon | Nach 


D. Wawel 
Kahn 
D. Brom⸗ 
berg 


leer 
Güter 
Felle und Oel 


Krakan 
Warſchau 
Danzig 


Danzig 
do. 
Thorn 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Iwianski durch Czeczek 4 Traften mit 956 Tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 18318 fief. Sleepern, 
1150 fief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Schwiff 
durch Kulgawin 5 Traften mit 1390 Tief. Rundhölzern. — 
— Für Salamon durch Kulgawin 940 kief. Rundhölzer. — 
Für Bumke durch Kulgawin 265 tann. Rundhölzer, 620 Rund⸗ 
elſen, 48 Rundbirken. Für Lilienſtern durch Bleber 
2 Traften mit 3974 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern. — 
Für Jahenſohn durch Bieber 5 Traften mit 221 tief. Mund- 
hölzern, 3121 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
4350 tief. Sleepern, 1062 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
71 eich. Rundhölzern, 5515 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 
2882 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2. Auguft. 


(Oria.⸗Telegr. da Hanz Neueste Heilen, 


Bar. 
Mill. 


754,5 W 
760,8 W 
759,9 SW 
765,9 NW mäßig wolkig 144 
762,8 NNO mäßig heiter 15,0 
| 763,0 NNW ſſchwach] wolkenlos | 18,9 


762.9 INNO | leicht halbbedeckt | 13,5 
164,2 O f. leicht Nes 15,1 
761, NW |. leicht bedeckt 10,2 
761,5 W leicht] wolkenlos | 10,0 
leicht bedeckt 11,8 
ſ. leicht} bedeckt 11,6 
leicht | galóGedect | 13,4 
leicht [halbbedeckt | 15,8 
leicht | halbbedeckt | 13,8 
müßig bedeckt 14,5 
leicht heiter 14,2 
leicht) heiter 
leiit] heiter 
ſtill wolkenlos 13,0 
leicht] heiter 
f. leicht heiter 
ſchwach wolkig 
f. leicht heiter 
till wolkenlos 
ſ. leicht heiter 
leicht halbbedeckt | 
ſ. leicht heiter 
Hwag | wolkig 
leicht | halbbedeckt 
ſtill wolkenlos 
leicht halbbedeckt 
mäßig] bedeckt 
Bodö heiter 
Riga halbbedeckt 
Depreſſtonen unter 755 mm befinden ſich nördlich von 
Schottland und über Nordweſtrußland, unter 760 mm über 
den Reichslanden, Maxlma über 765 mm liegen vor dem 
Kanal und Weſtrußland. In Deutſchland iſt das Wetter kühl 
im Norden theilweiſe heiter, im Süden, wo geſtern vie 
Gewitter ſtattfanden, regneriſch. 
Kühles Wetter mit Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 2. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Nleder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


f. leicht! bedeck 
ſchwach 
ſchwach 


Tem. 
Keil 


Stationen. Wind Werter. 


Stornoway t 
wolkig 


Regen 


11,1 
— 13.9 
Shields 10,6 
Scilly 
Isle d'Alx 
Paria 


Bltffingen 
Helder 
Chriſtlanſund 
Skudesnaes 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Hauaranda 


757,4 N 
763,6 (SO . 
Keitum 763,4 NO f. 
Hamburg 7639|OSO lf. 
Swinemünde 764,4 
Rügenwaldermünde 764,0 NNW If. 
Neufahrwaſſer 763,6 ONO 
Memel 761,8 W 
Münſter Weſtf. 761,8 m 
Hannover 763,3 — 
763,8 |D 


Berlin 

Chemnitz 762,2 O 
Breslau 765,0 OSO 
Metz 759,9 W 
Frankfurt (Main) 760,7 NNO 
Karlsruhe — 
München 
Holyhead 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg 
Swinemünde 
Nenfahrwaſſer 
Münſter 
Breslau 
Metz 


zlemlich heiter 
meiſt bewölkt 
meiſt bewölkt 
vorwieg. heiter 
meiſt bewölkt 
meiſt bewölkt 
Chemnitz NachtNiederſchl.[ Hermannſtadt 
München 14 [Nacht iederſchl.] Trieſt 


— ———— a — 
1 AIZENA der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschiitzt 


MAISMEHL AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (54 


75 
Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO. NEWYORK. 


En gros bei: A. Fast - Danzig. ` 


Cherbourg 
Paris 
Wien 
Prag 
Krakau 
Lemberg 


HWOOCOC 


(Maka. "NAP 
großartig 
als unerreichter ! lag 


Malis iuerling, iätetisches Trinkwasser 
5595 W n aaa ohi werden kann. 
Sein angenehmer Geschmack 
2 a ry y 
; e . und sein hoher Gehalt an * 
reiner Kohlensaure zeichnen 
O. 2 naris „es vor den andern ähnlichen 
2 kaa „zum Versandt kommenden t 
„Mineralwässern vortheilhaft aus.“ 
Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin. 


+ 


imie allen, Cacao, casa 


Piscimarkt No. 15 


Matakausehegasso No. 1 


Eigene Cacao-, Chocolade-, Zucker- und Backwaaren-Fahrik: 


exot (hoo, Chocolade, `- 
Bisenit,  Znekerwaara. 


r 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 4 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge N 
hängt find. K 

—— — ũ Pa AP - — AEA JA EE TA a a 


* 4 


Versandt: über 28,000,000 u Jahre 191. 


| 


6 
Beste Boznosqnelle 


vorzüglich füllender, paranti 
stanhfreior a r 


Ka 


N Ci 


ING 


im Rathhauſe zu Danzig. 


Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. 

Wir find in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. 

Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 
noch von den Arbeitnehmern. 

Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. 


Danzig, den 1. Auguſt 1902. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 
unter Nr. 50 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma „Singer Co. 


Sfädliſche Arbeitsuermittlungsſteleſ zz 


Sonnabend 


BeitiedernundDaunen .. 


por Pfund 45 m. 75 Piy., 1,00, 1,26, 1,60, 2,00—5,00 mk. 


(10970 gy 


Nähmaſchinen Aet.⸗Geſ.“ mit dem Sitze in Hamburg und M 


einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, daß dur 
Beſchluß der Generalverſammlung vom 28. Mat 1902 der 
$ 2 des Geſellfchaftsvertrages geändert ift und lautet derſelbe 
nunmehr wie folgt: Der Gegenſtand des Unternehmens der 
Geſellſchaft iſt der Vertrieb von Singer⸗Nähmaſchinen, die 
Fabrikation und der Vertrieb von Nähmaſchinen, Nähmaſchinen⸗ 
thellen, Nähmaſchinen⸗Utenſilien, Elektromotoren und Theilen 
von ſolchen. Georg Neidlinger iſt aus dem Vorſtand aus⸗ 
geſchieden und an ſeine Stelle der bisherige Prokuriſt Carl 
Martens zum Vorſtandsmitgliede beſtellt. Die dem Heinrich 
Müller und Carl Martens ertheilte Geſammtprokura iſt er⸗ 
loſchen. Zu Geſammtprokuriſten find Heinrich Müller und 
Ludwig Carl August Heldt, Kaufleute in Hamburg, beſtellt 
worden; jeder derſelben iſt ermüchtigt, in Gemeinſchaft mit 
einem Vorſtandsmitgliede oder in Gemeinſchaft mit einem 
Geſammtprokuriſten die Geſellſchaft zu vertreten und die 
Firma derſelben per procura zu zeichnen. 
e bar 23. Juli 1902. (10925 


önigliches Amtsgericht 10. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 2. Auguſt. 


Fertige Betten 


von 40—70 MK. 
Jwaugsverſteigerung 


Reufahrwaſſer 
Hotel Hannig, Schulstrasse. 


Montag, den 4. August fl. J.. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
die am angegebenen Orte unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände, als: 
1 Sopha, 1 Spiegel m. Konſole, 
1 Vertikow, 1 Stifte mit Sarg⸗ 
füßen, 2 Schachteln miteeichen= 
anzügen, 1 Zinkſarg (10900 
öffentlich meiſtbletend gegen 
Bgarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 1. Auguſt 1902. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breltgaſſe 88. 


Neufahrwaſſer, Hotel 
Danzig, Schulſtraße. 
Montag, den 4. Auguſt d. 
08, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich die am angegebenen Orte 
untergebrachten (10901 
hl, 


4 (tr, Weigenme 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Montag, den 4. August, Vorm. 
9), Uhr nnd folgende Tage, 
werde ich im Auktionslokale 


Altstamt. Graben 54, öffentlich 


gegen Baarzahlung verſteigern: 


nd 15,00, 18,50, 25,00 n. 30,00 Mix. 
ochfeine Brautbetten 


Rittergut, 


Domquerſtraße 


Ferlige Betteinschüttungen, 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört, 

empfiehlt in grosser Auswahl 


v | 0 
in beſter Qualität wie bekannt am billigften bei 


22 Holzmarkt 22. 


Ein Poſten Herren⸗Gamaſchen 


bedeutend unter Preis. 
Eiſerne Bettſtellen fabelhaft billig. 
In der Niederung, 10 Minnten von Danzig, Langgarten 78 


tit ein Gut, ea. 1600 Morgen groß, erſtklaſſiger Boden, Wohnung, 5 Zimmer, Bad, 
preiswerth zu verkaufen, eventl. zu parzelliren und würde Zubehör, v. 1. Okt. oder früher 
ſich der 20 Morgen große Park mit Schloß zum Vergnügungs⸗ preiswert) zu vermleth. (38460 
Etabliſſement beſtens eignen, da von Danzig ½⸗ſtündl. Bahn- 
verkehr ift. Schrifl. Anfragen unt. 10819 an die Exp. (1081911 


Kreis Inſterburg Oſtpr., 9 km von 
Garntſon⸗ u. Gymnaſ. Stadt, hart an 
Chauſſee u. Bahnhof, in der Größe von 1200 Morg, vorzügl. 
Danzig, den 1. Auguſt 1902. rothkleeſähige Acker incl, 80 Morg. Wald, 
Gebäude, 100 Haupt Rindvieh, 6 Geſpann Pferde, Dampf: 
dreſchſ. 2c., ſehr gute Ernte, mit Anzahlung von eventl. nur 
Mk. 50 000 ſofort für Mk. 240 000 verkäuflich. Gefl. Offerten 
an den Gutsbeſitzer G. O. Schulz, Köni 
2 mmobilien und Hypothek. 


e (mdli 


große Partie Damenkleider⸗ Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 


durweg maſſive 


sberg i. Pr., 
5 b 1088 


Alexander Barlasch, 
35 Fischmarkt 35. os 
8 


ey 


2Zim., Küche, für 20 Mk. zu vrm. 
(9978 


Stadtgraben 13, 4.Gt. 


t 
[Zub. z. vm. Meld. p Lk. (42976 


(3370 


Vorſt. Graben 25 eine Hofwohn. 


Hundegaſſe 103, 1. Gt., 


beſteh. aus 5 Zim. pp., f. 750 Mk., 
vom 1. 10. o. früh. z. vm. Meld. 
Vorm. i. Bur. Hundeg. 94. (10283 


asss) Hochherrſch. Wohnung 
30 ‚6Bimmer 
2Balkons, Mädchen⸗ u. Bade⸗ 
zimm., Koch⸗ u. Leuchtgas, Waſch⸗ 
kliche, Trockenboden, Boden und 
Keller per gleich od. 1, Oktober 


Rr. 179. 
Große Wohnungen 


von 6 Zimmern mit reichl. Zub. 
ſofort od. ſpäter billig zu verm 
Altſtädt. Graben 69/70. (43086 
St., Cab. Kch., Zub. ſof. Langgrt.⸗ 
Hinterg. z. v. Näh. Brandg. 12, pt. 

Eine kleine Hofwohnung von 
fof. gu verm. Buettgajje 116, pt. 
3. Damm 14, 2. Etg., 2 Zimmer, 
2 Kab. mit allem Zub., z. 1. Okt. 
zu vrm. NA im Möbelgeſchäft. 
Hirſchg. 12, Wohn., n. U rchl. 


Häkerg. 21, Wohn., 154. gl. (42846 
VoHannisg.38H0F1W.11,50 [0j.5.9. 
(42916 - 


j 


a Langenmarkt 42 
2 Wohn, jede 8-4 Zimm u. 
Zub, auch auf. per gleich oder 
LOTE arom: Nah dat. pt. (48026 
2 Zimm., h. Ach Zub zu verm. 
Gr. Bäckerg. 12/18, b. Vizewirth. 
Für 8 Mk. find Wohnungen 
3, Kab. Kch., Bd, ſogl. Langgart 
Sofort Wohnung, 18 Mk., zu tm. 
Bartholomälkirchengaſſe Nr. 20. 


herrsehaltliche Wolhung, 
Zimmer, Bad, balkon 


und alles Zubehör, ſowie Gas⸗ 
einrichtung, per 1 Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


F 7 
Melzergasse 6, 
yis-A-vis dem Offizier⸗Kaſino 
ift die 1. Etage, 4Zimm. u. Zub. z. 
1. Okt. zu v. Beſicht.Mont., Mittw. 
Freitag von 11-1 Uhr. Näheres 
Grüner Weg 11 bei Nanroizki. 


i fiille mit 6 Wohnungen, 4 Morgen z, 
Bekanntmachung. i Å. Müller ftoffe, ca. 100 Herren- u. Knab. ee e pO Haba ne FV 
In unjer HandelBregifer Abtheilung B ift heute Bet der vormals Wedel”: h Angge, Tile u. Bettmütche, STEIN Depergaie 2t. (1090) Sert. Anzahl. z. Uebezeintunit.| 85. Borit Graben 40, 1, (40426 Freundliche Moln de Mehnnngen 
Anter Nr. 69 regiſtrirten Firma „Richter &. Schatz“, Gejel- vormals 6 er SCHE Sollen wii Sue tele, Makulatun, Offert. unt. J 250 an die Exped. Fus, Famflienwohn, 2 Bimm., d ge ji wy 
ſchaft mit beſchränkter Haftung, mit dem Sitze in Danzig, ein: Fi fb h d M k NG APIR papa Parlie Kurz⸗ bite. Zeitungen, kaufen jeden Meine Fand wirchſchaft Bodenſt, Bod., Bodenk., h. KH. v. 1 Stb. ch., Stall, Kamm, Kell, 
getragen daß Carl Meyer in Breslau, Carlspitzer in Danzig und Oihnendrue orol U. Wollwaaren Poſten B Sprockhalf & Co, in Schüddelkau (4 Hufen), bin Holzſtall, jow. Eintr. in d. Ört, von ſogleich oder vom 1. Ofłob. 
rk 5 V Danzig, Jopongasne 8 wozu einladet. Heilige Geiſtgaſſe 14-16 (39836 ba 1 8 ik PN 3. Okt. zu e zu vermiethen Nehrungerweg 3. 
erthe N » a ; | Abraham, Danzig, Hunden. 32. — BAND, 2 
Danzig, den 25. Jult 1902, (10926 (ntelligenz-Oomtoir). EP ord nk Briefmarken eek Linder Mein a u lei fi. Dachſtube, Sof, an niat Am Sande 2, 1. Etage, 
Königliches Amtsgericht 10. ; CCC Pile Dampfziege ki Leute, Mk. 7,50, zu vermieth. div. kl. Wohnung. 1. Okt. zu om. 
Bekanntmachung. + Auktion , (7750m in Schüddelkau bin taj Willens Gr. Schwalbengaſſe 22, (42185 Gr. Schwalbengaſſe 4, e. Wohn. 


Z EEE SEES SĄ 
and. Uuternehm. wegen zu verk. Laſtadie 23, Stube, Kabinet u. von Stube, Cab., tH., Kell. Bod. 


Etwa 71 ebm kiefern Nutzholz von 2—8 m Lünge, í Mü ir h a ; a b ` 15% 
Sete em, Stärke, fowte ge Geräthſchaften als] Ferneprecher No, 382. hier, Tiſchlergaſſe 49 ten ge ANIME AM Abraham, Danzig, Hundeg. 82, an en a8 u ee eee verm. Pr. 15 ME, 
N, nenkratzen nenlampen, 3 rheits „| s EA Tuer Tree] ZAM EW NER DESSEN EEE 1 
f pumpe mit lie u. a. ſollen E Ad Had pon | WAZA 5 Auguft er., Pflanzenpreſſez. Eg. Stabtgb 93. ) BD Vaftabic23,2, ift eine Wohn er, Johaunisgaſſe 42 
II Termin hierzu ift auf Donnerstag, den 7. Auguſt d. Is., S 119 5 ag 10 Uhr, Gin Schraubit. wird zu kaufen Wohnhaus, gut verzinslich, Kab., Küche, Kammer, Entree, tt die 1. Etage, 4 Zimmer und 
1 Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Beginn des Verkaufs auf AA 17 1 1 Ka Zwangs⸗ geſucht Pfefferſtadt 6, part. 4200 Mk., bei 810000 Mk. Anzahl. Bod. u. Bell. z. 1. Okt. zu verm. Zubehör, Ausſicht nach der 
ji dem F auf der Esplanade. Ho Aae P nod. pia Alte ſaubere Gigarvenkiften A ba acc Prs. 600 Mk. pro anno. (42886 es 955 >. en an 
NM] nigliche Fortififation. 10931 „, werden get. Brodbänkeng. 38. u. an die Exp. d. Bl. nexmiethen. Näheres hochpart. 
N ji! ( 1Decimalmnage mit Gewichten, werden ger. Brodbänkeng 4, Damm 3 Zu besehen von 11.1 und 3-6. 


3 Bertifom, 1 Sleiberiärant, amor Don höchsten Preis í Klein, Pleisehoroivrundstüek it die 3. Etage, 2 Zimmer, 


2 Landſchaftsbilder, 2 Kaiſer⸗ Langgarten 24, Wohnung an 


Die 
1 a a = * + 5 $ 
Kin bilder, 1 Sophatiſch; zahlt für Möbel, Betten, in beſter Stadtlage mit allem er⸗2 Cab., Entree, Küche, Bod.,Kell., kinderloſe Leute zu vermiethen. 
M m @ i b Kleider, Wäſche, ſowie ganze Order. Zub u. Familienwohn. zum 1. Okt. an ruhige Ginw. zu Johannisgaſſe, kl. Wohnung zu 
C ać IS 68588 zu IDZIg demnächſt vor dem Hotel zum Wirthſch. 2c. J. Mag Tan hei ger. Ang. zu vert. Offert, von |vermiethen. NAP. part. (38876 MACA na ŻE 


| i i y Stern um 10½ Uhr, im Wege y Nd 1 : , 7 VAt VEVUULLYEn. JAY. part. Gelb 
f beginnt für Gross- und Kleinhandel | 1 8 e 7 eder, Nenne ur a Selbſtrefl unt. 1283 an die Exp, Sie n FASER gole OC Mahn. mon Sinn, 
H MB, x : r. Walla aſtenwagen für[Neißbrett, Bichine für alt zu J r | Cab., Eutree, „Keller, Boden 
Ni Sonntag, den 31. August, k bi ½ Laſt, 1 Kaſtenwagen für , Laſt kauf.geſ. Hohe eigen 23, Laden. A ii PAL. N MET Sioe zu vm. Langgarter Hinterg. 4,2. 
ją und endet GUY 1 Handwagen, 1 Geſchirr Anzug f. Lahr. Knaben gu kauf. auf Langgarten, in beſtem Bau- Entree, Keller und Boden zum Näheres Lauggarten 45, 1 Tr. 
M > an den Meiſtbietenden gegen! geſucht. Off unt. J 262 an d. Exp. zuſtande, mit 3 herrſchaftlichen 5 Sa 18—23 1 0 1 e eee 
y Sonntag, den 21. September. | 77) ee en N BL pba 1. miala wi 

|! Die Ledermesse wird erst Polzin, (10860 Bi. wer.get. Bijbinartt 801. | Jal pir =: i 


Gerichtsvolzieher kr. A., Altestcnpfer Noha wg wird ner Offerte nntede legen unter J267 Sodıherıfd Makamna. 
Dansig, Sundegafle | Seii Geligafie 12% Manian | re Sxpedlt dieles Blattes. 5 adyerefi. Wohnung, olga 


' Dar mio = BE AERAN Lee, WETAN DIER: I Zee © p mme och e 3 2 
wan ger pi run Ein gut erhaltener Kleider⸗ Eine Villa, Gerrit {mbe u. reſchlicher ubegór perj leexes Zimmer zu vermtiethen. 
1 r ae U ſchrauk zu kaufen geſucht[ Wohnungen mit Box u. Hinter⸗1. Okt. er. zu verm. Zu erfragen] Fanggarter Wall 6 Stube, Kab., 


| Mittwoch, den 17. September, 


eröffnet und die Messbórse für die Lederindustrie 


| an demselben Tage, Nachmittags 5—7 Uhr, x LE: Hundegaſſe 83-84, 3 Trp. garten, Pferdeſtall und Wagen⸗ Abeggaſſe le, tm Komt. (40820 Ach. an kl. Familie zu verm. 
| ber abgehalten O nuon 60 Neufahrwaſſer, Hotel Danzig, Sduljttafe.| Ent erhaſtenes Bator a. remife it biliy, gu verkaufen Affeffer Wohnung. Abraham, Hündeg. 32 (10776 
( auch gegen Landwirthſchaft zu PA von zwei 


Montag, den 4. Auguſt d. 38, Vorm 10 Uhr, werde Tompank zur Reſtauration aue ; ALAN 

H SR GRA Ą glou kaufen geſucht. Offerten u. vertauſchen. Nüh. b. Bd, Churau, | Zimmern und Zubehör, 1. Okt. O 
w paba r e e | 1G 247 15 Nie evil d. Bl. Danzig, Jopengaſſe 61. zu verm. RAB. 4 Tr., r. (40865 
dion a s Amen Grett, u nußb. Laut erh. elf. Gartenbänke z. kauf. Grundstück 87, Hell. Geiftg. get. ine A Kleine Gaſſe Ta, 2,1. Wohnung. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 Paneelſopha, 1 Krone gesucht, Off u. F 246 on die Erg. Angahlg. 3000 Mk. zu verkauf. Kleine Hofwahnungen von gleich auch an Dominiks⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen Bgarzahlung versteigern. 8 NARAYAN Taman gą Off. Slöſtk. u.] 270 an die Exped. bill. zu um Langgarten 28:(10724 leute zu vexmiethen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1902. 0899 1 no = Wohnungen find Hühnergafie 5| gangenmartt 26, Wohn. von 
Urbanski, Gerichtsvollzteher, Breitgaſſe 88. M. u. Nied. Seigen 18 z. um, (40946 2 Zim. u. Zub für 300 Mk. zu vm. 
7 77 7 Breitg 2 5 80.35/36,EfeWelleng,,fv. 
Herrſchaftliche Mohilinr-Auktion clan und AL AG. gu Be, (AGANG | KAAGAD GL ge Kab h ach d 
! j Herrſchaftliches Wohnhaus Zubeh. zu ve th. (40400 W „A A 10 19) 95 

Heumarkt No. 4. 108 pei Chute. NIT. Kell ſchöne usf. zu rm. (42736 


a Dienstag, 5. Ang., Vormittags bon 10 Uhr ab, ver⸗ Nähe Danzigs, th Std. Bahuh., auf Langgarten von1-2Wohn.äu 3 
ASTRA ſteigere ich Daelöft : Unufb. Herren Diplonatenſchrelb ich, Rehe, Haſen, Hühner, Enten, v. 56 Zimm. u. Zub zu kauf gef. | Hm _ Wohnung PA aer 
Eine Wohnung, 3. Etage zu verm. Zu erfragen 
2 Zimmer, Cab. u. Zub. an kdrl. 


Allen Denen, die meiner lieben Frau, unſerer 2 Paradebettgeſtene, 2 moderne Plüſchgarnituren (Soppa, 24. August a 4 Jahre zu verpacht. Offerten unt. J 285 an die Exp 
Gr. Krämergaſſe 4, 3. (10781 


guten Mutter die letzte Ehre erwieſen haben, 2 Fautenils), 1 Schlafſopha m. Bettkaſten, 2 unſb,Kleider⸗ Off. unt. J 182 an die Exp. (41575 
Leute zum. Fiſchmarkt16(4240b I f + ' G 
Herrſchaftl. Wohnung, afimdie 40,2. t. 


lg] Leipzig, den 9, Juni 1902, 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Trinilin 


ZA A 


Ś : ſchränke, 2 do. Vertikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Garten mit vollen Söſtbäumen NNAHNNSIOSUORA. 
insbeſondere Herrn Pfarrer Dannebaum für Roſthaar⸗Matratzen 4 Bett; eſtelle m. Matratzen, 1 Schlaf möchte abgeben. NAG. Röperg. 5. in 
bie troſtreichen Worte am Grabe, ſowie für die ſopha mit Piro 1 Speiſeausziehtiſch, 1 mahag. - 


Bertitow, 1 Ritterjopf sil „ 2 Delgemiilbe, | farterre⸗ mana dalit def 
| [vielen Blumenſpenden fagen: wir unſeren tiefe PA |stacóttittóe, PATAY BABA it karmstylatte. | Parterre Wohung, 5 Bimmer, Badezimmer, mit u een 
i i gefüßlteften Dank. Sophatiſch, Kammerdiener, 1 nußbaum Bücherſchrank, Stub od Stube u. Kabeu Zub. reichl. Zubeh, tit z.Oktbr zu um. u. Zub. p. 1. Okt zu verm. 


2 Teppiche, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mahag. Spieltiſch, BA za un Preis 22-26 Mk. zum 1,Oftober|4.Damm4, Adlerapotheke. (8722 2 
Glantz, Zeng-Hanptmann a. D. 1 mahag. Damen⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Trumeauxſpiegel,, j zu eo Sfferten 5Gp an ans 4p DAMENG 4. Damm Nr. 7 
1 Mubebett, 1 achteckigen Salontiſch, div. anderes. (43096 mit Mittelwohnungen, 70|, ver⸗ U. I 178 an die Exp. d. Bl. (649g 3 tit d.heryſchaftl. Wohnung, 2. Etg. 
und Kinder. Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. zinslich, Langfuhramgſohannis. Zum I. Oktober wird in Mahnungen beft. aus 4 gr. Bim, Entr, Bad, 
NDS NENONS- Hommius und Taxator. 


= berg, zu vert. Hypotheken feſt. Oliba eine Jahreswohnung ben, 1 Stube Gas, n. Zub. p. 1.Oftbr. z. verm. 
Auml tion Off. unt, 1188 an die Gzy, (42145 |3 Stub pp Bajer u Abort LO, G und Karner lt e Meld. . Jad. Borm 11.1. chm. 


a ÓW są 5 a geſ. Off. m. Beſchr. u. Miethspr. 4.5Uhr. Pr. 41100 inct. Waſſerz. 
Danzig, Elisabethwall No. 5. | Gin Grundſtück unter J 259 an die Exped.d. Bl. A bah goi Wah, Thornſcher | (20666 
Dienstag, den 5. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, merde|mit gut. Meierei, Mittelpunkt Geſucht 3. 1. Okt. eine Wohnung ( Weg 16, 2 Tr. (10524 


ich daſelbſt im Auſtrage für Rech 8 5 leg. der Stadt, in d.Näh I Gart twas Land. Off 9 A AE Wohn. 
afe m Auftrage für Rechnung wen es angeht. 1 elen.|der in d. Nähe v. Holzmarkt m. Garten u. etwas Land. Off. m. eee von gleich für „ zu um. 
Salon⸗Stutzflügel, vorzüglicher Ton, 2 Plüſe e zu verkaufen. Anzahl. 7000 Mk. Preisang. unt. J 289 an die Exp. sene een 


9 5 g Tann ru 3 Zimmern n. 
pill Saloneinrichtung beſtehend in 1 mahg. Prunkſchrank, Off. unter J 263 an die Exped. Unverh Beamt. ſucht freundliche Kaninchenborg li, l. Itago, Zubeh. ir er znać 


ofort zu vermiethen 


Danksagung. 

ng Für die herzliche Theilnahme bei dem Begräbniß 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters, de 
Werkmeiſters 


2090000000000900% Grundſtück, Nechtſtabt, Mittel⸗ Innere Stadt Wohnungen fof. o. Okt. für 


5-550.M N. Fleiſcherg. 56 59,5. l. rio Wohnung v Simmern, 

5 80 Küche, Eutree, Zub, für 30 ME, 
Z gimme? Sohna, 1 Tre zu vm. Näh. Maktenbuden 22, p. 
Bad, Gas, Zub Poggenpfuhl 24/25, 4, ift 5.1. Okt. 
Fleiſchergaſſe eine kl. Wohnung ohne Küche 


wohn. in gut. Zuſt., 6.8 Prozent 
pers, „b. feft. Syn. m. 45000 % 


1 magg. Schretätiſch, 4 mahg. Stühlen, Lieleg. Sopha, 1 Salon⸗]“ Beabſichtige mein in der Gr. Wohn. 2 imm. u. Zub., glei 8 o 8 zu vrm. (42576 

in f Martın Bar tiſch auf Kreuzfuß 1 hocheleganten Blumentiſch, 1 eleg nußb. Berggaſſe 12 gelegenes kleines oher Pate, Nhe des Poll a 9 herri. Anhang mitſchön. pet. honis Orawa mi Em 
ja nag ee 5 m Buffet, 1 PANO Speifetafel, 3 Einlagen, 1 eleg. geſchnitzten Häuschen Prüſid. Off. m Preis unt. J 357 Zub 1. d eee Ha ener fe d, 
ING di jagen wir dem Krieger⸗Verein Boruſſi e Sop pati b. Sophaſpiegel, 1 „1 mahg. je - irl Greint Sr rarr | DUB 1,08. Raw) Pd 1.442555 
uj k R e Beteln. den Herren ee art ſchrank, k do. Bantang e eee ni Aintree, un A. on ee a Bart -Selegend,, St, Gab, Mie dal. bei Hrn Murawski. (884 zu v. Näh. daf. im Laden. (42550 
k überaus reichen Strange und Blumenſpenden, ſowie 1 Ruhebett nebſt Chalſelonguedecke, 18 hochl. Rohrlehnſtühle, Gr. Berggaſſe 14, 1 Treppe % aib i 1 KALA Lan pl Herrſchaftliche Wohnung 7 Breitgasse Gl, 

| A Alen, welche demiefben den letzten Liebesgang widmeten, 2 nußb. Trumeauxſpiegel 2 Bfeileripiegel, 1 Spelfenuszieptiid, Gin Heines Gruner . gel. Off. unt. J 15. ( Zimmer, reichlicher Zubehörſ2 Zimmer, Küche und Zubehör 
nil hierdurch unſern herzlichen Dank. 1 Regulator, 2 Bronce-Stugugven, 1 Badewanne nebjt Ofen, f, auf der Altſtadt, fetter mit! Pfeſferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. zu vermiethen. Beſichtigung 
N Danzig, den 2. Auguft 1902, 1 Singer⸗Nähmaſchine, 1 nußb. Dſplomatenſchreihtiſch, werth⸗ Anstich zu verkaufen per BI) gang oder geteilt zu vermieth. von 10—12 Uhr. 
5 ' Die Hinterbliebenen. olle Stupierjticje, 1 nußb. Damenidretbtijd, 1 Bücherschrank, nech 278 an die e | Näg. Hl. Geiſtgaſſe 182, 1. (8044 > 71 

\ EEE 161 a o, 16 E S ſowie verſchied. and. Sachen TE N ra a Rettergafie Ne, 14 Sube Breitgasse ua „a 
EEE | vevfteigetn, wozu hö einlade. | {it ji R í t, Küche, K c Ber 
M 20%300400056060600| Um 12 Uhr rommen 45 Stück ſehr gute Neykronen 8 BIENEN Tundſüc, Ohr eine alte Dane weird benſton pa Germiethen, 02 3 Bimmer, || Be- 
hl Heute früh 7 Uhr ſtarb H Durch die ſchwere, aber 3 zum Verkauf. bejte Lage, Garuiſonſtadt, 35 J. geſucht miteigenem Zimmer mit Wa 01280 Bubi ae Ahr. 
EG nach jahrelangem ſchwe⸗ glückliche Geburt eines Pani Kuhr, im Beſitz, will ich Alters w. bei auch ohne Möbel Beil. Offert m. Wohnun ichtigung non oz 

N (rem Leiden mein liebe Sohnes wurden Homer: $ vereidigter Geridtótarator u. Auktionator. 10000 ME, Anzahl verk. (10816 Preis u. J238a d. Exp. d. B(42676 en Kohlenmarkt 35 

tbs Bruder, der Kaufman freut. RETTEN REAR" e Culin t W., Für ein jug. Mädchen wird per Stube, Kabinet, Küche, Zubehör Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die 
11 Julius Wischnack Danzig, den 2 Aug. 1902. 8 Auktion m Dan 10 Langgarlen 27 . Oraudenzerſtraße 32, 15. Auguſt bis 1. OrtoberPenſion z. v. Langgarten 48150, 1. (39206 |48- lage, beſtehend aus 
itak im Alter von 44 Jahren H. Dodenhöft u. Frau 3 9 e Paſſend für Rentfer, Fand⸗ im chriſtlichen beſſeren Hauſe a = oczna || 4 Simmern, Küche, Entree 
pi | wać hiermitRamens alle geb, Wiese. Montag, den 4. Anguft 1902, Vormittags 10 myr wirth oder Gärtner. e AAWAY EO | R CZ © 
IM N AETA Mo anal . werde ich im Auftrage des Herrn Max Kraatz- Danzig Ein fhünes Grundftück an, N aga SA Holzmarkt 5 2. El., er 1 1 5 A: und Ra 
1 Ai tem ÓW gi Altkatholiseher Gottesdienst, das geſammte lebende und todte Inventar aus der Konkurs⸗ 10 ee e AG nicht Bedinung Off. u. M. W. 100 4 immer, Entree, Boden, [ zu vermiesen für Nene í 
hi w 8 an- M|Altkatholiseher Gotios 1 . ABER un ar; W brgefeüſchaft an den Melſtbietenden Sak 105 M BOU Keller zc.für 1000 % wom ||] Langgaſſe pa aa 110786 
4 angig, d. 1. Auguſt ! Sonntag, 3. Auguſt, /,12 Uhr: ar: i Minuten ort 1. Dltober zu nere gl eee e 
(a Gaw Winchunek, ka Meſſe und Kommunion 26 gute Pferde, 22 Wagen, darunter hochelegante Braut- tr en Styvort]f Näh. Gcjmiebeg.10,1. 0641 Eine Wohnnny von Stube, 
1 Die Beerdigung finde A wagen, Sandaner, Kaleſchen, Coupés und 11 Taxameter⸗ JS gr Cabinet, Entree, Küche für mtl. 
IB Montag, den 4. d. Mts. in der Hl. Leichnamskirche. (4219 b ie lad fämmtliche Hochzeits- und Spaziergeſchirre, O 699 poſtlag. Langfuhr. (10506 K Eine gutgehende Hüterei | [| 17 Mk. vom 1. Okt. zu verm. 
* Nachm. 1½ Uhr, von de W liefert für Damen guten gie 18 1 1 Arheitswagen, Pferdedecken, Pelzdecken, O mit Rolle wird geſucht. Offerten Fteindamms! i.hresch. Hango Näheres Hühnerberg 10,1 Tr. 
if Veichenhalle des St. Ma py sauberen Mittagstisch ? ku Pa Kae rate Kutiperliuzeen, Komtoirmwbiltar, Großer Bauplatz unter J 260 an die Exped. d. BI 3 Binti 2 2 Gtage, 500 y Fanggarten 44, 2, ift eine helle, 
IA rienkirchhofes aus ſtatt. GE mit Preisangabe unt. Gi mtliche Ge gun Abbruch. ? (10829] iit der Hauptſtraße gelegen if 2 „ p Gartenh., B00, freundl. Wohnung v. 3 Zimm., 
Ni AA ABO PON B. 12 poſtlag. Danzig erbet.| . Sim ) genſtände find in gutem Zuftande und ſofort zu verkaufen. Offert. unt . NAG. daſelbſt Komtotr. (41630 Cab. gr. Entr. Küche, Mädchens., 
ba sn ne 10 en mi: bekannten E 99 poftlag. Langfubr. (10585, Spe Holzgasse freundliche Waſchfüche, Erodenpt. p. 1. Okt. 
i kannte zahlen fogleidh. E zu orm. Näheres Nr. 45, 1 Tr. 


A. Klaw, Anktionator, 
Fernſprecher 1009, Danzig, Frauengaſſe Nr. 18, Anz au vert. NAG Tópiergi6i| Breit affe 32 


. ͤ ͤ—.. ER, 
Jahuſchmerz 
mm p rere kleine wie größere 9 ji i 
Holz Auktion, Lag bo le bete Habe Pa bam 3, Etage, 4 Zimmer, Ban 
flag Montag den 4. Tunnit er. Bovmittag8 10 Uhr, werde kauf. Ed. Thurau, Jopengaffe 61, Ju verm. Bu erfr.i. Lad. (40520 für 10 Mk. zu verm. (10847 
Blum Baar} di im MIEL TIER GA nai Tac AA And nad | Babaing Breitgaffe 8, 1, beſteh. B Engl. Damm IL, i Tr. 
ca. 50 Meter I. Kl. Kloben u. L. AL. Knüppel⸗ Nas hestaurationsgrundstück ma gy Bub, v. 1Ang, zu vm, ; Stube Kabinet, Zubef.,v. ſof od. 
holz, ſowie mehrere Meter Stubben u. 100 gr. Danzig, Langenmarkt 25, große] St u 10—13 Uhr. 60078 si 1 e e ee oh esi, 
Tannen⸗Stangen u. gr. Poſten Faſchinen, ſoſ Kellerräume zu jedem Geſchäft Selfengaſſe 1, Part Wohn. ſof z. Hündegaſſe 32, 1 Tr. (10773 


Z eines gefunden Mädchens 2 

R F 2 zeigen hocherfreut an, 
4 Danzig, 1. Auguſt 1902. $ 
"sp 

t : Johannes Bahrendt $ 
b und Frau ba 


k, | 
HD Die glückliche Geburt 8 
N3 


A © wie eine friſchmilchende Kuh ſehr geeignet, ift wegen Todes⸗ vm Pr.19,50 Mk. Näh. 1 Tr (4160b 2. & Eine Wohnung Ganz, Sch 

SĄ 1 g == . hung Sanlz., Schlafſt. 

Pi 3 Irmyarü geb. Weyer. Sir itlich verfteigern, e (41616 fall ſofort zu verkaufen. Langgrt. 29, Grimpu., 23. Küche, u. reichliche Zuhehör, 900 Mk., Balkon, Küche und Zubehör iof. 

al 3 © Borfan bei Zuckau, 28. Juli 1902. Richard Langnan, Kell, Stall u. Lb. v. gl. N. daf tr. zu verm, NAP. daj. 1 Fx. b. Hrn. oder 1. Oktober zu bermiethen. 
9009090990000000% Fiedler. Stutthof. (41890 Inno, od. Fraueng. 45, pt.(41846' Näheres Sandweg 6. (21645 


efiker-Dersin 
(E. V.) zu Bunig > osa 


£ifte der Wohnungs⸗Anzeigen. 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
A STR 73 in 
800— 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner. 
800.— 4j3., Laube, Petershag an der Promenade 29b, pt. 
1100— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt Thornſchermeg 14,1. N. 13. 
16-21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres 
18—22, 1 Bim., Cab., 36. of. Thornſcherw. 16. Stein- 
20—22, 1 Bim., Cab., Zb. fof. Thornſcherm 15. damm 24 
20—24, 1 Bim., Cab., Teſp. Alk. Grabengaſſe 1. im 
425.— 3 nd, 23. Tab., Zub. ſof, Thornſch Weg 17.) Komtoir. 
950.— 6 Bimm. Bad, Ver., Zub., jof. Langgart. 37.88, Hpt. 
2000.— 7 Bimm., Bad, elektr. Licht, Zentralhelz, Perſonen⸗ 
aafz., Zub., Holzmarkt 15/16. Näh.daſ. b. Hrn. Werner. 
1850.-- 63, Badeſt. MOME LHL Zub, Hundeg. 101, B. Kmp. 
650— 4 Zimm,, reichl. Zubeh., Langenmarkt 22, 2 Tr, 
400.— 3 Zimm. Zubeh. 1. Okt, Langgart. 73. N. daj. Lad. 
23.— 1 Zimm., Naby Küche, reii. Zub, Schleuſeng. 13. 
1600.— 9 3., Badeſt., Zub., Balk. Gas, Weidengaſſe 50, 
550.— 3 Bimm. Bad, Gas, Zubeh. Kaninchenb. 125. Niesse 
600.— 3 B., Entr., Mochſt. Zoh. Okt. Sandgr. 38,1. N.32,1. 


„hr. Entr., Badz., rchl. Zb. Okt. Laſtadie 40, 2. 
—4 Bimm., Zub. Kaninchenb. 5. Näh. 3, S. 
l., dopp. Lagerkeller Heil. Geiſtg. 11,1. 
„Entr., Zub., Peiersh.h. d. K. 20. Lüttke. 


850.— 4 Im. Bd., Gas, rchl. ö., Okt.Fleiſcherg. 560/59, 1. N. p.. 
850.— 43.,Bdz., Mochz. Grt., Zb. Straußg. 10,1. N. 1, Kamke. 
300.— 18.3.,Entr.,Zb., Gas, a. 3. Kt. p. Gr.Scharmchg.3,H.⸗Et. 
£ 2 Wohn. m. Gatt. u. Zub. Kaninchenberg 9, Pelsrich. 
4 33m. u. Zub. Breitgaffe 115. NAG. daſ. Friſeurgeſch. 
450.— 2 Zm., Alkov., Mädchenkm. u. Zub Mauſegaſſe 4, 2, 
60.— 2 Zimmer und Zubehör Thornſcherweg 18, part. 
180 a. 380 1 u. 2 Bimm: u. je 1 Cab. Vorſtädt. Graben 51. 
300. — 1 Doppelkeller, Okt., Hundegaſſe 29, Holzrichter. 
250.— 1 Komtoir ſofort Hundegaſſe 29, Holzrickter. 
450 u. 540 je 23m. 1 u. 2 Cab. Zub., Heil. Geiſtg. 64, Jahnke. 
480.— 3 Zimmer, Zub., Hundeg., Näh. Langenm. 9, . 
900.— 5 Im reich Zub ⸗Hopfeug ase R. Mattenbuden I 
u 1250— 6 9.,805.,Onß,elekix.2icht,36.,.Stabtgr.1dt, Sonone, 
400.— 1 Komtoirz., Kelleraum, Stadtgraben 14, pa 86 2. 
9 u. 18,50 je 1 Zm., Kch., Bod, Mattenbuden = N. bn . 
200.— 1 kl. Vorderz. z.Komt. v. Wohn. Melzerg. 18, AG 32 
400.— 2 gr. Zimmer, Entree, Zubehör, Zanna yt r. 
20.— 13. Kab, Zub., an Endrt. Einm.Stantıtehent ee. 
9.— 1 Bim., Nebngel., herrſch. Hs. Biſcgofg i 
800.— 4 Bim., reichl. Zub. Okt. Hola. 1 6.18 Gd 
384 u. 400 je 2 Bim, gr. Küche, Zub. u en 1 10 Gt Os. Ng 
450.— 8 Bim., Beranda, veichl. Zub. Langg A 76, 8% 


50.— 3 Zimmer, Zubehör, Okt, 1511. 9 Nr, i. La 


— 8 Zim. Kab, Zub. Kohlenmarkt 18,1. 
480 — 9 5. 5. ARAŚ, auch geth 300. Pfefferſt bes. 
470.— 321mm. Mädchz, Zub., Grünerweg 10, 2. Näh. part. 
400 u. 480 2 u. 8 B80 Garten, Kaninchenb.8,. N. Nr. “. 
264, 408 u. 612 2, 4 u. 4 Bu Zub. Mottlauerg. 10. N.Nr. 11,1. 
250.— 58., Badez., Zub., Dominiksw. 13,8. N. Port, Hof, 
500.— 23, b., Entr., Zb., Okt., Beſ.9⸗1, Frang. 8,1, Münzel. 

1100.— 63., Gart, Gaseinr., Kaninchenb. 9, 1. Näh. Vizew. 

288475, 2-3 Bm, hell, Küche, Zub., Olivaerthor 19, Mix. 

2500.— 1 großer Laden, Wohnung, trockner Doppelkeller, 

) Schmiedegaſſe 4 Näh. Gr. Mühleng. 12. 

36— 2 Bun. Cab. Zub, Tobiasg.,1, Nah. Gr. Mühleng. 12. 
28-30 2 Bm. u. 2 Zm., Cab Zub., a Pferdeſtall, Mauſeg. 9. 
444—450 je 3 Zimmer, Zub., Brandgaſſe 5. NGA). Komtoir. 
600.— 4 helle Zimmer, reichl. Zubehör Goldſchmiedeg 34. 
500.— 43. Mädchenk., Zub., Okt. Fiſchmarkt 51,2. Näh. Laden. 
420, 450, 460 je 33m., Zub., Am Holzraum 7, nghe d. Pat, 
800—1000 4-5 3m., Bad., Erk., Balk., Zub. Am Holzraum 7-8. 
830 u. 900 4 u. 5 Zimmer, gr. Entree, Bad, reichl. Bu- 
behör, Straußg. 4, Nah. Fraueng. 45 f. Tomroir. 

450.— 3 Zimm., Entr., Zub., 1. Okt. Jungſtädtgaſſe 8, 1 
29.— 2 gr. Zimmer, Enfr., Zub. Wallg. 22, pt. b. Fr. Rokio. 


9 
500 


„Zimm., 
Ba T. 31 
„Vadez., ge 
Stall f. 4 Pferde, 
k „Big 8 9t. nga 
45 Bimm., Zubeh., 
e6 B, Bub, Milchkaunnen 
tm. Waſchk. 
fein möbl. Zimm th 
l Auswärts: 


1400. — 73, Fremdg. r. 30, Gr 
750.— 53, elektr. Licht Vera 


Donnavend 


Freundl. Wohnung, 


2—3 Zimmer mit Zubehör, an 
ältere Dame oder Herrn ſofort 
zu vm. Langgarten 63, Gartenh. 

ną. Langgarter Wall. (10965 


Straußgaſſe 3 Wohnung, 


2. Etg., 8 Zimmer, Ent., Kch. u. 


3b. v. 1 Okt. z. v. N. dſ. 3a, p. I. (48106 


Herrscht. Wolmingen(ś3 


elegant renou vong-6 Zimmern, 
per Oftob., von 5 Zimmern per 


gleich od. ſpät. mit reit. Zubeh. 
zu verm. Näh. 11-1 u. 3-5 MG 

Weidengasse 29 Mont. (43110 
|i Part- Wohn. für 22,60 Mk v. gl. 


Biſchofsgaſſe Nr. 25 Wohnung 


für 19 % sogleich zu beziehen. 
Schloßg. 7, part, Stube, Küche, 


Boden, zum Oktober zu verm. 
Schichaug. 20 tft eine helle Hof- 


wohnung gl. od. 1. Okt. zu verm. 


wohnung gl. od. RB 
Stube, Gabinet, Küche, Keller, 


Boden fofort auch Tpäter zu ner- 
miethen Hirſchgaſſe 9. 


7 
Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet oto. 

Carthäuſerſtr. 50, 


Zimm., Kab. 
Laube, gl. od. Okt. 


zu verm. Gr. Krämergaſſe 10,2. 
Bon gleich oder ſpäter zu verm 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Villa mit Garten, 
Gr, Allee 9, gegenüb. d. Ober⸗ 
realſchule, 7-8 Zim. h. Kch., 
Badeeinricht., Waſchech. Kl., 
A Bo MC zu orm, 
3 erfragen Hopfengaſſe 
Nr. 87. £ (475 


ene 
Halbe Allee, Bergſtraße 2 find 
Wohn. von ſogl. zu verm. (42460 


Eine Wohnung v. 2 3 

von [of. für 18 WNE. en He 
Allee, Ziegelſtr., Grönke, (40206 
Wohn. g. St. Kab. f. 16,50% Halbe 
Allee, Ziegelſtr. Grduke, (40216 
Wohuungen v. 2 u. 3 Zimm. mit 


Balkon f. 22 u. 24% zu um. Halb 
Allee, Ziegelſtr., Ginka 7020 
ae nmn 
Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


| W 
Oliva, Kudolphinerwegi2,am 


Walde, eine Parterre 
Wohnung v. 4 heizb. Zimmern, 
Entree, großer geſchl. Veranda, 
Küche mit Waſſerl., Kell, Stall, 
Gart. f. 350 Mk. zu verm. (41465 


Bröfen, Vila Eugenia, 
find herrſchaftliche bequeme 
Winter⸗Wohnungen zu ver- 
miethen. Näheres part. (10620 
Oliva. Herrſch. Wohn., 3 Stub. 
Mädchk., ſch. Veranda, rchl. Zub., 
Grt. Kölnerſtr. 18, lvis-Avis d. 
Südpf. d. Pal nar 1. Okt. 1902 
t 


Wohnung v.2Stub. u. Zubg. fow. |! 


Stb. u. Kab. Ohra, Hauptſtr. 17 


cm. I e 
Vorderwohnung von Stb., Kch., 
fell, Stall zu nrm. Emaus 32, 


Neufahrwasser, 
Schulſtr. 3 v. Okt. Wohn., Keller, 
Stall Cloſ. 2c. zu verm., auch ein 
Schldlitz Weinbergſtr. 26 frudl. 
Wohn. an ord. Leute fogl. zu om. 
Stadtgebiet Wurſtmacherg. 69 
St., Kab., h. Küche K. u. Bd., Pr. 
14g r. St., gr. h. K., K. u. St. 12.4% 
v. gl. zu verm. Näh. im Laden. 


pa | Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


Langfuhr, Hauptſtr. 87, iſt eine 
Wohnung, beſt. a. 2 Zimmern 
u. Zub. p. 1. Okt. zu verm. (42245 


t. Michagelsweg 19 b.Langfuhr, 
find kl. Wohn. gl. v. Okt. zu verm. 
Zu erfr. bei Frau Nocke. (11126 


Langinkr, Kleinnhammerwen 
No. 10, 2 Zimmer, Küche, 
Entree und Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu verm. 
Näheres part. links. (40846 
Marienſtraße 14, 2 Trepp. 
Stube, Kab., Zub. p. Okt. z. vm. 
Näh. b. Vicew. Goetze, part. u. 
Abraham, eee ee 1; 


Zanafıhr, Ahoruweg 6, 
1. u. 2. Etage herrſch. Wohng. von 
5 Zim. u. 8 Zim. p. Okt. z. uvrm. RAD. 
b. Vicew. Simmermann, part. u. 
Abraham, Dang pea, 1 


Langfuhr 1 Gartenh., z. a. e. bew., 
3 Zimmer, g. E. g. Küche, v. Neben- 
gelak gl. od. 1. Okt. z. v. Eſchenw. 2. 
Versetzungshalber 
freundl. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör p. 1. Septbr. 
oder 1. Oktober, ganz nahe am 
Pr gel., zu vm. Langfuhr, 
Kajtantenmeg19,Dettmer(42646 


Wohnungen a 2 Zimmer, Küche, 
Entree find p. 1. Septbr. pol 
1.Okt. zu vm. Herthastrasse 13. 
Langfuhr, Abeggſtift, im neuerb. 
Haufe find 2 Wohn., Stub, Cah., 
Küche, Keller, Gart. Pr. 14,50 M 
8. Okt. z. v. Z. erf. Lgf., Gſchenw. 6,1 
5.6miech nd. Danzig, Burgſtr. 9,1. 

angfuhr, Kaſtanſenweg 4b, 
A Treppe, zu vermiethen: 
480-1080 Mk. 4-7 Bimm., Bad, 
Vorgarten, reichl. Zubeh. 250 b. 
280 Mk. 2 Bimm., reichl. Zubeh., 


große Werkſtatt 


r Schloſſer, Schmiede u. a. 


Betriebe geeignet, mit heizbar. 


Zimmer, Hofraum ꝛc. (42746 
Stuben, Entree, Zubehör 


E. Mirchauerweg 53. 


aga [NUM 


6 9555 
0 — 8 Jun. ttr. 99, 1. 
PL. 
13. 


3, 5 u. 6 ., 3, 
gr. Zimmer, Glasv., 
„Kab.,2 BE, Bd, fo, 


Bie 1. und 2. Etage 


meines Hauſes Hauptſtraße 8, 
beſtehend aus 1 Saal, 4 Zimmern, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Garten, ſehr viel Bei⸗ 
elab, b. für 1200 n.1000 Mk. zu v. 

üh.daſ.Weinhändl. Hrn. Busch. 
Ulmenweg 18,8 Tr. Entr 2 Zim. 
Küche, Nebenr., Badeſt., z. 1.Okt. 
aom. NAG.FranKalachke.(42956 
Ulmenweg 13, zwei Wohnungen 
je Entr. 4 gr. Zim, Küche, Bade- 

„Müdchenſt., Nebeur., z. 1. Okt. 
zu vm. Näh. part. rechts. (42946 

Langfuhr Elſenſtr. 17, 1. Et., 


Entree, 4 Bimm., Küche, Waſchk. 


15. 
g 
Näheres im Danie bei dem Polier, Vormittags 
11 bis. 12 und Nachmtiage 5 bis 6 Uhr. # Fa (10249 


Wohnung (Benfionat4Bimmet) 


nebit General⸗Agentur zu hab. find Wohnungen v 3 Zimmern 


ft. Graben⸗Ecke. NAG. im u. Zubehör z. 1. Oktober zu vm. 
Warzen i ee Sabian 16 Näheres im Komtolr daſelbſt. 


Nebenräume z. 1. Okt. zu verm. 
Nüh. das. 1. Et. Johaunzen. (42935 


MDA ek a nee 
ohn. 2 Zim., Entr., K. u. Zub. 
Lang Brünshöferw. 39 3. v. 


Wohn, 13 Im, Kab, rchl. Zub. u. 


Gute Brodstellen! | Brandgasse 5 6 


rt. m. 16 % i. anſt. H. an 1 p. 
2 Leute per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Langf. Kl. Hammerw.3. 


— —„% T wa 
Fangfuhr, Hauptſtr. dt, 

Hochherrsch. Wohnung, I. Eig., drei herrſchaftliche Wohnungen 
Plapperg. 5, Wohn. v. gl. zu vm. 6-8 Herde erden 1 Naheres 
Bartholomäfkirchengaſſe 19 iſt gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
eee awan 9t ze Kanon 8 (OŚ boje 


fofort gu vermiethen. Näheres 


St. Albrecht 6 eine Wohnung 
3 Bim, Küche u. |. Zubh. zu vm. 


2 oder 3 möbl. Zimmer 
ſind einzeln od. zuſammen billig 
zu 8168 AE 


leg, mb. [immer 


nebſt Kabinet und Balkon nach 
dem Garten gelegen mit ſepar. 
Eingang an 1 oder 2 Herren vom 


1. Auguſt zu vermiethen Burg⸗ 


ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 

Schmiedeg. 3, 2 Tr., eleg. möbl. 

Gargonw., en. Burſchengel., zu v. 
(42276 


Boggenpfuhl14,2, ſaub., ſehr gut 
möbl. Vorderz. v. fof. bill. zu um. 
(4210b 
Elegant möblirtes Zimmer 
mit Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Tr. (41556 


Vorst. Graben 25, 3, 


iſt ein möbl. Vorderzimm. ſep. 
Eing., m. a. oh. Penſ. z. vm. (644g 
Hundeyasse 23 find gut mobi. 
Zim. mit a. oh. Benq. z. h. (40076 
Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Hauſe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
Möblirtes Vorderzimmer mit 
Benj. frei Sammtgaſſe 5. (11915 
Möblirtes Zimmer, 
hochpart., ſchön gelegen, zu 
verm. Sandgrube 46, p. l. (41776 


1. Damm 4,8, frdl.mbl. Zimm.z. v. 
(42425 

Weideng. 6,2, r., möbl. Vordrz. g. v. 
(42445 


Hundeg. 23 tft e.eleg.mbl.Bovbz. 
zu verm. Näheres part. (42346 
A 1 1 A 
iſſeldamm .6g.Faulgtr. 
chüſſ „„. Eg (42386 
Vorſt. Graben 21, 2, fein möhl. 
Zimm.u. Cab. gleich zu vm. (4225 
Breitgasse 25 gut mobi. 
Zimmer billig zu verm. (42296 


(r. Wollwehorgasse A, 3 Ir. 
möbl. Zimm., ſep., v. gl. 3.6.4226 

Jopengaſſe BI, 2 Tr., möhl. 
Zimm. = Dame zu vrm. (40996 
$atelmert 5 find zum 1. Auguſt 
2 auch 1 Zimmer zu vm. (41976 


+ 


Treppen 
Gin ſep. Zimm fürdie ominiks⸗ 
zeit zu v. Weideng. 4, Gartenh. 3. 
Cabinet gu om, Tiſchlerg. 18,10. 
Bieg. mobil. Vorder- 
zimmer mit Penſion billig 
zu nermiethen Hundegaſſe 99. 
Fiſchmarkt 1—3, 3 Tr. Ver 
Ecke Altſt. Grab., gut. fep. möbl. 
Vorderz. Jof auch tagew. zu vm. 
Ein möbl, Zimmer ſof für 12% 
zu hab. Jakobsneugaſſe 12, 3, J. 
Weideng. 14, mobi. Zim. nebit 
Burſchgel. z. vm. Nag. pt. (42790 
Poggenpfuhl 74, 2, gut möblirt. 
Vordz. mit auch oh. Penf. z. vm. 
N und „ 
eleg. möbl., ſep. Eing., zu verm. 
Näh. Jopengaſſe 61, im Laden. 
Irdl.möbl. Zimmer m.fep.Ging. 
gleich zu verm. Pfaffeng. 8, part. 
Kleine Stube 7 Mk. Bort. Grab. 
3. um. Nh. Altſt. Grab. 98, pilis. 
Kleine Srämerg. ba, 1 kleine 
Treppe, nach vorne, gang ſepar. 
peleg., möbl. Stube gleich zu vm. 
Töufergaſſe 29 pt, fembl.Zimm., 
N.Bahnhof, a. W.tagew.zu verm. 
Irdl. möbl. fep. Zimmer zu 
verm. Goldonio ie 17, 3. 
Gut möbl. Zimmer weg. 
Verſetzung des jegig. Inhabers 
mit od.ohne Benj. ſofort od ſpät. 
zu verm. Holzſchneidegaſſe 6, 2. 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr., 
elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer ſofort zu verm. (4200b 


1 jxdl. 1. Z., ganz fep. gelegen, 


JTobiasgaſſe 12, 1. Et., fr 


möbl. ſ.Vorrdz. a. Hrn. od. D. z. v. 
Mbl.Zm. zu um Altſt. Graben 47, 
An der großen Mühle la, part., 
iſt ein möblirtes Zimmer zu um. 
Röpergaſſe 22b, 2. Etage, 2möbl. 
Zimmer, 1. Etage gelegen, auch 
für die Dominikszeit zu erfrag. 

Hundegasse 124, 2, f 


„lift ein fein möblirtes Zimmer 


mit Cabinet, ſeparat. Eingang, 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
Jopengaſſe28, 1 iſt e.ſehr g.möbl. 
Zim. mit jep.&ing. v. ſogl. zu vm. 
Möbl. Zimmer, fep. Eing., bill. 
zu vm. Schmiedeg. 7. N.im Laden. 
Paradiesg. 36, p., g. m. Im. bz. vm. 
MoL. Vriz. ſof. 3. v. Paradſesg. 2,2. 


möblirtes 
Iranengasso82, l Sinner 
Penſion iſt von gleich zu verm 
Altſtädt. Graben 86, 1, Zimmer 
nebſt Kabinet fret, ſeparat. 

Jopengaſſe 17, 1, möbl. Zimm. 
zu vermieth. A. Wunſch Penſion. 


1-2 Herren, a. tageweiſe, zu um. 
Töpferg. 13,2, N. Bahnh. (42986 

Breitgaſſe Nr. 22, möblirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion, 
auch tageweiſe, zu vermiethen. 

Schichaugaſſe 20, 1 Sr, 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
Peuſion au 10. 2 Herren zu vm. 
Poggenpf. 28, 1, möbl. Zimmer, 
tagem». a, an Domniksl. z. verm. 
Gut mbl. Zimmer u. Cab. iſt bill. 
zu verm. a. tagew. Hundeg. 122, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, fxdl. möbl. 
Vorderzm. zu verm. Näh. i. Lad. 
Drehergaſſe 2, Hangeſtube ohne 
Suche Hir 10 MT. zu verm, 
Fraueng. 11, fein möbl. Part.⸗Z. 
u. Gab. fep, a. W. Buvicjengel. 
Kaſſub. Markt 16, 1, möbl. Zimm. 
an Herren od. Dam. ſof. zu verm. 
Sep. Z., 16:4. Hükerg. 21. Hirson. 

(4283 


F. Eireus⸗Angeſt., nächſte Nähe, 
Langgart. 115, 2, Ecke Schüferei . 
e. gut möbl. Stube f. 15% z. vm. 


i gut 
Breitgaſſe 117, möblirtes 
Zimmer nebſt Cabinet zu verm. 
Frauengaſſe 28,2, gut möblirtes 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 
Laternengaſſe 3,1 Tr., möblirtes 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Frdl.möbl. Zimm. m. ſep. Eg. von 
gl. od. ſpät. zu verm. Häkerg. 7,1. 
Frauengaſſe 22, 8, möbl. Zimm., 
fepavat, für 1—2 Herren zu vm. 
Möblirtes Zimmer und Schlaf⸗ 
cabinet, fep. gel., mit oder ohne 
Burſchenraum zu vermiethen 
Portechaiſengaſſe 7-8, 2 Trepp. 
Junkerg. 3, 2, gr., gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (4296b 


Hundegaſſe 97, 2 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer zu vm. (4286b 


Gut möbl. Vorderzimmer, ſep., 
billig zu verm. Schmiedeg. 19, 1. 
Breitg. 66, am Krahnth., möbl. 
Vordrz. „auch tagew., gl. zu vm. 
Gr. Krämerg. 6, 2, iſt e.frdl.mbl. 
Vorderz., ſeß.Eg., von gl.zu vm. 
Gut möbl., g. Tep. Vordrz. f. 15% 
mon. zu vm. Mattenbuden 12, 2. 
undeg. 85, 2, Eg. Berholdſcheg. 
GL Brier inig mi horn 
Pfefferitadtl, 1, (Bahnhofsnähe) 
mbl. Zim. en. m. Kb. a. tagew.z. v. 
El. möb. Vorderz. m. Schreibt. v. 
gl. o. ſp. . v. Vorſt. G rb. 10, Th. H/. 
(43045 


Mehrere Fremdenzimm. Lange 
garten 27 z. vm. Zu erfr. b. Unger. 
Imöbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
zu vermiethen Fleiſcherg. 55, 3. 
Heil. Geistgasse 60, 1, gut möbl. 
Zimmer u.Kabinet mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 


2. Auguſt. 


usirer und 


Andler 


zum Dominiks⸗Markt für 


Strick 


rollen 


geſucht. Meldungen unter J 155 an die Expedition i 


dieſes Blattes 


erbeten. 


(10826 


Hin jüngerer Verkäufer, eine Verkdnieria,| 


Großes fr. möbl. Zimmer fürjgut empfohlen, freundlich und gewandt, für die Abtheilung 


Küchengeräthe 
(ohne Freimarke) erbeten. 


und Geſchenke geſucht. 


Zeugnißkopieen 
(10869 


J. Rei 


Ig. Leute f. ſaub. Logis m. ohne]! 


Koſt Rittergaſſe 27, Kelle 


38. Leute find. anſtänd. Logis 
Tobiasgaſſe 1 u. 2, 3 Tr. links. 


Logisz. h. Nied. Seig. 8, Tr. rechts 
Logis zu haben Böttcherg.3,pt. 

Ein anſtänd. junger Mann findet 
gute Schlafſtelle Breitgaſſe 84, 1. 
Sehr anſt.jg. Mann find. jaub. u. 
ſehr b. Logis Böttchergaſſe 21,1. 
Dominiksleute find. gute Aufn. 
Schäferei 15, 1, Nähe Langgart. 


To, Mann find. Logis mit Kaffee 
im ſep. Stübchen Holzgaſſe 5, 1. 


Junge Leute finden anftändiges 
Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr. 


Zwei junge Leute finden anf. 


bLogis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. 


Gutes Logis im möbl. Zimmer 
zu haben Paradiesgaſſe 6-7, 3. 
Logis m. Penſ.zu h. Hinterg. 18,1. 
Ordentl. Mitbewohnerin geſucht 
Johannisgaſſe 34, Hof, 1 Treppe. 


75 nog 


Gute billige Penjion mit auch || 
ohne Zim. Sammtgaſſe 5. (41905 | FE 


Heft. Geiſtg 56,2, g. bin. Penf frei. 
F (42436 


Ig Mann f.g. Penſ. $undeg.50,1. 
(42356 


Penfton frei bei Frau Superint. 
Woysch, Fleiſchergaſſe 9. (41546 


G. Beni. f. Jg. Lt. Fleiſcherg. 8, 1 


D * Ml N 
‚Vermiethung 
Hakelwerk 5, Ecklad.n. Wohnung 


Lauenburg i. Pomm. 


Ein Laden 


mit Wohnung, 
in dem über 30 Jahre ein ſehr 
ut gehendes Sattlerei⸗ und 
apezter⸗Geſchäft 
worden iſt, 
andern Geſchäft paſſend, in 
ſehr guter Geſchäftslage, iſt 
von fogleih oder ſpäter zu 
vermiethen bet 107 
< Christoffer, 
Lauenburg i. P., Danzigerft.115, 


Großer Pferdeſtall 


bill. zu um. Langgarten28. (10725 


Pferdeſtallung 


und Futtergel. auf der Speicher⸗ 
inſel, auch gr. und kl. Wohnung 
dazu, zu verm. Näh. Maufeg. 10, 
Vorm. von 9-12 Uhr. (4030b 


Lagerräume 


Ta 
Markt, freundl. Laden KR 
2 Zimmer, Küche, Zubeh., || 


per 1. Oktober zu verm. 
42626) Frantzius. 


Langgafje 67, 


Ging. Portechgiſengaſſe, ift das 
geräumige, mit 2 großen Schau⸗ 
fenſtern verſehene Laden- 
Io kal, in dem ſeit Jahren ein 
Kaffee⸗Spezialgeſchäft betrieben 
worden iſt, per 1. Okt. 1902 
zu vm. Näh. bei F. Puttkannuer, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (9388 


Laden, geräumig u. 


mit großem 
Schaufenſter tft z. 1. Okt. zu vrm. 
Näheres Matzkauſchegaſſe 1, 1. 


Am Sande 2, I. Etage, 


handlungs- x 


reisende, 


welche gute Erfolge nade 
weisen können, sucht für 

All eigene Verlagswerke mit 

wą über 23½ % Provision Aya 


© Reinhold Schwarz 48 
Verlag, Berlin 0. % 


Roppenstr. 
A “96, 


Vertreter 
für Weſtpreußen, tüchtig u. be⸗ 
währt, von einer der älteſten 
Ungarweingroßhandlungen 
Schleſiens gegen Proviſion geſ. 
Off. u. 10573 an die Exp. (10573 


Yjolanuauchende erhalt. ſofort 
Hamburger Stellenliste -gag 
C.Scheihenhuher, Hamburg 27. 
(19155 
Schuhmachergeſell., Herrenarb. 
könn. ſich meld. Faulgraben 18. 


Pferdeſtall reſp. Lagerr. v. ſogl., S 
[Werkſtatt v. Oktober zu verm. 


Kehl 


Langgasse 50, 1. Itago E 


zum 1. Oktober er. zu ver- FA 
miethen. Beſichtigung von 
12—2 Uhr. Näheres dort⸗ 
ſelbſt parterre. (10954 


Für die Erziehungs⸗Anſtalt 
Tempelburg bei Danzig wird 
zum 1. September d. Is. ein 
tüchtiger unverheir. Gärtner 


rock und Mütze jährl. 600 Mk. 
ſteigend bis 1000 Mk. Meldg. 
unter Beifügung von Zeugn. 


55 ſind an den Anſtaltsdirektor 


zu richten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. (10759 


Solide Agenten 


können überall viel Geld 
verdien. mit leicht verkäufl. 
Artikel. Offert. erb. an 8. 
Kröhnke, Hamburg 6. (9915 || 


Eingeführten routinirten 


Vertreter 
für Danzig bezw. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 


Piellerstadt i, FACELA und Pfexdeftäle f. d. Dominiks⸗preußen von leiſtungsfähigem 


ir die Dominikszeit ein 
möblirtes oder leeres Zimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 76. 
Möbl. Stübchen an e. Hrn. f. 10% 
mtl. zu verm. Bootsmannsg. 12. 
Paradiesgaſſe 6—7, 1 Tr., 
fein möbl. Zimmer, ſepar. Ein⸗ 
gang, von gleich zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer ev. Klavierb. 
ſof.zuverm.Böttcherg. 15.16, pt. r. 
Saub.möbl. Zimmer fof. od. ſpät. 
billig zu nerm. Hohe Geigen1L1, 
Pſeffrſt. 1,1, Bahnhofsnähe, mbl. 
Zmeeutl.m. Cab. a. tagew., zu um, 
Breitgaſſe 125, 2, fein möblirtes 
Vorderzimmer f. 15 Mk. zu vm. 
Für die Dominikszeit ſind zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 a. 


Jakobsnengasse €h, 1, rechts, 


fep. eleg. möbl. Vorderzimmer 
von gleich billig zu vermiethen. 


5 fehr billig zu orm. Arthur 
mbke, Poggenpfuhl 67. (4254 b 


Stadtgebiet 7 


iſt ein Laden (bisher Friſeur⸗ 
Geſchüäft) mit Wohnung per 
1. Oktober zu verm. Nüheres 
dortſelbſt 1. Etage. (41056 
2 Läden mit Wohnung find 
Langfuhr, Hauptſtraſte 87, 
von ſofort billig zu verm. (42236 
Stall für 4 Pferde, Wayenr. u. 
Fniterr. z. 1. Okt., Pfefferſt. f. 2 Pl. z. 
1. Aug. N. Pfefferſtadt 56, K. (10604 


Geschäftslokal 


Kohlenmarkt 9, 
in welch. feit Jahr. e. Filtal⸗Auf⸗ 
ſchnitt⸗Geſch. m. beſt. Erfolg be⸗ 
trieb. wird, a. z. jed and. Geſch. 
vorzügl. geeign, fit Familien⸗ 
verhältniſſe halb. fof. od. ſpät. zu 
verm. Nah. dortſelbſt. (4110b 


Fabrikraum 
mit Schuppen und Hofraum 


"mi von ſofort zu vermieth. Stadt: 


FEET 
99, | Ant. Mann fog Dienerg 48,7 


Logis zu h. Häkergaſſe 18, 1,188, 
Junge Leute finden gutes 
Logis Schichaugaſſe 21, H., 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtündiges 
Dominikslente find, guteSchlaf⸗ 
ſtelleParadiesgaſſe 27. Näh. 1 Tr. 
Anit. j. Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Näthlergaſſe 9, 8. 
Junge Leute finden Logis 
Häckergaſſe 12, 2 Tr. 7 
Dominitslente finden gutes 
Logis Am Stein 10, 1 . 


gebiet Nr. 3. (9242 


Zangenmarkt 23 


find die Räume des Erdgeſchoſſes 
zu 1 bezw. 2 Läden, einer 
mit lagay “ia NIY CT zu ver⸗ 
miethen. S. D. Albrecht, 
Hoffnungsmühle p. Maldeuten. 
(10605 


Ein Laden, 


Berliner Engroshaus in 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft einen ſoliden, 
fleißigen, durchaus gut empfohl. 
jungen Mann. (42716 

Carl Fierke, Oliva. 


Ein ordtl. Hausknecht 


kann ſich melden 

Stadtgebiet No. 142. 

Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren: und Konfektious⸗ 
Geſchüft ſuche per 1. Septemb. 
Linen Gehilfen, 
der tüchtiger Verkäufer und 
Dekorateur iſt. Meldung. bitte 


betrieben als Aufſeher geſucht. Anfangs⸗ Photographie und Zeugniſſe 
and zu jedem lohn bei freier Station, Dienſt⸗ beizufügen. (1092: 


A. Flatow, Marienburg. 


Stadtreiſende 


welche leicht verkäufliche Artikel 
für Reſtaurateure u. Kolonial- 
waarengeſchäfte in Danzig, Um⸗ 
gegend u. Provinz mit verkauf. 
woll. Off. u. J240 an d. Exp. (42806 
Schuhmacherg. find. Arbeit bei 
Rück, Zoppot, Südſtr. (43000 
Hausleute, junges kinderl. Ehe: 
paar, fof. geg. bill. Wohn. geſucht 
Halbe Allee, Lindenſtraße 21, pt. 


2 Drechslergesellen, 1 Lehrling 
geſucht Tobiasgaſſe 6. 


10 fleht. Nieter u. 


Uniform: u. Livreetuchen [o 


2c. ſofort geſucht. Offert. mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
an Rudolf Mosse, Berlin 
SW., unter J. F. 4503 
erbeten. (10497 m 


Für eine Jabrit auf dem Lande 
nerheir. Sattler, 
der auch andere Arbeiten zu 
übernehmen hat, zum 1. Oktbr. 
geſucht. Offerten mit Lohnau⸗ 
ſpruch und Zeugnißabſchriften 
unter J 98 andie&xrp.d. Bl. (10771 
Zur Vermittelung von Ver⸗ 
kauf, Umwandlung in eine Ge⸗ 
noſſenſchaft, Betheiligung te., 
zweier in flottem Betriebe be⸗ 
findlicher und erweiterungs⸗ 
fähiger, ſehr rentabler Fabrik⸗ 
anlagen mit größerer Liegen⸗ 
ſchaft in Weſtpreußen — Bahn: 
ſtationen — wird eine (10478 


vertrauensvolle 
Perſönlichkeit geſucht. 


Offerten u. 10478 an die Exped. 


Oberreisende und Reisende 


auf Kreide⸗Porträts u. Haus: 
ſegen 


geeignet zur Brodniederlage, E 


auch zu jed. and. Geſch. p., z. 1. Okt. 


zu verm. Kohlenmarkt 8.(4266b K 


Die geräumigen 
Oberräume des 


t.] Neubau, Laden m. Wohnung ſichert ſich derjenige, der für 
3 zu jed. Geſchäft paſſend, gu vrm. eine alte deutſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſtädt. Graben 435,1 Tr. Näheres Gr. Krämergaſſe 10, 2. ſicherungs⸗Geſellſchaft Feuers, 


jg. Leute finden gutes 


bi 


0 d in Danzi 
ft von 9—12 und 2-6 Uhr. foj. zu verm. Schmiedegaffel2,1. bei Gebr. Berghold. o 


Mig zu vermiethen, 


Vorst. Gr 42, 
oret Grabe” lage, Berlin S. W. (10835m 


0 Ginbznóo Die bat" 
erſicherungen verm LO 
unter 6425 an die Exp. d. Bl. (6425 


Lolmenden Nebenverdienst 


bringt der Vertrieb beſſerer 
Famil i sko n katya 
bei höchſten Provifionen geſucht. 
SM. unter A F 324 an Rudolf 


Barbiergehilfe melde ſich oder 
zur Aushilfe Brodbänkengaſſe 7. 
Hausdien., Kutſch.f. Dn. Kuechte 
Jung. f. Nähe Berlin (Reiſe fr.) . 
Glatzhófer, Breitg.37, Geſ.⸗Vm. 
Aelterex, kräftiger kanlinrsche, 
der ſchon in einem Bier⸗ 
geſchäft geweſen iſt, geſucht 
Burgſtraße 8, Komtoir. 

Für unſer Verſicherungs⸗ 
geſchäft ſuchen wir (10881 


einen Lehrling 
gegen monatl. Remuneratfon. 
Richd. Diihren & Co., 
Vorſt. Graben 67. 
Lehrling zur Malerei melde 
ſich Petri⸗Kirchhof 1. (4247b 


Lehrling. 


Für ein Waaren⸗ (en gros) 
Agenturgeſchäft wird möglichſt 
ſofort ein Lehrling, Sohn achtb. 
Eltern, mit guter Schulbildung 
gegen monatliche Vergütung 


der mit guten Schulkenntniſſen 
verſehen ſein muß, geſucht. 
Offerten unter J 232 
Expedition dieſes Blatt. (10920 
Schreiberlehrling wird geſucht 
Jopengaſſe 66, 1 Treppe. 


Kellnerlehrling 


ſofort geſucht Jopengaſſe 26. 
Weiblich. 

Ig. Mädchen für den ganzen dag 

kann ſich meld. Grün. Weg 4, 2 r. 
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Zoe mać 


8 Sonnabend 2. Auguſtz 


Suche für mein Glas- und 
Porzellangeſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsmagazin ein IB 


. Zebrmäncen. || Traisiellise Baukbeleihungen 


Gtitge, gleichz. z. Pflege e. krank. 4 
Dani 1815 eee zu nledrigſtem Zinsſuße und billigſter Abſchluß⸗ 
annhe Glitch proviſion offeriren [10507 


Für die Arbeitsfiube eines 
Konfektionsgeſchäfts wird ein . 
Gebrüder Berghold, 
Baukgeſchüft für Hypothekenverkehr, 


deres Fräulein 
Vorſtädt. Graben Nr. 42, 


Danziger Neneſte Nachrichten. Ber. 15 


Wir verzinfen bis auf Weiteres ſämmtlich 


Baar-Einlagen 


ohne Kündigung mit.. . 2% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2 %ã „ 
bei 3 „ A A „b y 
bei 6 „ BUAN „ 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddenisehe (rental, 


Langenmark 10528 5 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
Depofitentaffen: Langfuhr, Zoppot. 


ZY Lo 
200000600008Q© 006666 90080988990 


Grosser Ausverkauf 
wegen vollständiger Anigabe des Geschl. 


Verkaufe mein ſämmtliches Waarenlager, beſtehend aus 


Kurz-, Weif- u. Mollwaaren 


10 
Rabati 


siinuntliche Sommer- 
—ͤ — — — 
Schuhwaaren. 
—— — EEE: 


ON. Sandberger, 


2% Langgasse 27. 


das ſelbſtſtänd ſchneidern kann, 
gej. Off. u. J 210 un d. E. (42316 


Suche von ſofort oder ſpäter 
ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniffen der polniſch. Sprache 
mächtig,ſür mein Kolonial⸗ und 
Schankgeſchäft. Gremblin bei 
Subkau Th. Glodde. (10866 


Zwei äusserst tüchtige erste 


ANO 


3 


Kompagnon. 
Zur Uebernahme einer nach⸗ 
weislich gutgehenden Wein⸗ 
N handlung en gros & en detail, 
Sohn achtharer Eltern fin beres Geſchaſtelage einer 
ſucht Lehrſtelle in beſſ.Kolontal⸗ größeren Provinzialſtadt, wird 
eee tat r e 
a : cja 2 30 000 Mk. geſucht. Der jetzige 
ver 15. an AE 1. wię Franz Weigelt, 7 Kr Zugaben in et 155 Bal 
aaa aaa aron dauernd krank, und möchte der 

Schuhs waaren⸗ diä een eg ee bisherige Leiter des Geſchäfts 
Geſchäft Suche filtr meinen Sohn eine daſſelbe gern mit einem 

geſucht. Nur ſchriftliche Offerten Leh pstelie thütigen Herrn zuſammen über⸗ 


erbeten. in einer Konditorei auf des nehmen, da er nicht genügend 


Männlich. 


: ec fl. Ofert. Mi i 1076: 
S. Loewenstein, Lehrberen Sorten. Gejl Oſert] Weite belt... ( 
Dangrahe, o Herman eet te jebe. püntigen Bebagungei | L d ki um schnell zu räumen 
JB e W a D OW S Nchfl., zu und unter dem Kostenpreise. 


Hauptſtraße Nr. 117. 


Offerten unter 10762 an die xp. 


Geld | kap ßen p 2209p Danzig, Langgaſſe 45. 


GStrictbonmwole. Pfd. v. 1.00 Mk. an 


An allen Orten können 
en o . 2 Doten 5 Big. 


Couleurte Strickwolle. . Pfd. v. 1.50 Mk. an 
Damen stündigen (9957 iR 


Agentur 


E92329E22E96235739399938988 


Nebenverdienst ||Boreie Sq, ant 4276 an betr. grati. Babtreiche | N ea Ce cra 

3 Zu on Li 5 ed e 2 = : ah 3 Bad Nähnadeln ........ 5 Big. 

er en rm W eihlich (Rückporto.) Allgem. Verkehrs- ROS z WIE Atelier für Anfertigung orthop üdiſchet, A p 1 kora Aa gerte 

3 i 8 i . , Riesa. EN ; + otóż z ommer⸗ und terhan e, Kinderſtrümpfe, 

8 Anstalt, Riesa (10916 AE hygieniſcher und Reform⸗Corſets Korfetts, Taschentücher, Dofenteäger, P 
5 8. Junge Dame ſucht Stelle an der 40 000 Mark M! | Portemonnaies, Ketten, Brochen und diverſe 


wie Corſets und Cachtrungen zur Ausgleichung und 
Mastirung hoher Schultern und Hüften und 
jeder Unförmigkeit in kunſtvollſter Ausführung 

unter Garantie. (10960 


Aferztlich begutachtet und empfohlen. 


andere Kurzwaaren. 
Günstiger Einkauf für Wiederverkäufer. 


E. Büttner, 


11 Kohlenmarkt LI, 


vis-à-vis dem Zeughause. (41676 
Repofitorien und Ladentiſch find zu verkaufen. 


Justus Waldthausen, Kaſſe, ſelbige iſt ſchon imGomtotr 
München, Schillerstr. 28. Heng Ad A mit Feen 
Fr a EEE ET t8 bei geringem Gehalt. ; 

Ein altes aileinitehendes Ehe. If O BN Zinsfuß und Kündigungsbe⸗ 
paar auf dem Lande ſucht ein Of. u. 280.6, Gep. d: BL. ero. Grp. b. BL erb. dingung unter 10891 an die 

lte (i 0. Dame pag siea nre Exped. erbeten. 10891 

res zuverläſſiges ee e e MIESCIE 
Mädchen, 
welches kochen kann und alle 


zur 1. Stelle geſucht in Zoppot, 
Mündelſicher, Offerten mit 


=== 6000828902260 


r Privat-Actien-Ban 


Gegründet 1856. 


era er Engan Diekolmann, Karls EN G 7 
Gut empfohlenes Mädchen ſucht No no ti — 
Aufwarteſtelle für den Vor- Jorit Berlin NRüdporto. (10418 EIERN 8 3 lagen, "SH 

mittag. Zu erfrag. Langgaſſe 74. Erſtſtellige phong $ x bai RG ean: 
vorkommenden Arbeiten aus⸗[ Sucher ere Kiliale von ( St tl fi h f onirtes andels- } eklamationen, BE 
führen muß, zur Führung der| teip zu übernehmen. Offert NA I j Mil? a Bittu Guadengefuehe, jowie kak a 
Wirthſchaft. Gehalt nach J 274 an d G. d. d. Blatt. oł 8 en- * Schreiben jeder Art, auch in MEERE i 
febereinfunft, Nur ein kleiner unt. J 274 an die Exped. d.Blati. p a Í i Innal. - u. Inrairte en fertigt x 

Empfehle Kinderfrauen, f * * il | ii ſachgemüß Th. Wo Igemuth, | i Da zi e 
Offerten find unter 10922 an Ammen, Mädchen für Alles Ba Bird (10938 Johannisgaſſe 13, parterre. If n (j 
ä TE 7 lehrer 7 

Mädchen, welche die Wäſcheplätt. i Handels 
erl. wollen naka gleich ſchlafen [Fg. Mädchen 15 Jah, bitt, um 3 Breitgaſſe 123 Ka i 
können, können ſich meld. in der (Bt. Dienft Baumgartſchg 5, 1.|offevtet per fofort und 1. Oktober reitgaſſe 123, u. Bücherreviſor hat noch einige Wir vergüten bis auf Weiteres für 
Plätterei Spendhausneug. 4, 2. De Anſtändige junge Frau, Friedrich Basner Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für halbe Tage t. d. Woche frei, d. im a 
Gej. Neinmachefr. f. Geſchäfts⸗ kinderlieb, ſucht Stellung als Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: Ganz. v. einz. z. vergeb. find Vor⸗ ę 
lokal Mittags- u, Abds. Danzig.] Wirthſchafterin. Gef. Offerten.  Hundegasse 63, 1 Tr. h einf. und doppelte, einſchließlich PA] sheilhaftf. Geſchaftein gat dweg. f 
Melerel A, Bohm, Kohlengaſſe. unter J 265 an die Exped. d. Bl. 4300 MIX. hinter 15000 Mk. Buch⸗ ſämmtlich. hierzu erforderlichen Mangels a. Zeit ihre Büch, felit g | 
Aufwartemädchen für den Vrm. Fräulein a. beff. Fam, kund lu | Bankgeld anf ein Grundſtück im neführ könn, ſich ab a. e fündig. aj 


Suche e. g. Meierei o. Filiale von 
Gemüſegarten, kein Vieh. | a a 
bie Expedition erbeten. (10922 Bufjetfräulein Hank, Heil. K p Í | i 
ee NApANeN W. Pelny, «giess || Naddel 


Nebenfächer als: Correspondenz w theur. Buchhalt. nicht halt. woll. 


geſucht Weldengaſſe 25, Brechts. Schneid. Haus weſeu. Geſchäſtok. Werthe von 30 000 Mk. geſucht. PZ Wechselrecht, karlmännische 9 ) 2 a 
an | Wgeeign.Stellung v. gl. 0d. Dt. | Offerten unt J 190 Exp. (2207610 TQ. YUNG Rechnen, fónunttihe Komtoir⸗ Beſte Referenz, fivengfte DIS JEJ hno Kündigung. » + e Litt. D. 2% 
4 1 


Eine ſaub. zuverl. Aufwärterin Off. unt. J 272 an d Exp d. Bl kretion, Honorar mäßig. (42786 
Buvi U „unt. „Exp. d. Bl. - 7 arbeiten 2c. 20. [8 2 9.0 o] 8 
, Ve e e Gine Frau fugt Stelle 5, Baid. bana sichere Städt, e ka S Nak a a a a Gi Julius Krüger, Langfuhr, bei einmonatlicher Kündigung » E. 9 | o pi 
a KA neit uch Bech 15 tan T te ne Laag 14000 Kala | teno⸗ „Gahelsherger“. || Brunshöierweg 19, 1. . bei dreimonatlicher Kündigung C. ¢ local 
| Pi WII f NI Näpterin,d.a.jchne ſu eſch. zu cedir. Feuerverſich. 12305 a Nach dem von Prof. Dr. Medem- Bü ti et r itekt |. BB 70 $ ; 3) 0 / y 
auß. d. Hauſe Frauengaſſe 28, 3. Off. unt. J 216 an die Exp. 442300 ; 1 Ni hie Danzig kürzlich herausgegebenen g bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 2 10 f8 
AG [a p Lehrbuche leicht faßlich. ſuchtRebenbeſchüftigung, Pläne, { Zinsen pro Jahr, 3 


Abrechnungen, Fagaden 2c.|M 
Off. u. J 244 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Rath in Damenangelegen⸗ 
heiten w. ſchnell u. ſicher 

erth. Off. u. M D 4 hauptpoſtlag. 
Hille g. Blutſtock. Timermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 33. 

„ (40944 


für das Ladengeſchäft einer 
Honigkuchenfabrik per ſofort 
geſucht. Bewerb. o. Photographie 
und Zeugnißabſchrift werden 


bog 3 4 auf div. gebräuchl. 
Schreihmaschinen, Systemen; kc 
auf u ein in 
; tag 3 3 - = Für Damen Soparat-Kurse. — Honorar mässig. 
1000 berückſichtigt. Offert. unt. Gel ſchnelſtens dana at, NAIN 00 i A i "Si 
F Zinſ. Paſſende Angebote durch | Basa un eue 


Ig. Nochmamſells für kalte u. Korlenholt & Renter, Elberfeld. 
(10057 


warme Küche, Buffetſräuleins 
mit Bed. u. Nein. fof. geſucht. Verloren 


C. Hickhardt, Breitg. 60. C. B. Geldsuchende! ein Portemonnaie mit 37,08 „A. | | 
m - TA wenden ſich vertrauensvoll an| a bzugeb | u 
Ruftfnlii gebildete Simber-|0,H,Baner & Co. Stettin, Rofen⸗ Ge; Polo Beou. Gaben 72, SUR, Ni Iftir einfache u. doppelte 

gärtnerin 1. Kofje wird für ben | gart.68)09.Kein Bermittl. Mückp. Marla Noll, Alih. Graben TI. NU ar TIER des Mietkers 

Vormittag geſucht. Off. unter (10286 Ein weiß⸗gelber Hund / Buchführung in Klein Hammer war, wir zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—. 

J 266 an dle Exped. dief. Blattes. re bat fiH eingefunden Sand⸗ Gótkesiondeń um Adreſſe unter Z, gebeten. è 

Gin Lehrmädchen tann f. melden Geld⸗Darlehen weg 7. Draha. Ko 93 slak = 95 a Gin ſchon l. filler Verehrer. ka r, 
3 


An- und Verkauf, Aufbewahrung 

und Verwaltung wom f 

Werthpapieren, Beleihung von 
Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösang von Coupons M 
und gekündigten Üffeetem: ! 
Vermiethung von Schrankfüchern (Safes) ki 
in unserem Gewölbe unter Verschluss 


Wj 
hr 


w 


Renommirtestes 


Handels- 
N pi Die junge Dame tu blauer 

Lehr Institut Seide, welche in Begleitung 
mehr. älterer Damen Montag 


in der Büderei Petershagen für Perſonen jed. Standes zu 4, Remontofruhr Henb.. Rieſelfld. j Fin Kina (Dogen) von g ZERA j 
üb. d. R. Nr. 21,22. R. Hahn. |5, 60, geg. Schuld ſchein, auch in 6.3, ere next, eż, O.O. Dog, Ad  Stemographie, 43 Jahren, hat ſich verlaufen p 
Anfwärterin kann eintveten|tl. Raten 1 1 rad) effektuirt[Belhn. abzug. Engl. Damm 14,8. sy?” Schreibmaschine [und it Bürgerwieſen vom | ki 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 2 Tr. prompt und 1 15 (42536 | pawa A m Garantie f. vollständige] Ant abzuholen. | ( 10 il 3 AN 3 
LN arl von Berecz, 2 3 Be oeenn cit, | ka 
Eine erfahrene durchaus g l pxotor Stone | Zus g Abilene, eee ee 3, 82: MURID la UUN A 
i KF 5 f Ha ? ö : 5 Ich warne egeb jang in Namen, eń & 
ültere Wlinnthninn, | Metourmarte . Klavier. || Ad G. Wischneck NG marae den en I vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 
die gut bürgerlich kochen kann A 000 Hk gefüchtI. Stelle figere | Unterz, beſond. ält Perf wird ) | u. | nec ich komme für keine Zahlungen zen- Kapital I0 Wilia j 
wird für ſldtiſchen Haushalt „Hypothek, fir Zoppot 9: Bilhmarkt 5, 1, (18. (41726 \ HA ka pri ur . Parpart. (48030 Aktien-Kap iNionen Mark. 3 
geſuchl. Mädchen vorhanden. per 1. Okt. gu cediren. Agenten Int Annahme von b ewisor, Auf. G. AE. |N Leugeumarkt No. 18 Danzig  Lauyenmarkt No. 18. 
Off. u. 42586 an die Exp. (42586 | verbeten. Offert. unter 20. 51. Breitgasse No. 60, Sehr guter Privat. ; 
„U. xp. Saal-Etage, Mittagstisch außer dem] An- und Verkauf 


Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 


Ein Fräulein a 
als Stütze ki Wirthſchaft fof. Theilhab er. 


Hauſe Breitgaſſe 79, 3 Treppen. 


Hi ldburghausen| #lofetverinderungen 


| sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Conto - Corrent und Chek - Verkehr. 


Konſirmanden iſt bereit 


Stengel, Schnikum ff- 


voer etwas ipit. für ein Kaffee⸗ á PE 

Serien, Dilaman u. bel 8 Ko NOT pa se one BA umfasst: Höhere Maschinenbuu- und Elektrotechnikerschale 3 as ibig Su ba 

nipr. u. 38 Ex 27² ` £ A H i e i aus. Nur gut. Matertal. i 

auſpr. u 39 an d. Exp. (42720 im Gange ift u.defj. Fabrikations- Pastor all M. Partholomii. g a Tiefbanschule. Bu ET Sekretariat. Offer or 42 die Exped. Wir verzinsen bis auf Weiteres 
cj . + T I i k > 2 — — . w 


Jerfekte Verkäuferin artikel in jedempausſtand Arm (42120 5 Ca m 
E RA: N n.Reich unentbehrlich find, wird AE | EE I n bi B 1 
W 8 führ. zur bem des Geſchäfts FG — ERS i  Blofetveränderungen A rein agen 
SBufiwdaren D KOŚI ine uno ein Socius als killer oder A |. AT | Gtdgit aus 2 von mi 2% p. 2. ohne Kundi 
N eſchäft ſu at, A a thütiger Theilnehmer mit ef $; ib ASS Ik” wünſcht Stunden zu geben evt, nze w Jennie Bo a 1 mit i eee i 
) Kapitaleinlage non 20—25000 % porto unag | auch in Zoppot oder Neufahrm. — Milet era 8: ip 3 2 ½% p. a. bei einmonatlicher Kündigung, 5 
3% p. a. bei dreimonatlicher Kündigung, M 


AŻ, 


Gustav Lanrinat, Fleiſchermſtr., ner Środ $ : Br SES ZA 

UA geſucht. Die Einlage wirdextral. Wi 0 Off. u. J 238 an die Exp. (42700 | führ Mäbch, h. |. verh 5 ; 4, 

Suilerbury. versini. Ale Bewels d. Brauche. RE „. Nefelti, prone time, OffiersTmriere) eb grobe l , 
$ R 1d +] 


Zeugniß = Abſehriften nebſtſkenntniſſe lie 9 ć phu tie L R 

8 N : $ gen mehr. Patent] FE A > so . Knöpfſch., hell 5 f 5 i sed) ) 

Photographie erbeten. urfunden ign ea Alles] Pear Š Rinderfränlein, Sin: 2 eee g 3med bald. Hefvach junge, nur „ 3½% p. a. bei sechsmonatlicher Kündigung. 
L ae dt 355995 en perſönliche Rüd-| lagi. ) |Sammetjunafern Stützen, f. Schreiben all, Art 3060000 dier Ghrentage. und empfehlen unsere diebes- und feuersichere | 

In HIT En prade. 2. bawala wollen ſich gefl. (10832 feinere Hausmädchen werden ( werden fachgemäß Offerten unter J 255 an bieGry. | 

PU apt WRA Mie Obio ar o e ofla eg Senee panemine pi filio angefexe aT TI | Stahlkammer _ 

en er ' FETT 9 dnie, Wilhelmſtraße 10, in vet A i 4: 

e 1006 ME. geg. Sicher it u. 6, $unbegajje 5, 1. Etg; lichen 5 yao. viermonat⸗ Eingang Wegberg ert, fer — Tokgieht! Sm || zur gefälligen Benutzung. R 
adch. f.d.g. Tm ſ.Fraueng. 22.8. „geg. Sicherheit u. 6 %. ande ŁA Lehrkurſus vorge⸗ HI. Turszinsky, f ; 3 en en 

Ba i ę Praktiſcher Kochunterricht tägl. pildet und erhalten nach Be- H. Turszineky, (42886 | mgg- SME isi 2 


fiicht. Aufwärterin jür den Off. u. J 269 an die Exp. d. Bl. u. J 269 an die Exp. d. Bl. 
Vorm. geſucht Breitgaſſe 123, 2. S. z. ſehr fih. Stelle hut Bankgld. 
Dre bis 10 000 Mk. v. Selbſtdarleih. 


von 9—1 Uhr. Schülerinnen 7 BB” Tucht 5 - 
können old eintreten. Heivath Dee MeinBurennf.Rerhtspilfe]) Spezial-Gunmiw.-Hans 


endigung deſſelben ſofort Stell. 
n guten Herrſchafts⸗Häuſern. ſeins müde, mit größerem Ver⸗ und Rathertheilung, Anferti⸗ 


topfung bei 


a 2 Anna von Rembowski. A a i 

Badelran odor Nidchon, Off. u. J 248 an die Exp. d. Bl. Ber i : sa: IE a mögen, Offerten von ehren: gung, von Klagen, Geſuchen 2c. |] immi, Umm. teen e 
welch, gut ſchwimmen kaun, fof.|6, 10, 13, 16, 26, 30—70000 Mik. Wenliner toſpekt ; haften Herren, wenn auch ohne beftudet fiğ nur Danzig, 0. Lietzmann Nachi. i rt. bemitze: 
3 000 Mk Proſpe e mit vollſt udigem Vermögen erbeten „eser Pfefferstadt 37, gera 4 0 L Borlin Co (19078m ? Igumgstabisten, 

0% mtr, R. p. 


geſucht Bademeiſter Sencke,| ind zur 1. Stelle auf Sand: od. Lehrplau franko. 1 
Zoppot Warmbad. 2290 Ed nad e zu vergeben. Lehr- Kursus |ie lenſuchende ee gop Berlin 14. (87666 über dem Gericht. (42896 [ Rosenthalerst aan „nn weiche aur dhe arenen 
Griahr. Madden mit Buh en n eee opengafe CL) für Damenſchnziverei, Mädchen zu jeder Zeit bei Beamten ede Aus Aer, mit R. Klein, 15 denisehen Jumgiran die unn d Nebenwirkungen 
Nachm gej. BoggenpfuDt 82 1. NNN) MN A. B dar 2. Stelle Junge Damen konnen mach uns freundliche Aufnahme ca. 15000 Verm. wünſcht die früher. Rechtsauwalts⸗Bureau⸗ Beruf der Per ausscheiden. Echi zu haben 
Ig. Mädchen k die Damenſchud. i stadt find |. 3.cediven. leichtfſaßlicher Methode praktiſch und Stellennachmeis, bei bill. Bekanntſch. eines Herrn entſpr. i ; s in Blechschachteln & M. 1.—. 
38 pr.] Vorſteher, jetzt Gnttempler. im Ji- und Ang ando 


Tags über oder mehr. Stunden Oſſext. unt. J 241 an die Exped. auch theoretiſch lernen. (42500 Berechnung. Abholung vom Alters zwecks ſpäterer Heirath I —— I s 
i aaa aa! Louise Pade Wwe., Bahnh. Frau Erna Granenhorst, | am liebſten Beamten 1 30 M r zu haben in allen Apotheken. 


tägl. erlern. Heil. Geiſtgaſſe 5, 2. |300 ME. mi 3 D B 
e Gab Japan ſeſt e Langgarten 91. Vorſteh., Stellenvermittlerin f. Off. vertrauensvull unt. J 254 an 1 rec n 
. eee e 5 9, Jinſ u. Sich En liuderin, beſſeres weibl. Hausperſonal, die Exp. dieſes Blattes erbeten, 
e ur cee zu Leihen. ele an die Exp. G 8 * 
der Herrenſchneiderei kann ſich 50 000 Wk. zu La lo auch 
melden Ketlerhagergaſſe 6, 2. 8 a PA, 
Für ein hieſiges größeres Off. err. an Bie Brp. (ine 


räumungshalber zum herab⸗ Apoth.v.E.Korustädt,2;.Martt, 
geſetzten png 00 25 3 inkl „„ n AE ee 
g orto zu beziehen bis e tto Kor. reitgaſſe 97, 
wird biefr. u. geroiifenhaft Für 30 Mark wird nach 1 durch sen „Otto görs, Langgarten, 


erth. Off. u. J 258 an d. Exp. d. Bl. M in elegant ſitzender Max Fleischer 
zu unterrichten, Kochschule Die Herren kraus Milan| Jacket Anzug in modern. 3,913: Nd. Marwitz „ak Langgaſſe 78 
Miss Turner, au Berlin am Sonutag, den e O = Schwarzen Zoppot, Alexanderſtraße Nr. 1. ggaſſe 78. 


400 Mek. auf ein hief. Geid. Mottlauergaſſe LL 2 Tr Nn Kurpark y i 8 
gen. Sicherheit zu leihen gefucht, aaa map Porſtädtiſch. Graben 62. EE A denen min fen 1 sage. Dampf- 1 A Su Vollmilch e 
a Liter 14 9 


Geſchäft wird fofort eine 
ki pap hf Off unt. J 280 an dte Gry. d. Bl. 
ANSIO Coste « (7518000 Mk. auf 1 Guinoo Eintritt in den Kurſus (incl. ee eee e + ileti 
Kinderg art en Einmachekurſus) täglich. ca! Pinipig ich dieſelbe awk kkitga E R iy Mojo Gai wi ME Kindermilch 
. r , „in großen und kleinen Flaſchen 
Heumarkt 6. 


Berlin Wilhelm. 10, (8572 fal in Damenangelegendeiten 


erfahrene Lehrerin, ſucht für 
einen Monat eine Familie, um 


" 
” 
* 


Ofu. T 271 an d Exp.d Bl. 10958 zur 2. Stelle ſoſort gelugi Off. 
Ginednfwńzteriu f. g Tag k. ſich unter J 277 an dle Exp. d. Bl. 4044 b) H. Scheller. 3 Na P 
gÈ f ON TTT EWC bedauernd zurück. igeretwerzierteSchelben fertigt u 15 und 6 3 bet meinen Milch⸗ 


Í unter an SE YED Pok 
melden Nehrungerweg 9, Unverſchuldet in Roth gerathen. 


Reuss t, 31. Juli 1902. F "I BRPYU FOR jeder s x orc 3 
IIC ' 


Hei Hoh. Lohn u. fx, Meije jude Beamter bittet um e. Darlehn o. Anmeldungen kleiner gi 7 
Midh.. Berlin, RägeSchlezwig |2000 % zu 6—7 Vo geg. Siherh. hu, Mi d Iner sinalen Pischlerschule. |— 77 7 o A enang“ Beſtellungen nimmt entgegen 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch für Off. u. 42252 an die Exp. (4 á wi erbitte Vormittags, Vorunt. 1, Okt, Hptunt4 Nov. Anit. Mädchen, 22 J. alt evang: te ran ket Aube Danzig, Breitgaſſeg. Hotel Marienburg, Kaufmann 
Sa en eg Gude naf am nanag ah M Elisabeth Thomas. i ZY Tr Ryk) c rrei dode 

A „kier, Breitg.37,Geſ.⸗B. der » Stelle Wer orthellt fte, mann nennen AE GT „M od. t w! 3, „|Magewski, jowie Hotel Conti⸗ 
B.Glaiz £ der Stadt z. 2. ſehr ſicher Stelle[ Wer ertheilt Unterricht in| Cand.phil. crt). erfolgreich. | zwecks jpót.Berhetratyung.Gefl, Breitg 3. Dampf⸗ Tischler. no Manrer-Arheiteu ara A am Haupt⸗ 


ea Ta 
N. icht. Verk. w. d. Dominiks i. e. 


1215000 Mek. h. k. Mieths⸗polniſcher Sprache? Hents : AS \ { $ - t 
Buben. Paradiesg 30, Mm 5000 Mk. 9.30000 M 58: polniſcher Sprache? Offerten Nachhilfeunterr. a. in 515. . l. Offert. w. mögl. mit Photograph. = eite ſind zu vergeben. bahnhof, oder direkt per Karte 


ertrag 4300 Mk. Off. u. J 261 Exp. unter J 242 an die Exp. d. Bl.] Off. u. J 285 an die Grp, d. Bl. unter J 237 an die Exped. d. Bl. b Näheres Schloßgaſſe Nr. 2. IRittergutsbeſ. Gurra-Maczkau. 


— 


Nr. 179. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 2 Auguſt 1902 


Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
ſaal. Kein Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiterverein 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 3. Auguſt. 


ſchwierigſten Verhältniſſen erzielt hat, zufrieden zu ſein. — Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 


Kat die der Bochumer Verein unter den dentborl- Mk., — Mk., Truthahn — ME, — ME, Kapaun — Mk., 
Die Börſe ift zur Zeit freilich weniger wie je geneigt, 0.60 Mk., Gaus 4.00 Mk. 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 1.75 Mk., 


St. Marien. 8 Uhr Herr Predigtamts⸗Kandidat Schulze. 
(Motette: „Tochter Zion, freue dich“ von G. F. Händel.) 
Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Konſiſtorjalrath Reinhard. 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Donnerstag Vor⸗ 
mittags 9 Uhr Wochengottesdlenſt Herr Konſiſtorfalrath 


Reinhard. > 
St. Johann, Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
onmin 1900 Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
rediger Auernhammer. 
Ei. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Prediger A 
10 Uhr Herr Pastor Oftermeyer. Beichte Morgens 9), Uhr. 


Langfuhr. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 


(Breitgaſſe 83) Montag Mitgliederverſammlung, Dekla⸗ 
mationen. Mittwoch, Abends 8 Uhr im Saale des Herrn 
Seeger, Schidlitz, Vortrag von Herrn Lehrer Wannack: 
„Aus dem deutſchen Volksleben“. 

Lutherkirche. Vorm. 81, Uhr Militär⸗ 
goltesdienſt Herr Divifionspfarrer Bluth. Vorm. 10 Uhr 
Herr Pfarrer Dannebaum, Nach dem Gottesdienſt heil. 
Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. 
Nachmittags 3½ Uhr Verſammlung des Männer⸗ und 
Jünglings⸗ Vereins im Konfirmandenſaal Herr Pfarrer 
Dannebaum. 


freundlicheren Ginflüffen ein Geltungsrecht einzuräumen, 
um fo weniger, als fie die Verhältniſſe am News 
Yorker Markt jetzt wieder recht kritiſch betrachtet und stetig 
dte Gefahr einer wirthſchaftlichen Stagnation in Amerika und 
ihre Rückwirkung auf dem heimiſchen Eiſenmarkt im Auge 
behält. So war denn durch den Abſchluß des Bochumer 
Vereins ein neuer Vorwand gegeben; mit Abgaben vorzugehen, 
die trotz ihrer Geringfügigkeit verhältuißmäßig ſtarken Einfluß 
auf die Kursbewegung ausübten, da angeſichts der beſchränkten 
Aufnahmefähigkeit des Marktes das minimalſte Angebot aus: 
reicht, um ſelbſt bei tonangebenden Papieren ſcharfe Rück⸗ 
gänge herbeizuführen, die in gar keinem Verhältniß zu den 


2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 
— Mk., Zander 2.00 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk. 
Barſche 1.60 Mk., 1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Vleit 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 1.50 Mk. 
Mohrrüben 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 5 Pfg. 
— Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 


inder⸗Gottesdien r Sonntagsſchule. Spendhaus. 10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ uhrſUmſätzen ſtehen. Wie ſtark dieſes Mißverhältniß zur Zeit ift,uon Buchweizen — Vig, — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
2 Pole NG : Kindergottesdienft. Abends 5 Uhr Jünglings - Beretn|fennzeidjnet zur Genüge die Thatſache, daß DNA eee an mittel — Pfg., T. Pfg., Buchweizengritze — Pfg., — Pfg., 
Gv. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nachm.] Schleuſenſtraße 18. einem Börſentage die Aktien der Sangerhäuſer Maſchinen⸗ Baferguiike — Pfg., — Pfg., Neis — Pfg., — Pfg., Inden: 


5½, Uhr Jugendabtheilung. 1 a j 
ſammlung, Andacht und Aufnahme W e durch 
Herrn Paſtor Scheffen. Donnerstag Abends 8½ Uhr 
Bibelbeſprechung! Gv. Johannes, Kap. 14, 1 ff. von Herrn 


Abends 8 Uhr General⸗Ver⸗ St 
Weichſelmünde. 


Hedwigs ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Ps 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 


Beichte 9 Uhr. 


fabrik in Folge eines Angebotes von etwa 4000 Mk. 12 Prozent 
zurückgingen, daß die Aktien der Konſolidation auf eine relativ 
unbedentende Verkaufsordre ſich um mehrere Prozent vers 
ſchlechterten und daß die Aktien der Berlin⸗Lichtenberger 


— Big. Citronen Stück — Pig, — Pfg. 


nudeln — Pfg., 
Kilogr. 20 Pfg. 


Roggenbrod 1 


ai ; der Ginladungs-|Ohrn. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9%, Uhr Terraingeſellſchaft bei einem Angebot von nur zwei Stück Getreide⸗Beſtände 
Bamberg. Freitag Abends 8, Uhr Sitzung dex 9 a. © » Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 7 N ang 9 cken ( 

Gin kommiſſion. Die Bereinsräume find an allen] Gottesdienſt. 12 Uhr Kinderg diens Herr Pfarrer 70 Mk. im Kurſe verloren, Natürlich tragen diefe ſcharfen Rit a 5 11 : 7 ühte. 
Wochen 10) 7 1 10 Uhr Abends und an Sonntagen] Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt pet Pfarrer Kleefeld. gänge immer aufs Neue dazu bei, die Berſtimmung zu erhöhen, die r i 1882. GRAIN 1802 6 1 Ju 250. 
von 3 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche 6 Uhr Jugendverſammlung⸗ 7 ag, 8 Uhr Bibelſtunde in diejer Woche insbeſondere durch die matte Haltung der Kohlen⸗ Weizen 95 To. 438 Go. 1003 To. 
nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. des Jugendbundes. EA RA im Vereins⸗ werthe ausglevigſt genährt wurde. Hier verſtimmte vor Allem 1 N Noa 3 8836 „ 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt.] Faar. Donnerstag 8 Uhr Bibelftun \ Uhr Männerverein, die Kölner Meldung über die Schwierigkeiten, die fi dex Er- Gerſte "abay BEECH 276 „ 272 „ 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte Prauſt. Vorm. 9, Uhr 9 ür ger Depdolla. Nağı. neuerung des Kohlenſyndikäts entgegenſtellen wie die im Hafer j 174 A 3808 ” BIB WA 
um 91, Uhr früh. 2 Uhr Stindergotteöbienf, at A are werter ein in det |Uebrigen nichts neues beſagende Mittheilung, daß das Kohlen⸗ Erbſen. . 59 GR 16 „ 

St. Barbara. Morgens 8 uhr Herr Kandidat Diebal, Bor:| Wohnung der Gemeinde zda % h Uhr Grbaunng8itunde|junditat im abgelaufenen zweiten Quartal nahezu ein Viertel Mais LB 63 3 | 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr,] in der Safrijtet. 7 Uhr IB und Jünglingsverein. der Kokeskohlenerzeugung zwei Mark unter Preis verkaufen Wfcken 80 ui 117 52 4 | 
Qiingling3-Bevein: Vormittags 101, Uhr Dampferfahrt nach! Mittwoch Abends 8 ½ ANA elſtunde in der Sakriſtel. mußte. Auch machte es ungünſtigen Eindruck, daß in der Bohnen. 115 y 172 „ 8 a 3 | 
Putzig. Mittwoh Abends 3 Uhr Geſangsſtunde Herr St. Albrecht. Gauge ſche Kapelle. Donnerstag General⸗Verſammlung des Harpener Bergwerks keinerlei Hanffaat a T, Ve 3 KR 
Geſanglehrer Wien. Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr] Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. Mittheilungen über die Ausfichten der Kohleninduſtrie gemacht Su e n 65 | 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. * * * wurden. Ueber die dort beſchloſſene Kapitalserhöhung eie nip? 4 pa it 191 dą 
Gt. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 8 Uhr Ber-| . 4 St. Georget=Genetnde. Vormittags 8 Uhr ging man gefliſſentlich zur Tagesordnung über, und ebenſo Lupinen PAR eee 60 S 27 
ſammlung Herr Diakon Müller. Donnerstag Abends 8 Uhr] Dir! RAT Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit heil. wenig wollte man die nahelienende Erwägung gelten laſſen Leinſat :: 12 „ 20 e 1. 
Geſaugsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. G N Beichte Vorm. 9½ Uhr. Prüfungspredigt des daß bet den peſſemiſtiſchen Auslaſſungen der ſhndikatsfreundlichen i 2 IE, 762 M 125 „ 501 „ 

St. Petri und Panli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] FH Kandidaten Schieſſerdecker⸗GElbing. Nachm. 6 Uhr rheiniſchen Preſſe wohl auch der Umſtand in Betracht zu Hirſe 8 2 sa 1% 

81 Uhr Herr Vikar Sedlag. 9½ Uhr Vorbereitung. Kom⸗ Hunt frauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. ziehen tit, daß gerade jetzt die Bemühungen, die wiederſtrebenden dna. a bi... fi Tea 8 
munion nach dem Gottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. > O ken. Gemeinde. Vormittags 9Y, Uhr und Nad: Außenzechen dem Syndikate zuzuführen, aufs Eifrigſte ne. EE 5 48 4 o b 
10 Uhr Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrat) Witting | * mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmelag. betrieben werden, ohlen und Eiſenwerthe unterlagen Buchweizen. — „ Bi == 3 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Ctengellomarienburg. Vormittags 9j Uhr Gottesdienft. Beichte um iulohgedeſſen beftändigen Schwankungen, wobel bei erſteren Ans — 7 n 8 * 

Beichte um 9½ Uhr. 9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer die Neigung nach unten beſonders ftare hervortrat. Einen Seradella = Ping 28 

Garniſonkirche zu St. Ellſabeth. Infolge der Juſland⸗] Guertler. Gegenſatz zu der unſicheren Haltung der Montanpapiere bot Rettigſaat PNE o T > = z 
ſetzung der St. Eliſabeth⸗Kirche wird der WAĆ A Elbing. Gu err Hauptkirche zu St. Marien. AW an en iblir AA oai Sonnenblumen⸗ j 

| ; 8 10 Uhr, in der i err Pfax r. % Uhr : aliſtenpublikum bevorzugte a 2 = 
am Sonntag, den 3. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, Vorm. 9½½ UG Pfarrer Weber. Vorm. 914 Uhr Gebiet, konnte in diefer Woche auch der Eifenbahnaktienmarkt se) ferne ssp = „ D 


St. Petri und Pauli⸗Kirche durch Herrn Militäroberpfarrer 
Konſiſtorlalrath Witting abgehalten. Kindergottesdienſt findet 
nicht ſtatt. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung der Kon: 
füirmirten der II. Militärgemeinde in der Sakriſtei der 
Garniſonkirche Herr Diviſionspfarrer Bluth. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

5 de OW HG in der Sakriſtei 

eichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Wennoniten Kirde, Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

annhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. (Betfaal im Garten des u 
Viktoria⸗ Stifts Neugarten Nr. 1.) Vorm. 10 1 Saga 
gottesdlenſt Herr Prediger Hinz. Freitag, den 100 Herr 
Nachmittags 5 Uhr, Bibelſtunde (1. Korinther 

r. 18. 

Zohannisgaſſe Ny. 18. 

Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 5 7 ir 

Miſſtonsſtunde Herr Pfarrer Hoffmann irchenlitanel. 

ing. Barth. 

Schüſſeldamm 7, E 
Hauptgottesdienſt 
(Buß⸗ und Be g 9 Uhr Weöpergottesdienft 


derſelbe. inde.) Vorm. 10 Uhr 

= n „Luth. Geme 

Be GH MUSANG E er des Keil. Abendmahls Herr 
gg Beichte ½10 Uhr. Nachmittags ½3 Uhr 


Paftor Wichmann. 
Chriſteulehre derſelbe. a e d 
Donnerstag 


N 


B 


(be Stiftung, h 

Sage che Bereinigung Herr Paſtor Hoppe. 
Abends 3½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Kein Vortrag. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9, Uhr 

„Predigt, im Anſchluß daran Feier des heil. Abendmahls, 
Herr Prediger Haupt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 
4 Uhr Predigt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde 
Herr Prediger Haupt. 

Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Soldaten⸗ 
funde 5 Uhr Weiheſtunde des Jugendbundes. 6 Uhr 
Abends Zlonspilgerfeſt. Montag 8 uhr Abends Bundes⸗ 
verſammlung. Dienstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gebetsſtunde. Freitag Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebets⸗ ge 
ſtunde des Nugendbundes. Sonnabend Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Pi i teme 
e Uhr Sountagsſchule. 
á der 
Wa "abends 8 19 KA ene in 
n 5 er u . 

Schütz⸗Berlin. Jedermann 9. Denen Prediger. ko 
5 ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. ra 
on tail i łam. 5 Uhr Predigt von Herrn Prediger 

Willer aus Stolp. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Kirche geja Christi der Heiligen dor letten Tage. de 


& 


Vorm. 9' Uhr Herr Pfarrer Nahn. 
Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt 
Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe.) 
St. Annen ⸗Kirche. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. nie] Herr Pfarxey Selke. 
Selke. 9 Uhr Beichte. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Mittwoch, 6. Auguſt er., Abends 9 Uhr im 
EWA RW Tak der konfirmirten 
Jugend. Freitag, 8. Auguft, Abends ; im W 
nde. PO guft, nds 8 Uhr im Pfarrhauſe 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 
amtskandſdat Felſch. Vorm. 9'/, Uhr Beichte. Vorm. 11½ 
Uhr Kindergoſtesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent 
A E 
t. Pauluśsftirdje. Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abondmahll ie A 
Neformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Mennoniten» Gemeinde. 
Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 


YU, Uhr Herr Prediger Horn. 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Horn. 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
8 Uhr Herr Prediger Horn. 


Beichte Herr Pfarrer Bergan. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Bergan. 

eu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9, Uhr 
Herr Pfarrer 
Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
Vorm. 9 Uhr Herr Pfarrer 


männlichen 


Vorm. 9½ Uhr Herr Predigt⸗ 


Kein Gottesdienſt. 


11 Uhr Kindergottesdſenſt. 
Donnerstag 


aptiftene Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Montag 
Donnerstag Abends 


der St. George⸗ 


Morgens 7½ Uhr 
Bibel: und Gebetsſtunde. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Geſanggottesdienſt. Mittwoch und Freitag 
Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Die Zweithetlung, die ſich in der Tendenz und Preis- 
ſtaltung des Rentenmarktes und der übrigen 


v. lutheriſche Gemeinde in 


Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 
Gu Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. 


8 Uhr] Spekulationsgebiete in letzter Zeit fo ſcharf ausprägt, gab 

auch der Geſchäſtsentwickelung der abgelaufenen Woche ihr 
inde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhrſcharakteriſtiſches Merkzeichen. Insbeſondere bildeten wieder 
Nachmittags 4 Uhr für die Haltung des Montanaktienmarktes Zufallordres oder 
Predigt Männer: und Jünglings⸗Verein. Poſitionseinflüſſe das ausſchlaggebende Moment, während 
Herrn Predigerſſachliche Erwägungen dabei kaum oder erft in zweiter Reihe 


Betracht tamem, , Bei dieſem Stand der Dinge 
unte es nicht ſehlen, daß der Vorſchlag des Auſſichts⸗ 
ths des Bochumer Gußſtahlvereins, eine Dividende von 
Prozent für das Geſchäftsjahr 1901/02 zu vertheilen, 


von der mißvergnügten Börſe als Euttäuſchung aufgeſaßt und 


mentſprechend bewerthet wurde, obwohl die Dividenden- 


heblicher von der Geldabundanz profitiven, Franzoſen und Prince 
Henri⸗Aktjen zeichneten fich in erſter Reihe durch Feſtigkeit 
aus, aber auch den lange vernachläffigten deutſchen Werthen, 
vor allem Lübecker und Gronauer, wandte ſich in beſonderem 
Grade das Intereſſe nicht nur der Spekulatlonskreiſe, ſondern 
auch des Anlage ſuchenden Privatkapitals zu. Am Kaſſa⸗ 
Induſtriemarkt erlitten Schuckert⸗Aktien auf den traurigen 
Abſchluß hin ſtarke Rückgänge, die auch die Kursbewegung 
der übrigen Elektrizitätswerthe ungünſtig beeinflußten. Feſt 
und anziehend verkehrten hier namentlich einzelne Bement- 
werthe und Jute⸗Aktien, welch' letztere mit Rückſicht auf das 
günſtige Dividendenergebnif der Braunſchweigiſchen Jute⸗ 
ſplunerei ſtark begehrt waren. 
ky 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. i 


Der ausgeprägten Zuverſicht, mit der man auf die veichen 
Ernten rechnet, hat auch die der Erntearbeit wenlg günſtige 
Witterung keinen Abbruch gethan. Man nimmt auf die 
zumeiſt ſpärlichen alten Beſtände umſoweniger Rückſicht, als 
ja die befriedigende Bergung der neuen Frucht auf weiten, 
wichtigen Gebieten bereits geſichert iſt. Was Weizen 
anbetrifft, fo war hier angeſichts des flauen Welt- 
marktes und der nachlaſſenden amerlikaniſchen Forderungen 
dle Tendenz zumeiſt ſchwach und nur für Julie 
lieferung zeigte fih noch manches Deckungsbedürfulß, 
das den Preis auf 169 Mk. hob. Auf ſpätere Liefer⸗ 
termine trat dagegen wenig Kaufluſt hervor, und wenn 
auch die Verkäufer in Folge des naſſen Wetters zurückhaltend 
waren, ſo ſtellten ſich Preiſe pro September und December 
doch um 1 bis 1,50 Mk. niedriger als vor acht Tagen. In 
Roggen ſind die alten Beſtände vollkommen aufgebraucht, 
die Erwartung der Fülle der diesjährigen Erträge 
tröſtete indeſſen andauernd über den 
Mangel, der ſich am Markt immer fühlbarer 
geltend macht, hinweg und ließ die Preiſe für September⸗ 
December um 11/, reſp. 18/4 Mk. zurückgehen, Hafer hat 
nach zeitweiliger Ermattung ſeine feſte Haltung wieder erlangt, 
Juli ſtieg bis auf 169 Mk. und September galt ſchließlich mit 
1423, ME, nur ½ Mk. weniger als vorige Woche, Rüböl 
konnte ſich für Oktober merklich befeſtigen und von 50,4 auf 
51,4 Mk. anziehen. Spiritus wird am offenen Markt 
immer knapper und theurer, ſadaß das Geſchäft völlig ins 
Stocken gerathen iſt. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 27. Juli bis 2. Auguſt. Kartoffeln 
100 Kilo, höchſter Preis 600 Mk., niedrigſter Preis 
4,80 Mk., Rinder ⸗ Filet 1 Kilo 2.40 Mk., Mk., 
Ninder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Riuder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.20 Mk., Rinder⸗Bguchfleiſch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.30 Mk., Kalbsbruſt 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.40 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Bit, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 


Vormikkags 10 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachmittags 3 Uhr ſerklärung nicht unerheblich über die peſſimiſtiſchen Angaben 1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.20 Mk., 


prekären Gd 


Bremen, 1. Auguſt. Baumwolle: Ruhig. Upplana 
middl. loco 46 Pfg. 

Hamburg, 1. Auguft. Kaffee good average Santos 
per September 29½, per December 30, per März 30½½ per 
Mai 31. Behauptet. 

Hamburg, 1. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% nn Bord Hamburg per Auguſt 
6,05, per September 6,10, Oktober 6,47½, per December 6,60, 
per März 6,85, per Mai 7,00. Behauptet. 

Hamburg. 1. Auguſt Petroleum ſtetig. 
white loco 6,60 Bedeckt. 

Paris. 1. Auguſt. Getreldemark t, (Schluß). Welzen 
ruhig, per Anguſt 21,55, ver September 20,35, per Septembers 
December 20,30, ver November⸗Februar 20,20. Moggen 
ruhig, ver Auguſt 14,90, ner November = Februar 15.25. 
Mehl ruhig, Auguft 2895, September 27,90, ver September⸗ 
December 27,15, ver November⸗Februar 26,55. tb. 
ruhig, ver Auguft 55%, per September 57, per September: 
December 573/4, per FJanuar⸗April 58. Spiritus ruhig 
ver Auguſt 31½, ver September 31½, per September: 
December 32, per Januar⸗April 33. Wetter: Bewölkt. 

Baris, 1. Aug. Rohzucker ruhig, 38". neue Kond, 
16½ 816%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ner Auguft 215/,, per September 21%, per Oktober⸗Jannar 
22, per Januar⸗April 231/,. 

Autwerven, 1. Auguſt. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Auguſt 18 bez., Br., do. ver 
September 18 ¼ bez., Br., Septembexr- December 18½ bez., Br. 
Behauptet. Schmalz per Auguſt 132,25. 

Wien, 1. Aug. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,80 Gd, 6,81 Br., per Frühjahr — Gd, — Br. 
Roggen per Herbſt 5,96 Gd., 5,97 Br., per Frühjahr — 
+ Br. Mais per Juli⸗Auguſt 4,93 Gd., 4,95 Br. 
9 per Herbſt 5,49 Gd., 5,50 Br., per Frühjahr — Gd, 
— Br 


Belt, 1. Auguft. Getreidemarkt. Weizen (ufo 
willig, do. per Oktober 6,52 Gd., 6,53 Br., pr. April 6,88 Gd., 
689 Br. Ronnen per Oktober 5,62 Gd., 5,63 Br. afer 
per Oktober 5,18 Gd., 5,19 Br., per April 5,43 Gd., 5,45 Br. 
Mais ver Auguſt 4,65 Gd., 4,66 Br., per Mai 4,91 Gd., 
4,92 Br. Kohlraps per Auguſt 10,20 Gd., 10,30 Br. — 
Wetter: Heiß. 

Havre, 1. Auguſt. Kaffee good average Santos per 
Auguft 35, per September 35¼, per December 36, per 
März 36 ½, per Mai 37. Unregelmäßig. 

Liverpool, 1. Aug. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
ruhig. Braſilianer Pe niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
Lieſerungen: ruhig, Auguft 48% Käuſerpreis, Auguſt⸗ 
September. 43/44-44, do., September = Oktober 4 do., 
Oktober⸗November 48 Verkäuferpreis, November⸗December 
44% do., December = Januar 41%, Käuferpreis, Januar- 
Februar 4%, Verkäuſerpreis, Februar⸗März 4% do., März⸗ 
KA 4%, d. Werth. — Markt bis Dienstag 5. Auguſt ge- 
ſchloſſen. 

New Pork, 31, Juli. Weizen fette im Einklang mit 


Standard 


Goitesbicnik, Mauergang 8,1 Tr. x hinausgeht, die man noch in der vorigen Woche verbreitete. | Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, gerzuchert 1.80 Mk. Ghicago zwar elwas höher ein, mußte aber im weiteren Ver⸗ 
The Englis Church. 80 Heilige  Geistgasse. | Erwägt man des weiteven, daß die Einſtellung von Beſtäuden 1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken,] laufe auf günſtiges Wetter im Weſten, Abgaben der Hauſſiers 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s an Materialien und Fabrlkaten in die Bilanz gewiß zuſausgeſchultten 2.20 Mk., 2.00 Pk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., und Zwangsliquidation nachgeben. Schluß ſchwach, Ts bis 1 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, |niedrigen Preiſen erfolgt fein dürfte und daß die borlſegenden 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk. 0.88 Mk. Gier 1 Mandel f niedrſger. Mals anfangs behauptet auf Deckungen der 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby,|Beitellungen gegenüber den früheren Vergleſchsziffern 0.80 Mk., 0,70 ME, Nehziemer Stück 12.00 Mk., 10.00 Mk., Siek: Baiſſiers, ſpäter aber rückgängig auf günſtige Ernteberichte 


Render in Charge and Miesioner. faum zurückgeblieben find, fo hat man allen Grund mit denlfenle Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mt., — Mt., Rebhuhn und Vertäufe. Schluß unregelmäßig, “5 bis ¾ ©. niedriger, 


perſönlich eine Geuugthuung für die erlittenen 
Schmerzen zu geben. 

Draußen nöthigte er die erſchreckt Zögernde, in 
dem Innern der Kutſche, ſeiner Frau gegenüber, 
Platz zu nehmen und dann ging es in geſtrecktem 
Trabe der Wohnung von Flora's Eltern zu. 

Das Menzner'ſche Ehepaar beſaß eine Dienſt⸗ 
wohnung auf dem Hofe der Fabrik. Der alte Mann 
war außer ſich vor Staunen, als er die beiden 
Excellenzen und zwiſchen ihnen Flora das Fabrik⸗ 
grundſtück betreten ſah. Und als er nun erfuhr, 
daß ſich die Schuldloſigkeit ſeiner Tochter heraus⸗ 
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Das grösste Glück dieser Erde besteht darin, 
2 ein Herz zu gewinnen; das grösste Verbrechen, 
mit dem gewonnenen zu spielen, 
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Der Hohn des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
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Das arme Mädchen war durch die faft demüthigende, geſtellt hatte, war er fo gerührt, daß ihm das drückte. 


bitten iner Excellenz jo gerührt, daß es in Waſſer in die Augen kam und daß er garnicht 
ure und to KAP Matic über wußte, was er vor Glück und Freude beginnen 
die ihn dargereichte Hand der Frau Miniſter beugte, folte, Ja, er fragte den Miniſter, den er mit ſeiner 
um ſie mit ſeinen Appen zu berühren. Aber die] Gattin in ſeine ärmliche Wohnung geleitet hatte, 
Frau Miniſter zog ihre Hand mit einer haſtigen, er⸗ ob er ihm nicht mit einer Erfriſchung auſwarten 
ſchrockenen Bewegung zurück. Ueberhaupt, ſie legte dürfe. Der Miniſter dankte zwar, aber er entſchädigte 
ſo etwas Beſangenes, ja faſt Zurückhaltendes und ihn mit einem ſo herzlichen Händedruck, daß dem 
Aengſtliches an den Tag, daß der Miniſter ſich im a Veteranen ganz warm um's Herz wurde vor 
Stillen darüber wunderte. Er hätte mehr Herzlich⸗ Stolz und froher Genugthuung. A * 
keit gewünſcht und er meinte, ihr Gefühl hätte fie Frau Menzner hätte ihre Tochter am liebſten a⸗ 
antreiben müſſen, die fo ſchwer Gekränkte in ihre behalten, aber der Miniſter bat, daß Flora wieder in 
Arme zu nehmen und ſie auf beide Wangen zu küſſen. ihre . ak möchte, len 
Wahrſcheinlich war es der unheimliche, düſtere Dirt” chon deshalb, um allen Zweifeln und a 
der das ſichtbare Gefühl der Unbehaglichkeit und hämiſchen, Redensarten übelwollender Nachbaren zu 
nervöſen Unruhe in ihr erzeugte, ſo daß ſie ſich ſofort begegnen,“ meinte er, „und um den Leuten zu be- 
nach der Begrüßung wieder von Flora abwandte und weiſen, daß Flora ſich wirklich nichts hat zu Schulden 
der Thür zuſchritt, als fei es unmöglich, länger als e kaa) 8 i ni 
unumgänglich nöthig zu verweilen. Das leuchtete dem alten Menzner ein un R 
Der Miniſter folgte ihr im Gefprä mit Flora. ſentließ feine Tochter gern, nachdem er dem 1 0 
Er erzählte von dem Beſuch ihres Vaters und er⸗ und der Frau Miniſter vielmals für die hohe Ehre 
Eunbigie fi angelegengec nad ihrem Befinden, erſded Zu Haußc angekommen, tief der Minifler_ das 
fand ſie in Anbetracht der kurzen Zeit ſehr verändert, Zu He ngekommen, rief der Mi Ha 
bleich und abgemagert und er knüpfte an die gauze Perſonal in den Speiſeſaal; auch ſeinen oh 
Bekundung dieſer Wahrnehmung das in feierlichem ließ er holen. Bevor die Leute eintraten wandte ſich 
Ton gegebene Verſprechen, gewiſſenhaſt dafür Sorge|der Miniſter an feine Gattin. 
zu tragen, daß fie ſich recht rajh wieder erhole.| „Den Schmuck, bitte, Eugenie!“ 
Zunächſt ſei es ſeine und feiner Gattin heilige] Sie machte eine unwillkürliche Bewegung, 


i i ii ltern foglei dem Iſt denn das nöthig, Hermann?“ 
Pflicht, die bekümmerten E gleich von ee hig, 


Borgejallenen in Kenntniß zu ſetzen und ihnen 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„Gewiß, Kind. Es iſt jedenfalls das Beſte, den 
Leuten den Beweis möglichſt recht überzeugend vor 
Augen zu führen. Jeder Zweifel und jede andere 
Auslegung wird dann von vornherein ausge⸗ 
ſchloſſen.“ 

Die Frau Miniſter ging und brachte den Elſen⸗ 
beinſchmuckkaſten. Als die Leute verſammelt waren, 
begann der Miniſter eine Anſprache, in der er mit 
beweglichen Worten, denen man die innere Ergriffen⸗ 
heit des Sprechenden anhörte, von der Wendung der 
Dinge berichtete, Flora noch einmal vor allen um 
Eutſchuldigung bat und ihr die Hand wiederholt 
! Dann klappte er den Schmuckkaſten auf, 
hob ihn in die Höhe, um allen das Kollier des 
Königs zu zeigen. Alle Mitbedienſteten umringten 
die ganz befangen Daſtehende, auf deren von der 
Gejangnipluit gebleichten Wangen die Röthe der 
Freude erſchien. Alle beglückwünſchten ſie. Auch 
der Sohn des Miniſters trat an ſie heran und er⸗ 
griff ihre Hand. Er ſchien fo bewegt, daß er kein 

ort hervorbrachte und nur immer die Hand der 
Erglühenden ſchüttelte. 

„Der Miniſter nickte befriedigt dazu. Und nun 
biga er feiner Erklärung noch ein paar Worte 

„Das Unrecht,“ ſagte er, „das unſerer armen 
Flora zugefügt worden, aus Unkenntniß, in Folge 
eines beklagenswerthen, unglücklichen Zufalls, kann 
ja in vollem Umfange nicht wieder gut gemacht 
werden. Für die ſeeliſchen Qualen und die körper⸗ 
lichen Leiden, welche ſie ausgeſtanden hat, iſt 
Menſchenwille nicht im Staude, fie zu entſchädigen. 
Aber es drängt mich doch, wenigftend eine Sühne 
darzubringen und meine Freude und meinen guten 
Willen, ſie ſchadlos zu halten, an den Tag zu legen. 
Ich verpflichte mich und nehme dieſe Verpflichtung 
gern auf mich, für Flora's Ausſtattung Sorge zu 
tragen, und ich will auch gern für ihren Verlobten 
ein gutes Wort einlegen, daß er bald die etats⸗ 
mäßige, feſte Anſtellung erhält, die ihm ermöglichen 
wird, Flora als ſeine Frau in ein eigenes Heim zu 
jühren.“ ar 


Damit ſchloß die kleine Feier, der etwas Weihe- 
volles anhaſtete und welche die Herzen aller Be- 
dienſteten des Miniſters mit Stolz und Genug⸗ 
thuung erfüllte, mit dem erhebenden Bewußtſein, daß 
ſich der Miniſter gewiſſermaßen auf eine Stufe 
mit ihnen geſtellt, daß er zu ihnen nicht als Herr, 
ſondern als Menſch zum Menſchen geſprochen hatte. 

Am anderen Tage enthielten alle Zeitungen der 
Reſidenz, die vormals die Mittheilung von dem ver⸗ 
meintlichen Diebſtahl im Miniſterpalaſt gebracht hatten, 


an beſonderer Stelle eine Ehrenerklärung des Miniſters, 


die dieſer der bei ihm bedienſteten Zofe Flora Menzuer 
öffentlich zu Theil werden ließ. 


6. 


Der Miniſter arbeitete mit ſeinen Räthen Tag 
und Nacht. Man befand ſich bereits im Monat 
März und noch vor den parlamentariſchen Oſter⸗ 
ferien ſollte der neue Geſetzentwurf des Finanz⸗ 
miniſters dem Landtag vorgelegt und zur Verhandlung 
gebracht werden. Beſonders war es der Geheime 
Finanzrath Frobenius, der faſt garnicht mehr aus 
dem Arbeitszimmer ſeines Freundes und Chefs 
herauskam. Während der ganzen letzten Woche war 
der Geheimrath Tag für Tag bei dem Minifter 
zu Tiſch geweſen. Auch Helmuth ſtellte ſich regel⸗ 
mäßig um die Mittagszeit ein, um im Kreiſe der 
Familie zu ſpeiſen und ein Stündchen mit ſeiner 
Braut zu verplaudern. Zugleich mit der Eutſcheidung 
über das große, finanzpolitiſche Reformwerk des 
Miniſters rückte der Tag der Hochzeit immer näher, 
denn die Trauung des jungen Paares folte ſtatt⸗ 
finden, ſobald die Zeit der angeſtrengten Arbeit und 
der zu erwartenden, heißen, parlamentariſchen Kämpfe 
vorüber ſein würde. 

Es war am Tage vor der großen Sitzung, in der 
der Miniſter ſeinen Geſetzentwurf vorbringen und 
vor dem Landtag begründen und vertheidigen ſollte. 
Frobenius, der feinen Freund als Regierungs⸗ 
kommiſſar auch im Parlament zu unterſtützen hatte, 
arbeitete gud) heute mit dem Miniſter. Es galt, ſich 
noch über ein paar wichtige Fragen zu berathen, 
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Aussergewöhnlich billiges Angebot. 
Waschkleiderstoffe za , zu: 1579 4 9,19 
Wollene Kleiderstoffe s u s uu 2,40 ..6,00 


Fertige Bettwäsche. — Leinen-Waaren. 


Laken ome Naht... ... a . . 1,00 | Tafeltücher . . . 1,40, 1,65, 2,25 
Bettbezug mi 1 Kiss» . . : . . 2,75 | Gesiehtshandliicher B tea. 1,65, 2,40,3,00 


Jamen-Schiirzen. 


Was alles heute paſſirt! “) 


Kinder, es iſt nicht zu faſſen, 

Was jetzt alle Tage los: 

Erdgebebe, Lavamaſſen, 

Kürzlich Schiffszuſammenſtoß. 
Nimmt man ſich heut als „Chefeuſe“ 
Eine Maid auch noch ſo rein, 
Schreit die „Haute volée“ gleich Höje: 
Gbenbürtig ſoll fie fein! 

Was muß heut man doch erleben, 
Nein, ſolch Standesvorurtheil 
Kann's bei mir ja garnicht geben 
Bin Baron ja alleweil. 

Eigentlich bin ich nur Schneider, 
Wenn's mir auch nicht anzuſehn, 
Ich mach hier die feinſten Kleider 


Für die billige „Goldne Zehn“ 


Herren⸗Ueberzieher j. v. 7, 9, 11, 14, 16 an 
a J. v. 8, 10, 12, 15, 17 an. 
AKammgarn⸗Auzüge j. v. 15, 18,20, 22,25 an 
Herren⸗Hoſen j. v. / 2, 3, 4, 5, 6 an. 
Herren⸗Jaquets j. v..4 1,50, 2, 3, 4, 6 an. 
Burſchen⸗Anzüge j. v. «A 5, 6, 7, 8, 9 an. 
Knaben⸗Anzüge j. v. % 1,50, 2, 3, 4,50 an 


Arbeiter-Garderoben 
zu uoch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite ift vorräthig. 


Goldene 


10 breils. 10, keke Kobleng. 10 | 


Mädehen-Nebürzen 


weiss und farbig 
parterre u. 1. Etage. 


AN | BO pig. 
5 mara lacan 


inte a o DOU 


Halbleinen mit Spitze » » » 1,25 


Starkfädiges Hemdentuch mit 
Spitze 


Paul 
Kneifels 


mit Aciselgarnitar 
1,00, 1,50, 2,00. 


Renforcćó mit Spitze. 
Madapołam mit gestiekter 
Passo . 9 N AR 1,50 


Halbleinen mit Stickerei: 1,65 


aar=Tinktur 


— AI APP — ——— 2 — 
welche sich durch ihre ausser- 
ordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung einen Weltruf 
erworben und als vorzügliches 
Cosmeticum unübertroffen da- 
steht, möge man den vielen meist 
schwindelhaften Mitteln gegen- 
über vertrauensvoll anwenden und 
wird man durch kein irgend- 
welches Mittel je einen Erfolg 
finden, wo diese Tinktur wir- 
kungslos bliebe. Pomaden und 
dergl, sind, trotz aller Reklame] 
derartiger Mittel, bei Eintritt von] 
Haarausfall und Kahlheit gauzlich untzlos; auch hüte 
man sich vor Erfolg garantir. Anpreisung, denn ohne] 
Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachsen, Die 
Tinktur ist amtlich geprüft, 


— —— 
z 3 N 
Fahrräder . 
Cu. Nähmaschinen M 
| d. allernenest.Mod. gan 
sow.sämtl Zubehör SZA 


Louisianatuch mit Languette 1,60 


in Flaschen 
zu 1,2 u. 3 % 
bei 


Alb. Neumann, 
a 
0. 3, 


Lietzaw's 
Apotheke, 
Holzmarkt 1. 


Ji 


Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufactur 
Gatatogo gratis. rm A. H. Ueltzen, Hamburg. 


Vertreter gesucht Filiale: Berlin SW., Alexandrinenstrasse 105, 


aus bunten Velours mit Volant 1,60 


weiss Piqué mit Volant und 
Languette » s w a » 2,00 


Croisó-Parchend mit 
gerauhter Piqué mit Spitze 1,50 ód gd ee 1 1,50 


m esa EL 


$ 


: Inhaber: Christian Petersen, 


4: Grosse Wollwebergasse 4. 


(7656m) 


SANATORIUM 


_Wasserheilanstalt m 


>. ZOPPOT. 


Schirting mit Stickerei-Volant 2,50 


Ge BAR 


Wasser» Mussagup 
Eloctrischos O 
Bie KUTO Da- maawa 
Prospecte durch # 

den dirig Arzt 


Dezganzsdehr 
geófEnatuynd ba /M 
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darein finden, auf die Ehre, feinen Auftrag Seiner TONES, und die Mor oldenen Fing 
der Begründung des Geſetzes, hinſichtlich deren fich] Grcelleng ſelbſt Ae und vor ihm mit ſeiner ſit Mir Camine Pelletan 
die beiden Herren noch nicht geeinigt hatten, ob ſie diskreten und zugleich lichtvollen Bortragóweije zu 
in der Debatte überhaupt herangezogen werden follten|brilliven, verzichten. Zunächſt räuſperte er ſich, 
oder nicht. dann begann er mit einer halblauten Stimme, um 

Der Miniſter ging eben eine neue ſtatiſtiſche Auſ⸗ äußerlich das äußerſt Delikate feines Miſſion an- 
ſtellung durch, die Frobenius angefertigt hatte, als der zudeuten. 
Diener eintrat und meldete, daß ein Polizeirath er⸗ 
ſchienen fel; um an den Herrn Miniſter im Auftrage 
der Polizeidirektion eine Anfrage zu richten. Der 
Miniſter blickte zerſtreut auf, ärgerlich über die 


über ein paar tief einfchneidende Geſichtspunkte bei 


die anderen Gere 


und bringen Sie mir meinen Morgeurack!“ 
darauf erſcheint zugleich mit dem 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


ſtoffen. 


As r t 8 und noch größerer Selbſtkenntniß den grünen Götter⸗ 
Störung. Geheimralh Frobenius hatte ſich Thon] Ein königliches Geſcheuk. Aus London wird be: trank, trinkt einen Schluck, zündet ſich die Pfeife an, 
erhoben. richtet: Andrew Carnegie hat vor kurzem die prächtige ſſtreicht und ſtreichelt ſich zärtlich feinen ſtruppigen Bart 


„Ich will einmal nachſehen, um was es ſich 
handelt,“ ſagte er. 

Der Miniſter nickte. 

„Wahrſcheinlich irgend eine Formalität,“ äußerte 
er unwillig, in das vor ihm liegende Blatt blickend, 
das feine ganze Aufmerkſamkeit in Auſpruch nahm, 
„Man hätte wohl eine gelegenere Zeit wählen 
können. Es hält eben jeder feine Angelegenheiten für 
die wichtigſten.“ 

Als Frobenius in das Nebenzimmer eintrat, zog 
eben der Polizeirath ein kleines Holzkäſtchen aus 
ſeiner Bruſttaſche. Als er den ihm wohlbekannten 
Geheimrath erblickte, deſſen perſönliche Beziehungen 
zu dem Miniſter und ſeiner Familie ihm ebenfalls 
nicht fremd waren glitt ein Schatten der Euttäuſchung 
Hiya jeine Biges Augenſcheinlich hatte er den Miniftet | pon Bibliothekaren 17 ma betragen würden. 

. ranzöſiſchen ini 

„Ich hätte gern Seine Exeellenz geſprochen,“ ſagte F ein er Se 
er. „Ich komme in einer Angelegenheit, die nachſerzählen die Pariſer Blätter ſehr merkwürdige Ge- 
des Herrn Direktors Vermuthung und nach der ſchichten. Unter den Gewohnheiten, auf die Pelletan 
meinigen die diskreteſte Behandlung beanſprucht.“ nicht verzichten wollte, als er Miniſter wurde, ift auch 

Btoberne bordte au imb, Jab in b H l Ay , a oe n ele 
ragenden Blicken nach dem Käſichen in der Hand Erzelle na”, bead ſollte der Herr alle Mattojen, 
de8 Polizeibeamten, e i y praten 

„Der Dinifier beauftragte mich“ fagte er höflich, der Marineminiſter, nicht Pfeife rauchen dürfen? 


[ > Von dieſem an ſich nicht unvernünftigen Grundſatze 
„Sie zu empfangen. Ich beſitze das volle Vertrauen ausgehend, hat Peſletan in feinem Aubeitsgimniwy ben 
Seiner Excellenz, ſowohl dienſtlich wie außer⸗ 


n berühmten Arbeitstiſch Colberts, des Miniſters 
dienſtlich,“ fügte er mit einem kaum ſichtbaren Lächeln Ludwigs XIV., bereits an zwei Stellen verbrannt, 
inzu. 5 ohne Rae Ap eh Hebeutung 

i wichtigen, Ko: els, zum Ruheplatz für feine ewig brennende 
Der a aaa verneigte fiğ mit 1 Ta Pfeife machte. Das Perſonal des Minifteriums erzählt 
immer noch ein wenig zurückhaltende aber von feinem Herrn und Gebieter noch eine andere 
Frobenius deutete einladend auf den ihm gegen Ggeſchichte, die der Welt der Boheme würdig iſt. 


überſtehenden Seſſel, während er fih zugleich ſelbſt Camille Pelletan, der ſehr ſpät ſchl eht, ſteht erſt 
ſetzte. Der Polizeirath mußte ſich wohl oder übel lkurz vor Mittag auf: nie Pe r den OP ari 


Bibliothek Lord Actons gekauft und der Milliardär hat 
jetzt beſchloſſen, ſie John Morley zu ſchenken. Die 
Bibliothek iſt eine der werthvollſten Sammlungen Eng⸗ 
lands und ihre Zuſammenſtellung war die Arbeit eines 
Menſchenlebens. Als Lord Acton zum Pair gemacht 
wurde, ſoll er 50 000 Bände beſeſſen haben, zu deren 
Unterbringung er ein beſonderes Gebäude auf ſeinem 
Gut errichtete. Kurz vor ſeinem Tode ſchätzte man die 
Bibliothek auf 90 000 bis 100 000 Bände, darunter viele 
ſeltene Ausgaben. Charakteriſch für die Sammlung iſt 
beſonders die Anzahl der Bücher über geſchichtliche 
Gegenſtände; auch Broſchüren über römiſch⸗katholiſche 
Streitfragen bilden einen werthvollen Theil. Wieviel 
Carnegie für die Sammlung bezahlt hat, ift nicht bekannt. 
Wie groß die Bibliothek abgeſehen von ihrem Werth 
fein muß, erſieht man aus der Thatſache, daß die Koſten 
eines Gebäudes zu ihrer Unterbringung nach Schätzung 


Panzerkreuzer des Geſchwaders ...“ 


. 
Folge de 
dorf plötzl 


feſlliche Lichtſchimmer in 


Das von den Verlobun 
eſſen war bereits verz 


gelage vergeben wor 


zu immer neuen Thorheiten. 


den Pokal für die beſte Zeit. 
100 7 altonietc, mußte 8 


aber das Rennen 


ſchwer beſchädigt wurde. 


um und fiel auf die Inſaſſen. 
der Heizer dagegen 


ſchwer verletzt. 


und vierter Girardot in 6 Stunden 4 Minuten. 


150 & Brief, 


e mit den g £ 
! nur eine dichteriſche Figur. 
Er erhebt ſich ao von ſeinem einſamen Lager, wenn 
! ts zum zweiten Frühſtück gehen, und 
ſobald er fein Arbeitszimmer betritt, fant er zu den 
Thürhütern mit einer halb gutmüthigen, halb majeſtätiſchen 
Handbewegung: „Laſſen Sie die Admirale 28 vollkommen 
a 
A Generalſtab 
der franzöſiſchen Marine ein Tiſchchen mit den zur 
Herſtellung eines guten Abſynths geeigneten Grunde 
Der Miniſter bereitet ſich mit großer Geduld 


und beginnt dann mit den erſtaunten Abmiralen zu 
plaudern: „Wir ſagten alſo, Herr Admiral, daß der 


Eine nette Ueberraſchung erfuhr Donnerstag ein 
hepaar aus der Kurſürſtenſtraße, welches in 
ſchlechten Wetters feine Badeteije in Herings- 
ich abbrach und nach Berlin zurückkehrte. 
Bereits von der Straße aus fiel den Herrſchaften der 
ihrem Vorderzimmer auf. 
Als ſie in die Wohnung kamen, wurden ſie gerade mit 
einem donnernden „Hoch“ empfangen. Zu ihrem nicht 
geringen Erſtaunen war eine urfidele Geſellſchaft von acht 
Perſonen — vler Damen und vier Herren — beim fröh⸗ 
enen chene e RSE des allein ee n g'ſchrteben!“ 
Dienſtmä n feuchtfröhli immung bei einander. 5 
e eben Abend; ſicher, bei einem Balbipasiergang auf eine Lichtung foken): 
ehrt, nur der Weit: und Cigarren⸗ 
vorrath des „Herrn“ war etwas gelichtet worden. Da 
das Mädchen ſchon ſeit ſechs Jahren bei der Herrſchaft 
dient und ſich ſtets bang führte, ift ihr das Verlobungs⸗ 
en 


Der Antomobilfport verleitet reiche Müßiggänger 
Aus Brüſſel wird neuer⸗ 
dings dem „Lokal⸗Anz.“ gemeldet: Die Automobilfahrt 
um die Ardennen begann am Donnerstag Morgen 5 Uhr 
bei prachtvollem Wetter. Baron Peter Crawhez gewann 
Er wurde erſter über 
x ſpäter 
aufgeben wegen eines Unfalles, wobei das Automobil 
Weitere Unfälle erlitten 
Charron, Baron Caters. Deschamps und Jenatzy. Der 
Wagen des letzteren ſtürzte in Folge Pneumatikbruches die 
enatzy wurde leicht, 
Um 11 Uhr 
15 Minuten traf Jarrot als erſter ein, in 5 Stunden 
3 Minuten, zweiter wurde Gabriel in 6 Stunden zwei 
Minuten, dritter Vanderbilt in 6 Stunden 3 Minuten 


Warnung! 


Vielfach im Handel befindliche Honigkuchen werden K 
auf den Packungen mit dem Vermerk 1 


Thorner Kathariuchen, 
Thorner Honigkuchen 


oder 
Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 
lei verjehen, während ihre Herkunft mit dem echten be⸗ 
rühmten Thorner Fabrikat nichts gemein hat und meiſt 
minderwerthige Nachahmungen darſtellen. Um jid vork 
Täuſchungen zu ſchützen, bitte daher auf meine volle i 
Firma zu achten. (10667 ją 


Honigkuden-Fabrik Herrmann Thomas, horn, E 
Königl. Preuß. und Kalſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Filiale: Danzig, Kohlenmarkt 17. 


jatgeber m 


Soeben 10. Aufl. erschienen.  (llustrirt)® 


A Hochwichtige Erfindungen, patentirt w prelsgekrint, H 
sicher und unschädlich. $% ärztlich begutachtet. u 


ES" Neue Erfindung D. R. Pat. 
Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft, 


Z === Unentbehrlich für jede Fran. == 
(| Direkter Bezug geg. 1,40 M, durch die Erfinderin, fr. Hebsmmo |- 
19 3 Berlin S.W. y 
| Wwe. E. Schmidt, nutterstrasse 40. 
Versandhaus hygien. Artikel. Katalog, Gutachten eto. 20 PŁ 
(10281) 


Bettfedern u. Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare 
am Lager, pro Pfd. 50 A, 80 „3, . 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 . 


H 3-4 Pfd. zum großen Bett ges 
Reine Jamel, nuten, eka ich pro Pfd. 2,60 ul 5. 


22 + 5 
$ For Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 
= fertige Betten, und Kopriſſen von A 15,00 an. 
pag t sinigiittungen, feder⸗ 
ma Sämmtlihe Settwanten: Syjon as s on. 
= Bezüge von 20 I an. Matratzen und Kellkiſſen. Stroh⸗ 
= ide. Fertige nn Bettbezüge in weiß u. 


unt, Laken von A 1,20 an, Schlafdecken u. f. w. zu den 
RJ eh allerbilligſten, aber nut feſten Preifen, 


S Nabattmarken werden berabfolgt. 


=> 


= Julius Gerson; 
Fischmarkt Ho, 19. 


0©©09©009999090090 OO POPOQGO PP EBQBOB 


1 Gustav Springer Nachf.3 


Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen: (10531 


$ 
3;  „Miuschirć 


$ allerfeinſter Dafel- Liköre 
2 per Flaſche (% Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
DP B9 GOSOGVYG 6905 0900000000009 


io Holahandlang Nanserasse 06 


lofferirt trockenes Ban: und Tischlerholz, gehobelte 
Hund geipundete Fussböden, fämmtliche Sorten Kehl- 
leisten und Thürbekleidungen zu billigsten 

Tagespreisen frei Bau. 7479 


„Das Buch für die Frau“ 


o. Buma Mosenthin, früh. Hebenmme, Berlin 8 27, Sebaſtlanflr. 48, 
über ſenſation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehrens 
diplom, D. R. 3% 9458, tauſende Dankſchrelb. Fed auto verſchl. 

Amtliche hyyienische Bedarisartikel. (18051m 


9090990950009 59460209099 


Das Stadtbauamt von Venedig hat nach genauer 
Unterſuchung des Glockenthurmes der Kirche von San 
Stefano die jofortige Räumung der umliegenden Wohn⸗ 
gebäude im Umkreiſe von beiläufig hundert Metern 
wegen großer Einſturzgefahr des Glockenthurmes ver⸗ 
fügt. An dem Thurme ſelbſt, deſſen Fundament 
unverſehrt geblieben iſt, zelgen ſich, 
wie bie „Voſſ. Zig.“ meldet, dleſelben Mauer⸗ 
riſſe, wie ſie am Campanile von San Marco 
beobachtet wurden. Das Mauerwerk löſt ſich in größern 
und kleineren Trümmern vom Baue ab und ſlürzt zum 
Schrecken der in den benachbarten, nicht geräumten 
Häuſern wohnenden Parteien unter donnerähnlichem 
Krachen in die Tiefe In der Stadt ſelbſt herrſcht 
große Beunruhigung, da man ſich allenthalben unſicher 
zu fühlen beginnt. Die Kirche von San Stefauo bildet 
den Mittelpunkt des gleichnamigen Staditheiles, eines 
kleineren Vorortes der Stadt. Der Thurm iſt mehrere 
Jahrhunderte alt, wurde aber viel ſpäter als der 
Campanile von San Marco errichtet. 


Tuſtige Ecke. 


Moderner Tod in den Alpen. „Warum ſteht denn da 
ein Marterl, ihrer?” — „Ja, gnan welß 16 net; aber t 
glaub', s Has ft amal Auer da mit Anſichtskarten z' Tod 


Ausländer (im Deutſchen noch uns 


Schön geſagt. 


„Ah, hier hat bas kaa aka x eine Glatze“. - 
Meißtrauiſch. A. „Du ladeſt ją Deinen Hausarzt jetzt 
jafł repelmüßg ay Mittageffen 55 das AW doch früher 
nicht der Fall da ki Ja, weißt Du, das geſchteht, feitden 
mi ede Nei vor na meine Frau felbjt kocht. Man 
ji Uumſchrieben. Sergeg nt (zu feinen Rekruten): „Es 
ee LSK: Euch troſtloſe Geſellſchaſt mit Gimpel, 
Nilpfer u: ameel anzureden. Ich bofie jedoch, daß, wenn 
ich En. ompiaff, Hippopotamus und ŚWI der Wifte 
nia ure Bildung ausreicht, um zu verſtehen, was ich 
Geiſtesgegenwart. Hauptmann der freiwtligen 
ala ehr (dem rl des Stiftungsfeſtes ein Brand 
5 1 . paa Hevviepafterm es brennt .. Polo: 
nhau 
Pietätloſigkett. — „Denke Dir nur, Klara, wle gefühllos 
Frau Meier Fan it. Trotz ihrer tiefen Trauer uns 
a a Kana 9175 fie ſich geſtern einen Zahn mit 
gas ausziehen laſſen 
Ungalant. Fräulein: „Herr Aſſeſſor, Sie ſind ein 
ganz abſcheulicher Meuſch, endlich muß ich Ihnen ungeſchminkt 
die Wahrheit fagen” — Aff eſſor: „Dann werde ich Ihnen 
wohl vor ae a elhtoi Ihrer Toilette meine Aufwartung 
machen mijjen 


= ł 


Sr 1798. 


Kinderküte .. . - 20, 30, 40, 


Pantoffeln ....... 40, 50, 75 re. 
Schultaschen u. Tornister 20,30,50 rez. 
Corsets ..... 70, 100, 125, 150 . 


LS" Teppiche: "GMB 


En gros. 


> 
= Grosse | 
= zu billigsten Preisen, 


in Glas u. Porzellan, sowie Nippes. 


mit bunter Tulpe 


Kronleuchter, in nt bao «+. 


Kohienmarkt 34, 


Bitte meine Schanfenster zu beachten. 
TEE ee ——— ů — 


Fernsprecher 559. 


Totalausverkaui von Kinder- u. Sportwag 


Sonnabend 


50 sts. 

Damenhüte : 30, 40, 50, 100 re. 
Knabenhüte u. Mützen 30, 40, 50 ris. 
Hutbänder . . « « « . 5,10, 20, 30 ri. 
Schleier I, 25, 50 re. 
Rüschen und Spitzen 5, 10, 15, 20 78. 


Garmirte Damen- umd 


Grösste Puppen- und Spielwaaren- A 


= B 

© A F 

spad 

— 

= 

P can „PR 5 mul 

W "AW Ni a HA 

— | 

. 

= 

26 pi p 

3 Steingut. 

[vo] PY AOC EA POZO OK RE TUE: RIECHT 
| c5 Teller, weiss . . . . . Stück 4 Pig, 
Teller, tief und flach, Zwiebelmuster „ By 
2 Vorrathstonnen, weiss mit Aufschrift „ 27 „ 

= Salatieren, Satz 4 Stück, dekorirt ++ + 88 5 

cz» Kaffeebecher in allen Farben Stück 8, 10, 12 „ 

= .Schalentassen in allen Farben Paar 9 „ 

LL Dessertteller, weiss. . Stück 5 „ 

= Obstteller, dekorirt . so co...“ MOSS 5 

do Waschservice, dekorirt, 4theilig . ~, . ` 1,20 Mk 

s= 

c 5 

a Porzellan. 

2 Kaffeeservice, Ithellig . g 2,25 Mk. 

£- Milchtöpfe, Satz 6 Grössen, dekorirt . 1,25 „ 

= Tassen mit Goldrand . . . „Paar 18 Pfe. 
= Tassen mit schönem Decort , , g 15 „ 
| & Frühstücksteller « » . . . Stück 14 , 

Speiseteller, tief und fach , „ 0,15 „ 

Eierbecher 3 8 

oa W assereimer, Emaille amat O 65, 85 4 

= Wirthschaftswaagen : e « 5 1,90 Mk. 

CS "Wassergläser s Een ja + WA, 3, 8 Pfg. 

a Biertulpen . . w EZ se g ñ. 10, 12 n 

Eh Biertulpen, hohe Form « « « 5 5 

<= Compottschalen, Glas, gross . „ 15, 20, 25 „ 

kag Salongläser mit Goldrand + . 5 > 

—— Weingläser, gepr. p 10 „ 
| = Krystallweinglaser . : : n» 23 „ 

25 Handtuchhalter mit Stab « » » 48 , 

c» Messerputzbretter , uy. n 12 „ 


Auswahl von Emaillesachen 


Ansiehlsaachen für Roiseneschenke 


Specialiłat: Lampen. 
16,75 wu. 


Porzullan-, Haas. u, Wirlhsehalls-Hagazı, 


(10915 


pey pa 
RYTR R 


Handschuhe..... 10, 20, 40, 50>:. 
Striimpie ....... 10, 15, 25, 40. 
Schürzen ...... 20, 30, 40, 502%. 
Tricotagen.... 50, 75, 100, 125 re. 
Herren-Cravatten.. 8,10, 20, 30 rse. 
Kragen u. Manschetten 15, 30, 40 rr. 
Blusenhemden, .. 150, 200, 250 re. 
Taschen-u. Kleiderhiirsten10, 20,35,50 »:.. 
Sonnen u. Regenschirme 75, 100, 125 rez. 


Reisentensilien, Bade-Artikel, Nippes mit Ansichten, Einsteckkämme enorm billig. 


Herren-, Damen- und Kinderwäsche. Seifen und Parfiimes. 

Ba imeler-haiite. ce mi line (ars, m jedem nar annehmbaren Preise, 
Kinderwagen. 

usstellung Danzigs. 


Schuhwaaren- 
Ausverkauf. 


Infolge Auflöſung meiner 
Filtale Zoppot habe eine Partie 
braun. Herren⸗Schnürſtiefel 
und Schnürſchuhe, braune 
und ſchwarze Knopf⸗ und 
Schnürſtiefel pp. für Kinder Po 
und Mädchen zum Ausverkauf . 


Jopeugaſſe 42. 


Uhren W 
Fortuna 
N hass erreicht 11 


BOTEN 


BY Uhren-Neparas 
D ut und 


Filiale Jun 


r 


DUN 


anf Gegenseitigkeit 
errichtet 1854. 


z g bejorgt!|f di 
Diefe furchtbare Aufl. bürgt als“ 
beft. Renommse für d. Beliebt, 
heit. Alles zur „Uhr.⸗Fortung Ale in allen Orten beste 


Heili e Geiſtgaſſe 48, ZZ m 


Feder Sapi Aag een * 
Hlas, Zeiger eſte Sorte. 
Glas, Zeig 538916 


Über 46 Millionen Mk. 


empfehle ich 


en Nachnahme 

Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


t BI 


©. G. Schuster jan. |- 
Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 
egr. 1824. (10536 | ję 


gegr. 
Markneukirchen No. 886. 
Bill. Pvetfe, neueſt.Katal. gratis. 


Entzückend! 


z Kal als: 
ſiſt ein zarter, weißer, roſig. Teint, E z 
ſow. eit®eficht o Sommerſpr. u. Slas Bahai 1 
3 


3 NAPAPA Tow gebr. mau 


adebenler Lilienmilch-eile | 
a! Schutzmarke: 
la St. 50 Pf 


Steckenpferd. 
eker] 
eker] 


$ Wilh. 
J dolggafie 28. 


lin Zoppot: M. Jankowski, in jp I 
Neujtadt: C. Fischer. (539 


+ 5 

aha Magerkeit ea || 

a! Schöne volle Körperformen 
[durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, preisgekrönt goldene] 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ ka 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
430 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Viele 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 6. 
Alle Sorten z 


Farben n. Tacke, 4% 
‘| Carbolineum, |% 
Enfbodenlakfarbe, 


Jl aber Nucht ſteinhart trocknend, 
ausgewogen à Pfund 80 Pin, 
empfiehlt (9159 


Waldemar Gassner, 


.Schwanen-Broyerie 
Alltſtädtiſcher Graben 19/20. 


a8 Klasson-Lotterio, 
Die Erneuerung der 
w Looſe 2. Klaſſe hat bis 
zum 5. Auguſt planmäßig zu 


habe noch abzugeben. 
&. Brinkmann, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. 


Markt- u. Handtaschen 40, 50, 75 pie. 


Ka BIG) ZE 


Verlaugen Sie die Bedingungen des großen 
Preisausſchreibens (Preiſe im Werthe von 3000 Mk.), 
welches die Siris⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
zur Erlangung guter Kochrezepte veranſtaltet, bei 
Aloys Kirchner, Danzig, Brodbänkengaſſe 42, 
kergaſſe 1. 


Versichernngshestand i 


155,6 Millionen M. | 


Lebens-Pensions- w. Leibrenten- 
Versichernngs-Gesellschaft z. Halle a. d. 
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Be- 
ngungen, vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von | 
Der Gewinn-Deberschuss fliesst 
unverkürzt den Mitgliedern zu, Auskunft ertheilen 
Men Vertreter der Gesellschaft. 


Waſſerdichte Neſſel u. Leinen 
von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten, 3 
Purpurs, Jutegardinen, bedruckt 
: Calicos, Grepes 


und alle anderen Dekorationsstoffe 
zu ſehr billigen Preiſen. 


A van der See Nachf. 


Holzmarkt 18. 


aa -e 


Glas-Fussbodenplatten, 


Glas-Wandbekleidungsplatten. 
jj Enyros-Niederlage und Goneral-Vertrieh für Pommern, 
Posen, Ost- und Westnreussen 


Ulbricht, Danzig, 


Fernſprecher 1137. $ 
Proſpekte und Preisliſten gratis. 


Elliot-Räder 
Anerkannt vorziigliches deutsches Fabrikat, 


Tausende von Anerkennungen, 


sind bedeutend ; 

billiger geworden.! 

h — Katalog gratis und franco. : 

# Deutsche Elliot-Fahrradgesellschaft m. b. H., Er 
Berlin C., Oberwasserstr. 12a. (10887 


z KüniglPrensische Kinig, r p 
Klast. ER 


Zur 2. Klaſſe 207. Lotterie find 
erfolgen. ½ ½ u. Kauflopſef die Looſe bis zum 5. Auguſt zu 2 
(10959 erneuern. Kauflooſe (Yo u. / [verlegt habe. 
habe noch abzugeben. ( 
R. Schroth, Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmer Heilige Geiſtg. 83. 
AWZ (39746 


Stöcke ....... 20, 30, 40, 50 Pee. 
Portemonnaies . . 3, 15, 25, 40 re. 
Broschen . . . 10, 20, 30, 40 rs. 
Bierseidel .... 45, 75, 100, 125 rz. 
Hoseniriger .... 25, 40, 50, 75 re. 
Chemisets ....... 25, 40, 50 pe. 


Taschenmesser .. 10, 20, 30, 50 re. 
Prima Strickwolle 170, 200, 250 r. 


En detail. 


(10936 
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Krönungsfeier 
J. I. Konie Eduard VI, 


findet nunmehr beſtimmt am 
Sonnabend, den 9. Auguſt 

ſtatt. Wir verſenden an dieſem Tage an 
Alle, welche uns rechtzeitig zu untenſtehenden 
niedrigen Preiſen Beſtellung einſenden an 
uns einzeln aufgegebene Adreſſen im Krönungs⸗ 
bezirk Weſtminſter mit dem Krönungsdatum 
abgeſtempelte 


prachtvolle 
Krönungs-Postkarten. 


Alſo hochintereſſaut für jeden Sammler. 
Es find 21 verſchiedene Muſter vorhanden. 


Preise (einzeln zuadrefſirt) s 


(10240 


BEN 


(6589 m 
d. S. 


2 Stück. 50 & 15 Stück. 3,00 A 
a OT „ BOONG 
EE eE t A E 10,00 „ 


KO” Der Betrag wird in ungebrauchten 
deutſchen Freimarken erbeten. Brieſporto nach 
England koſtet 20 9. Genau adreſſiren! Genau 
Adreſſen angeben! Senden Sie zuſammen 
mit Freunden und ſparen Sie Porto! A 

Späteſtens Donnerstag abſenden! 


Continental Publishing: Company, 


Regent Square No. 35. (10058 
London W. ©. England, 


OOA OQG©8©06866 8888 


LI LI 2 AR li 
Reiner Teint! || „ Billige 
8 |! Gesichtspickel, Mitesser, Schuh⸗Offerte! 
Haut- u. Nasenrothe, Haut- || um mein großes Lager in 
uureinigkciten, n. wissen- Sommer ⸗Schuhwaaren zu 
schaftlicher Methode, ein- räumen, verkauſe, jo lange der 


0606©6©00066080088066005808000080886 


(1094 


(1080 zig u. allein schnell, sicher [Vorrath reicht, zu ott- 
zu beseitigen Mk. 2.— billigen reifen: "NG 
2,50) nebst lehr- || Branne Damen-Spangensclinita 


non 3 Mk. au, 
Braune Damen- Schnür- und 
Kuopischuhe von 3,75 Mk. an, 
Dawen- u. Horren - Segeltuch - 
Schuhe ſpottbillig, ) 
Damien - Lackleder - Spangen= 

schuhe, Prima 4,25 Mk., 

Turnschuhe mit @mumisohlem 
bon 1,80 Dit, an, 

Damen - Leder - Spangenschnlie 
y bon 2,60 ME. an, 2 
Herrengamaschen ſtart 5,25 Mk. 4 
Einen Posten feiner Damen- " 
Raibsohnhe, 4 
Einen Posten feiner Herren- 
Alhsohnhe 
in Glace, Corin und Kalbleder 
bedeutend im Preiſe zurück⸗ 
geſetzt. (10964 
Große Auswahl in billigen 
Kinderſchuhen. si 


Bruno Willdorit, 


„| Hangebriicke 5/6, 
ir Lan iht Hauptſtraße 104. 
AA 


Himbeerſaft 
Johannisbeerſaft 


ſriſch von der Preſſe, nur gar, ka 
rein, empfiehlt je! 


August Splett, 


lichkeit. Ueberraschende 
ila Wirkung, Unzählige An- 
erkennungen, 


1 (7720 
Otto Reichel mern A53. 4 


— | Dane Schuh 


3,50 Mk. 


werden nur wegen Ueberfüllung 
um den unerhörten Preis ab⸗ 


Geſchüfto⸗Verlegung. 


Hiermit bringe ich dem hoch⸗ 


ją Drau, 


verehrten Publikum in empf. vorm. Carl Kuha „A 
Lotterie Papiere Shu, Komme. 1e. Vorſtädtiſcher Graben 45, Eke 


Melzergaſſe. 
Das Buch über die Ehe mit 39 
Abbild. v. Dr. Retan, 1,00 leber 
d. Geſchlechtsl. d. Meuſch. u. Dr. 
Freitag, 1,60 Beide Bücher zuf. 
3.4, frei, ee 
gratis und franto. G. Engel, | 
Berlin 190, poręba >. 


Utenſilien⸗Geſchäft 
von der Melzergaſſe 10 nach 


Poggenpfuhl 11 


Ergebenſt 


Kleemann, 
Papiergeſchäft. 
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Porzellan. 


o ow wyż woj winda) 
Speiseteller, "Rag" 15 wia. 
Dosserbteller..... 10 wia 
(ompotteller .. ... 5 sio. 
Stullenfejler, setrit 13 p 
Onmpotsehalen. .. . 5 wio 
Kartollelsehale der. 30, l wre. 


Für Restaurateure besonders starkes 
Suppenteller 28 sw. 


zu haben. 


Bertreter: Franz 


X pratt. Anleit. 3. kinderleicht, Selhstbereit. von Coynac, Rum 

ieS Branntwein, Likóren, Bieren, Limonaden c.2., m überallhin 

franko gegen Einſendung v. nur 40 I in Briefmark. verſende. 
az Ell. 


Speiseteller 15, 28 sv, 


Delikat 
Nahrhaft 


Zelten Thorner Konig- 
kuchen! 


Während des Dominiksmarktes in ganz frischer, 
wohlschmeckender Qualität in den durch Plakate kenntlich 
gemachten Verkaufsstellen, sowieder Hauptverkaufsstelle 


Kohlenmarkt No. 17 
cDonigkuchenfabvik, 


Herrmann Thomas, 


Königl, Preuss, und Kaiserl, Oesterr. Hoflieferant. 


. OCORRE 


= Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u. ern 


prt ⸗Schwäche, Selbitbe 
M an n er Brochüre mit Dankſch 


handlung u. ſchnelle Heilung] Schirm⸗Rep.u. Bez m.in. fb. 
kſchr. 
enge gien. Anit. Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 


Montag, 


4. August. 


SERIE TE 

Speiseteller, weis .. 5 srs. | Wasseralas ...... 3 Pis: 
Speiseteller, Blattes. 8 Pfg. „ Kugelu. Stern 7 Pfg. 
Bratensehiissel .. 28 sie. | Groggläser .. . .. . 12 sio. 
Porratistome . . : . 27 Pia. Weingläser . .. 10, 23 wie. 
Nachloesehirt .. .. 19 wre. | Zuckerschale . ... 10 sra. 
kalieekane . . . . . 48 sro. | Bullerglacke ... . . 25 wio. 
Waselsehüssel . . . 45 sra. | Compotteller 4, 5, 8 wię. 
Wasserkame .... 55 io. | (ilronenbobror 8, 15 wio. 


Gesund 


sind die 


Thorn, 


( 

( 
(10666 | 
A 
| 

( 


boden, Eichen⸗Stabfußboden, . 
Soo Yellow-pine-Stab: und Riemen 
Verdoppelungs⸗Fußboden 


letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
auf alten Fußböden ohne Entfernung 
deſſelben und der Fußleiſten 


i  WollcasterAklien-Ges. . Holzbearbeitung 


afigajt i. Pommern. 


Jantzen Pfefferſtadt 505 


elephon No. 167. 


a. (+. Noa, Berlin N., Roinickendorferstr, 48 
Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille 


r. 40 J diskret, franko. mee 
184 F 


Steingut | Alas. 


Wegen Umwandlung 
meiner beiden Geſchäfte 
Langgasse No.19 u. 77 . 


in ein Waarenhausj| 
findet der Verkauf in: 
"schwarzen und farbigen, wollenen und |; 
seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen f 
|  Portióren, Steppdecken, Bett- 
Einschüttungen, Bett-Beziigen, Bett- 

f federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 
| Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, 
| Negligóestoffen, Hemdentuchen, Hand- 
Itüchern, Taschentiichern und Korsetts 


gu sehr billigen Preisen statt, 


JA. Fürstenberg Ww. || 


Mode-Bazar, — Rips-Pläne ZZZŻZŻZWI 
| ki | Ea Wasserdichte Staken- und Wagen-Pliine ; 
A 77 Langgasse 77. 602 Arber. Serub-Plüne für Kutschen, „sa — 
à s +2 „IB Bu Nasi EE wbeiter - aiafdecken un roh- 
Hellow-pine-Staben. Riemenfuß⸗ pa 1 = IP Pferde Decken, wollene und waſſerdichte, 
a AA AN | A —— Sommer-Pferde-Decken, 


Motorfahrzeug u. Motoranfahrik Berlin Act.-Ges, | 
MA R I E N F E L D E b. Berlin u f TITTEN TEE TEE A 


Saug- Gener atorgas-Motore | Benz koo. Risa Gasmotorenfabrik, 
KE R War 


von 6 bis 1000 Pferdestärken, 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. Gefahr- u. Geruchlos, |} 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Dienstag, 
5. August. 


Mittwoch, | 
6. August. p 


* 


Emaille. _Bürsten. |Holzwaaren 


pgstee(6 ao. |Aullrageblrste4, 8, 12 wp. Hammer . egoe 12 wra. 
TET at Zd 
Wage tinder 48.95 mr uche 23 Schonerbürste 10, 12, 15 sro. | Handtnebhaler 45, 48 sra. 
aselstünder. 48, YO ię. | DITEINEIEG ..... 0 a, pdghirsto 5, A, 8 ro. (Konsolon 10, 25, 33 a 
Kulleskanten 48, 68 ww. |Kalletilhe...... 6 r: | pandbtrsto ... 6, 12 sra: | Hleheurahmon 28,18, Mrs 
Rüchenlampen. . . 28 seo. |Theesiehe Asi. | Maarbestn mie ner 58 re. |Messerputzbreller 23 sro. 
Gewürzsehrank 48, 98 wis. 
Gewirz-Blagtre 38, 58 sora. 


(10863 


Tisehlampen. ... 1,55 anc. | Reihen . .. 4,6, 8, 35 sro. | Sehrubber mr Ster 29 wie. 
flandleger .. .. . . 45 wie. 


Hinselaupen . 4, 25 ae. | Wirthschaltsraage 1,95 me. 


Salatiören 25, 32 v. 


ta 


„Friedrich Wilhelm Engels 
Fabrik feinster Stahlwaaren - 
Niimmen-Griifrath b. Solingen 

No. 261 
vorsondob 
8 Tage zur Probe 


als Specialität: 


Haarschnoide-Maschine „Volks- 
freund mit 2 Aufschiebekämmen, _ 
mm schnoiden 


4.9989 


bildungen m. viel. Neuheiton erhält j 
vorzubeugen, wolle man meine A 


Inhaber Julias Sülzuer, 
DANZIG, 


ſaaten⸗ u. 


Schurt. T A 
nG" Sack- und Plan-Verleih-Gesch c $ 
Vermeidung von GewidjtsBerlufteu ir Bel mögliäft nur K 


7 25 und ſei 
NIŻ Zur abſoluten c pan Gel ofc j 
N ne cke zum Verſand kommen, AA f 
Jeder Auftrag gelangt 29 TORE und unter owiane ter nge des Gewänſclen aten ; 

Ausführung und ſtehen Preislijten na bin bet Aug ten gern 
= : zu Dienſten. BEZ: 


HYPER RP 


Act-Gas,, Mannheim. 


„Benz: 


gain Gas selbst erzeugend, 


Gas-, Benzin- und 
Spiritusmotoren,' Benzin- u." 
Spiritusiocomobilen-. 

Motorwagen. 
Prospekte und Kosten- 
anschläge gratis. 


ANTIRT WASSER DICHTE 
7 
8 ZAS Fertreter: 


7420 


Ma Gw niki (A 


y 

H 

N 

2 | 
| 


Stadtgraben 5. ei 


tło Ziemen Danzig, 


— 
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3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 2. Auguſt 1902. | 


3 5 z ; ; ; RG vereins find, dann wenden Sie fiğ mit einem Geſuch an; 
Die 1 1 iſt dabei kai Pa Atome aller Briefkaſten. Herrn dA Engel, Tobiasgaſſe 26. Stiftungen für alte Krieger 
allerwichtigf ka Auch rechtliche dern bende Reparatur Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ giebt es wenigſtens in unſerer Stadt nicht. Zu Frage 3. Da 
Sorten werden ſich eine mo M wird ſenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, Sie ſich mit der Vornahme von Umbauten einuerftanden erklärt. F 
wohl gefallen laſſen müſſen. Man wird gumę non nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft haben, fo Haben Ste keinen Anſpruch auf Gutidjidignug. Den. 
Beiſpiel den Aerzten nicht nur die Anzeigepflicht Beil wird nicht ertheilt. | Minderwerth, den Ihre Möbel durch den Bau erfahren haben, 
jeder Erkrankung an Tuberkuloſe zuweiſen — er hat Holl. 5. 99. Die Lotterie gehört allerdings zu den⸗ muß Ihnen der Hauswirth allerdings a allerdings nur; 
fie ja bereits hinſichtlich der meiſten Infektionskrankheiten jenigen, welche in Preußen verboten find; trotzdem fann nach der Taxe eines Sachuerſtändigen. Wie N bei ee 
— man will ihn unter beſtimmten Vorausſetzungen auch Ihnen ein Gewinn nicht konſtszirt werden. Die Strafen fir Möbeln e aira 8 a” im deen une 
des Berufsgeheimniſſes entbinden. Das, was für ihn] Spieler ſind ſehr geringfügig, fie bewegen fiğ bis 3 Mk. können. Je enfa würde ein ad 
bisher oberſtes Gebot war, ſoll pa mit einem Schlage (im ROB und 10 Mk. (im Wiederholungsfalle). 


i kaum lohnen. 
zur Fahrläſſigkeit, eventuell zur ſträflichen Unterlaſſung 1 


r 


Nr. 179. 


| Der Feldzug gegen die Tuberfulofe. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


Die öſterreichiſche Regierung mobilifirt gegen den 
»grimmigſten Feind des Menſchengeſchlechtes“, gegen die 
Tuberkuloſe. Wenn nach einem Ausſpruche des ſeligen 
Kronprinzen Rudolf, das foftbarfte Kapital des Staates 
der Menſch iſt, dann können dieſe ſanitäts polizeilichen 
Enunziationen des Miniſteriums des Innern gar wohl 
begriffen werden, denn die Einbuße, die alljährlich an 


Langjährige Abonnenten in Laugfuhr. Durch den 
J. W. 500. Das kommt ganz darauf an, was für eine 


d A ird, was er ja bisher unter 8 1 a R. Kurses zu ben Gemeluſch None 
verändern. Der Arzt wird, it Si A der ‘heor uch nań Beendigung des Konkurſe u 1 
keinen Umſtänden tiun durfte, ungefragt, unaufgefordert e TE Auſprüche. Will er fih dieſen entziehen, muß er ſich nach Be⸗ 
vor Eheſchließungen mit tuberkulos Erkrankten warnen, richtung die Genehmigung der zuständigen Behörde erforder⸗endigung des Konkurſes mit feinen Gläubigern durch einen 
er wird auf alle die furchtbaren Eventualitäten ſolcherf lich iſt. Das Verfahren it geſetzlich genau vorgeſchrieben und | Zwangsvergleich einigen. a s 
Ehen eindringlich aufmerkſam machen müſſen. Abweichungen ſind nicht zuläſſig. Gegen den Beſcheid in erſter N. 1000. Wollen Sie Theologie, Jura und Medizin. 
ng kur Ausführungen demonſtriren Inſtanz ift der Rekurs an höhere Inſtanzen zuläſſig. Daf ſtudiren, fo müſſen Sie das Abiturientenzeugniß nachweiſen. 
Dieſe kargen und kurden #bnli zarten Sie uns nähere Angaben nicht gemacht haben, können wir|Wollen Sie Apotheker oder Zahnarzt werden, genügt die Reife 
wohl ſchon zur Genüge Ir an bi Ihnen auch nur die Ubi ee Angaben machen. für Prima. Im Uebrigen können Sie die Hochſchulen als 
on vor bie u Ane R Mau aż Ei I Sie bei uns in der Zeit von 12—1 einmal] Zuhörer snie, Rawa Ki. a sai. 
uberkuloſe fielen spi A cr , zur Rückſprache vor. erhalten Haben. hre zweite Frage 4 ? , 
erprobten Au aße für beide Theile gefährlichen Waffen! J. Tr. Wir glauben nicht, daß Sie in dem vorliegenden daß wir dieſelbe nicht eher beantworten können, bis Sie uns 
Eine ſoziale Revolution! Eine Umwerthung von Werthen, Falle mit einer Klage Glück haben werden. Sie haben das nähere Angaben darüber gemacht haben, welches von den 
denen wir Giltigkeit bis in alle Ewigkeit zugebilligt hatten.] Recht, von dem Lehrvertrage während der erſten vier Wochen vielen Ingenienrfägern Sie zu wühlen wünſchen. pea 
Mö auch die Opfer, Bie wir auf uns zu nehmen zurückzutreten, nachdem Sie bemerkt haben, daß Ihr Sohn H. G. 1. Die Sterbekaſſe führt, wie A gt 1985 
gen ere und überaus ernſte ſein, wenn nicht die richtige Ausbildung erhielt. Da Sie von dieſemKreiſen unſerer Leſer freundlichſt mitgetheilt, wird, die Firma 
haben werden, ſchw der gigantiſchen Wahlſtatt bleib geſetzlich Ihnen zuſtehenden Rechte keinen Gebrauch gemacht Rothenburger Verſicherungs⸗Anſtält in Görlitz. Sie wird in 
nur die Gegnerin auf der otg | eibt, haben, fo haben Sie ſich ſtillſchweigend mit der Ausbildung Danzig vertreten durch Herrn Rendanten des Vorſchußvereins 
die Menſchenmörderin Tuberkulose einverſtanden erklärt. Da das Sparkaſſenbuch nur nach Be⸗ Fritz Monga, Brandgaſſe 12, Vormittags zwiſchen 9-1 Uhr 


e hinzugefügt werden muß, keineswegs mit Unrecht — 
pea NG palag Aao und Reſidenzſtadt der Tuberkuloſe 
angeſehen hat, ſo daß die Aerzte, gleichſam als handelte 
es ſich um eine Endemie, von Morbus viennensis 
ſprachen. Darin lag weder ein grauſamer Witz, noch 
eine Uebertreibung. Es hat ſich in dieſer Hinſicht 
jedoch ein ebenſo erfreulicher als radikaler Umſchwung 
vollzogen, dank der Hochquellenwaſſerleitung, der ſtaat⸗ 
lichen Gewerbe⸗Inſpektion, welche die hygieniſchen Ber 
hältniſſe in den gewerblichen Betrieben ſcharf überwacht, 
und den von der modernen Wiſſenſchaft diktirten Bau⸗ 


orſchriften, die nicht mehr geſtatten, daß Ställe und endigung der Lehrzeit gezahlt wird, und die Lehrzeit nicht im Bureau des Vorſchußvereins Hundegaſſe 121. M 
H ka für Wohnungen ausgegeben merde vollendet ift, werden Sie die Auszahlung wohl kaum mit Zwei Reiſende. Von einem unſerer Leſer erhalten wir 
che f n. tag 7 . À 2 peste. dl 
en iſt, wie ſchon wiederholt dargethan, eine der Landwirthſchaft, m: 3 w ang 5 ; na ee Ride e in 3 aj 

i 4 1 z ng 8 — E g . erarti t 5 uskunft: mi 
en Städte geworden, Der legte Bericht der Ueber die Kultur der Stappelfelder. Röhr.—Fiſchmarkt. DA e een iſt königlich. i Nr. 128 am 11. April 1881 
7 ſtatiſtiſchen Zentralkommiſſion liefert für die Unter⸗ lalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten.“ Das läßt ſich fo genau nicht angeben, da manche Städte über trug das 1. und 2. Bataillon weißes, das Füſilier » 
ſtützung dieſer Behauptung ſehr bemerkenswerthe Spez den Normaletat hinausgehen. Da die Rektorenſtellen unter Bataillon ſchwarzes Lederzeug. Etwa 1887 hörte die Be 


ep a TR AGH AŚKA : y n Bedeutung der richtigen Behandlung m ich find, ię 
iffernmäßige Belege. Darnach hat Wien überhaupt die Bei der hohen A A ſich in ihrer Bedeutung zu ungleich find, ift von einer eine 

e Siero keit. Wenn man die fe 0 3519 der Sonne puna > 9 in kurzem 1 i im ppl n 
| 2 2 : : " : K H er d ; D ollten wir nen daher eine beſtimmte Auskunft geben, ſo 
größten Städte Oeſterreichs in Betracht zieht, ſo ergiebt MAE oe das Stoppelfeld möglichſt gleich nach der mußten wir um Angabe des Ortes bitten, in Seng die be⸗ 


zeichnung Füſtlier⸗Bataillon auf, und das Regiment beſtand aus 
drei Bataillonen, welche mit I, II und III bezeichnet wurde 
Von dieſem Zeitpunkte ab trägt das ganze Regiment ſchwarze 
Lederzeug. Bis zur Einführung des neuen Offtziersſeitengewehr 
(1889, Stahlſcheide) haben jedoch die Portepee⸗Unteroſſiziere 
des 1. und 2. Bataillons den Infanterie ⸗Degen, die deg 
3. Bataillons den Füſtlier⸗Säbel getragen. Weißes Lederzeug 
wird in der preußiſchen Armee nur bei den 12 Grenadier⸗ 
Regimentern getragen, und zwar von dem 1. und 2. Bataillon, 
die Füſilier⸗Bataillone tragen ſchwarzes Lederzeug. 25 
A. Mertius. Das Hufarenregiment Nr. 5, welches in 
Stolp ſteht, führt, wie Sie ganz richtig behauptet haben, den 
Namen „Fürft Blücher von Wahlſtatt“. Die Offiziere, welche 
jüngſt zur Schiffstaufe hier waren, gehörten dem Huſaren⸗ 
regiment Nr. 3 an, welches den Namen Huſarenregiment 
v. Bieten führt und in Rathenow in Garniſon ſteht. i 
G. 5. Militär⸗Invalide. Wir theilen vollitändig Ihre 
Anſicht, daß hier eine Niederträchtigkeit Ihrer Wirthin vors 
PARA Raps und Hibienkappel munat Henoh zunächſt EE Hoi na en (p WT Ir et, nn Sie och m kap die MA kat naa ko Ban er 
75 ü i blichteit | um. e nicht gerade a n ſpezielles Patent reflektiren, in jeder guten] Sie ſchreiben, ſteht die Waſchküche Ihnen an den Sonnabenden 
der Rückgang der Schwindſuchtsſter 9 Tiſchlerei. Der Magiſtrat in Danzig, welcher alljährlich Schul⸗ zur Verfügung und da Sie in 1 Kontrakt nicht beſtimmte 
häuſer baut, läßt die innere Ausſtattung feiner höheren und Wochentage ausgemacht haben, mifen Sie mit dieſem Tage 
niederen Schulen nur bei hieſigen Firmen herſtellen. zufrieden ſein, wenn er auch natürlich für Ihre Frau ſehr 
M. Nach der neueſten Ausgabe des geographiſch⸗ ungünſtig liegt. Da Sie jede Woche einen Wochentag zur 
bs nag a ta an Page Na in Frankenthal hee en liegt kein Grund vor, daß Sie Ihre Wäſche 
0,7. A 8 pal ein Progymnaſium und ein Reallehr⸗Inſtitut. auswärts waſchen und Sie können auch deshalb dem Wirt 
| Prag 65,1 Remi ki A zeigt, daß es ein[wird auch durch die beſſere Qualität der Stoppelfrucht D. H. Obra, Die Papiere mifen Ste dem Manne nach⸗ keine Koſten in Rechnung ſtellen. Hi 3 | 
Dieſe klein die Bezeichnung „Morbus reichlich gedeckt, Bei Gründünungspflanzen wendet ſenden, die Kleider können Sie zurückhalten, bis er die Miethe Sch. Neufahrwaſſer. Die Ziehung der Wohlfahrts⸗ 
i fie thut aber man am beſten Thomasmehl und Kainit an, die noch bezahlt hat. Zu Frage 2. Der Spediteur ift vollſtändig in lotterie findet erft in der erſten Hälfte des Oktober ſtart. 
Ihnen anzuzeigen, daß er vier Wochen nach Abſendung der Benach⸗ Ste . zał Nasa brit, fie d > RTM Row GRAŃ 
; = A K en anzuzeigen, daß er vier Wachen na endung der Benach⸗ n feiner Glasfabrik, fie find ein Polirproduxt. enden 
der Pflicht, gegen des Samens walze man mit der Ringelwalze und zwar richtigung die Pfandſache öffentlich verſteigern laffen werde, wenn Sie ſich an die Firma Axt hier, welche derartige Scheiben auf 


\ ka i > h nicht blos um eine längere Vegetationszeit |treffende Stelle fiğ befindet. 
zahl von 22,3 Todesfällen, Wien hingegen verzeichnet der die puigenden Pflanzen A RUA rar Pó C. Mottlauergaſſe. Von dem Vertrage können Sie 


nen Jahren de ; nicht zurücktreten. Da der Vermiether indeſſen Ihnen zuge- 
um in trod Jah n patten Soheir en ſichert hat, daß die Wohnung von Ungeziefer rein fet, fo 


Auli Strocknen, vor Gareverluſten zu ſchützen. 4 : : 
gefährlichen Au , : A haftet er dafür. Finden Sie daher beim Beziehen Ihrer 
Es genügt kaum — den Pflug hinter dem Erntewagen Wohnung, aber noch bevor Sie Paga Sachen Ege en 
anzubinden, — ſondern man laſſe ihn noch vor demſelben Ungeziefer, fo ſtellen Gie diefen Thatbeſtand durch Zeugen feft 
gehen, lach Möglicht pie EY Aga A gen 55 OZ BY Ihren SA, z" daſſelbe M zu 
a AR aa iben na glichkeit zur Seite fegt. um Umbrechen | bejeitigen. e haben dann das Recht, wenn er Ihrem Ver⸗ 
ma KAR aa O an Gs mis Ga wable man einen mehrſcharigen // ̃ dns Iinqeziejcz [elf 
Hilfe, durch geſchickte Zifferngruppirung, wenn man will m 
auch das Gegentheil von der Wahrheit beweiſen. s 


welches viele und gute Arbeit ſchafft und trotzdem beſeitigen zu laſſen und ihm die Koſten davon von der Miethe 

x : SR) : Fh abzuziehen, oder Gie können ihm von der Mietje ioviel ab- 
vielfach, beſonders in bäuerlichen Kreiſen, nichtſ ziehen, als der Miethswerth der Wohnung durch das Ungeziefer 
herabgemindert worden iſt. 


/ Orts⸗ 
in Wien zu beobachten ſei.“ Wenn 1000 a e zum Keimen zu bringen. Man dünge bei Futterpflanzen 


; mabrud 49,9, vor dem Umbrechen mit einem leichtlöslichen Düngemittel 
kuloſe 45,1, de rod T 6,8 Saibad 60), wenn nicht alte Kraft vorhanden iſt. Der Dünger be- 


zugleich auch mit einer erſchre 


i 
daß die Staatsverwaltung lehr mehr Menſchenlebenfaus Gründen, die hinreichend bekannt fein dürften. 


f A i e (die ja A ſie bis dahin nicht eingelöſt ift. Daſſelbe Recht haben Ste übrigens | Lager hält. 
d g Sya = ſchrecklichſte und verluſtreichſte[ An Saatgut darf nicht geſpart werden; Futterpflanzen auch mit den zurückbehaltenen Kleidern Ihres Miethers. Bon| M. H. Der Wirth hat nur dann das Recht, Ihnen die 


un könnte) mit allen Mitteln vorzugehen, fi ſollen einen dichten Stand haben, je dichter derſelbe, je dem Erlös der Piandiahen bekommt der Pfandinhaber nur Wohnung ſofort zu kündigen, wenn Gie an zwei hinter⸗ 
2 icht mehr gut entſchlagen konnte. schneller auch das Längenwachsthum. Je ſpäter manfſoviel, daß feine Forderung und die Koſten gedeckt find, der einander folgenden Terminen mit dem Miethszins in Rück⸗ 
länger ni urde mit einem umfangreichen, ein⸗ zum Säen kommt, deſto mehr Samen muß man alfo Ueberſchuß fällt dem Beſitzer der verpfündeten Sachen zu. ſtand geblieben ſind. Er hat allerdings das Recht, Ihre 
C. 100. Wegen des Arbeitslohnes müſſen Sie im Wege Sachen einzubehalten, doch muß er Ihnen diejenigen Sachen, 
des Zivilprozeſſes klagen, Sie werden ſicher eine Berurtheilung |die Ihnen zur Weiterführung Ihres Haushalts unentbehrlich 
erzielen, zumal Sie nachweiſen können, daß die Verſchuldungſſind, frei laſſen. In dem vorliegenden Falle wird er fig 
durch mangelhafte Lieferung der Materialien mn ji wahrſcheinlich mit den Waarenſchränken begnügen müſſen. 
i 5 Wegen der Beleidigungen muß Ihre Frau eine Anzeige be + WŁ, Schwarzes Meer. Leider ſteht Ihre Klage 
: K Solche Felder muß man wählen, welche zum Herbſt der hieſigen Staatsanwaltſchaft einreichen und in derſelben o ÓW» BE EG Me e der : znał 
Heilungsmöglichkeit aufklärt. nicht mehr mit Getreide beſtellt werden, weil es hierzu zugleich den Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs felen, frommen Klagen über die langſame Erledigung der Steuer⸗ 
Schließlich kann Sie noch wegen Vorenthaltens und wider⸗ Reklamationen. Nach dem Geſetze müſſen Sie inzwiſchen die 
rechtlicher Benutzung der Wäſche Strafantrag wegen Unter⸗ höheren Steuerſätze zahlen. Wir würden Ihnen rathen, zu⸗ 
ſchlagung bei derſelben Behörde ſtellen. Aber Sie müſſen in nächſt unter Darlegung der Verhältniſſe bei der Steuer⸗Ver⸗ 
Ihrem Antrage nur Thatſachen anführen, die Sie beweiſen | anlagungs⸗Kommiſſion einmal anzufragen, wie der Stand 
CZ a saa RZE Babe pee Ru ate Ihrer Angelegenheit ift, u dann SŁ aj EC + lesz 
À M „ Fr. Laugfuhr. er urm e sy en. e > gens er aun auli 
nach einem genau regulirten Turnus die Reihe des werden oft ſolche Futterpflanzen (Wicken⸗Roggengemengeſgeweſen und diente in Friedenszeiten als Kloſet. Der e 5 fehle e e wa. fig, 
a N : a F Sc Si a at la 595 Srbens sche nod Aa. iw” & 222 Man biegt meifi die rechte Seite um, doch vielfach 
| : ; z i eren nitt liefern. Y e e rden p , . 5 "Z 
t gegen die Tuberkuloſe ſoll der Amtsſchimmel ausnahms⸗ jahr noch einen ſchönen, weit chni f die werde, das mau von dein LOnrME bad a die linke Seite verwendet, Beide Herren ſind 
me 


N. R. 500. Natürlich iſt es ſtrafbar. Die jab 
Preußen geſetzlich verboten; es ſcheint, daß Sie einem derſder Strafverfolgung tritt PA hca ein. Pe 


k Nr. 100 J. B. In einer anftändigen Buchhandlun 
; Ma darauf rechnet, daß Sie ihn nicht gerichtlich belangen werden, exfalten Šie ein a de nd ch 
warten 1 | ka 9 3 ; KG 11 Ą viel wir wiſſen, wir eſe achwerk nebſt anderm Schund 
auf ſie vorbereiten wollen, klugerweiſe mit dem oft er⸗ erreichen. Anfangs bis Mitte Auguft wählt man weißen "al gejpielt haben. 5 19 Binteigefcäften, ye anj die Dummheit Ihrer 
> E 4 itmenſchen ſpekuliren, angeprieſen. 
dicke Haut anfängt abzublättern, ſobald die Füße nicht mehr J. D. Wietwe⸗ Da eg bier um eine Klage Handelt 
J fo ſtark angeftrengt werden. Verwenden Ste in dieſem Fallelin der ein vorläufig vollſtreckbares Urtheil ergangen ift, fo 
Dr. von Körber, als Miniſter des Innern, hat a jabt einen geitigen EW kag wo die Winter meiſt Woch hum be ROL OR, b Bai? | Gun = in dem de e a n der Sache weiter 
? achmänner — Merzteigelinde, empfiehlt eine Miſchung von Inkarnatklee k 5 ' nichts machen, als daß Sie durch Ihren Anwalt ſchleunigſt 
eine Anzahl hervorragender © ch 3.018 ‚ empfieh ſchung U eine Jnterventtonstlage auf Freilaſſung der Sachen, pra Na 


. genehm werden, fo ift es am beiten, wenn Sie die Haare an h bang A 
legenden Beſtimmungen auszuarbeiten, auf denen ein Z nie GE Stoppelfrucht zum Gründüngen be den bętcefienben Stellen durch eine Pinceie vorſichtig 1 en” A Se; Mieten Garie, em deren OŚ 
E o. Wir haben alle enommen, da e ; 
fung der Tuberkuloſe“ aufgebaut werden nutzen, fo wählt man, je nach den Boden- und klima⸗ dle Befähigung zum Seemafchiniften 1 hätten, und unter 1 Laſſen Sie die Wohnung von 
i Die Schwierigkeiten, die fid der Legislativeftiſchen Verhältniſſen, Raps, Rübſen, Senf oder Lupinen;|diefen Umftänden liegt die Sade allerdings anders. Ihnen ſeinem beamteten Arzt unterſuchen, ob fte geſundheitsſchädlich 
bet lagu? jes in Den mea 1 auf leichteren Boden gehören beſonders Lupinen, Fei re ONE werben, aner- Hit, In diefem Falle können Ste fofort ohn Kündigung aus⸗ 
; A i d U, ; -Feie „31 $ E 

werden, find ebenſo große als mannigfaltige. halben Lupinen mit Senf als Ueberfrucht, Spörgel und Sera: 977 hebt zen ee kj Torpeder ofen. er Sibonnent Nr. 18. Ste werben ven bie Borderung s 
i ä ä 8 werden Sie, ſobald Gie erſt eingezogen find, am Ihres Miethers nichts machen können und die Spinde we ⸗ 

4 erheiſchen, der, Gründüngungspflanze ausſäen, fo beſchränkt man ſich deſten beur an i 3 aE EO s 
| RIP nara a sty e als Härte, am beften auf den Senf. Mit dem 2 Pflügen en Bas paaa aira = NG dy A H 1 dee n lage Die Gran ba 5 R 
| als Grauſamkeit erſcheinen kann. egen jalber Stoppeln verbinden fiğ eminente Bovheile für bie) c Heybefrug. Nach dem Wortlaut des von Jbnenſgünſeg. EB wird dem Mieiher leicht fein einen Grund ane | 
| nichts ſchwieriger, als die Leute zu zwingen, nach Bodenkultur, welche bei der Kultur von beigefügten Vertrages werden Sie den Prozeß ſicher ge⸗ zugeben weshalb er von jetzt ab den Raum in dem zu feiner 
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| p. t. tum kopfſchen macht. Das Uebergangsfta 
| ift diesmal jedo 


einer i on felig zu werden. Zwiſchenfrüchten (Unterſaat von Seradella, Lupinen, winnen. Es fragt fiğ nur, ob die Vermögensverhältniſſe[ Wohnung gehörigen Hausflür jelbft braucht. 

e an bes Seloſtbeſtinmungs⸗ Klee 2c. unter Getreide) größtentheils nicht zur Ihres Kontrahenten derartig find, daß eine Zwangsvollſtreckung V. P. 100. Beſtimmungen über die Heirathen von 
recht Rückſicht zu nehmen wird dem Geſetzgeber nicht Geltung kommen. Allerdings läßt ſich durch dieſe Anbau⸗ auch von Erfolg ſein wird. Jedenfalls würden wir Ihnen Unteroſſizteren und Mannſchaften giebt es nicht. Die Er⸗ k 
einfallen; fie werden von dem empfindlichſten Ent⸗ methode im Allgemeinen eine größere Mafe zeitigeres rathen, vor Einkeichung der Klage fig in dieſer Beziehung zu laubniß zum Hetrathen hängt ganz von dem Regiments 
eignungsverfahren Gebrauch machen und tiefeingewurzelte Grünfutter im Herbſt und mehr Stickſtoff gewinnen. — verge wiſßern. Kommandeur ab. Wenden Sie ſich deshalb an den Regiments⸗ 


ir A : 3 oi K. R. Leider hat Ihr Vater keinen Anſpruch, wenn er Kommandeur des Regiments in welchem der Sergeant dient, 
| Grundſätze ethiſcher und rechtlicher Natur T ckſichtslos Neben den bereits erwähnten Vorteilen durch ſoſortiges in die Stadt gezogen ię uj dem Qande A unter dort werden fie auch erfahren, wieviel Kanne Gie Jaben 


| bemoliven müſſen. Schälen der Stoppeln ift noch bie Vertilgung des Unkrauts Anrechnung der Altersrente die geſetzliche Armenunterftiigung |mitfjen (Biefelóen bewegen fiğ zwiſchen 150--500 ME), und 
Ueber die Berathungen und Studien, die kaum be ⸗ zu er fignen. Nach dem erſten auf das Schälen folgenden gewährt werden miiffen. Bees | ob der betreffende Sergeant eine Dienſtwohnung erhalten kann. 
; gonnen haben, furfiren naturgemäß noch keine näheren, Regen erſcheinen zahlloſe Pflänzchen, beſonders Hederich P. Kr. Brabauk. Erkundigen Gie ſich doch einmal auj|alud über das Gehalt eines Sergeanten können wir Ihnen 
authentiſchen Nachrichten. Aber das Wenige, was trans- deſſen Samenkörner, die in ungeheuerer Menge imjder Schichauwerft. Dort werden Sie am beiten Auskunft keine genaue Auskunft geben, das hängt ganz davon ab, welche 
i pirirt, beſtärkt die Vermuthung, daß die Regierung zu Boden aufgeſpeichert ſind, durch die oberflächliche Be⸗ AE a = $ nababan nad zu erfüllen hat und wie viel er hierfür Neben⸗ 
f einer Radikalkur entſchloſſen ift. arbeitung zum Keimen gebracht werden und ingen Bot Bröſen. Früher wurde Gilber-Staniol von bezüge erhält. 
à : Tuber⸗ durch einen rechtzeiti angebracht strich nigen Wohlthätigkeits⸗Vereinen geſammelt, ob ſich heute noch Abonnent in Solp. Die Beſtimmungen des B. G. B. 
j Mabasa Pin pan Moma hervorzuheben: icht zerſtört ŚĆ nG achten Egge Abnehmer für Silber⸗Staniol finden werden, wiſſen wir nicht, lanten folgendermaßen: Gin Teſtament kann in ordentlicher 
“Al fulofe, welche fich den ärztlichen Anordnungen nicht 3 Cia werden können. anchmal iſt es auch Vielleicht kann uns einer unſerer Leſer Auskunft geben. Form errichtet werden durch eine von dem Erblaſſer unter 
A] amtlich und peinlich unterwerfen, die durch eigene angebracht, wenn der Unkrautwuchs zu ſtark ift, G. A. M. Tuchel. Sie können derartige Bäder ohne Angabe des Ortes und des Tages eigenhändig geſchriebene 
achläſſigkeit oder durch die ihrer häuslichen Ymgebung|die Zerſtörung durch die Egge zu vermeiden, durch irgend einen Apparat in jeder beliebigen Badewanne nehmen, und unterſchriebene Erklärung. Bei einem gemetuſchaftlichen 
für dieſe zu einer eminenten Gefahr werden, sollen, das Unkraut den Boden beſchatten zu lafen und die die miſchung für ſolche Bäder ift für jedes einzelne Bad feſt Teßament genügt es wenn einer der Ehegatten das Tekament 
nöthigenfalls zw sweiſe, in eine Krankenanſtalt ab⸗ Maſſe durch Umpflügen noch als Gründünger zu benutzen. geftellt und koſtet pro Bad 1,25 Mk. Gie erhalten derartige in der oben erwähnten Form niederſchreſbt und der andere 
geliefert werden, genau Ja wie Blattern⸗ oder Cholera Von hohem Werth ift das Schälen der verquedten e ee 8: B. in der Fr. Hendewerk'ſchen Apotheke, e die Erklärung beifügt, daß das pima pag ag 
Kranke, oder gemeingefährliche Irrſinnige. Gleichzeitig Felder. Nach der erſten Schälfurche wird, ſobald die zergaſſe Nr. 9) und haben dann weiter nichts zu thun, ſein Teſtameut gelten jol. Die Erklärung muß unter Angal 


| } ; als daß Sie das Präparat in das Badewafſer ſchütten. des Ortes und Tages eigenhändig geſchrieben und unter⸗ 
wich KAKA Staat, in deſſen Intereſſe ja ſchließlich Quecke Wachsthum zeigt, alle 2 bis 3 Wochen Egge und Br. in L. Wenn der Tiſch nur vernickelt ift, denn wird ſchrieben fein. Sie werden hieraus erſehen können, ob ſte 


und endlich das \ rung] Schälpflug oder nach Bedarf der Grubber abwechſelnd an⸗ Ihnen i is 
JJ % (T(C(TT½½½%½%½% ../ , gi dem Zełanini Weed 
wig „rum eine Beleidigung in der Analogie Biken urn 15 Quecke mit Sicherheit in einem einzigen a eine orf N 7 WB paso Sie „ay TE PO: nap Haben Ru nöthig das Teſtament a 

nde m o ei en. arfe rite und reiben e e atten mitjeimer Am elle in Verwahrung zu geben. 
| Biehſeuchen verweiſt, a maat e AG Gin weiterer Bovifeil tritt nach neueren Beobachtungen] aniem Wafer energifcj ab, dann nehmen Gie ein Hauland 1902. Schülerſtipendien werden von dem 


e n 2 3 SZEJ > > gutes Polirmitter (3. B. Tripel oder engliſch Roth) und Oberpräſidenten Herrn v. Goßler verliehen. Sie betragen 
tuberkuloſen, aber noch arbeitsfähigen Ernährer durch das Schälen ein, nämlich die Zerſtörung pflanzlicher poliven den Tif wit Del. Auch allerfeinſtes Schmirgel⸗ für Einheimiſche 150 Mk. und ee für Auswärtige bis zu 


wegnimmt, hat doch nicht minder ein Anrecht und thie riſcher Schädlinge. Manche Fliegen jegen ihre Gier | papier (aber nur diejes) läßt ſich in dem Falle gut verwenden. 300 Mk. jährlich erböbt werden. Wenn auch Herr d. Goßler 
darauf, vor dem wirthſchaftlichen Zuſammenbruch, vor an die Getreidehalme unmittelbar über dem Boden ab. Rothe Hujaren. Nach R reichen haben die die ah Entfetdung hat, fo dürfte es ſich doch empfehlen 
der äußerſten Noth behütet zu werden, wie der Bauer, Dieſelben brauchen Licht und Luft zu ihrer Entwickelung. Blücher. Huſaren niemals in Danzig in Garniſon gelegen. Sie Ihr Geſuch durch die Hand des betreffenden Gen ein. 
dem Sturmfluthen die Wieſe verwüſten, oder deſſen und gehen zu Grunde, wenn fie mit Erde bedeckt werben; pn allerdings, feit fie zum 17. Armeekorps gehören, in zureichen. Wenn er es befürwortet, dann werden jedenfalls 
verfeuchtes Stallvieh dem Waſenmeiſter zur Bertilguug ähnlich ift es mit manchen Pilzen. Larven und Engerlinge je 9 7 Jahre während des Brigade-Exerzierens in Langfuhr Nachfragen vermieden. Auf Frage 2 können wir Ihnen 
übergeben wird. werden durch das Pflügen an die Oberfläche gebracht und in der Nachbarſchaft in Quartter gelegen. 3. Z. einen genauen Beſcheld nicht ertheilen. 


100. Sie irren ſich, der Prozeß hat mehrere Jahre Ct. 100. Die Zeugniſſe behalten ihre Gültigkeit und 0 
Schon dieſer eine Fall des Oktrois eröffnet weite und braucht man nur die Schaaren von Krähen, fruyer ſtattge DA Ni . Wund 8 mit „nein“ zu beantworten, 
und ungeahnte Peripeftiven auf antionaföteno fe Um⸗ Staaren und anderen Vögeln, die den Pflügen folgen, Jahre aus > EM Arnii HF und wenn er Zu zee È “oe Hirche "gat überhaupt mit der Sache niht | 


wälzungen von einſchneidendſter Wichtigkeit, die im Ge⸗ zu beobachten, um die gute Wirfung des Schälens nach begnadigt jein folite, dann fann es fiğ nur um einige Monate zu thun und bei der Drtöpolisei brauchen 24 Stunden 
folge des Anti⸗Tuberkuloſe⸗Geſetzes en werden [dieſer Richtung hin beſtätigt zu finden. handeln. Zu Frage 2. Wenn Gie! mitglied eines Krieger⸗ r, den Verſammlungstermin aur ſolche Verſammlungen 


i 3 


überhaupt alle umfangreicheren Küchenbetriebe verwenden mit großem Vortheil 


ensſonale, mAGGI-WORZE. 


5 


Taft 


. 


14 


angemeldet zu werden, in denen eine Einwirkung auf die öffent: dementſprechende Schulbildung durch das Abgangszeugniß 


lichen Verhältniſſe beabſichtigt ifte 
N. Sch. Borit. Graben. 


ſchrieben, iſt der Komparativ von daleko und bedeutet: weiter, muß in einem Bank⸗ oder in einem anderen nahmhaften 


vorwärts. 
P. H. 02. 


12. November und die mündliche am 18, 14. und 15. No⸗ 6. er muß fih über feine gute Führung gehörig aus weiſen 


vember ſtatt. 


K. K. Die Reichsbank nimmt junge Leute nur dann in Ihre furiitijche Vorbildung wenig nützen aber nach erlangter miniſter zu beſchweren. 
tbren Dienſt, wenn ſie deren bedarf und macht den Eintritt banktechniſcher Ausbildung haben Sie Ausſicht 
von folgenden Bedingungen abhängig: 1. der Betreffende darf £ L f ai Pa 
nicht über 26 Jahre alt und muß unverheirathet fein; 2. ev[Banten haben dleſelben Aufnahmebeſtimmungen wie die Wahlperiode im nächſten Jahre abläuft, jo werden die Herren 
muß körperlich geſund und ohne auffallende Bildungsfehler] Reichsbank. 
fein ; 3. er muß die Reife für die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums, 
eines Realgymnaſiums oder einer Ober ⸗Realſchule dur 
den Beſuch einer ſolchen Lehranſtalt erlangt haben, oder eine 


Chineſiſche Anleihe 1895 , 
1896 , 


” n 


Deutſche Fond. 


1898 , 
D. Reichs Scha. v. 1904/5] 4 1402.20 er garankirt ., 
©. Reichs⸗ A. ev. u. b. 1905 911103001 Suter de 
do. eee a, =. 
bo. 3 | 92.25 
Pr. conf. Anl. ev. u b. 1906| 31, 18255 F 
bo. 311102.7 pe w 8. 100 
Bab. St Unt 4 10529 N 10 "A 
Bayr. St Anl... ..|4 105.50 Arien. Mane Hug, 
Sächſiſche Rente ..-.|8 | 9100 b. Pl. v. Har. 
Seng: Prov.⸗Obl. 1-8] 8151103.80 8 Holländiſche Ankeihe . 
De: Ng 514 | 98.90] Stal. Hyp.⸗Obl. 1899 , , 
Pomm. Prov.⸗Anlelhe 32) 99.50] Star. Rente 
een. een nene sia 1 „ 4000-100 Fres . 
Weſtpr. Prov Anleihe bu. 6 Sys] 99.40 84 n zaa 
BandidaftleGentvab 4 103501 Gosi 1 
to. 5 ab mn p 200, 100 . 
. R tr w 
Oſtpreußiſche 4 154.60 Defer Golde dtente CD 
3o, Eu 2578 „ Papier⸗Rente 
Pommersche 8 í x 4 3 
Nil Bia >. „ Silber⸗Rente 


do. Vanderedit 3½ — 
do. neuländiſch | 3% 


Rom, Stadt⸗Akleibe 1. . 

0. bo. e 

Hoſenſche 6.— 10. 
bo. 


N 
Portugiefen lad 
Rum, amort, Rente 


MR A M. 
do. Ser. G. a a 15 >= 
do. der .. n 0501 o” 00 0 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. | sy] 99.201 © „ de 1888. . 
u „ AB] 812| 99.00 ń „ be 1880, , 
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Totaler Ausverkauf 
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(Spielwaaren 


wegen Aufgabe des Geschiifts, 
Bedeutend herabgesetzte Preise 
Langgasse 65. 


Kaufgelegenheit für Beji n 
Huis Dom niksbuden. e en 
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vervielfältige ich mein "Vermögen 
erhöhe ich mein Einkommen 


Wie 


mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne widowni ? 


Auskünſte (Eoftenfrei) 
giebt Redaktion Bubapejt, Poſtgaſſe 10, Mezz. 5. 


| Bau-Ingenieure u. Bau- 
i Maschinen- 


olytechnisches Institut, i 8 Maschinen-, Elektro-, 
WESA CSR 
-Techniker. 

4 Kurse, 


Die ſchriftliche Prüfung findet am 11. und einem ſolchen wenigſtens ein Jahr lang thätig geweſen ſein; doch ſcheint ſein Nachfolger anderer Meinung zu ſein. 


Damen, Herren 
und Kinder. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguſt. Kr. 179, 


behandelt worden iſt. Uebertriebene Fiskalität und Mangel ſſichtigt haben, fo können Sie diefe Handlungsweiſe als 
an Arbeitskräften ſind wohl die Urſachen dieſer beklagens⸗ Kündigung anſehen, wenn Sie wollen, und am 1. Oktober 


Sonnabend 


einer anderen höheren Lehranſtalt nachweiſen; 4. er muß 


Dalli, polniſch dalej ge⸗ſeiner Militärpflicht genügt haben oder militärfrei fein; 5. erf werthen Erſcheinung. Auch das Verlangen, daß die Geſchäfts⸗ ziehen. Da der Wirth jedoch die unglaubliche Dummheit be⸗ 


bücher vorgelegt werden follen, iſt im Parlament von dem ſeſſen hat, Ihnen nicht formell zu kündigen, ſo können Sie 
verſtorbenen Hans v. Miquel als unzuläſſig bezeichnet worden, auch die Räumung der Wohnung verweigern. Da Sie kein 
Wir Intereſſe daran haben in der Wohnung zu bleiben, fe würden 
würden Ihnen rathen, in Ihrem rigenen 1 v bie Ansſch n e Wh ae M o M da daß Sie 5 
keine fänglich wir en daher Prozedur gefallen zu laſſen und fiğ dann bei dem Finanz- p er Wohnung als eine Kündigung angeſehen 

und darf Schulden haben. Anfänglich wird Ihnen daher Proz gef zu laff P AEAEE der Beſcheid nicht, baben und deshalb am 1. Oktober sieben werden. 
eine ſo würden wir Ihnen rathen, eine Beſchwerde durch einen J. R., Bückermeiſter. In Meinungen beſteht die 
Da die mitteldeutſche Kredit⸗ und deutſche Hypothekenbank. Der be. 
treffende Herr iſt von 1895 bis 1899 Inſpektor am hieſigen 
vielleicht die Gelegenheit benutzen, ſich vor Ablauf ihrer Gefüngniß geweſen und dann penſtonirt worden. Wo er ſich 
Mandate in einem vortheilhaften Lichte zu zeigen. gegenwärtig aufhält, wiſſen wir nicht. Einen Hauptlehrer 
Æ. P. 50. Da Ihr Wirth Ihre Wohnung als frei in dieſes Namens a: wir in dem Verzeichniß der ftädtiichen 

der Zeitung annoncirt hat, und Intereſſenten dieſelbe be⸗ Lehrer nicht finden können. 


Handlungshauſe die Handlung ordnungsmäß erlernt und in 


auf : 
ſchnellere Beförderung in höhere Stellen. Andere größere der hieſigen Abgeordneten an den Landtag zu richten. 


Ein alter Abonnent. Daß die Steuer⸗Reklamationen 
intel zu langſam erledigt werden, ift eine in ganz Preußen 
beklagte Thatſache, die auch wiederholt in den Parlamenten 


Berliner Börfe vom 1. Anguft 1902, 
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Nachſtehend verzeichnete Sorten werden je älter deſto beſſer.) 
Prämürt mit nur hächſten Auszeichnungen. 
Ia. Ia. Dauerwurst. “ ani) Pommersche (tei 


kleidorstolo, 


empfehlen l Feinste schulitfeste Landwarst| Allerfeiust. Corneilheci 2-9 [0.- 
mit u. ohne Knobl. Pfd. 0,70] Doſe mit Schlüſſel incl. 1,36 
ZU 06 Feinste feste (harte) Landwarsi | Ia.la.Schinkouwarst (Noulade) 
Foinsto schnitttente irattwnkzt 13. ti 
bedeutend | | e fd. 0,70 
’ 3 Feinste harte Mettwurst, west- 
ER, falische . . .-. 
ermassigten i : Feinste schnittfeste 
80 | Langschiffehen 5 Pap nai Pfd. 1,06 
SB p z m Aus ſchnitt . „ 1, 
Preisen: Schwingsehiffeheni|peinste Salami . . Pro. 0,0 18. yekochien Schinken m 


Ringschiffehen Feinste foste Salami Pfd. 1.00 


ganzen. Pfd. 1,20 


lik, (ieh, 


Kundschiffehen Feinste ganz harte Salami | im A ge ; ORC 
i b. 1, einste ringer Blutwurs 

We WANG A, Exiraf. feste Salami kaha 1,20) in krauſem Darm, mit mager. 
Stunp Titevet Feinste Cervolat . Pid. 0,0] Fleiſchſtücken Pfd. 0,68 


und jedes Gewerbe. 


Beſte Fabrikate. Billige 
Preiſe. Ratenzahlungen 
geſtattet. (7213 


Pani kudolpiy, 


kaugenmarkt No. 2. 


Pfd. 1,00 Feinste Zwiebel- Leberwurst 
in krauſem Darm Pfd. 0,66 
Feinste Eant-Heherwurst in 
velat und Salami bei ganzer] krauſem Darm. Pfd. 0,65 
Wurt . . . . Pfd. 1,25 Feinste Seins hebertrurst (ohne 
Extrafeine Rügenwaliler Ger-| weit) . . « Pfd. 0,70 
velat und Salami, feſt und Entra feine Hausmache 
ganz hart. . . Pfd. 1,35] Thüringer Lani- Leberwurst 
Dieſe zwei Sorten ſind mit dem in krauſem Darm Pfd. 0,90 
Zettel „Schutzmarke Delphine Eniratelne Brannschweiger, 
ungefärbt“ verſehen. feine Trüffel⸗Leberwurſt in 
Feiuste feste Cervelat Pf. 1,00] Fettd arm.. . Pfd. 9,90 
Extrafeine foste eue 10 Koinata Zungenwnrat pa 0,06 
Exlrafeine harto BOA Ed — Salimni 650 
SEN op aa Na NG PED 
W Seblao E 8. 1 ak ac ee in 
chweinen Sala leinen eg. Pfund⸗Würſtchen 
Echte Braunschweiger Salami oder runden Würſten Pfd. 0,90 


ohne Knoblauch (das Beſte a 

was hierin exiſtirt) Pfd. , 20 Amitirte Zungenwnrst mit gr. 

1 ibay Pes mager. Sletjefftiieten Pfd. 0, 

3 o7 : Feinsie runde und kleine ff. Aufſehnitt ſowie 

iliowie ſämmtliche gebogene pranusckwei er (ca. 1 4⸗ Pfd. SA 

r Bezug| miride o o ró Pool alle ſonſtigen Sorten 

aus meiner neu eingerichteten Exival. Pommersche (Flefſch⸗ 

Dampf⸗Holzbiegerei größeren wu). N j 

60 Stils, verbunden mit eigenem 
[Sägewerk, zu billigſtenPreiſen. 


Franz Nitzschke, 
Hofwagenfabrik. (10871 


DIE (9264 


Männer -Krank- 


heiten, deren Verhũt. u. radi- 
kale Heilung. Preisgekrönt., 
nach den nenest.Erfahr. nen 
bearb.Werk, iib. 300 Seiten, 
viele Abbild, wirkl. hranch- 
barer Rathgeb. u. sicherster 
Weyweis.z.Heil,beiGehirn- 
u, Rückenmarks -Erschipi., 
Geschlachtsuerven-Zerrtit,, 
Folgen norvenrninir. Leiden- 
schaft. u. all. sonstig.geheim. 
Krankheiten. Für Mk.1,60in N 
Briefm, zu bez. v. Verfass. 
Spezialarzt Dr. RUMLER in 
GENF, Nr. 223 (Schweiz.) 
Briefp. n. d, Schweiz20 Pfg. 
——— — — — 


Feinste Cervelat 
Exiraloine Cervelat Pfd. 1,16 
Extrateine Rügenwalder Ger- 


Stellmader 


agenbauer 


i erhalten gebogene Nabbiget, 
Scheerbüume, Kothflügel, 


feiuſter Wurſtwaaren. 
(10889 


ab jb. U, 
Wiederverkünfern Vorzugspreiſe. 
Verſand nach dem In⸗ und Auslande. 


Blumenthal & Co., 


Größtes Wurſtwaaren⸗Derſandhaus Pommerns. 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 117, 
eee Nr. 1299, 
3 
Stettin, Gr. Wi Mr. 52, 
neben Mönchenſtraße. Telephon 750. 
SK t HEY 


(10937 


Fonnenſchirme! 


der vorgerückten Saiſon wegen 
N zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Regenschirme, 
beſte Fabrikate, außerge⸗ 
wöhnlich billig. Neue 
Bezüge u. Reparaturen 
ſauber, ſchnell, billigſt. 
Schirmf. B. Schlachter 
olzmarkt 24. (9930 


fahnen Kol 1 Pie 


n Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. A 17,— ab, 
3 incl. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 £te. an, zum ff 
„Preiſe von 65 J per Ltr. ab, verſendet franko i 


E. Hennequien, Meingrofhandlung, Met. 


(3954m W 


klaff, Schulwanten-Ausverkanf 


wegen gänliher Aufgabe des Lagers 
Spezialität: Goodyear Welt, Engelhardt, Rafel 
ſowie meine eigene Handarbeit. Renommirt durch 
neueſte Fagon, vorzügliche Paßform und Vote 
treffliche Haltbarkeit. Maaßgeſchäft und Reparatur⸗ 

Werkſtätte bleibt unverändert im Hauſe. 

Ferner mache ich aufmerkſam auf eine Partie 
kleiner Damenſchuhe und Stiefel im Preiſe von af 

1,50 bis 3,00 Mt. (0064 SE 


St. chimanski, 


Schuhmachermeiſter, i 
Danzig, Jopengasse No. 6. 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co. 


Holzinduſtrie, (10436 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. 
er 


121. 3 Vereins⸗Fahnen ; Preisliſten zu Dienjten. | 
ene Behandlung go] . Tannendult Were rer gabe aA ka (Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Brandgafje13. | 
L., Blasen-, Nierenl., Mannes- Stickerei in Gold 4. |Gpecialgeschaft für Musikinstrument i £ 


Allein, kein Heim! Pagi 
Achtbaxen Herren, wenn auch an | 1 It 
ohne Verm., werd. Dam. m.größ. * ku en 
Verm. fof. uachgew. Send. Sie aus verzinktem u. un verzinktem 
Adreſſe Fortuna, Berlin S. W. 19.] Gifenblech in allen Größen find 
(10884m bill, zu vk. Langgarten 59, (10704 


Schw., nerv. Kopf- u. Magen- vorzügliches erfriſche 
Krankh,, Flecht. u. Ausschl, o Pap RH "068 Silber 


||. Lchronischen Fällen, ebens. erhältlich in Fl. à 1 4 in der wird billigſt ausgeführt im 


Frauenleid. Apoth. Neumann Elefanten⸗Ap otheke Atelier von A. Bonk, 


Berlin N., Chansseestrasse 2h, 
Answäris brieflich, (10583 Breitgasse 15. Goldſchmiebegaſſe 3, 2 Tr. 


Willy Trossert: 
Danzig, Heiligegeistgasse 17 
Reparaturen simmtl. Instrumente, 


16594 


| Besonders preiswerth: 


Lud 


Alldentſche Garkeuliſchdecken 834 5 m Küdentügper für 350 Bothrofa Beiteinfhüttungen 2,58. Bettlaken ohne Naht 95.5 Sttoyfidte 889 
| @eypiche, Käufer und Möbelſtoßfe, Bettvorleger, Wachstuche und Wachstuth⸗Decken. | 


IN 


I 


ſowie 


‘Reizende Neuheiten zu Blonsen u. Matinéos 


vom einfachen bis feinften Genre. 


Stoff zu 1 weißen Bipsegliquć-Blanfe 


H Stoff zu 1 waſchbaren Sommerkleide 1,98 „m 
A Stoff zu 1 hellen Tanzſtundeukleide 1,05 4 
Stoff zu 1 reizenden Watiner 96 4 
Stoff zu 1 eleg. Seiden⸗atin⸗Blouſe 1,384 
| Stoff zu 1 soliden Haushleide (© meien 1,144 
A Stoff zu 1 praktifdgen Slraßenkleide 2,45 4 
Stoff zu 1 Promeuaden⸗Coflume 4,90% 
Stoff zu 1 Geſellſchafts⸗Koilettt 7,80. 
Stoff zu 1 ſeidenen Geſellſchaftskleide 9,50 4 
Stoff zu 1 ſeideuen Hochzeitskleid DD y 


Reste und Abseluitto in allen Längen, 


Kleider-Besätze in jeder Art 
: zu jedem annehmbaren Preiſe. 

| Gestiekte Plains und Spitzen, 
Posamenten, Borten, Schnüre, 


weiß, crême, beurre, ſchwarz, bunt, 
früher bis 5 %, jetzt Meter von 1 J an. 


3 —— . — 


Naidano Moiré- und Alas-Bänder, 


k viele moderne Farben, ſchwarz u. weiß, 


ca. 26 mm breit 8, 40 mm breit 12, 58 mm breit 18 
; ana faconnirt Atlasband, 8 em, Mtr. 9 9 

Blaufeid. Nipsband mit gewebt weiß. Punkt. 12 5 
Schottiſche Seiden⸗Bänder, ca. 35 mm breit, Mtr. 18, 
Ziehbördchen (ſeid Rüſchenband) 11mm breit Mtr, 2,9, 
Schürpenbänder, reine Seide, 10 em breit, Mtr. 26 9 


1 

Abgepaßte Schärpen u. Schärpenbünder. 
Seidene Lavalliers m Seren 38 Pf. 
Cravatten, Rüſchen, Schleier, 

I Damengürtel, Gürtelbänder. 

T NG Schweizer Stickereien. 


Corſets. Schürzen. 
Damen⸗Blouſen. 


Sommer-Staubröcke. 


Staubrö ibſche Streifen und Karos 950 
N tanbrgad! amenas mit Bolant 1,35 A 
bis zu den feinſten Seidenröcken. pp 


Ko 
2 
1 


9 


Sämmiliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit. 


Mein Na 


a — unterhaltend für Yung und Alt. — 
N | 6 1 d 2 r-Sio ff 2 Vorräthige Bilder hierzu, ohne Wahl, 12 4 und 25 KY 
Paa a A O CEWCE s 
Schweizer Hnsikwerke 


Symplionions 
-1 Polyphons ele, 


YA 3 | Borräthige Scheiben zu den Werken, ohne Wahl, 16—75 9 
CCC NN E 


U mit 5 Pfenntg-Ginr A 
IE NIEMNE SER 
— X dd. 
a 
GONE 
8 


nhan für Original -Wiedergabe Walzen, wie 
Phonographen man spricht lacht, singt, musieirt ete, 
|Photographie-Albums stehe Sermar fir 38a 
Photographie-Albums 334150 8,50. 
Photographie-Albums! Sr 2A 75, 


in elegantem Leder: und Plüſcheinband, 16,50, 12, 7,75 A 


Bilderrahmen see: ze, fir Bit. uns 


Reizende Paravants und moderne Kabinets für | Tablettderten 503 | Taſchentuchbehälter 5,0 
Photographien und Karten. Lampenteller 16,9 | Hausſegen 10 

Div. hochf. Rahmen, etw.beſtoſten n. ohne Glas, St. 10, Sophakiſſen 289 | Obſt⸗Servietten 6% 

— . AA AA Nachttiſchdecken 239 Eis⸗Servietten 6Stck. 50 


Glasbilder, Wandteller, Elageren, Spiegel, Hausſegen, 


Gierbecherträg. 1,15 Aſchenbecher 
Deſſert⸗Meſſertr. 35 Thermometer 


Bronce⸗Cigarren⸗Kaſten mit Eigarren⸗Holzeinlage 2 35 
„ „„ iy 


Rococo-Porzellan⸗Standuhren mit gutem Werk, 
e uo 


Hohe Bronce⸗Figuren: 


— ———— PAPA 
Tafel-Aufsätze essere ie 2,35 
Bier-Service a Taten e 4 2,75 

Wasser-Caraffe ginn Siem mie 


— — 
Spiel- Sachen. 


hmaschinen-Geschäft bleibt von der Auflösung unberührt, 


da ich dasselbe mit einigen Special-Artikeln in grösserem Umfange weiterführen werde. 


| Rothe, blane und grüne Babatimarken verabfolge ich, nur fo weit der Vorrath reicht. 


2. Auguft. 


N 


Da hierdurch mancher beſonders vortheil 


eile! 


59 


Jeder Umtanſch bereitwillig geſtattet. 


ainiheln, wardinen, rige Winch, 


(10955 


mit 2 Vergrößerungsgläſern. 


Moretskoj ? e JJ Ledermaaren, Bijouterie 
und uxus⸗Arlikel 


zum Drehen, m. 6 Scheib. 3,50 % 
ſelbſtſpielend, mit Walze 4,75 % > 
ſelbſtſpielend mit runden Scheiben Hier aufgeführte Preiſe verſtehen ſich für gediegen 
zum Auswechſeln mit neueſten Mittelwaare. 


era bigarren⸗Aaſchen mag een seder 38 
Portemonnaies, me tiner TE 23 a 
Handtaschen, ehi Selene 1.25 
Couriertaſchen dienen e ent Leder. 75 4 


erhalten“ einſchl. 18 Schb. 
mit 10 Pfennig⸗Einwurf, 
N. 


v. neu kaum zu unterſch.“ 
einſchl. 25 Scheiben neu 350 % 


Vorräthige Walzen hierzu, ohne Wahl, 48 Pfg. 


Broſchen, Armbänder, 
Lächerketten, Haarſchmutz, 


Hand ſchuhkaſten, 
Handarbeits⸗ und Schmuck kaſten 


in Leder und Plüſch, aparte Neuheiten. 


— — AA 
m u a 
Tapisserie-Artikel 
in Tiſchleinen, Matte und Congrefftoffen, 
aufgezeichnet, angefangen und fertig geſtickt. 


bis zu den eleganteſten, in Plüſch⸗ und Ledereinband, 
mit echtem Goldſchnitt. 


SĘ 


Kabinet⸗Bilder, in jeder Preislage 


Klammer⸗Schürzen 28,9 
1754, 


Wandſchoner 43 
Tiſchdecken 


Vogelbauerdecken 34 


Aaiſerbilder, Nippeoſiguren, Hlumenvaſen. Küchen⸗Tiſchdecken 46 Nähmaſchinendecken 78 | 
Nakesbüchten 1,25 Viſitenkartenſch. 85 Thierſtücke 38 Wad we bochen A Bufferdecken 808 
Bonbonióren 45 Menukartenträg. 34 Terracottafigur. 65 4 Streifen 55, | Kommodendecken 1,354 
Compotſchaalen B5 Tiſchglocken 2,35 Blumenvaſen 15 Hoſenträger 28, Kinderwagendeck. 1,10% 
Obſtſchaalen 75 Tafel⸗Aufſätze 90 ee Frag 5 Tuchtiſchläufer 58.9 | Klavierdecken 95 
Menagen 80 Schreitzeuge  19mit Bronc.mont, ky „ extralang 2,25% Schlummerrollen 63,5 
Eierbehälter 90 Bierkrüge 25 Bade⸗Thermom. 28 | Mejju. Gabelbeh. 1,20.4 | Wäſchebeutel 56,3 


35 Fenſt.⸗Thermom. 33 


? 35 em breit Canevas für Tiſchläufer M „43 
45 Wetterhäuschen 90180 em breit do. far Fate bab a o 
Fischerleinen, Canevasleinen 


und viele andere Artikel, 


Werth 4 M jetzt 


Werth 7,50 Mj 


En. 50 Gim, hohe en hmbuhteh mit never 750 finder Handschuhe, ste dry, Ben 105 
9,35 Damen-Handsehnho dein, ere n Sr 23. 
Herren⸗Handſchuhe, „ungen 28. N 


wegen Fortzug. 


Werk, Werth 12 M jetzt SE 
ahreszeiten, Telephonie, 
Mererhtigtetie err 
Die PURE e Blumen 
zu jedem Preiſe. 4 : i 

Weisse Diener-Handsehuhe, emas unrauser 10.3 

Sport- Handschuhe. Sport- Strümpfe. 

Reine-Plaids. Plaid- Riemen, 


j Badle- Artikel 


Mäntel, Kappen. 
„  Bade-Handtiicher. 
Sämmtliche Artikel ſpottbillig. 
mD REISE-LECTURE. 6 


7 
3 maa | Costumes, 


Kinder⸗Spazierſtöcke. Peitſchen. Schiffchen. 


ihre Einkäufe jetzt ungeſäumt zu machen. 


Neuer ſchwarzer Jaquetanzug 


bis zu den elegauteſten Genres, ; 


Sopha, Plüſchgarnit., Buffet, 
Soi i 


Ai aaie 32, 4 Treppen. (40535 


112 Stand elegante Betten 


k i 
ſopha 40, Bettgeſt. m. Ydrm. 22 


mit vergold Rahmen iſt wegen 
Umzugs billig zu verkaufen Milchkannengaſſe 31, I Tp. 


Tiſchchen tft billig weg. Fortz. zu 
verk. Kl. Krämergaſſe 4, 2 Trp, Langgarten 105, 1. 


[Am Holzraum 4.3 Tr.rechts. 
Ein überall anzubring. verſtellb. 


4 [bilig au verk. Langgaffe 56, 1. 


Badehosen. 
[Ei Bettſt Hängl Altſt Orb 897 
P 


p Holm bei 


verkaufen BronbanlSinet a: 
Ein hübſcher Seidenspitz 
Hen berti. Płottorstańt 66, 


mA . 
a) TAB * * 


Renner 
BER: N -Boli amerit.) new um ble. 
Ein nachweislich ſloltgehendes ill. zu vri. Brodbänkeng 84,1. 


A m €.gr.veridliczh Fahrmarktkaſt. 
Naterialwaarengeschält 


b.3.0f.An d.gr.Meühle2,Brfigeich 
nebſt Flaſchenbier und Kohlen⸗ 


Eine kleine W. ijt ſoſort zu v. 
handl ne a Spendhausneugafie Nr. 9, 
andlung im Vorort Danzigs] Kloſet zu vk. Boots 
foxtzugshalber billig zu verkf. Aude pu ut neee 
Off. u. J 1450. d. Exp. ö. Bl. (4180b Kinderwagen auf Gummiretf. 
e . billlig zu uf, Hühnerberg 11part. 
Gute Brodstelle. Alte einge- Ge r 
führte Selterſabrir mit Bier- Gutes Fahrrad fir 40 MF. 
verlagsgeich., m. voll. Inventar, zu verk. Oliva ‚ Kojengaffe 26, pt. 
weg. Todesfalls v. gl.f. 1000 Mk.] Spaziergeſchirre, Arbeits⸗ 
zu verk. Näh. Breitgaſſe 53, part. | geſchirre, Reitzeuge verkauft 


= Ratzke, Langgarten 82. 
Sichere Waler-Handwerksgene 
Brodsteile! |Naler-Handverksrong 
Gut gehendes Putzgeschäft in Als Nefi noch billig zu verk. 
tow, Markt, verheirathungs⸗ 56,7%. 12 ſproß Laufleitern 
halber unter günſtigen Beding. | Staffelei, Reisbretter, trockene 
zu verkaufen. (10943 Farben (verſch.) Mühle, Flieſen, 


Ida Albrecht, Biitow. Pauſen n. un Sea no 
7 


Pauſen u. mA. Oliva, Kirchen⸗ 
Gut ſingende Kanarienvögel ftzaße 2,2. G.H.Kapitzki,Maler, 
FFF e Bers ae 
Menpintih, wacht, Zobiaśn.1i. ruktlanslehre 4 Boe, nen, 
2 junge Bande, große Raſſe, Paneelbrett billig zu verkaufen 
3 Monate alt, echte Jagdhunde, Staude, Barbaragaſſe 6c, 1 Tr. 
zu verk. Baumgartſchegaſſe 49, p. 3 
BP DO : sas 
Verkäuflich: Fahrrad 
ſehr gut erhalten, Lay zu yers 
T 


1. Zwei leichte Wagenpferde, 
Laden. 


Schimmelwallach u. hellbraune 
Stute, flotte Ginger. (42856 
2. Ein faſt neues Einſpänner⸗ 
Kumtgeſchirr. 
Zu erfrag. Weideng. 5, part. 
Ein Dompfaff mit Gebauer 
iſt zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Philippſtraße 4, part. (10963 


Divans 
Kinder- 
Wagen gi 
Spiegel 
Uhren | 
Regula- 
teure 

Anzahlung 
5 Mark 


nur bei 


Mi. 


egel, Schrauk, Vertikow, 
neu, billigſt zu verkauf. Breit 


tit zuſperk. Hundegaſſe 90, part. 

Gut erhaltene Herren⸗ und 
Damenkleider billig zu verkauf. 
Langgarten28, am Sonnt. Vorm. 
Gut erh. Herrenkld. f. ſchl. Fig. p. 
billig zu verk. Röpergaſſe 17, i 


Gute Zither 


ganz billig zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe Nu. 47, Hof, links. 
Pianino, neu, 
zu herabgeſetzt. Preiſe zu vert 
C. Zierussen (G. Richter 
Hundegaſſe 36. 


Credithans, 


Brod⸗ 
bäukengaſſe 
Nr. 44, 1. Et. 


(10844 


af. Brautleute, zweiprſ. Bett. i 
40.4, einf. Betten, a. einz., billig 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (420155 


egante altd. Plüſchgarnitur, |B 
iffet, Speiſetafel mit 4 Ein⸗ 
lagen, Vertikow umſtändeh. bill. 
zu vk. Brodbänkeng. 38, 2, (42486 || 


Bett. z. vk. Vrſt. Grab. 30,1.(4241b bal 


OWA N ; 
Umzugsh. jehr g.erh.vt6 Plüſch⸗ Geſchmackvolle jriide 
Kommode 8, Waſchtiſch 4A bill. Sp eiſekartoffeln 
k. Hühnerberg 10-16,2 I. (4209 b 9 u . (10893 
MAGNA Srmönerfour Pane eisshof p. Oliva 
ühele Tani Bancal R. Schilling. 


UE: üer 
garnitur, Bu b Menues Fahrrad 


Stühle, Trumeaux, paſſend zur 


Ausſt., bill. zu w b Soy (Naumann śGermania) zu verk. 


Offert. unt. J 189 a. d. Exp (42080 


Kronkeucht m. 3 Gasarın,, Lyra] Bin Fahrrad billig zu vt. 
zu vk. Kohleumkt.11, Lad. (42606 | Tiſchlergaſſe 2425, 1 Tr. (42116 


Großer Schneidertifch, 3 Meter zern Nepositorien 
aug, div. lange Glaskäſten zu mit Glas⸗Schiebethüren, diverſe 
rk. Kohlenmarkt 11, Lad. (42560 Tombänke mit Schubladen zu 
En Sopka tit billig zu vrk. Kohlenmarkt11, Lad. (12616 
erkaufen Schwarz. Meer 18. Ping Bia gut erbaltene8 
Ein großes Selgemälde alte ard iſt wegen 

PR Saar Umzugs billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſe 31, 1 Trp. 


Ein ca. 9 Meter langer 
birl. Bettgeſt. m. Matr., 1 klein. 


Speisenaufzug 
ift billig abzugeben. Näheres 
(42686 


Kag 9 99 7 555 
verk. Zetj Betten mit] Fahrrad, faſt neu, billig zu verk. 
Patenematt Bon dir OD nta Pulkowski, Gr. Berggaſſe 18,1, 
8, 1 Tiſch mit Wachstuch 18 Mk., 2 Repositorien, 
Tombänke, 
1 grosses Schild, 
alles faſt neu, billig zu verkaufen 
Hausthor 1. (42656 


78 Grabgifiec 


Vertikow, 1 Plüſchſopha, 1 birk.] räumungshalber billig zu ver⸗ 
Bettgeſtell, 1 Wige, J Fach Gar⸗ kaufen Langgarten 59. (10708 
inen, einige Bilder u. a. kleine 
Gegenſtände außerdem 1 Hand. Alk erhaltones Damenfahrrad 
wagen u. Schlitten verkaufe] wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 
W. Weiss, kaufen Gr. Berggaſſe 16, 1. (646g 
Heubude, ammſtraße, beila Schanfenſter mit Spiegel 
Herrn K. Rus. glas, 1,22 breit, 2,15 hoch, 
Beityestell und Fahrrad billig] ſtehen zum Verkauf Große 
zu verk. Schüſſeldamm 38,3 Tr. Mühlengaſſe 1 u. 2. (41946 
2 horheleg.eich. Paradebettſt. mit] Pol. Kaſten 52:47 : 7 em.LIB.mit 
Spiral u. Roßh.⸗Matr., 1 g.mod. | Glasdeckel zu urt.Abegggajje9b. 


gun. 100 A, 6 Stühle, e En 
Plüſchg Gul ate Großer Knpferkeſſel 


Anprobir - Spiegel 


Fast neue Möbel: 
gr. nußb. Sleiderichrant,indb. 


Plüſchſ. 42 % Verhältn. halber 
ſof. zu verk. Frauengaſſe 9, 1 Tr. verkfl. Off. u. 650g an d. Erp. 680g 
Pholoyraphischer Apparat 


sda ee e He WT gu za Grüner 
fpiegel wegen plötzl. Fortzugs Weg 2, 3 Tr. rechts. 
bill. zu verk. von 9-12 u. 4-6 Uhr Heizb. Sitzbadewanne, gut 
Weldengaſſe 6, 3 Tr. (18. (43076 A baho aria” e 
Ein gut erh. Küchenglasſchrank 15 MŁ. 8. verk. Wallplag 12b,8, 
billig zu verk. Hohe Seig. 36, 1. eie ne parak 
Gr. zerl. bk. Klelderſchr., 2 imit | weiſe, Hundegaſſe 22, l 
Paradebſt. zu vk. Brodbkg. 38, 2. 
Ein faſt neuer 


Berliner Npazier - Wagen 


ift billig zu verkaufen Danzig, 
dehrungerweg 8. 


| Grabgitter 


S ſtehen zum Verkauf Weiden- 
gaſſe Nr. 21. 


Marquardt. 
Einen Ernteleiterwagen 


Unmöbl. Vorderz. u. Fleiſcherg. 
10.2. T. f.ält. D. f. 14-16. Off. J 276 


Danzig. 

Ein Fahrrad ift zu verkauf. 

Müncheugafle 26, 1. 30 Und 

Mehrere Bierkiſten 50, 30 und Nelt, Herr ſucht leere Heisbare 
20 Flaſchen Inhalt bulig 33. Stube, Rechlſt, 1 Et got uft 
verkaufen Brodbäukengalſe — | oh Sept zu mieth. Off. unt.J261, 
Suche für einen jungen Mann 
ein klein möblirtes Zimmer 
mit eventl. auch ohne Penſion 
in der Nähe der Schichaugaſfe. 
Offerten mit Preisang. Kökſche⸗ 


Tr. 


200 Liter Milch 


tüglich abzugebe 


0 n 
gl Claassen, Kl. Walddoxi. (42756 laafe 5, parterre. 
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16 Sonnabend Danziger Henefte Nachrichten. 2. Auguſt; 


ka neun Kada ank E 


Laugenmarkt 11. 00008 

Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung iż 
Baarcinlagen | 
sone Kündigung m... 3%, p. a. 
mit einmonakl. Kündigung zu 3½ 0% p.a. t 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu 4% 0% p. a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung Ng 
von Werth - Papieren, ſowie 


Inkaſſo anj ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


| 


Sparren, Kreuzhölzer, 


Sämmiliche Waaren in vorzüglicher Q 
zu billigsten Preisen. RZ 
2 fertig gehabelte Fußböden und 


Kleiderstoffe. | Herrenwasche. en Belleinschlllung, korn s Ra Dachſchaalung, 


een een. lait bala l. TERN: pe Balkenſchaalen und Latten 
bag Noppenstolle es „tów 45, 605;,, | Herren inga my UU 17 B ; 3 waſgecht m offerieen bilioft (10806 
none Cheniostfle "eten neuen Ibu Terren Kragen, $ granat GA ap ej: pa kay, zen, ohne Mapo HAN Baffy, Pose & Adri iat, 
2 Seh. u farh, Mohairst, 95ra. 129 sis 650, | Merzendernienns, cee 4 40,60, TBogg, | Otis Betllaken, setes e. 
a Reinwoll. Crepes u. Choviots 199, (25 sis 5 ane. | Hansehetlen, garantie sar Semen 35, 50 p. 4 p ZXXXXAIKXAIXXXxZXN 


GG Skhotlen und gestreifie loto” eremden mi zeieretuenen orbel 280 pyy Damenschürzen. x 0 k 
eee, Bow TE Ba | ma - [H Oskar Schulz,; 
Ba Neno Homespun und Zibelye ofe end m a caras 499, ar Arosa Hausschlegen 2, ten 48, 65 i DA Morsehaur Kahani, BA 
| fav gersittteiter. (25, (75, 228 f Game Grosse Mansyon 2? dei, 100 are PAKA na om IR; 7 
5 Alpaecas" R Ballena 100 5, 1% 5 hr. | il Ig | 4 | ji Grosse Ianssehllezen aus o Gatintdpet | |> U LU 2 
a digo Damen- Golan, | rauen /n: 
|  Seidenstoffe.  |iwisa Basen ge be, SEM derivin teo, haa 
kai aaya wen Damen-Bluseng: Samt, 250, 355 450 me. | Hierschürzen aus Organdy : 25 fo. Ka “Antorii a 
GG Fi Hic euch gung von Herren-, Damen- 
|) Beinseidene Merveilleux und Armnres Damen Bisen sse 65.8 35, 550, 650 7, | Hochelogante Hiersehlirzen mit und Kinder-Stiefeln - \ 
tg pisaan legal [a 225, 300% 900 a Dame- Hatindes 3 Baumwoll- 950 È mt, Sliskerei, dunkel⸗ und hellfarbig. 75 Pfg. bd Aa 17 1 AE bis zur hochele- e 
A fi 1 e ? š x nell. gantesten Ausstattung unter Garantie guter Pass- 
1 Shore sehwarze n, A lig Damastseiden Lamel agel ano aun” 450, 650 gy, J nur besten Materials nach pd 
2 . 1%, 2. 300% 900 mg Baw wol e 1. | | b4 neuestem Façon, Ape ai i Preis- bd 
24 Reizonde helllarbige Seiden- u, Tüllstofle D -U t k — K U. „tei wo elle 2 Sabah Tr Krege Jan» ia $ 
Ka | r ning po pr 225% 600 m. AMEN - 1 er I 0C 6. 5 pad 1 bd Sportstiefel. , + 
Ka (etrdife Blnsonseiden * in wunócejdjónen FF Fanette. legende, Reparaturen werden schnell and DA 
NG à jour- und dichten ut 1 h m m biste, Store 15 900 wal bd sauber ausgeführt. (39466 Bd 
|| oda nd, 173, 299,600 m | py p er ank „|2222290990929009 
BG gop Ti łe a, | mw, 809, 450, Goo, | PAINE Huni sec, rg Ju billigfen Engros⸗ reise 
eee BA ' 14, 16, 205is60 Mk. | wid il doble , k 475, 650 =) f Morzenkleider per Meter 35, 45 Pfg. i igſten Ugros⸗Yreiſe li 
orig iche Heird-Unlerröcke Mk. Reinwollne ede 8,862 25 a, ko e offexire px 
Mać RE Í a! Wniverjal- ni 

Damenwäsche. Weisswaaren wna, (bimpo, ro. geg ARN 
e, kita mrm Hees mit r" Haushaltung sartikol. Vorig osek und Kallnstol 40, 45 75 n PAGITAN BU ‚edel 
Ę BOCAUE Jom les wik „enn , a a 

A 2 em breit, ſchwere b r Mädchen 

ee PA . NW M hl BO, G5 is fi 1 
Ai Spie... k. 


204 cm breit, f. S 1000 „ 
A Damenhend See rb ini as a. Roin Tainen 8 s Sa 10 


ng aus eifaffer Menfoncb i i al EO e bee | 
f Damonon śe HE. gd PE 05 py, | BT — = MAS 100 Wagibtucho uud Gumnidoken. 


«| bag Leder geſchmeidig 

ç und verhütet 
r Er-] das Durchſchlagen 

Allerbilligste. der Najje. 


= Damen-Jacke aus Satin mit Spitze 1 905519. asser Linon ee für feinere Bett 60 

| Dimna saan en tee (404p, | NAGIN Dama Tschad o © o ae Mu Nachtuhdenken conco 854% | Sabre vou J. E. Thuran Nachi, 

bamen Jacke ge feiufiem Staugcroijć mit 175 Pe GUWETE a | 100150 199 mx. Mi Guteherberge bei Danzig- 41600 
hi. Balakid ee, enea joo Schweres lein, Damast Handtneha że: 4 0 gr. i 5 (25, | Bekanntmachung. 

erauhtem elſaſſer ij Torzii L tel ê 08 Dr el: Mischi neh kA 90 = 3 — S Ei? nG” on Da pea seg rem Kenntniß⸗ 

D amen Beinkleid er en "aaa elſaſſer (25 mr. f emen inang Pfg. 18 „ „ „ 100[180 88 Mt pag nahme, ngig um Ye bei . Hande auf meiue 
Damen „Beinkleid aus a eifafer 175 ant. Lange (or steuko: Aa S 360 m: wer 925 Eat ner- r kie m Si Saison Sr Preise 
Damen:Beinkleid say ty gumoor: [25 gy, | Bal Inden in grüner Auswahl Naasar io Fs bene e Mengen Ke a hę ee dune Det 


a. nene a 


i 8 gerauhtem Groijó mit 435 50 00 00 420 450 in 
Damenrock Sanguecte (7 we. p. Pfund 45, 75 Pig. 10%, 15% cis 6 ma. jójiebenften Breit, 9) Pfg. 199 17° 150 ar. 
x Gustav Schleising, Danzig, 
PE ma NAM ra and⸗ Haus. 
* er 

Beach Verkaufsloral ber Masken SO 108, Luke, 1555 
Sehenswerthes Erin. 1 ante fachmänniſche 

die 


— nee ER we e 

a 1,95, 2,50, 8,50 se ia, Gora MINI Mage ma Plus 

A a z vovzügliche ſüße Qualität, überall als befte Waare anerkannt 
Be npn. — p ma Rüb., 30,40,50, 10 a nii 2 5 = „aus lan, bis, gr 

|Imitirt persische Bettvorleger "run AY, te 

FAN : $ zę incl Kochlopf R: n Ją a: 

1/4 n (4 * 


Damenstrümpfe 26... 


in Baumwolle, vorzügl. Qualität . . 


laing emre = 


Herrensocken 
1,25, 1,75, 2, 20 ce 12,00 mor. 12, 38 pie 


in Baumwolle 


n 
Gimer 

ofierirt alles ab Magdeburg- Nenstait AL Nachnahme 
Wilhelm Klans, Musfabrik, Magdeburg N., Versandgeschäft, 


| Tinkt: Comae J. Daponi & Cie. | 


(19323 


5 Täglich Eingang von Herbst-Neuheiten in Damenmänteln, 
| Kleidern, I Blusen und Kleiger ER: 


(10754: 
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„alnoć un pnydun ma apa ga pagang amag, uw MIG 
Mug cun idog mag guv: uajuvqagz nalala UG Gopo uach wag 
ym pa uag Jne eden uoyg ‘apavos amb ama ihi aapoy 
anaw qum mar pig NG, uuag “wagabng gjumau ga (pi aganaı ajl- 
śBinac? anug aag dap /„aqanat uabijiaruta „gel ar) uuagg” 
wuslpoatjab uonva guwa acht Jim agog PO apu ga dom bs“ 
ng awaaguas aun“ 
„'wajuugag) UalalQ pit 
tabuvg nal Pim abu Gr saa 'nabajaagn ne situ ili ng,” 
„Eruan ula aliajtagat] 
ang won ing ng, sag gapang, wg ng pij gog” 
À wuagab nvag ang xajpog aang uwm mot 4g 
snaBbulguwaag Lang ga agaanı (pi qun 'uafiuiu uaga uang, awlag uuvg 
PQ ‘agv uag ng goma mu png pi dua ana gat sg” 
"aanngg asg atual „gaquwją 'ga 1qa1b gogg” 
“apang uiam uabilinat amak 
usfolime anz amal xa wog ugi zajnyg anang zagoadnmafać 
jim aawa pił aragon ‘ayuh uafołaśpnan£ Gy tamu asafı putt 
amaahings gjo sei uamojnamad rag (pun unu gonagig galis) 
"uajqg] ng aljggz alg um taong alg Ind malag mag zajujf Gd ajbay 
gun gnumg aa Bud mbog uafiaiaaufi uv “ang un NG 
"sin aaa Gil arsypanl Aojog aalatg unag “aypana uapıagarg uarang 
ata aa om 'alag uag jno pG Grgu aig gong aun uaqagz uag 
Ino nagna uanal Jm gaa6vQ gaq AUG alg Poj aypurgaaa ag 
ada ujaquugag ng hag gog aaa) g]o aallaq aa vg 'porhaq uvgan 
asiliai(ę aso uag ‘ajag binaat uom aming mpa taya wa Pig 
ualgg uans$( mana piu agalsg) aum tagab nia 'ajnuvx" wahanı 
awa ual agg uafjoaqunig aag uh: uvm am agno afjaa aag 
'aanv]Q guauwąię aula Gł quvjag galaG gag ugelphpg uag aang 
III 
' pinaawuing ne usjgariagy arg tm py auga abrag maaga 
lnu gaga naga va qamu, at] fug” ua najbo, ‘pagut agg” 
130, uagijąsziasqtainn usgusgune 
ntojąnią nath, agumi toGyoabplary warhe uaavućy uatavaifyj maa Luvazg 
uaig tuaim put "plang guvaagn ol "plang oł ago 'uabplang, nauni 
nog aagyusba6 NGjmupog Bman wa 'uawiunggbaah phg gui uabuyla% 
nag ub aj Gui BD ‘puu aaunga (pr fal iua gug nah og 
. „aabpanyj gangi gun gafa wa zl af unag “Galas 
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Der rothe Claude war aufgefahren, als dieſes Wort „arm“ an 
fein Ohr ſchlug. Das alſo war es, das große Hinderniß? .. Was 
lag ihm, Claude, am Gelde? Was er wollte, das war die ſchöne 
Katherine, und er wollte jie feit Monaten. Dieſe Liebe raubte ihm 
den Verſtand. Stunden lang hatte er ſie heimlich betrachtet, ohne es 
zu wagen, ein Wort zu ihr zu ſprechen, oft ohne ſich ſelbſt zu zeigen. 

„„ „Ihr gegenüber war er ehrerbietig und fanft, ihr ſuchte er ſich 
nützlich zu erweiſen, ihr jede Mühe zu erſparen. 

Aber nun war es genug. Der Bauer hatte ſie ihm verweigert, 
mit ſchimpflichen Worten, und der wahre Claude bäumte ſich in ihm 
auf, trotzig und wild, Claude, der Schäfer, der Wolfstödter. 

„Es iſt gut“, murmelte er; „ich werde mit Euerer Tochter 
ſprechen.“ 

„Du wirſt ſchweigen, oder ich werde Dich vom Hofe jagen.“ 

„Ich werde ſprechen.“ 8 en 


IV; . 
Er ſprach. 


Der Bauer ließ ihn gewähren; er begriff, daß es noch das beſte 


Mittel war, ihn zu überzeugen. Katherine, die ſtolze, ſchöne Katherine, 
würde ihm antworten, wie es ſich gebührte. 

Sie hörte das Liebes bekenntniß an, ein wenig ſpöttiſch, denn es 
ſchien ihr komiſch, dieſen plumpen Knecht um ſie freien zu hören, dann 
brach ſie in ein ſchallendes Gelächter aus. 

„Geht Euerer Wege, Claude. Sucht Euch eine andere Schöne 
in den Bergen. Hier iſt nichts zu wollen für Euch.“ 

Bald kaunte jeder auf dem Hofe die Geſchichte von dem Schäfer, 
der es gewagt hatte, an die Tochter ſeines Herrn zu denken. Auch im 
Dorfe erfuhr man es, und man machte ſich darüber luſtig, umſo mehr, 
als es eines Tages hieß, daß die ſchöne Katherine ſich zu Pfingſten 
mit einem reichen Hofbeſitzer aus dem Thale verheirathen werde. 

Dann kam die Geſchichte mit Claude in Vergeſſenheit. 
3 Eben ſchickte er fich wieder an, die Herden auf die Weiden zu 
führen, Während ſechs Monate würde man von ihm nichts mehr 
. 5 

er als er den Hof verließ, um ſich auf jene hohen Flächen 

zu begeben, die Sie hier ſehen, über Ihnen, zu die en 5 we 
Höhe von zweitaufend Metern, da, wo das Gras dicht und ſaftig iſt 
und die Luft rein und ſtärkend, da trat ihm Katherine in den Weg 
und jagte in ſpöttiſchem Tone: 
i „Ich lade Dich zu meiner Hochzeit, Schäfer.“ 


„Ich werde kommen, Jungfer, ich werde kommen.“ 


V. 

Meifter Urban hatte ſich zur Hochzeit ſeſtlich gekleidet. Seine 
Frau hatte all ihren Goldſchmuck hervorgeholt, und bie ſchöne Katherine 
zeigte ſich, ſtrahlend vor Freude, in einem neuen Kleide, das ſie ſich 
eigens in der Stadt beſtellt hatte. 

Alle großen Käſefabrikanten des Thales waren geladen, nebſt 
dem Pfarrer und dem Bürgermeiſter. Man wollte die Dinge gut 
machen, da der Bauer darauf hielt, daß die Hochzeit ſeiner Tochter 
die ſchönſte fein follte, die man jemals in der Gegend geſehen. 

Und es war ein ſchöner Tag, in der That. Der Saal war mit 
grünen Reiſern geſchmückt, und eine Tonne alten Weins war zu der 
Feier in NIE ee worden. : 

Seit dem Mittag hatte man fröhlich gezecht, und der Herein- 
brechende Abend hatte die Gäſte noch kad Tisch geunden. ; 
Plötzlich hörte man an die Thür pochen. Es war ſeltſam, daß 
die Hunde nicht gebellt hatten. Wer konnte noch kommen zu dieſer 
e ? a a 

Katherine erhob fiğ, um zu öffnen: ein Mann ftand unbewegli 
auf der Schwelle. 75 a U r ata 

„Der rothe Schäfer!“ ertönte eine Stimme. 4 

„Was willſt Du?“ fragte der Bauer unruhig. „Warum bift 
Du nicht bei den Thieren geblieben?“ ; 

„Ich bin nur gekommen, um mit Euch anzuſtoßen“, erwiderte 
Claude mit einem böſen Lachen. „Der Knecht kann ja wohl trinken 
heute mit dem Herrn, und als ich wegging, hat mich Jungfer Katherine 
zu ihrer Hochzeit geladen.“ 

„Gut, dann ſetz' Dich“, ſagte Urban rauh. 

zEs verlogut nicht der Mühe. Ich werde gleich wieder gehen.“ 

Katherine reichte ihm ein Glas. Jede Unterhaltung hatte plötzlich 
aufgehört, wie wenn das Erſcheinen dieſes Mannes die ganze Geſell⸗ 
ſchaft in Beſtürzung verſetzt hätte, und als man anſtieß, war es in 
einem eiſigen Schweigen. 

„Auf Euer Wohl, ſchöner Bräutigam!“ ſagte Claude. 

Der junge Bauer erhob ſich erſtaunt und ſtreckte ihm ſein Glas 
entgegen. 

Wer iſt dieſer Schäfer?“ fragte er Katherine, als der rothe 
Claude gegangen war. 
„Bah, laß ihn, ein verrückter Menſch!“ 


VI. 


Im felben Augenblick machte ſich von draußen ein dichter Rauch 
bemerkbar, ein ſcharfer, beißender Rauch von brennendem Stroh. Es 
ſchien, als ob im Hofe Feuer ausgebrochen wäre. 
< Die Gäſte ſtürzten hinaus: die Scheune flammte, die Scheune, 
in der das ganze Getreide aufgeſchichtet war. Man verſuchte, ſo gut 
es ging, dem Brande Einhalt zu thun; aber er hatte alsbald eine 
ungeheuere Heftigkeit erreicht und eine ſchwarze Säule ſtieg in die Luft. 

Es war entſetzlich: in einem einzigen Augenblick ſtand alles 
lichterloh in Flammen, und jede Rettung wurde unmöglich. 


Im Thale erklang dumpf die Sturmglocke, zu einer leider ver⸗ 
geblichen Hilfe ermahnend, und inmitten der ſchwarzen Nacht war es 
ein zugleich großartiger und furchtbarer Anblick, den dieſe Feuerſäule 
bot, die ſich auf dem Berge erhob. 

Das iſt Alles, was man durch Jene erfahren konnte, die in 
wahnſinnigem Schreck entflohen waren. Was hatte ſich eigentlich zu⸗ 
getragen? Welches war der ganze Umfang der Kataſtrophe? 

Der Bauer, ſeine Frau, ſeine Tochter und der Bräutigam kamen 
nicht wieder zum Vorſchein; aber unter den Trümmern fand man 
Gebeine. 

Jedermann dachte, daß Claude es war, der das Feuer auf dem 
Hofe gelegt hatte. Der Elende hatte ſich an der ſchönen Katherine 
gerächt und hatte zu ſeiner Rache den Hochzeitstag gewählt. 

Darum alſo ſind hier Ruinen. Niemand hat es gewagt, ſie zu 
entfernen, noch auch ein neues Haus auf den Trümmern des alten 
aufzubauen. Daraus ift eine Legende geworden .“ 

„Eine Legende!“ rief meine Couſine Roſa. 

„Ja, ſchönes Fräulein, eine Legende, weil, nach vielen fruchtloſen 
Anſtrengungen, die Spur Claude's wieder aufzufinden, der vielleicht 
die Gegend verlaſſen hat, vielleicht ſelbſt bei dem Brande umgekommen 
iſt, Einige von uns, die des Abends hier vorüber gekommen waren, 


geglaubt haben, da oben auf dem Felſen den rothen Schäfer zu ſehen, 


der die Ruinen betrachtete. 4 

Seitdem find viele Jahre vergangen, aber man foll noch zuweilen 
dem Geſpenſt begegnen, und Niemand getraut ſich ſo leicht allein hier 
in die Nähe.“ 

Wir ſchwiegen, erſchüttert von dieſer ſeltſamen Erzählung; die 
Ruinen ſahen indeſſen garnicht ſo ſchrecklich aus, unter ihrer leichten 
Hülle weißer Waldreben, War es möglich, daß ſich hier jo. furchtbar 
Dinge ereignet hatten? 


Gren. 


Skizze von Annie Latt⸗Jelsberg. i 
(Nachdruck verboten.) 


Unter Orgeltönen, die feierlich die Kirche erfüllten mit ihrem 
. Schall, ſchritt das Brautpaar dem blumengeſchmückten 
tar zu. ! 
Kinder ſtreuten Blumen auf feinen Weg. Die vornehme Welt 
bildete Spalier. 

Hin und wieder ein lächelnder Gruß der jungen Braut. 

Die Hochzeitsgäſte in modernſter, eleganteſter Toilette: 
Seide, duftige Spitzengewebe, glitzernde Diamanten. ; 

Unter ihnen eine ſtrahlende Erſcheinung. Eine hohe, ſchlanke 
Geſtalt in wundervoller Haltung. Die tief dekolletirte Robe ließ den 
köſtlichen Hals mit dem herrlichen Kopfanſatz frei. Die ſchwere Maſſe 
dunklen, glänzenden Haares ließ das Geſichtchen noch feiner erſcheinen. 
Große, faszinirende Augen blickten hinüber zu dem Bruder der Braut, 
der wie geblendet ſie anſtarrte. ` 

Leiſes Erröthen, ſekundenlanges Lächeln, eine Innigkeit im Blick, 
der eine Welt von Liebe kündet, ließ ihn erſchauern in tiefem Erſchrecken. 

Da war er wieder der Zauber, der ganze, wunderbare Zauber, 
den fie auf ihn übte, ſobald er fie ſah. Er erblaßte bis in die Lippen, 
ſo mächtig erſchütterte ihn ihr Anblick, und ſenkte den Blick in halber 
Betäubung. 

Was hatte er gelitten um ſie, die er jetzt wiederſah, ſchöner, 
bezaubernder wie jemals. Heute, bei der Hochzeit ſeiner Schweſter, 
erſchien er zum erſten Mal wieder in der Geſellſchaft. 

Ein leiſes Raunen ging bei ſeinem Erſcheinen durch den Kreis 
der Gäſte. 1 

„Da ift er, der arme junge Meuſch! Wie elend er noch aus⸗ 
ſieht!“ klang es theilnahmsvoll von Frauenlippen. 

Vor einigen Jahren war er ein Liebling der Berliner Geſellſchaft. 
Wo der ſchöne, liebenswürdige, flotte Offizier erſchien, flogen ihm alle 
Herzen der Frauen entgegen. Er konnte wählen und er wählte ſie, 
die jetzt ihm gegenüber ſtand, unter deren warmem Blick er erbleichend 
die Wimper jentte. Nun würde der Schmerz von neuem beginnen, 
die alte, noch nicht vernarbte Wunde wieder bluten. 

Aber er konnte dem Lockruf der einzigen geliebten Schweſter 
nicht widerſtehen. Wie dringend ſchrieb fie ihm: 

„Zu meiner Hochzeit mußt Du kommen. Mein Glück dünkte 
mir nicht vollkommen, und dann — dann erwartet Dich Jemand 
beſtimmt zu ſehen!“ 
` Er ſchwankte, er wollte nicht fort aus feiner ländlichen Einſam⸗ 
keit, doch die Schweſter rief fo ſehnſüchtig, er mußte hin. In letzter 
Stunde traf er ein. . 

Innig umarmte ihn die junge ſtrahlende Braut. i 

„Wie freue ich mich — o, wie freue ich mich!“ jubelte fie und 
lächelte fo ſtill, fo geheimnißvoll, wie es ihre Art war, wenn fie ihn übers 
raſchen wollte. 

Nun wußte er, was das bedeuten ſollte. 

Der Pfarrer ſprach von der Liebe, die alles duldet, die alles 
trägt, ſprach von Treue, vom Glauben, der ohne Zweifel iſt, der das 
Fundament bildet, auf dem das Eheglück ſich aufbaut. 

Wie Feuer fiel jedes Wort in ſeine Bruſt. Er dachte zurück. 

- Auch fie, die ihm gegenüber ſtand, dachte an eine Stunde ihres 


ſchwere 
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Pein in fih barg. Jede Einzelheit tauchte in ihrer Erinnerung auf 
mit klarſter Deutlichkeit. 3 

Die Kirche, in der fie fih jetzt befanden, verſank um fie. Sie 
jab einen weiten, freien Raum von Wald umjäunt Sonnengluth 
brannte hernieder. | 

Sie unter Freunden auf der Tribüne und er hoch auf feinem 
Renner, ſtrahlend, ſiegesgewiß auf der Bahn. 

„Nach dem Rennen — wenn ich den Sieg errungen!“ hatte er 
ihr bedeutungsvoll zugeflüſtert, ihre Hand geküßt und heiß in ihr 
Auge geſchaut. i 

Sie liebten ſich. Sie wußten es beide. 
die Schönſte der vornehmen Welt. 

Wie ſtolz ſie ſich fühlte, als aller Augen auf ihn gerichtet waren, 
den ſtolzen Reiter auf dem ſamoſen, ſeingliedrigen Renner, deſſen ſchöne 
Augen um die Wette leuchteten mit denen ſeines Herrn. 

Wie ſie das Pferd liebte. Vor wenigen Minuten noch hatte ſie 
ſeinen ſchlanken Hals umfaßt und zärtlich, flehend ihm zugeraunt: 
„Trag ihn zum Sieg!“ ` 

Ihre Nerven ſpannten fiğ bis aufs Aeußerſte, ihre ganze Seele 
lag in ihrem Auge, ihr Herz ſtockte, als er ſtartete mit den Anderen, 
als er die Spitze nahm und dahinflog, als ſäße er auf beflügeltem 
Roß, deſſen Hufe die Erde kaum berührten. 

Da — jetzt überholte ihn der Zweite, der Dritte folgte auf dem 
Fuße und — da — die Hürde! 

„Jetzt — die Hürde!“ 

Wie das durch die Menge ging! Jeder flüſterte es unwill⸗ 
kürlich — ſie — ſie ſchrie es, in Todesangſt, wie ahnend, daß es ein 
Todesſprung war. 

Eine Sekunde ſurchtbarſter Spannung 

„Geſtürzt! Einer geſtürzt!“ 

Ein taufendfältiger Laut des Schreckens, des Bedauerns. 

„Er — er!“ ſie ſchrie es laut hinaus, dann umnachteten ſich ihre 
Sinne. Es war, als ob mit ihm die ganze Welt um ſie verſunken 
wäre. Sie ward noch jetzt todesbleich in der Erinnerung. 

Das ſchöne, edle Thier hatte das Genick gebrochen und er — er 
war ein Krüppel geworden. 

Jahre qualvollen Siechthums, ſchmerzhafter Heilung. Die innere 
Verletzung ward ganz allmählich geheilt, aber den Fuß hatte er opfern 
müſſen, daher der ſchwere, ſchleppende Gang, daher der tiefe Entſagungs⸗ 
ſchmerz in ſeinen Zügen und das Mitleid der Menge. 

Er ein Krüppel und ſie — die Schönſte, Gefeiertſte, Umworbenſte 
von Allen! — Uumöglich! 


Er, der Liebling, ſie, 


Unmöglich erſchien es ihm, und was er in ihrem Auge las, war ; 


Mitleid, nichts als Mitleid. 

So glaubte er. 

Wenn er doch auf feinem ſtillen Gut geblieben, ſtatt hierher zu 
kommen und ſie wiederzuſehen 

Er nagte an der Unterlippe und preßte die Hände krampfhaft 
zuſammen. f 

„Nimm Dich zuſammen, beiße die Zähne auf einander heute 
und — morgen reiſe ab.“ 

Er rief es ſich zu und mied ihren Blick. 

Heller Geſang, Orgelſpiel beendete die kirchliche Feier. 

Das Brautpaar verließ die Kirche. Wie im Traum ſtand er noch. 

Jeder Herr führte ſeine Dame. 

„Ich gehöre zu Ihnen!“ ſprach ſie lächelnd und legte ihre Hand 
auf ſeinen Arm. 

Er zuckte zuſammen unter dem Laut ihrer Stimme. 

„Wie könnte ich Sie führen?“ 


„Dann führe ich Sie. — Wir — wir gehören nun einmal 
zuſammen!“ a 

Gie ſprach es lieblich, fo bittend, als ob er ihr eine Gnade 
erzeuge. 


Bitter zuckte es um feine Lippen, als er mühſam neben ihr ſchritt. 


„Es geht ſchon ganz gut und wird noch viel beſſer gehen, wenn 
Sie ſich erſt daran gewöhnt haben.“ 

„Ein Krüppel zu ſein —“ 

„O — nicht ſo bitter. Ich dankte noch eben Gott, daß er Sie 
Allen, die Sie lieben, erhalten hat.“ 
; Ihre Augen ſprachen mehr noch wie ihre Worte. 

Aber er glaubte immer noch nicht. 

Er wollte nicht, er wehrte ſich gegen das aufſteigende Glücks⸗ 
gefühl. Ihr edelmüthiges Opfer wollte er nicht annehmen, die Reue 
würde kommen — das Leben war ſo lang und ſie noch ſo jung. 


Sie ſaßen allein im Wagen, er, ſich abquälend in ſchmerzhaftem 


Entſagungskampf, ſie, glücklich an ſeiner Seite zu ſein. 

Sie wollte ihn nicht wieder verlieren, ihn nicht loslaſſen, ihm 
Glück ſpenden und Glück genießen. 

. Nun wandte fie ſich ihm zu, erröthend, lächelnd, in lieblicher 
Verwirrung. . 

„Als wir uns zuletzt ſahen — damals — an jenem Unglückstag, 
dem furchtbarſten meines Lebens — da — da — ſagten Sie: Nach 
dem Rennen! —“ ; 

„Wenn ich den Sieg errungen!“ gab ex bitter zurück, „aber ich 
habe kläglich geendet bei dem erſten Verſuch.“ 


„Gottlob — nicht geendet“, ſchloß ſie, und lächelnd bat ſie: 


„Was — was wollten Sie mir damals jagen d“ 

Er ſchwieg. 

„Bitte — bitte — ſagen Sie es mir. Ich ſehne mich danach 
ſchon all die Zeit. Ich wartete darauf — ich werde warten mein 


ganzes Leben lang —. Sie ſind mir heute theurer, viel theurer wie 
damals! Ich habe Sie mir mit Schmerzen und Thränen erkauſt — 
und will — will Sie nicht — —“ : . 
$ Sie konnte nicht enden. ; 

Seine Lippen ſchloſſen ihren lieblichen, bittenden Mund. 

Sie hielten ſich umſchlungen in ſtiller Glückſeligkeit. Dann ſaßen 
ſie Hand in Hand und ſprachen von dem, was ſie gelitten, in der Zeit, 
die zwiſchen dem Damals lag und dem Jetzt. — aiw) 

„Nun?“ forſchte die Braut und jah beide an und nahm, als fie 
die verklärten Mienen ſah, eine Rofe und Myrthe aus ihrem Strauß 
und ſteckte fie an die Bruſt der Freundin. 5 

„Nach mir kommſt Du! Ich wußte es, daß es fo kommen 
mußte; was fragt denn die Liebe nach allen Aeußerlichkeiten, fie findet 
nur ihr Glück im Beſitz. Wo Einer leiden muß, da tröſtet der 
Andere.“ ; 

„Und wir — nicht wahr — wir lieben uns mit der Liebe, die 
alles — alles trägt?“ — - > i 

Er beugte ſich und küßte die Hand, die noch immer in der 
ſeinen lag. $ 

Durch die Geſellſchaft ging ein verwundertes Flüſtern und 
ſtaunendes Raunen: N b 

„Er und fie — ein Brautpaar! e e e” 


2 


Kinderpflege und -E ziehung. 


Zahnen der Kinder. Während des Zahnens trinken un 
uriniren die Kinder weit öfter als zu anderer Zeit. Die Behandlung 
der zahnenden Kinder ſoll vorzüglich eine diätetiſche ſein. Es iſt jeden. 
falls beſſer, dieſelben auf etwas ſtrengere Diät zu ſetzen, als ſie zun 
Eſſen oder Trinken zu zwingen. Der Leib ſei offen. Iſt ein wenig 
Durchfall da, io überlaſſe man es der Natur; werden die Stuhl: 
entleerungen aber häufig, wäſſrig, grünlich und magern die Kinder ab 
und verlieren ſie den Appetit, ſo muß man etwas dagegen thun. Ebenſo 
laffe man Erbrechen nie anhalten, jege fie auf ſtrenge Diät und gebe 
ihnen kleine Mengen ſehr kalten Waſſers, beſſer Brauſewaſſer, zu trinken. 


Auch ift es vortheilhaft, das Zahnfleiſch öfters mit kaltem Waſſer zu 


beſeuchten. 


Läßt man der Athmung und Haut des Kindes die 
gehörige Pflege und Stärkung angedeihen, jo wird der kindliche Drgas | 
nismus von jenen läſtigen Katarrhen der Stimm⸗, Athmungs⸗ und 
Verdauungsorgane, welche ſich als Heiſerkeit, Huſten, Schnupfen, 
Diarrhoe, Fieber 2c. zu erkennen geben, gewiß nur jelten und nur 
unbedeutend heimgeſucht werden. 

Verhüte bei Deinen Kindern die Neigung zur 
Bequemlichkeit und Verweichlichung! Unterdrücke deshalb 
Faulheit und Unmäßigkeit, härte das Kind vorfichtig ab, gewöhne es 
an Thätigkeit, und mache ihm frühzeitig begreiflich, daß das Eſſen, 
Trinken und Nichtsthun nicht die höchſten Lebenszwecke ſind 


Kür die Küche. 


Salatbereitung. Der gut beleſene, hinreichend zertheilte 
grüne Salat wird jorgfältig abgewaſchen, nicht aber ausgedrückt oder 
gar gepreßt (eine viel verbreitete Unſitte unſerer verehrten Hausfrauen), 
ſondern man ſchüttet ihn in ein Sieb und läßt ihn ablauſen, wobei 
man ihn ein paar Mal aufſchütteln oder umwenden kann. 


Stachelbeergelee. Die geſäuberten und vorbereiteten Stachel⸗ 
beeren werden in einen Steintopf gethan, der gut zugedeckt wird, fo 
daß weder Dampf noch Waſſer dazu kommen kann. Den Steintopf 
ſetzt man in einen großen Kochtopf mit Waſſer aufs Feuer und läßt 
die Stachelbeeren zehn Minuten kochen, bis die Beeren zuſammenfallen. 
Dann giebt man den Saft durch ein Tuch und kocht ihn, 1 Kilogramm 
Saft mit 1 Kilogramm Zucker, zu Gelee. Die Stachelbeeren müſſen 
gut reif ſein. ; 

Kompott von reifen Stachelbeeren. Nachdem man von 
den Stachelbeeren Stiel und Blätter entfernt hat, ſchütte man ſie in 
kochendes Waſſer, und ſobald ſie nach wenigen Minuten weich geworden 
ſind, auf einen Durchſchlag. Danach rühre man ſie durch denſelben, 
bringe das Mus mit Zucker, etwas geſtoßenem Zimmt, während man 
es öfter durchrührt, zum Kochen und verdicke es nach Belieben mit 
geſtoßenem Zwieback und einem friſchen Eidotter oder mit etwas 
Kartoffelmehl und dicker Sahne nach vorhergehender Angabe. 

Kirſchenauflauf. Man braucht hierzu ein Pfund unaus⸗ 
geſteinte, ſchöne, ſchwarze Kirſchen, welche man in folgende Maſſe 
hineinmengt: 4 bis 5 Mundbrödchen werden in warmer Milch ein⸗ 
geweicht und ziemlich glatt verrührt mit einem Stückchen ſriſcher Butter. 
Erkaltet giebt man ½ Pfund gewiegte Mandeln, Pfund Zucker, 
etwas Zitronenſchale und Zimmt dazu. Nun kommen die Kirſchen 
und 4 bis 5 Eigelb. Zuletzt zieht man leicht den Schnee der Eiweiß 
durch und füllt die Maſſe in eine gut gebutterte Form. Flott gebacken, 
geſtürzt und mit feinem Zucker beſtreut, noch warm zu Tiſch gegeben, 
ſchmeckt er vorzüglich. 


Kirſchenklöße. Man verarbeitet von Folgendem einen Teig, : 


der zuſammenhalten muß: 7 mittelgroße, gekochte Kartoffeln werden 
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find. Teber distr, Aufn. Dr. M. Reimanns, Balkenberg 301 (Holland). A franto gegen 
er ea a PE w Gt eimen a Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto. Molkerei petin Uhr. 


Nam 3. Auguſt. Dr. Wolf, 


=- wy 


| e Bandgürtel meleg. Schloß tück19 Pfg. 


Zahnbürsten . - 
Priſirkämme 


20 


Sonnabend 


DANZIG. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


2. Auguft. 


(10023 


Artikel fiir | 


Jierschli'zen mit Einfügen. . . 26, 33 wia. 
Wirkhsehaltssehlrzen warses: 36, 44 wie. 
Wirbschalisochirze mit awie: 68, 73 wie. 
Weisse Hausschürzen cztra weit 73, BB wra. 


Weisse Haussehürzen tt... 95 wro. 110 we. 
j 58, 65 Pfg. i 


sanbensto Anslührung. | gh arge chli zan vone Größe. 


" Damen- Kleiderstoffe | 


| Grosser Posiin 


RUA 


Goldgürtel, Neuhelt Stück 28 Pfg. 


Horuhaarnadeln (Cellul.) Stück 3 Pfg. 
Stück 6 Pfg. 
Stück 5 Pfg. 
Stüc 12 Pig. 
Stück 8 Pfg. 


Seitenkämme 


Breunſcheeren 
Brennmaſchinen .. Stück 23 Pfg. 
Handſpiegel . . . Stück 19 Pfg. 
Alliance⸗Damenuhrkett. Stuck 18 Pfg. 
Anſichtspoſtkarten 20 Stück 10 Pfg. 
Poſtkarten⸗Album . Stück 86 Pfg. 


Handschuhe. 


eee eee 
Für Damen d teng... Zwi 
Für Damen mit eleg, are ' 16 a. | 
| Fii r Damen mit Schema... | | 


enorm billig. 


Damen-Hemden 273050 


Blusenhemden 
soweit der Vorrath reicht 50, 68, 83, 95 Pig, 4 Mk. 

Strumpf. Waren. 
Beh diomanfsehmarz somehl "m 


Siriimplo paar 7,18,20,33,43 
Traten-(trlinpie, gostriekie A Art 


„ Prima Drell mit Stosıttanen „ . . . 90 wi. 

| Fagon „dlon“, ſehr elegant 18 125 ME 
Pagon „Prinzess“, gorijes Form . . 185 me. 
Pagon „feisla”, sos de.. . 120 me. 
Till-(orseft, Wiener FAGON « e o o „920 Mk. 
. Dorsettschonor.........6, 199 


Irinmmaren. Nele. 


tadollosor Dita, 


| Neue Sendungen. 


(GL, Up, 


Gatstenkorii Handtücher . Stid Ga Big. 


| = [yt 


Englische Stoffe mern BLG 779 poraparte 
enorm euheiten ſchwere 
Wollenel,odenstoffe 53748 wre. NG Pie, 14 we Damen-Hemden W. berge 175 a Big. o. ho 18. 24 28 90x: Drell- -Handtücher peso 16 we 
a , a | sda LO pio 1T a Seide „or s - PRAS p TFT Damast-Handtiicher Sue 35 wte. 
Binfarbige Cheriots und (róppes me. 68 wra ć Damen-Hemdenkarisusn: 9g wi ol Drell-Tischtiicher ** 2452 
Elegante Neuheiten mac: 95ww. | Mamen-Inerrücke | Damien. Hemden Fr see: Regen- n. Sonnenschirme] e Ni8G ANY CHEF ame Da me 
) Schwarze Stoffe gedieg. M 85 Big. i ZBOT nb AGE. TOR mit weißen o. bunten Sade 125.2 2 vorzügl. Qualität Damast- Tischtücher Mu ter, St. 88 Pfg. 
pah 10 „ 190 si, MO, 130, 145 a. Damen-Hemden PARA cee me 70, 90 sto. 110, 180 me | Grosse Taschentücher 9 8. 90 wie 
lk ad jc w Damen-Beinkleider śś ni gg gp. — ; Weisse u. bunte Betthezüge „zę „ 
Klei br- Bärchen ene Baan. 1 8 ý volle Grbpe saroso 
Rleider-Nessel und -Gingham meer 85 pro. | I il E ir odda 11 5 bii 98% P — Fertige Bett- Einschüttangen y o , 
hice Neuheiten owlas oder amen un erren eder b ene e Ma: 
Bosto von 2 bis 6 Metern enorm AB. | meter 12, 16, 18 si. kn Sue Ee gg AG Pio par 29, 39, 48 wi Fertige Bettlaken Si. 96 wi. 


Battiſt⸗Kravatten Stck. 2,5,10,14 Pfg. 
Seiden⸗Kravatten Stück 9, 15, 

20, 28, 38 Pfg. 
dp. Stück 8 Pfg. u ſ. w. 
Stück 1,75 Mk. 


Kragen. 
Oberhemden o. 
Manſchetten ... Paar 19 Pfg. 
Kragen für Damen .. Stück 7 Pfg. 
Serviteurs mit Kragen für 

Damen s. o . Stück 33 Pig. 
Hängematten Stück 88 Pfg., 1,45 Mk. 
Sommerſpiele 9, 19, 28, 30, 42 Pfg. 
Gummi⸗Bälle . Stück 5, 14, 18 Pfg. 
Bürſten . . 4, 8, 14, 18, 26 Pfg. 


Tricotagen. 


Netn-Jaken NE Damen * 5 fag 23 gio. 
Spori-Hemden für Knaben Stick 38 Pig. 


Pfg. 
von beſtem 


aa bali BAN, byan Vigogne-Jucken BEA en Site SBB. pal een. 10, 14. 10 pl, 
rl 8. Für Damen SETA Paar pi y Pig 1 ? 1 5 Pa. Qualität h A 7 a 
Portemonnaies. . Stüd von 4 Pfg. bolahan Bai : ; Behte Haoco-Jacken Stück 58 Pfg. | Pickuick⸗Rollen m. Riem, Stck. 39 Pfg. 
Heife-Hand Für Damen 17 ro. | Herren-Tonristen- nud- Schweiss-Nucken put staſten Stück 22 Big. 
elſe⸗Haudtaſchen . Stück 87 Pfg. pot geg. Saglit Hanco-Hemden vorzügl. Qualität 95 tze und Wichskaſten Pig 
Reiſekoffer „Stück 1,85 Mt. Für Herren alle NE del 9 5 10, 13, 25, 35% Pig ti Fig. Gewürg@cgränte .. Stück 24 Pio. 
Reiſerollen .. . Stück 27 Pfg. Paar 10, 19, 28, 37 Piga: .. Paar BB Pie. Meier und Gabeln . Paar 18 Pio. 


mat paar D, 14, 23 55 s, 


Herren-Haoco-Hoson 


2 ingetroffen. 


Der Verkauf beginnt Montag, den 4. August zu enorm billigen Preisen 

| Schwere Email-Eimer ....,.. 7891 | Emall-Casserollen . 33 ½ | Email-Schöpflöffel ..::...... 27 po 

| Email-Aufwaschwannen ..... 138 m | Emall-Seifennäpfe 19 % Email-Telle r 4 v 

|| Weisse Email-Schü isseln . . seere Anm | Email-Esslifiel . 05335355... Im. | Email- Waschständer . , saan BB tg 

| Email-Kehricht-Schaufeln ..... 39w, | Email-Maschinentöpfe ...:::.. 29 ww Email-Schaffnerkannen ........ B8 sro 
Email-Eierkuchenpfannen ....: 24 ½ Email-Salzmesten vv; . 83 ½ | Kmail-Milchtópie  ........-. 58 sw 
pair Trinkbecher. 14 9% | Email-Handleuchter ..-:.:... dan. | Email- Theesiebe mi Gasan «+ u. 23 pio. 

U. 8. W. w. i AU. S. W. a U. 8. W. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


